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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Revision der Baupreisstatistik 
Wenn auch die Revision der B au p 1· e i s s tat ist i k, 

deren Ziele und Probleme dargelegt werden, noch mcht abgeschlos-
sen ist, so werden - trotz der noch bestehenden Lücken - die nun-
mehr vorliegenden, in vieler Hinsicht aufschlußreichen Pr e i s-
r e I h e n für B au 1 e i s tun g e n (Erzeugerpreise) und em 
Pr e I sind e x für Wo h n geb au de veröffentlicht. Filr den 
.Jahresdurchschnitt 1958 ergibt der neue Index fur Mehrfam11ienge-
baude mit 116 (1954 = 100) emen niedrigeren Stand als der b1shenge 
Preisindex flir den Wohnungsbau mit 122. 
Bevölkerung 

Haus h a 1 t u n d Fa m i 1 i e als die wichtigsten Formen 
menschlicher Gemeinschaft smd 111 der neueren Zeit in zunehmen-
dem Maße zum Gegenstand der bevolkenmgsw1ssenschaftlichen 
Forschung, der Sozialpolitik. und der Emkommens- und Ver-
brauchsforschung geworden. Em neues und erweitertes Konzept 
der Haushalts- und Fam1henstat1st1k, das erstmals im Oktober 1957 
beim M1kroz-2nsus angewendet wurde, unterscheidet scharfer als 
bisher zwischen Haushaltsstatistik, Fam11!enstatistik und Frucht-
barkeitsstatistik. Es wurden für das Bundesgebiet einschl. Saarland 
(ohne Berlm) insgesamt rund 17 Mill Haushalte (ohne Anstalts-
haushalte) ermittelt. Sie wurden in neun Haushaltstypen geglie-
dert, wobei sich zeigte, daß nahezu drei Funftel dieser Haushalte 
aus der Elterngeneration mit ledigen Kmdern bestehen. Die erst-
mals festgestellte Zahl der Familien beti agt 17,4 Mill. Bei der Glie-
derung nach fünf untersch1edllchen Fam11lentypen ergab sich. daß 
rd. die Halfte dieser Fam1hen aus Ehepaaren mit ledigen Kmdern 
besteht. Durch Kombinat10n von Haushalts- mit Familientypen 
laßt sich feststellen, in welchen Wohn- und W1rtschaftsgemem-
schaften die Ehepaare ohne Kinder, die Eltern mit Kindern, ver-
witwete oder geschiedene Personen usw. leben 

Der G e b u r t e n a n s t i e g seit 1950 um Jahrlich rd. 100 ooo 
Geborene geht allein auf die Zunahme der Zahl der jungen Ehen 
und der 1Ungeren verheirateten Frauen zunick. Ohne diese Zu-
nahme wurde die Zahl der Geburten heute niednger sem als 1950. 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der berufstatigen Ä r z t e im Bundesgebiet ohne Berlin 
stieg 1958 um 411 auf 71 036. Auf 10 000 Emwohner entfielen 14 Arzte, 
d. s. doppelt soviel wie 1938. Die Zahl der am .J,ahresende 1958 er-
faßten rd. 126 000 Kr an k e n p f I e g e p e r so n e n hat sich ge-
genuber dem Voriahr ebenfalls leicht erhoht. 
Landwirtschaft 

Die Ernte von G et r e i de s t r o h JSt 1959 mit 19.1 Mill. t um 
6,8 vH medriger als im VorJahr und hegt um 4 vH unter dem 
Durchschmtt der .Jahre 1953 58. 

Der Ernteertrag von ö I f r ü c h t e 11 1959 beträgt rd. 59 000 t 
und rnt um 0,5 vH höher als 1m VorJahr, obwohl die Anbau-
flache um 18 vH klemer war Im Durchschmtt der .Jahre 1953'58 
wurden knapp 40 000 t geerntet. 

Die Kar toffe I e 1· n t e 1959 JSt mit 23.7 Mill. t um 0.6 vH klei-
ner als im Voriahr. Wahrend die Anbauflache gegenuber dem Vor-
jahr um 1.8 vH emgeschrankt wurde, liegt der Hektarertrag um 
1,2 vH höher. 
Unternehmen 

Nach den B i 1 a n z e n 1958 der Aktiengesellschaften der I n-
d u s tri e lae;en die Investit10nen im GeschaftsJahr 1958 etwa 
ebenso hoch wie 1957. Sie wurden aber zu emem erhebhch große-
ren Tell durch langfristig aufgenommenes Fremdkapital finanziert, 
wahrend die Ausgabe Jttnger Aktien und der Anteil der „Innen-
finanzierung'· zuruckgegangen rnt. E1ne Gliederung der Bilanzen 
nach der Große ihrer Bilanzsumme laßt erkennen. daß die Unter-
schiede zwischen klemen. mittleren uncl großen Gesellschaften hm-
s1chtl1ch ihrer Bilanzstruktur nur gering sind. Viel starke1~ als von 
der Große des Unternehmens wird der Bilanzaufbau von der Bran-
chenzugehongkeit bestimmt. 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h a f t i g t e n in cler Industrie lag Ende 

September 1959 mit 7,4 Mill. um rcl 100 000 (-H.3 vH) hoher als Ende 
Jnrn 1959 und um 73 000 ( , 1,0 vH) ub<cr dem entsprechenden Vor-
iahresstand Im 3. Vj. 19o9 wurden 3.0il Mrd Arbe I t erst u n-
d e n g e I e 1 stet, d. s. 2.1 vH mehr als im 2. Vj. 1959. aber 1.0 vH 
,ven1ger als 1m 3. VJ. 1958. D1e u 1n s atz v\'erte erreichten 1m 3. VJ. 
1959 rcl 57 6 Mrd. DM; sie lagen - bei nn Durchscllmtt um 0.9 vH 
zuruckgegangenen Erzeugerpreisen mdustneller Produkte - um 
9,7 vH uber clem 3. VJ. 1958 

D1e 1 n du s t r 1 e 11 e Produkt 1 o n ist 1m Oktober 1959 v.:e1-
terhin gestiegen. Der arbe1ts1agllch berechnete Index der 1ndu-
stnellen Nettoproclukt10n hat sieh um 4 6 vH auf emen Stand von 
267 (1936 = 100) erhoht; die cl11rchsC'hmtthche Zunahme von Septem-
ber aui Oktober m den .Jcihren rn:;1 bis 19:i8 betnig 3.3 vH. Das Pro-
dukt10nsvolumen lag um 7,:; vH uber rlem vom Oktober 1958. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Die im Rahmen der B a u tat i g k e i t sstatistik 1958 nachgewie-

senen remen Baukosten betrugen rd. 15,5 Mrd. DM. Davon entfielen 
10 Mrd. auf Wohnbauten und 5,5 Mrd. auf den Nichtwohnbau. In-
ne_rhalb des Nichtwohnbaues hat, wie em langfnstiger vergleich 
zeigt, das Gewicht der Anstaltsgebäude durch den verstarkten Bau 
von Krankenhirnsern und Schulen zugenommen. Im Wohnungsbau 
zeigt sich, daß die Zahl der Gebaude mit nur emer Wohnung seit 
.Jahren zugenommen hat. 1958 wurden rd. 145 000 Emfamilienhäuser 
errichtet. 
Binnenhandel 

Der Wert der Waren e in kaufe in ausgewählten zweigen 
des Groß h an de 1 s zeigt für das .Jahr 1958 1m Vergleich zu 
1957 em unterschiedliches Bild. Zwar treten bei der Mehrzahl der 
Zweige Zunahmen zwischen 1 und 23 vH auf, doch gibt es eine ganze 
Reihe von Zweigen mit Abnahmen zwischen 1 und 13 vH. Die Ent-
wicklung der Lager b es t an de bietet im großen ganzen em 
sehr ahnliches Bild. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland ein-
schl. Berlm (West) lag im Oktober 1959 mit 3 236 Mill. DM um 6,7 vH 
und der der Ausfuhr mit 3 831 Mill. DM um 7,0 vH hoher als 
1m Vormonat. 

Im .Jahresteil .Januar/Oktober 1959 smd - bezogen auf das Jewei-
lige Erhebungsgebiet - Waren für 28,4 Mrd. DM eingefuhrt und für 
33,1 Mrd. DM ausgeführt worden: d. s. 11,5 bzw. 9,2 vH mehr als im 
gleichen Zeitabschmtt des Vonahres. Da die Durchschmttswerte 
(Preise) in der Emfuhr um etwa 5 vH und m der Ausfuhr um rd. 
2 vH rnednger waren als im vergangenen .Jahr, ist das Volumen des 
Außenhandels noch stärker gestiegen. 
Verkehr 

Die innerhalb der letzten 10 Jahre zu beobachtende außerordent-
liche Zunahme des K r a f t f a h r z e u g b e s t a n d e s war be-
gleitet von einer bemerkenswerten Änderung 1n der Zusammenset-
zung des Fahrzeugparks. Bis 1953 herrschten die Zweiradkraftfahr-
zeuge vor. von da an immer stärker die Personenkraftwagen. 

Die Straßen ver k eh 1 s u n f a 11 e, bei denen Alk o-
ho 1 - entweder beim Fahrzeugführer oder beim Fußganger - als 
Haupt- oder Nebenursache eme Rolle spielte, haben m den vergan-
genen .Jahren anhaltend zugenommen. 1958 fielen uber 2 700 Men-
schen Unfallen zum Opfer, bei denen Alkohol 1m Spiele war. 
Geld und Kredit 

Aus der H y p o t h e k e n b e w e g u n g geht hervor. daß sich 
das Realkred1tgeschaft im .Jahre 1958 und nach bisher vorhegenden 
Ergebrnssen flir das 1. Halbjahr 1959 starker ausgedehnt hat als m 
den beiden vorangegangenen .Jahren. Die B e 1 e i h u n gen von 
See - u n d Binnen s c h I ff e n haben im .J,ahre 1958 weiterhin 
zugenommen. 
Uffentlicbe Finanzen 

Durch die Ums atz s t euer s t a t ist i k 1958 wurden rd. 
1,66 Mill. Steuerpfllchtige mit emem Umsatz von 576 Mrd. DM im 
Bundesgebiet (ohne Saarland) emschl. Berlm (West) erfaßt. Die 
erfaßten Umsatze - die eingehend nach Wirtschaftszweigen unter-
gliedert wurden - smd bei den vergleichbaren Unternehmen ge-
genliber dem Vorjahr um 4.8 vH gestiegen. wahrend die Steigerung 
1H57 noch 8.4 vH betrug. Die Umsatzsteuer erbrachte mit 13.4 Mrd. 
DM nur um 3,8 vH hbhere Betrage als 1957; die Zunahme 1957 gegen-
über 1956 belief sich auf 8,2 vH. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-
t e n zeigten 111 der Zeit von Mitte Oktober bis Mitte November 
1959 weiterhm eine leicht steigende TPndenz. Am de u t s c h e n 
B Inne n m a r kt smd vom September zum Oktober 1959 die 
Preise beim Erzeuger und Verbraucher - mit Ausnahme emiger 
starker erhöhten Nahrungsmittelpreise - nur geringfügig ge-
stiegen. 
Löhne und Gehälter 

In der Industnearbe1terschaft hat sich die Zahl der b e z a h l-
t e n W o c h e n s t und e n im August 1959 bei den Mannern mit 
46 5 Std. und bei den Frauen mit 43.3 Std. gegenilber August 1958 
nur wenig verandert Die durchschnittlichen B r u t t o s tun d e n-
v erd i e n s t e der Manner erhohten sich für den gleichen Zeit-
raum um 4,7 vH auf 2,64 DM und die der Frauen um 5,9 vH auf 
1.70 DM. 

Die Statistik cler t a r i f 1 i c h e n S tun den 1 ö h n e u n d 
M o n a t s g e h a 1 t e r zeigt fur die Zeit von Mai bis August 1959, 
daß fu1 rd. 20 vH der mannllchen und rd. 30 vH der weiblichen 
Arbeiter sowie fur etwa 30 vH der Angestellten Tariferhöhungen 
erfolgten. In den meisten Fallen lagen die Erhöhungen zwischen 
4 bis 6 vH. F ./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1' 
Gebietsstand: o.B. = Bundesgebiet ohne Berlin; Type: Normaldruck 

o.S.u.B. = Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin; Type: Kursiv 
e.B. = Bundesgebiet einschl. Berlin (West); Type: Halbfett 

o.S.e.B. = Bundesgebiet ohne Saarland einschl. Berlin (West); Type: Kursiv halbfett 
In den folgenden Zahlen sind· erstmalig in großerem Umfang Angaben enthalten, die das Saarland einschließen. Die Angaben aus dem Saarland sind zum Teil noch un-
vollstandig und deshalb als vorlaufig anzusehen. 

Gebiets- 1956 
1 

1957 
1 

1958 1959 Abschnitt 
stand: ---

Statist. 
Gegenstand Einheit --

-1 
---~~l Bundes- Monats- oder Jahres-

1 

Aug. 1 Sept. Okt. 
Monats-

gebiet April Mai Juni Juli zahlen-
durchschnitt bzw. Stichtag s ... 

Bevölkerung i 
Wohnbevolkerung ······················ 1 000 o.B. 51 116 51 836 52 493 52 705 52 765 52 804 52 856 52 907 ' ... ... fi95* 

1 000 o.S.u.B. 50111 50 817 51453 51657 51 715 51 754 51805 51853 ... . .. 595* 
darunter: Vertriebene ················· 1 000 o.S.u.B. 8889 9149 9397 

1 
9487 ... 595* 

Zugewanderte ··············· 1 000 o.S.u.B. 2807 3029 3176 3 246 ... 595* 
Eheschließungen ...................... · 1 o.B. 9,0 9,0 9,1 9,3 11,8 8,7 11,4 15,8 7,3 ... 595* 

auf 1 000 der o.S.u.B. 9,0 9,0 9,1 9,2 1 11,8 8,7 11,4 15,8 7,3 ... 595* 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung o.B. 16,5 17,0 17,0 19,0 : 18,1 17,6 17,5 16,8 17,8 ... 595* 

und 1 Jahr o.S.u.B. 16,4 16,9 16,9 19,0 18,1 17,6 17,4 16,7 17,71 ... 595* 
Gestorbene ............................ o.B. 11,1 11,3 10,8 11,6 10,5 10,4 10,2 9,4 9,5 . .. 595* 

o.S.u.B. 11,2 11,3 10,8 11,6, 10,5 10,4 10,2 9,4 9,5' ... 595* 
1 

Erwerbstätigkeit 1 

Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 1 000 o.B. 18 372 18 925 19 153 19 911 20 135 599* 
1 000 o.S.u.B. 18056 18 611 18 840 19 590 19 786 599* 

darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. 12 315 12 562 12 615 13 165 13 305 599* 
1 000 o.S.u.B. 12074 12326 

1 

12 383 12 924 13039 599* 
Arbeitslose ............................ 1 000 o.B. 767 667 688 400 325 259 215 196 187 197 599* 

1 000 o.S.u.B. 761 662 683 396 
321 1 

255 212 193 184 194 599* 
darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. 474 420 463 218 175 139 119 107 102 108 599* 

1 000 o.S.u.B. 470 416 459 215 173 136 117 105 100 106 599* 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

12 Bauberufe ··························· 1 000 o.B. 184 170 201 37 25 16 9 9 ... 600* 
1 000 o.S.u.B. 184 170 201 37 25 16 12 ' 9 9 ... 600* 

Metallerzeuger und -verarbeiter ........ 1 000 o.B. 32 
1 

31 34 25 20 14 12 10 9 . .. 600* 
1 000 o.S.u.B. 31 

i 
30 33 25 20 14 11 10 9 ... 600* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ······················· 1 000 o.S.u.B. 13 659 14 725 14 647 13 684 15298 547* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') 1 000 t o.B. 179 194 199 202 190 207 186 204 214 ... 603* 

1 000 t o.S.u.B. 177 192 197 200 188 206 184 202 212 ... 603* 
Milcherzeugung') ................... · · · · 1 000 t o.B. 1 420 1 490 

1 
1 537 1 674 1 892 1 801 1 702 1 586 1 437 ... 603* 

1 000 t o.S.u.B. 1410 1481 1528 1 665 1883 1 792 1 693 1577 1428 ... 603* 
Buttererzeugung') ······················ 1 000 t o.B. 25 29 31 ... ... ... 34 ... . .. . .. 603* 

1 000 t o.S.u.B. 25 29 31 35 41 36 34 31 28 26 603* 
See- und Ktistenfischerei, Fangergebnis .... 1 000 t - 58 : 57 54 49 37 50 78 91 92 ... 603* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschaftigte ............................ 1 000 o.B. 7 453 7 428 7 447 7 474 7 503 7 539 7 570 ... 609* 

1 000 o.S.u.B. 6 991 7 221 7 273 7 250 7 270 7 296 7 327 7 363 7395 ... 609* 
Geleistete Arbeiterstunden ............... Mill. Std. o.B. 1 059 1 076 980 1 035 1 049 1 017 1 087 ... 609* 

Mill. Std. o.S.u.B. 1 079 1 052 1 031 1 048 , 955 1 010 1 023 992 1 061 ... 609* 
Umsatz ······························· Mill. DM o.B. 1 19 290 18 644 20 780 ... 609* 

Mill.DM o.S.u.B. 15 471 16629 17089 18 703 16 958 18 659 18 906 18304 432 ... 609* 
darunter: Auslandsumsatz ············· Mill. DM o.B. 

25321 
2972 2 734 159 ... 609* 

Mill.DM o.S.u.B. 2173 2532 2572 2833 • 2968 2807 2603 3 032 ... 609* 
Index der industriellen Nettoproduktion, ! 1 arbeitstäglich 1 

255: Gesamte Industrie , . , . , ....... , . , · · · · · · · 1936 = 100 o.S.u.B. 213 225 232 245 • 251 251 235 236 267 612* 
ohne Bauhauptgewerbe ................ 1936 = 100 o.S.u.B. 213 226 233 246 251 251 234 236 255 268 612* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

251 1 versorgungsbetriebe . , ........ , .... , . 1936 = 100 o.S.u.B. 210 222 229 242 247 248 231 232 263 612* 
Bergbau ............................. 1936 = 100 o.S.u.B. 148 152 152 147 150 145 139 138 144, 145 612* 
Verarbeitende Industrie ··············· 1936 = 100 o.S.u.B. 216 229 237 251 257 258 240 241 262. 275 612* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 o.S.u.B. 193 204 210 235 241 246 237 237 248 251 612* 
Investitionsguterindustrien ........... 1936 = 100 o.S.u.B. 274 285 306 327 333 337 296 297 336 353 612* 
Verbrauchsguterindustrien ··········· 1936 = 100 o.S.u.B. 199 211 209 221 219 215 198 208 241 244 612* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1936 = 100 o.S.u.B. 191 , 210 219 213 226 223 222 214 214 246 612* 

Energieversorgungsbetriebe ············ 1936 = 100 o.S.u.B. 344 ' 369 374 374 377 371 361 376 408 426 612* 
Bauhauptgewerbe .................. · .. 1936 = 100 o.S.u.B. 200 196 203 239 274 258 246 246 255 237 612* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............. 1 000 t o.B. 12 625 12 468 12 417 12 329 'rn: 1111:: 11 492 10 974 11 562 12 133 614* 
1 000 t o.S.u.B. 11 201 11 096 11 049 10931 10 250 9 725 10285 10 648 614* 

Rohbraunkohlen-Bruttoforderung ......... 1 000 t o.B. 7 936 8 068 7 791 7 471 6874 7452 7 767 7 627 7 939 8 529 614* 
Produktion von Roheisen ················ 1 000 t o.B. 1 717 1 794 1 647 1 714 1 724 1 833 ' 1 885 1 897 1 916 1 

2 073 614* 
1 000 t o.S.u.B. 1465 1530 1 388 1433 1 457 1 558 1 606 1629 1653 1 789 614* 

Stahlrohblocken ·········· 1 000 t o.B. 2 159 2 279 2 143 2 421 2 252 2 498 2 591 2 547 2 568 2 744 614* 
1 000 t o.S.u.B. 1880 1 992 1855 2105 1 969 1 2189 2275 2252 2 267 2425 614* 

Walzstahlfertigerzeugnissen . 1 000 t o.B. 1 497 1 574 1 475 1 646 1 450 
1 6171 

1 727 1 680 1 759 614* 
1 000 t o.S.u.B. 1 302 1371 1 268 

14221 
1 261 1404 1504 1472 1 542 1 629 614* 

Stromerzeugung ................. , , . , .. , Mill.kWh o.B. 7 252 7 817 8 099 8 207 7 726 7 917 8 134 8 378 8 864 ... 611* 
Mill.kWh o.S.u.B. 7022 7577 7 851 7 964 7 501 7691 7 896 8133 8598 ... 611* 

Gas-Bruttoerzeugung ··················· Mill.cbm o.B. 2 027 2 102 2 022 1 782 1 850 1 811 ... ... ... . .. 611* 
Mill.cbm o.S.u.B. 1880 1948 1874 1641 , 1 701 1 661 1 685 1670 1633 ... 611* 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte .............•............ 1 000 o.B. 1 233 1 241 1 376 1 393 1 415 1 431 1 422 1 417 1 397 616* 
1 000 o.S.u.B. 1 217 1 201 1 206 1 339 1 357 1 380 1 396 1388 1384 1364 616* 

Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill.Std. o.B. 203 200 236 229 243 248 236 246 236 616* 
Mill. Std. o.S.u.B. 213 198 195 229 224 237 242 230 240 231 616* 

darunter für: 
Wohnungsbau ...................... Mill. Std. o.B. 94 92 111 108 114 111 106 110 ... 616* 

Mill. Std. o.S.u.B. 100 92 91 109 107 112 109 104 108 ... 616* 
Gewerblichen und industriellen Bau .. Mill. Std. o.B. 42 40 41 39 42 46 44 46 ... 616* 

Mill. Std. o.S.u.B. 46 41 38 40 38 41 45 43 45 ... 616* 
Öffentlichen und Verkehrsbau . , ...... Mill. Std. o.B. 60 62 76 74 78 82 78 81 ... 616* 

Mill. Std. o.S.u.B. 60 58 60 73 71 75 79 76 79 ... 

1 

616* 
Baugenehmigungen .............. J MD des fertiggest. o.S.u.B. 124 117 127 152 147 156 152 158 153 ... 617* 

der W_ohngebaude .............. 'l umbautenRaumes o.S.u.B. 111 108 118 141 137 149 138 150 149 ... 617* 
der N1chtwohngebaude.......... 1954=100 o.S.u.B. 147 134 138 174 166 171 178 174 161 ... 

1 
617* 

Baufertigstelluogen') Wohnungen ········· 1 000 o.B. 47,4 45,0 

1 

41,4 21,2 24,6 36,0 34,2 42,1 49,7 ... 1 617* 
1 000 o.S.u.B. 46,6 44,1 40,5 20,9 24,1 35,4 33,6 41,6 49,0 ... 

II 

617* 
Wohnräume ········· 1 000 o.B. 179,9 173, 7 165,3 84,7 96,1 143,6 138,4 167,8 197,51 ... 617* 

1 000 o.S.u.B. 176,6 169,8 161,4 83,1 94,0 141,4 135,7 1 165,8 194,6 ... 617* 
i 

') Ausfuhrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen'. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschafts-
jahr Juli-Juni. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstandig. 
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Gegenstand 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) ......... . 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Ware~yerkehr im Interzonenhandel') 
Bezuge .. · · · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Lieferungen ........................ . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ........................ . 
Textilwaren ......................... . 
Eisen und Stahl ..................... . 
Baustoffe .......................... . 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial ..... . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . , .. 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz ingesamt ..... . 

Außenhandel 
Einfuhr, insgesamt ............. . 

Ernahrungswirtschaft ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Ausfuhr, insgesamt ..................... . 

Ernllhrungswirtschaft ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) .... . 

Einfuhr, Volumen 

Ausfuhr, Volumen 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstaglich) 

Bundesbahn: Beforderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter .... . 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffernd.Personenverkehrs(kalendertagl.) 
Bundesbahn: Befdrderte Personen 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Befdrderte Personen 

Ortsverkehr ............ . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ........................ . 

Bankeinlagen inlandischer Nichtbanken .. . 

darunter: Spareinlagen ............... . 

Kurzfristige Kredite ................... . 

Mittel- und langfristige Kredite ......... . 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 - 100). 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere 
Kursdurchschn. d. 5%1gen Pfandbriefe .... . 
Konkurse ............................. . 

Vergleichsverfahren .................... . 

Wechselproteste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfanger, insgesamt ....... . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 

der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt ... . 

Lohnsteuer ......................... . 

Veranlagte Einkommensteuer .......... . 

Korperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 

Zölle und Verbrauchsteuern ........... , .. 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 - 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 - 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 ~ 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 - 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
.Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

noch: Wirtschaftszahlen1) 

Gebiets• 1956 1 1957 II 1958 1959 
stand: 

Bundes- Monats- oder Jahres- 1 1 1 1 1 1 gebiet durchschnitt bzw. Stichtag April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B . 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
139 
125 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2457 
2330 

764 

1555 
2 719 
2572 

70 

2495 
+ 262 + 241 

1391 
136 

131 
190 
221 

113 
128 
109 

292 
242 1 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
146 
123 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

2 779 
2641 

831 

1797 
3152 
2997 

69 

2920 
+ 373 + 356 

156 

154 

133 1 
199 
225 

115 
134 
106 

317 
251 

370 
496 

72 
67 

147 
123 
142 
136 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 722 
2594 

784 

1786 
3232 
3083 

73 

3000 
+ 510 
+ 489 

167 

160 

120 
192 
212 

105 
128 
101 

336 
255 

14 692 15 791 17 360 

58 718 65 732 175 022 

23 305 26 761 132 892 
32 775 36 295 39 718 

50 991 58 046 63 494 
187,2 185,5 238,8 
86,1 80,8 94,4 
96,6 90,9 101 ,6 

284 

58 
26,5 

630 

406 

224 

3280 

1 5~81 

4~11 
432 

3231 

10231 
690 

260 

61 
26,8 

541 

381 

160 1 

3419 

1633 

437 

475 

389 

1 059 

727 

234 

45 
23,5 

576 

431 

145 

3663 

1772 

479 

485 

443 

1097 

793 

459 
751 

85 
100 

161 
128 
158 
181 
174 

140 
137 
131 
149 
130 

420 
710 

51 
85 

145 
104 
142 
165 
166 

139 
137 
1391 144 
129 

407 
555 

61 
63 

160 
101 
166 
186 
179 

135 
137 
120 
147 
126 

2916 2862 2846 

850 881 835 

2 043 1 953 1 986 

3 303 3 386 3 369 

81 89 81 

3 213 3 287 3 277 

+387 +524 +523 

197 

175 

115 
211 
214 

92 
109 
100 

194 

179 

123 
236 
264 

111 
144 

95 

193 

179 

121 
232 
234 

97 
137 

95 

459 
553 

64 
79 

173 
106 
187 
193 
197 

146 
144 
140 
160 
134 

471 
546 

55 
83 

156 
102 
167 
1821 
175 1 

131 
139 
102 
157 
121 

2991 2924 

843 882 

2 118 2 022 

3 378 3 355 

80 83 

3 2~71 3261 

+ 3~71 + 431 

202 1 198 

180 

116 
222 
234 

99 
161 

179 

120 
222 
254 

99 
154 

89 

514 
586 

92 
81 

165 
148 
177 
191 
198 

132 
137 
106 
161 
122 

3033 

896 

2 110 

3 582 

82 

3490 

+549 

206 

192 

203 
245 

96 91 1 

~i1 1 fä ~~~ ~1! 1 fü ~ii 1 

. . 1896711189171
1

18 987 
18 515 18 447 118 4331 

81 231 83 642183 792 84 171 '85 757 186 851 

38 9~6 39 4j9 l39 941 140 420 141 02~ 
1

41601 i 
39 7:9139 830 140 464 \40 0451140 199 140 4~6 1 

72 482 73 805 74 788 176 709 178 003 ·179 954 '1 

333,5 356,7 395,4 1 451,4 508,2 481,2, 
105,21105,1 104,9 1 105,1 1105,8 j 105,6 '\ 
112,2 112,4 112,51 112,8 113,9 113,7 

. • . 1 2241 185 193 1' 

221 181 1 195 222 182 191 

• ~ ~I ~ : : 
22,1 22,7 21,31 22,71 19,6 19,5 

191 1 164 151 1 

~ ~ ~ ~ ~ ~1 
125 109 101 

248 188 151 124 108 101 ' 

137 

3047 

1139 

349 

230 

116 

1119 

789 

105 

3318 

1279 

451 

174 

106 

1165 

66 55 50 
81 65 55 50 

3390 3509 
5 060 3 353 1 3 484 

3 064 l 1 21211 412 

4451 ~~3 534 
1201 256 231 

959 

1108 

888 / 
1 

8 

1205 

876 

87 

1213 

859 

5 410 
5346 

3262 l 
54~ 1 

1398 ! 

1 ~1~ 1 

117~ 'i 

914 

177 
171 
194 
191 
233 

155 
151 
153 
181 
142 

3236 

942 

2237 

3 831 

+495 

458,2 
104,8 
112,9 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zahlen s ... 

618* 
618* 

618* 
618* 

619* 
619* 
619* 
619* 
619* 

620* 
620* 
620* 
620* 
620* 

621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 

623* 
623* 
623* 

623* 
623* 
623* 

623* 
623* 

630* 
630* 
630* 
630* 
630* 
630* 
630* 
630* 
630* 
630* 
631* 
631* 
631* 
632* 
632* 
632* 
632* 
632* 

632* 
632* 

1

632* 
632* 
632* 
632* 

634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 
634* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Gesamter Warenverkehr zwischen 
den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis März. 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand Einheit 

Preise 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter 1950 = 100 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.S.e.B. 

o.S.e.B. 
o.S.e.B. 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Milch .................... , ....... , , . 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Hackfruchte , ...................... , , 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Getreide und Hulsenfrtichte ............ 1938/39 = 100 o.S.u.B. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') . , ... , ........... , .. , , . 1938/39 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 o.S.u.B. 
darunter: Staatsforsten .............. , , 1954 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung ...... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsguterindustnen ............ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 
Energieerzeugung ... , ... , ........ , .. , . 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 
industrieller Herkunft . , ......... , .... . 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 
darunter: 
Ernahrung: ..... , .........•......... 
Getranke und Tabakwaren ............ . 
Heizung und Beleuchtung .........•... 
Hausrat .......... , ............... , ·. 
Bekleidung ........................ , . 
~~~~:eene} Verbrauchergruppe · · · · · · · · · 

Index der Einzelhandelspreise .......... , . 
Lebensm1ttelgeschafte ................ . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstige Branchen ................... . 

Preisindex für Wohngebaude 
Bauleistungen am Gebaude ...... , .. , , .. 
Baunebenleistungen ........... , ... , .. . 

Löhne und Gehälter 
Index der tanfl. Stundenlohnsatze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft und 1n der 
offentlichen Verwaltung: Manner . , .. , . 

Frauen ..... . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 =·100 
1938 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

Index der tarifl. Monatsgehlllter der Ange- Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in = 100 
der offentl. Verwaltung: Manner ..... . 

Frauen ..... . 

Index der tar1fl. Zeitlohnsatze in der Land- J 
wirtschaft ................. , ...... · , , 

Index der Lohne in der Industrie: 
Bezahlte Wochenstunden: Manner 

Frauen 
Bruttostundenverdienste: Manner 

Frauen 
Bruttowochenverdienste: Manller 

Frauen 
Durchschnittliche in der Industrie 

geleistete Wochenarbeitsstunden ....... . 
m8.nnliche Arbener ............. , .. . 
weibliche Arbeiter ................. . 

bezahlte Wochenstunden ............. . 
mannliche Arbeiter ................ . 
weibliche Arbeiter . , ............... . 

Bruttostundenverdienste .............. . 
mannhche Arbeiter ................ . 
weibhche Arbeiter ................. . 

Bruttowochenverdienste .............. . 
mannliche Arbeiter ................ . 
weibliche Arbeiter ................. . 

Durchschnittliche in ausgewählten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen .. 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen .. 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen .. 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen . 

Junggesellen .. 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 

DM 
DM 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B, 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

1956 1 1957 1 1958 

Monats- oder Jahres-
durchschnitt bzw. Stichtag 

107 ! 

101 ! 
115 

211 
239 
207 
189 
206 

198 

121 
119 

226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 

248 

fü 1 

i 

176 / 

193 1 

230 
178 
176 
178 
175 
180 

183 1 

187 
172 1 

184 
191 1 

1 

! 

1 

141 ! 

145 / 

147 
148 

154 

99 
101 
156 
155 
155 
155 

1 

1061 

971 
1161 
218 
231 1 
221 
197 
211 

201 

125 
124 

232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 

253 1 

264 
243 

180 

197 1 

228 1 183 
184 1 185 

m1 
1 

1 

1 

188 
190 
179 
192 
196 

151 
157 

153 
155 / 

166 

96 
98 

170 
170 
162 
167 

43,0 

1 

1 

1 

i 

1 

43,6 
41,1 

1 

1 

1 

48,2 / 46,5 
49,1 47,1 1 

45,31 44,3 
198,8 , 216,8 
217,1 236,1 1 

132,7 ! 146,l ) 
95,771100,74 

106,60 111,20 
60,33 64,63 1 

44,4 II 
44,4 
47,2 
47,0 

220,31 

1 

169,7 
103,92 

79,76 
1 i 

100 

94 
107 

216 
255 
212 
229 
209 

209 

116 
114 

233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 

253 
263 
245 

186 

203 
229 
192 
188 
191 
185 
190 

192 
192 
184 
196 
200 

116 
152 

160 
170 

161 
164 

178 

94 
95 

181 
185 
170 
177 

41,5 
42,2 
39,1 
45,7 
46,4 
43,1 

231,6 
250,9 
158,4 

105,82 
116,41 

68,35 

44,7 
44,7 
47,2 
47,0 

235,7 
181,2 

111,22 
85,25 

1959 
----- ----- -

April 1 Juni 1 Mai / 
1 

IIAbBChnltt 
Statist. 

J~l~ ( ~u~Tse;t-:-i-~~~.-11 ~fi~~.-
971 
91 1 

103 

220 
256 
212 
239 
220 

215 

98 

1 

:: 1 

103 
1 

220 1 

~gt 1 

g~ i 
1 

215 ! 

! 

96 

1 

96 / 

91 1 103 

2221' 
258 
210' 
219 1 

2221 

214 / 
1 

95 j 

96 / 97 II 

91 92 
102 104 

238 
257 
211 
377 
201 

212 

93 

230 
270 
214 
291 
201 

214 

93 

981 
92 

105, 
1 

226 
266 
213 
262 
203 

214 

92 

99 

93 
105 

227 
257 
221 
263 
205 

212 

231 231 230 230 231 231 232 
369 368 369 370 370 372 374 
259 259 258 257 258 257 258 
228 228 228 228 228 228 229 
210 210 1 210 211 212 214 214 
197 1971 1961 196 196 197 198 
165 165 165 165 165 165 165 

250 251 1 250 1 254 254 253 254 
258 259 259 268 267 264 266 
244 244 1 243 i 243 243 244 243 

186 186 1 186 ! 189 189 189 191 

202 202 ! 203 1

1 

208 207 208 212 
228 228 1 228 228 228 228 228 

1~~ 1~~ 1 1~t 1~~ 1~~ 1~~ 1~~ 
190 190 ' 190 191 191 192 193 

1ii 1ii 1 1iI 1i~ 1i~ 1 m 1i~ 
191 191 1 192 1 194 194 193 194 

ili I ili ! ili : m I m m ili 

640* 

640* 
640* 

643* 
643* 
643* 
643* 
643* 

643* 

651 * 
651* 

644* 
644* 
644* 
644* 
644* 
644* 
644* 

641* 
641* 
641* 

647* 

647* 
647* 
647* 
647* 
647* 
647* 
647* 

647* 
647* 
647* 
647* 
647* 

-~~~1958 1 ~1959 ~~

_Felb:~~ ~:~r A::~r~;;~ l(e::~ II _ ~:1 ~A~~jl -
149 1 152 ' 153 154 ' 155 158 ' ... 'j -

1 : : i 1 1 

1~: 
1 

m [ 1~~ 1 

157 i 162 1 163 
1591 164 1 166 

163 j' 

173 
1 

' 

1631 
166 

164 
175 

163 
166 

i 1 

174 1 177 181 1 181 182 

93 1 95 
1

, 95 1 95 92 
95 95 ! 951 96 94 

1781 180 / 183 183 185 
179 185 1881 190 192 
1651 170 172 174 169 
170 1761 179 i 1821 180 

43,6 1 39,1 1 40,6 1 4433,,61 1 43,0 44,2 39,8 41,4 43,4 
41,9 1 36,4 1 34,7 . 40,9 41,3 
45,1 45,8 45, 71 46,1 1 44,4 
45,8 1 46,5 46,4 46,8 45,0 
42,9 43,0 1 43,21 43,61 42,4 

226,9 ' 231,5 233,5 234,1 237,1 
248,31 250,0 252,2 252,7 . 257,4 
153,5 158,41' 160,0 161,51163,9 

102,27 105,95 106,791107,92 105,34 
113,60 1' 116,33 117,11 '118,27 115,91 
65,82 ' 68,07 69,11 1 70,40 1 69,44 

1 ! 1 

1

, 41,9 1 1 44,7 1 

41,9 44,7 
47,1 1 1 47,2 

l 
21t~ ' 21~:~ 1 

177,1 I' m.·12 1107,76 '1 

' 83,15 1 85,25 1 

166 
176 

164 
167 

187 

95 
96 

189 
194 
179 
186 

168 
179 

168 
170 

656* 
656* 

657* 
657* 

37,5 41,3 655* 
38,2 42,2 655* 
34,9 38,1 655* 
45,9 45,8 655* 
46,6 46,5 655* 
43,4 43,3 655* 

242,7 245,4 ' 655* 
261,7 264,1 655* 
165,5 169,5 655* 

111,451' 112,49 655* 
121,93 122,86 655* 

71,82 73,361 655* 

39,9 
39,8 
47,1 
46,8 

239,8 
185,6 
112,99 , 
86,93 ! 

II m: 589* 
589* 

I

m: 
1 

589* 
589* 

1
) Ausfuhrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr 

(Juli-Juni) 
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Zur Revision der Baupreisstatistik 

Das Statistische Bundesamt war nach dem Kriege bemüht, 
ein in sich geschlossenes und mbglichst vollständiges System 
der Preisstatistik und damit der Pre1sindexz1ffern aufzubauen. 
Grundsatzhche Uberlegungen über die „Preisindices im volks-
wirtschaftlichen Guterkreislauf" wurden bereits 1949 ver-
offentlicht 1). Auch bei der Neuberechnung des Preisindex der 
Grundstoffe wurde der Platz dieses Bausteins im Gesamt-
gefuge der Preisstatistik 1m Jahre 1955 eingehend dargelegt"). 

Im Zusammenhang mit der Rev1s10n der Baupreisstatistik 
sei hier daran erinnert, daß das Bundesamt inzwischen eine 
Reihe von I n d i c e s d er E r z e u g e r p r e i s e laufend be-
rechnet, und zwar fur die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher, 
iorstwirtschaftlicher und industrieller Produkte. In diesem Sy-
stem fehlten bisher die Erzeugerpreise des Baugewerbes. Der 
nach dem Kriege behelfsmaßig berechnete sog. Preisindex für 
den Wohnungsbau. bei dem das fruhere Schema des Statisti-
schen Reichsamts verwandt wurde, fugte sich aus verschiede-
nen, spater dargelegten Gn.inden nicht recht in dieses System 
der Erzeugerpre1smdices ein. Eines der Ziele der Revision war 
und 1st es daher, einen Index der Baupreise im Sinne von Er-
zeugerpreisen des Baugewerbes zu berechnen, der es erlaubt, 
die Emllüsse der Preisbewegung auf die Umsätze des Bau-
gewerbes zu erkennen. Ern solcher Pre1smdex wird auch fur 
die Berechnung des Sozialprodukts zu konstanten Preisen ge-
braucht, wobei daran erinnert sei, daß der Beitrag des Bau-
gewerbes zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen im 
Jahre 1958 5,7 vH des gesamten Bruttomlanclsproduktes 
betrug. 

Die Bauten spielen aber bei gesamtwirtschaftlichen Betrach-
tungen auch auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts 
eme erhebliche Rolle. Im Jahre 1958 entfielen 10,5 vH der ins-
gesamt fur die letzte Verwendung zur Verfügung stehenden 
Guter auf cl!e Bau in v es t i t Ionen'') und ein Anteil von 
11,G vH auf die sogenannten Ausrüstungsmvestitionen''). Von 
dem Gesamtbetrag der Anlageinvestit10nen entfallt also 
knapp die Haltte auf Bauten. Bei der Revision mußte also 
auch e111er Zusammenfassung der Baupreise unter dem Ge-
s1chbpunkt der „ßaumvesl1tionen" Rechnung getragen wer-
den. 

Neben den Anforderungen, die an die Baupreisstatistik 
unter den Gesichtspunkten der volkswirtschaftlichen Ge-
samtschau und der Gesamtrechnungen gestellt werden müs-
sen, muß ehe Baupreisstat1sl!k selbstverstandlich auch soweit 
ab ngend moghch den Ansprüchen Rechnung tragen, die die 
unmittelbar am Baugeschehen Beteiligten 
an sie stellen, also Bauunternehmer, Bauherren. Baubehbr-
den, oiientliche und pnvate Auftraggeber, Unternehmerver-
bande, Gewerkschaften usw. 

Es hegt auf der Hand, daß die vielseitigen und verschieden-
artigen Anspruche an die Baupreisstatistik nicht durch eine 
emz1ge Indexziffer erfullt werden konnen. Es werden daher 
im nachstehenden Beitrag die Uberlegungen des Amtes zu der 
f'rctge dargelegt, was ein „Baupreisindex" mes-
s c n so 11. Hierbei wurde versucht, mbghchst deutlich zu 
machen, was mit dem bisher vorliegenden Preismaterial be-
reits gemessen werden kann und welche Lücken der Bau-

') Stehe hierzu Barteis, H./Furst, G .. ,P1eismdices 1m volkswirt-
schafthchen Guterkreislauf", Wirtschaft und Statistik, 1. Jg. N. F., 
Heft 9, Dezember 1949. - 2) Siehe hierzu Brandner, H.IDeneffe, P . 
. ,Nenberechnung e1nes Prelsindex ausgewahlter Grundstoffe" Wirt-
schaft und Statistik, 7. Jg. N. F., Heft 12, Dezember 1955. - 3) 'Lang-
lebige Güter fur Verte1d1gungszwecke smd mcht hier, sondern im 
Staatsverbrauch gezahlt. 

preisstatistik noch offen bleiben. Preise entstehen im volks-
wirtschaftlichen Güterkreislauf immer dann, wenn bestimmte 
Mengen von Waren und Leistungen verkauft bzw. gekauft 
werden. Es gibt also keine Preise im luftleeren Raum, son-
dern alle Preise sind an Mengenumsätze gebunden. Will man 
nicht nur Preise ftir emzelne ausgewahlte Bauleistungen dar-
stellen, sondern diese Preise zu sinnvollen und aussagefähi-
gen Indexziffern der Baupreise zusammenfassen, so mussen 
auch ausreichende, aus den umgesetzten Mengen oder Wer-
ten gewonnene Unterlagen vorhanden sein. mit denen die 
emzelnen Preisreihen gewogen und zu emem Index zusam-
mengefaßt werden können. 

Der eine Teil der Revisionsarbelt, na.mlich die S am m-
1 u n g v o n P r e i s e n für ausgewahlte Bauleistungen ist 
im großen und ganzen abgeschlossen. Daß die seit langem 
fur notwendig erachtete Revis10n der Baupreisstatistik4) so 
viel Zeit in Anspruch nahm, liegt vor allem auch daran, daß 
erst mit dem Erlaß des Gesetzes 1.iber die Preisstatistik vom 
8. August 1958 die gesetzliche Grundlage fur die Sammlung 
von Preisreihen geschaffen worden ist. Es darf auch nicht ver-
kannt werden, daß die Sammlung von „Preisen" für Bau-
lmstungen und Bauten eine Fülle von Problemen aufwirft, 
ehe sich bei der Sammlung von Erzeugerp1eisen fur andere 
Guter mcht in gleichem Umfang stellen. 

Der zweite Teil der Arbeit, also die Z 11 s am m e n t a s-
s u n g der Preisreihen zu aussagefah1gen 
Pr e I s incl ex z i ff er n ist leider bei weitem noch nicht 
abgeschlossen, da es vielfach am Ausgangsmaterial fur die 
erforderliche Wagung fehlt. Die nachgewiesenen Reihen ver-
mitteln jedoch schon als solche emen Emdruck von der Pre1s-
entw1cklung in den entsprechenden Zweigen des Baugewer-
bes, auch wenn aussagekraftige Preismdexziffern - 1m Smne 
von Erzeugerpreis - T n cl i c es - fur cl1e Leistungen 
und Umscttze dieser Wirtschaftszweige noch mcht gegeben 
werden können. Fur die Beobachtung der Preise der Bau-
in v es t I t Ion e 11 stellt der jetzt berechnete Pr e I s-
1 n d ex f ur Wo h n g e b au d e einen wichtigen Aus-
ochni tt dar, mit dessen Hilfe die Pre1sentw1cklung für einen 
großen Teil der Bauinvestitionen verfolgt werden kann. Es 
muß aber davor gewarnt werden, diesen Teilmdex unzu-
lass1gerwe1se auf andere, zur Zeit noch fehlende Teile zu 
ubertragen. Um nur em Be1sp1el zu nennen, die Preisentw1ck-
hrng fur Wohngebaude darf se!bstverstandhch mcht ohne 
weiteres auf die Preisentwicklung fur gewerbliche Betriebs-
gebaude oder für Straßen und andere T1eibauten übertragen 
werden. Ebensowenig darf ein die Preisentwicklung fur Neu-
bauten wiedergebender Erzeugerpreis-Index ohne weiteres 
auf Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten ubertragen 
werden. 

Trotz der noch bestehenden Lucken smd die nunmehr vor-
liegenden umfangreichen und in vieler Hinsicht aufschluß-
reichen Preisreihen und die bisher berechenbaren Pre1smdex-
ziffern so aussagekraftig, daß sie nachstehend verbffentlicht 
werden, auch wenn die Revision der Baupre1sstat1stlk noch nicht 
vollstandig abgeschlossen 1st. Eme Verbffentlichung der bisher 
erzielten Ergebnisse erscheint um so dringender, als sie 1m 
Vergleich zu dem bisherigen behelfsmaßigen Preisindex für 
den Wohnungsbau nachweisen, daß der Preisanstieg weniger 
stark 1st als bisher angenommen wurde. Dr. Gerhard Fürst 

4) Siehe hierzu Deneffe, P. ,,Probleme der Baupi·eisstat1stik und 
Baupre1srndexberechnung ', Allgemeines Statistisches Archiv, 37. Ed, 
1953, s. 230 ff. 
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Neuberechnung von Preismeßziffern für Bauleistungen, 
und eines Preisindex für Wohngebäude 
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Anhang 
Auszug aus DIN 276 (März 1954), Kosten von Hochbauten 

Vorbemerkung 
Die Uberlegungen uber eine Neugestaltung des Baupreis-

index, die nun schon seit Jahren laufen und immer noch 
nicht als abgeschlossen bezeichnet werden konnen, haben 
immerhm schon vor langerer Zeit zu einer grundsatzlichen 
Entscheidung uber die Art der Preisermittlung und damit 
auch uber die wichtigsten Grundlagen für die Neuberechnung 
des Baupreisindex geführt. Es sollten nicht mehr wie flir den 
alten „Preisindex fur den Wohnungsbau" die Preise für Bau-
m a t er i a 1 i e n, die L 6 h n e für Bauarbeiter, die Preise für 
Bauleistungen von Handwerkern und die G e b ü h r e n für 
Baunebenleistungen ermittelt und aus ihnen die Preisent-
wicklung eines „Indexhauses" abgeleitet werden, sondern 
man wollte nun aus Grunden, die in den weiteren Ausfuh-
rungen klar werden, von den Preisen für die verschiedenen, 
bei der Herstellung der Bauwerke geleisteten Arbeiten aus-
gehen. Im Anschluß an diese Entscheidung wurde die Er-
mittlung für Preise von Bau I eist u n gen vorbereitet. 
Seit 1958 melden 1 200 Bauunternehmer rund 7 000 Preise flir 
rund 120 wichtige Bauleistungen, aus denen Preismeßziffern-
reihen für diese Bauleistungen errechnet werden. Mit dem 
Begmn der laufenden Preisermittlungen wurde auch versucht, 
noch nachtraglich Preise für die berucksichtigten Bau-
leistungen im Jahre 1954 zu ermitteln, da dieses Jahr als 
Basis fur die Berechnung des neuen Index dienen sollte. Ver-
standlicherwei,s,e waren die MeJ!d'ungen fur 1954 mcht ganz so 
zahlreich wie die laufenden Meldungen; die ermittelten 5 000 
Preise reichen aber fur den gedachten Zweck aus. 

Mit dem Anlaufen der Preisreihen und ihrer Verbffent-
lichung m Form von „P r e i s m e ß z i ff er n f ur Bau-
1 e Ist u n gen" sind - wie bereits im vorstehenden Beitrag 
dargelegt - die Arbeiten an der Neugestaltung der Bau-
preisstatistik noch nicht abgeschlossen. Der fur den Bereich 
des vVohnungsbaus berechnete „Preisindex fur Wohn-
geb au de" bietet einen Ersatz für den seit Februar 1959 
nicht mehr veroffentllchten fruheren „Preisindex für den 
Wohnungsbau". Die Ver6ffentlichung1 ) der Pre,smeßziffern-
reihen und des „Preisindex für Wohngebaude" gibt aber An-
laß, die Aufgabe der Baupreisstatistik und insbesondere von 
Baupreisindices sowie den Platz, der ihnen im System der 
Preismdices zukommt, noch einmal darzulegen sowie festzu-
stellen, wie weit wir gekommen sind und was noch zu tun 
übrigbleibt. 

I. Zur Aufgabe und Aussagekraft von Meßziffern 
für Bauleistungspreise und von Baupreisindices 

1. Preise der Bauleistungen als „Erzeugerpreise" 
und als „Einkaufspreise" 

Bei den Uberlegungen uber die Ermittlung der „Baupreise" 
und ihrer Veranderungen hat man sich zunachst klarzuma-
chen. daß es meist mcht das fertige und vollstand,ge „Ge-
baude" oder „Bauwerk" ist, das von einem einzigen Bau-
unternehmer produziert und verkauft oder von emem Bau-

1)Vgl. außer den Auszügen m den Statistischen Monatszahlen auf 
S 650' den Statistischen Bericht, Arb.-Nr. VI 21138: Meßziffern der 
Bauleistungspreise und Preismdex fur Wohngebaude Februar 1958 
bis Mai 1959. 

herrn bzw. seinem Beauftragten bestellt und bezahlt wird. 
Nur ausnahmsweise ubernimmt ein Generalunternehmer im 
Hochbau die Herstellung emes schlusselfertigen Gebäudes, 
nur selten im Tiefbau die Herstellung einer gebrauchsfer-
tigen Anlage. Vblicherwe1se kontrahiert der Bauherr oder der 
von ihm mit der Bauleitung beauftragte Architekt mit einer 
ganzen Reihe von Unternehmern. Diese gehören zwar zum 
größten Teil dem Bauhauptgewerbe und dem Ausbaugewerbe 
an, können aber auch anderen Wirtschaftszweigen (z.B. dem 
Stahlbau, der Schlosserei und der Tischlerei) angehören. Von 
den Unternehmern laßt sich der Bauherr bzw. sein Architekt 
die Lieferung einer bestimmten Arbeit am Bau - nach der im 
Bauwesen üblichen Ausdrucksweise: bestimmter Bau 1 e i -
s t u n g e n - anbieten, die bei der Annahme des Angebotes 
ausgeführt und dem Besteller als „Produkt" geliefert werden. 
Die „Bauleistungen" entsprechen damit den „Waren" oder 
„Produkten", deren Preise bei den ubngen Preisstatistiken 
beobachtet werden; es handelt sich also auch hier - unter 
dem Aspekt der unternehmerischen Produktion - um Er-
z e u g e r p r e i s e. Die Art der ßauvergabe und -abrechnung 
und die Tatsache, daß die bei anderen Waren übliche Ver-
teilungsfunktion des Handels bei den an Grund und Boden 
gebundenen Bauten wegfallt, hat jedoch zur Folge, daß die 
Verkaufspreise der Erzeuger flir einzelne Bauleistungen fast 
immer auch die Einkaufspreise der Bauherren sind. Nur selten 
wird - wie gesagt - ein Generalunternehmer zwischen die 
Erzeuger der einzelnen Bauleistungen und den Bauherren ein-
geschaltet sein, dessen Leistungen im Preis des „Produktes" 
mit vergutet werden mussen. 

So nutzlich die Ermittlung und Veroffentlichung von Preis-
meßziffernre,hen für emzelne Bauleistungen auch sem mögen, 
viele Benutzer erwarten emen indexmafüg zusammengefaßten 
Ausdruck !ur die Entwicklung der Baupreise. Der Aufbau der 
Baupre1smdices hangt aber davon ab, fur welche Tatbestände 
oder !ur welche \Vertsummen sie die Preisentwicklung dar-
stellen sollen. Ihre Verwendungszwecke und die Grundsatze 
fur ihre Berechnung mussen daher im folgenden geprüft wer-
den. Dabei wird zweckmaßigerweise von der Gruppenbildung 
und Terminologie der DIN '276 (Kosten von Hochbauten) aus-
gegangen, die wegen der gemeinsamen Regelung durch die 
VOB (Verdmgungsordmmg fur Bauleistungen) sinngemäß 
auch fur Tiefbauten gilt. Teil A (Kostenarten) der DIN 276, 
Ausgabe Marz 1954, i,t gekurzt auf S. 592 f. abgedruckt. 

2. Ein Baupreisindex als Erzeugerpreisindex des Baugewerbes 

Mit emem Erzeugerpreisinctex soll die Preisentwicklung der 
erzeugten und abgesetzten Produkte produzierender Unter-
nehmen gezeigt werden, z.B. um die Umsatzentwicklung von 
Preisemflussen beremigen zu konnen und um hinter den 
W e r t bewegungen M e n g e n bewegungen erkennen zu 
konnen. v\T1ll man - nachdem fLir die meisten anderen Wirt-
schaftszweige entsprechende Erzeugerpreisindices zur Ver-
fugung stehen --· einen „Baupreisindex" berechnen, der für 
die Pre1sbereimgung der Umsatzentwicklung im Baugewerbe 
brauchbar ist. so ergeben sich zwei Schwierigkeiten. 

Das Produkt „Bauwerk" bzw. seine Bestandteile werden 
nicht allein vom Baugev, erbe oder semen einzelnen Wirt-
schaftszweigen hergestellt und verkauft, sondern es sind auch 
andere Wirtschaftszweige an der Herstellung beteiligt, nam-
lich mit Lieferungen „mvestit10nsre1fer" Waren oder mit der 
Lieferung von Dienstleistungen unmittelbar an die Bauherren. 
Diese Zusammenhange sind im Schaubild 1 schematisch und 
stark veremfacht dargestellt. Es soll zeigen, daß die addier-
ten "Umsatze" der emzelnen Zweige des Baugewerbes nicht 
den Wert emes Bauwerks ergeben und umgekehrt2). 

Die zweite Sch w1engke1t entsteht dadurch, daß das Bau-
gewerbe nicbt nur Neubauten produziert, sondern in großem 

2) Die Moglichke1t. daß Baustoffe mcht von den einzelnen Zwei-
gen des Baugewerbes bezogen werden und m 1hrem Umsatzwert 
enthalten sind. sondern von den Bduherren gekauft und zur Ver-
fugung gestellt werdf'cn, ist außer Betracht gelassen worden, um 
die Darstellung zu V(.·1'e1niachen, 
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Umfange al).ch -Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten 
leistet und Umhauten, Ausbauten (z. B. von Läden) und Ab-
brüche übernimmt. Schließlich sind in den Umsätzen des Bau-
gewerbes auch noch Handelsumsätze und Umsätze aus son-
stigen Leistungen enthalten (z. B. ·T1;ansportleistungen, die 
nicht im direkten Zusammenhang mit der Durchführung von 

· Bauleistungen stehen, Maschinenvermietung u. a.). Im Schau-
bild 1 ist diese Zusammensetzung der Umsätze des Bau-
gewerbes angedeutet; die auf die verschiedenen Kategorien 
fallenden Anteile können allerdings nicht ausreichend quanti-
fiziert werden, so daß das Schema in dieser Hinsicht nur als 
Schema gelten kann. Tatsächlich haben in den einzelnen 
Zweigen des Baugewerbes die Anteile der Reparaturarbeiten 
und der Handelsumsätze usw. im Verhältnis zu den Arbeiten 
an Neubauten ein sehr unterschiedliches Gewicht. 

Durch eine dunkle Schraffur im Schema ist angedeutet, 
welcher Teil der Umsätze mit Hilfe der vorliegenden Preis-

. meßziffernreihen behelfsmäßig beobacqtet werden kann. Das 
ist für Neubauleistungen vollständig der Fall, für Instandhal-

. tungs- und Instandsetzungsarbeiten usw. nur insoweit, als sie 
im Leistungsverti;ag übernommen worden sind, nicht aber für 
Arbeiten, die im Stundenlohnvertrag durchgeführt werden. 

Es ist leider nochnichtmöglich, die einzelnenPreismeßziffern-
reihen für die Bauleistungen zu einem Preisindex der Neubau-
arbeiten des Baug~werbes oder seiner einzelnen Zweige zu-
sammenzufassen, denn es gibt noch keine ausreichenden Wä-
gungs-unterlagen, insbesondere für die Aufteilung der Um-
sätze nach Neubautep., Reparaturen; sonstigen Umsätzen usw. 
Ein Preisindex für Bauwerke, von dem weiter unten noch ge-
sprochen werden wird, könnte vielleicht ersatzweise für die 
Umsätze aus Neubauleistungen herangezogen werden. Er 
kann jedoch nicht als der Erzeugerpreisindex für das Bau-
gewerbe allein gelten, sondern ist der Erzeugerpreisindex f'!ir 
die an der Herstellung d«;!r Bauwerke beteiligten Wirtschafts-
zweige. 

Die Darstellung der P re i s e n t w i c k 1 u n g f ü r l n-
s t an d h a 1 tun g s- u n d I n s t a n d s e t z u n g s a r b e i-
t e n usw. ist - wie gesagt - mit den vorliegenden Preis-
meßziffernreihen für Bauleistungen nicht mit abgedeckt, so-
weit diese Arbeiten im Stundenlohnvertrag vergeben wer-
den. Die Preisentwicklung dürfte hier viel ausgeprägter durch 
die Entwicklung der Löhne bestimmt werden als bei den Bau-
leistungspreisen. Die Uberlegungen, wie man die Unterlagen 
über die Entwicklung der "Reparaturpreise" vervollständigen 
oder gar einen Reparaturpreisindex berechnen kann, an dem 
außer für die Umsatzbereinigung des Baugewerbes auch sei-
tens der Wohnungswirtschaft und der Sachversicherer der 
Versicherungswirtschaft ein Interesse besteht, sind in An-
betracht der Schwierigkeiten noch nicht sehr weit gediehen. 

3. Ein Baupreisindex als Index der Preise für Bauinvestitioi:i,en 
Betrachtet man die Bedeutung eines Baupreisindex von der 

Seite des Bestellers oder Auftraggebers - oder in der 
Sprache der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung: von der 
Seite der "Investoren" - so würde die Entwicklung der Ein-
kaufspreise für neu gebaute Bauwerke eine wichtige Kompo-
nente für die Preisentwicklung der Bauinvestitionen vermit-
teln. In den bisher vom Statistischen·Bundesamt berechneten 
Preisindices für Einkaufspreise sind Investitionsaufwen-
dungen nicht vertreten, außer bei der Beobachtung der Preis-
entwicklung der Ausgaben für Investitionen im Rahmen des 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel. 

Ein Preisindex für Bauinvestitionen muß sich von einem 
Erzeugerpreisindex des Baugewerbes zunächst einmal da-
durch unterscheiden, daß er nur die "zu aktivierenden" .Bau-
leistungen berücksichtigt. Das sind im wesentlichen die Neu-
bauten (wenn man Umbauten usw., die ebenfalls Bauinve-
stitionen darstellen, hier außer Betracht läßt). Andererseits 
gehören Instandhaltungs- und Instandse.tzungsleistungen so-
wie die Handelsumsätze des Baugewerbes nicht zu einem 

DURCH BAUPREISINDICES ZU BEOBACHTENDE WERTE 
Schematische und stark vereinfachte Darstellung 

A. UMSÄTZs,DES BAUGEWERBES B. WERTE DER BAUINVESTITIONEN 
UND ANDERER BAU-AUSFUHRENOEN WIRTSCHAFTSZWEIGE (NUR NEUBAUTEN) 

Verkaufspreise ( Erzeugerpreise> der Produzenten 
UMSATZ DES BAUGEWERBES 

Behördenleistungen für den Bauherrn 

Restliche Verkäufe lUms:itzelvorstehender Bereiche 
an andere Abnehmer 

EinkaufsP-refse der Investoren< Bauherren> 
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Preisindex der Bauinvestitionen. Der Preisindex muß ferner 
die Lieferungen investitionsreifer Waren anderer Wirtschafts-
zweige berücksichtigen, die vielfach an der Grenze der Aus-
rüstungsinvestitionen stehen (z.B. Fahrstühle usw.). 

Welche Kosten eines Bauwerkes als .Bauinvestition• im 
volkswirtschaftlichen Sinne angesehen werden müssen, läßt 
sich am besten unter Heranziehung der DIN 276 zeigen (siehe 
s. 592f.). 

Zu ·den Bauinvestitionen werden von den Kostenarten der 
DIN 276 gerechnet: 
Von 1 Kosten des Baugrundstückes nur ein Teil 
d e r Er s c h 1 i e ß u n g s k o s t e n, und zwar 

1.32 Kosten für das Herrichten des Baugrundstückes 
1.34 Kosten der nichtöffentlichen Entwässerungs- und Versor-

gungsanlagen 
1.33 zum Teil, und zwar Kosten für vertraglich vereinbarte An-

lagen (Z. B. Unternehmerstraßen). 
Eine besondere Stellung nehmen die Kosten der öffent-

lichen Entwässerungs- und Versorgungsanlagen · (Teil aus 
1.33) ein, die vom Grundstückseigentümer bzw. Bauherrn 
durch Zahlung von Anliegerbeiträgen (teilweise) finanziert 
werden. Diese Zahlungen setzen sich zwar zu irgendeinem 
Zeitpunkt in Bauleistungen um; Auftraggeber und Bauherr 
ist dann aber die Gemeinde. Volkswirtschaftlich handelt es 
sich also um (finanzielle Beiträge zu) Bauinvestitionen (Tief-
bauten) der Gemeinden und nicht um den Kauf von Bau-
leistungen durch den privaten Bauherrn. Würden sie bei die-
sem - also z.B. beim Wohnungsbau - gezählt, so müßten 
sie - möglicherweise in einem anderen Zeitraum - bei den 
Bauten der Gemeinden abgesetzt werden. Es erscheint da-
her zweckmäßiger, diese .Anliegerbeiträge• bei den privaten 
Bauherren nur nac:b.Tichtlich nachzuweisen, sie a:ber nicht in 
den Wert des Bauwerks, einzurechnen. 

fm Preisindex der Bauinvestitionen nicht zu berücksichtigen 
sind die Positionen: 

1.1 wert des Baugrundstücks 
1.2 Erwerbskosten (Grundstücksnebenkosten) 
1.31 Abfindungen und Entschädigungen zur Erlangung der frPf Pn 

Verfügung über das Grundstück 
1.35 andere einmalige Abgaben 
Volkswirtschaftlich gesehen, handelt es sich hier um Käufe 

, von vorhandenem (nicht produziertem) Grund und Boden und 
um sonstige Kosten des Grundstücks er wer b s, nicht 
aber um Kosten, die mit dem Baugeschehen zeitlich und sach-
lid1 unmittelbar verbunden sind. 

Soweit Kosten im Zusammenhang mit dem Baugrundstück 
nicht als Bauinvestitionen angesehen werden können, sind sie 
in dem Schema nachrichtlich nachgewiesen. 

Zu den Bauinvestitionen sind zu rechnen: 
2.1 K o s t e n d e r G e b ä u d e (r e i n e B a u k o s t e n) 
2.2 K o s t e n d e r A u ß e n a n I a g e n m i t g e r i n g e n 

Au s n a h m e n, die als Ausrüstungsinvestitionen anzu-
sehen sihd (z.B. Feuerlöschgeräte). 

V o n 2.3 B a u n e b e n k o s t e n e i n T e i 1, nämlich 
2.31 Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen, 
2.32 Kosten der Verwaltungsleistungen, 
2.33 Kosten der Behördenleistungen 
2.35 sonstige Nebenkosten mit geringen Einschränkungen. 
Die Kosten für die Beschaffung der Finanzierungsmittel 

(2.34) sind zwar Kosten der Investitions f i n a n z i e r u n g 
durch den Investor, sie sind aber nicht als Bestandteil des 
Preises der Bau i n v e s t i t i o n e n anzusehen. Sie stehen in 
ihrer Höhe nicht unmittelbar mit dem B~' ugeschehen in Ver-
bindung, sondern hängen von der Ver ögenslage des Bau-
herrn ab. Ob jemand mit eigenen oder f emden Mitteln baut, 
darf den Preis des Investitionsgutes nicht beeinflussen. 

Die Kosten nach 2.34 sind daher im Schaubild außerhalb 
des Wertes des Bauwerks angedeutet. 
V o n 2.4 K o s t e n d e r b e s o n d e r e n B e t r i e b s e i n-

r ich tun gen ein Teil; der Rest sind Ausrüstungs-
investitionen. Bei den Wohngebäuden und bei den Indu-
striebauten dürften die besonderen Betriebseinrichtungen 
wohl überwiegend zu den Bauinvestitionen gehören, bei den 
öffentlichen Bauten, den "gewerblich genutzten" Gebäuden 
und den Gärtnerei- und Landwirtschaftsbetrieben jedoch 
weitgehend zu den Ausrüstungsinvestitionen. 

2.5 Die Kosten des Gerätes und sonstiger Wirt-
s c h a f t s a u s s t a t tun g e n sind eindeutig Ausrüstungs-
investitionen. 

Durch die bisher ermittelten Preismeßziffernreihen lassen 
i:;ich nur die reinen Baukosten (2.1) und die zu den Investitio-

nen gerechneten Kosten der Architekten- und Ingenieurlei-
stungen (2.31) erfassen, die ohnehin zu den reinen Baukosten 
in Beziehung gesetzt werden. Auf die Möglichkeiten, sie in-· 
dexmäßig zusammenzufassen, wird weiter unten eingegangen. 

Die Bauinvestitioneµ lassen sich nach der Art de s 
B a u h e r r n untergliedern in solche von 

privaten Haushalten 
Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunter-

nehmen 
Erwerbs- und Wirtschaftsunternehmen der verschiedenen 

Wirtschaftszweige 
Behörden. 
Es gibt jedoch keine Unterlagen, um die Preismeßziffern-

reihen der Bauleistungen für die Investitionen der verschie-
denen Bauherrengruppen direkt zu einem Preisindex zusam-
men zu gewichten. Preisindices für die verschiedenen Bau-
herrengruppen könnte man aber indirekt gewinnen, indem 
man Preisindices für die Bauwerksarten mit Hilfe der Ergeb-
nisse der Bautätigkeitsstatistik über die veranschlagten Bau-
kosten der fertiggestellten Vorhaben in der Kombination von 
Bauwerksarten und Bauherrengruppen entsprechend aus-
wertet. 

Die Unterteilung der Bauinvestitionen nach dem V e r-
w e n d u n g s z w e c k der Bauten würde in Anlehnung an 
die Bautätigkeitsstatistik zu unterscheiden haben: 

Wohngebäude 
Anstaltsgebäude 
Bürogebäude (aller Wirtschaftszweige) 
landwirtschaftliche und gewerbliche Betriebsgebäude 
Tiefbauten der v:erschiedenen Art (Straßenbauten, Tiefbau-

ten an Wasserstraßen usw.). 
Für Bauwerke der verschiedenen Verwendungszwecke las-

sen sich Wägungsschemata durch Auswertung der Abrech-
nungsunterlagen von typischen Gebäuden, die in entspre-
chender Zusammenfassung die Preisentwicklung für die be-
belreffende Bauwerksart repräsentieren können, gewinnen. 
Ihre Beschaffung stößt allerdings praktisch auf große Schwie-
rigkeiten, so daß bisher vom Statistischen Bundesamt aus-
reichende Unterlagen nur für Wohn geb ä u de (Ein-
familiengebäude und Mehrfamiliengebäude) zusammen-
gestellt werden konnten. 

Mit ihrer Hilfe wurde der Preisindex für Wohn-
g e b ä u d e berechnet; zunächst allerdings beschränkt auf die 
Gruppenindioes für .Bauleistungen am Gebäude", die den 
Kosten der Gebäude (reine Baukosten) entsprechen und für 
,,Baunebenleistungen" soweit sie die Kosten für Architekten-
und Ingenieurleistungen darstellen. Die Bemühungen, aus-
reichende Wägungsunterlagen auch für die anderen Bauwerks-
arten, z. B. Bürogebäude, gewerbliche Betriebsgebäude usw., 
Straßen und andere Tiefbauten, zu erhalten, werden fort-
gesetzt und dürften in absehbarer Zeit zu Ende geführt wer-
den können. Sobald alle Gruppenindices für Bauwerksarten 
(nach dem Verwendungszweck) zur Verfügung stehen, wird 
es möglich sein, einen zusammenfassenden Preisindex für 
Bauwerke (Bauinvestitionen) überhaupt zu errechnen. Als 
Werte für die Wägung werden dann die Angaben über die 
Baukosten aus der Bautätigkeitsstatistik des Hochbaus und 
aus der Statistik der Bauvergaben im Tiefbau herangezogen 
werden können; solange die letzteren noch nicht zur Verfü-
gung stehen oder soweit sie nicht ausreichen, muß versucht 
werden, das Verhältnis der Bauinvestitionen im Hochbau und 
im Tiefbau zueinander behelfsmäßig zu schätzen. 

Da in der Bautätigkeitsstatistik die Baukosten nach einer 
kombinierten Gliederung von Bauherrengruppen und Bau-
werksarten (nach dem Verwendungszweck) nachgewiesen 
werden, können die Teilindices für die Bauwerksarten auch 
zu Indices für die Bauherrenarten zusammengewogen wer-
den, je nach dem Umfang, in dem die Bauherren Bauwerke 
der verschiedenen Art in Auftrag geben. 

Der Bauherr ist nicht immer der s p ä t er e B e nutz er. 
Zum Beispiel lassen Versi~erungsunternehmen Bürogebäude 
und Wohngebäude bauen, die sie vermieten. Baupreisindices 
in der Gliederung nach Benutzern zu berechnen ist aber nicht 
möglich. 
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II. Die Meßziffern der Bauleistungspreise 

Die Bedeutung der Meßziffern der Bauleistungspreise ist in 
den vorangehenden grundsatzlichen Ausführungen dar-
gestellt. Meßziffern auf der Basis 1954 = 100 für Februar, Mai, 
August und November 1958 sowie Februar und Mai 1959 wer-
den in dem schon zitierten Statistischen Bericht und auszugs-
weise auch in den Statistischen Monatszahlen auf S. 650''· ver-
öffentlicht. 

1. Die Preisermittlung 
Die einzelnen Bauleistungen wurden von Sachverstandigen 

der Bauwirtschaft gemeinsam mit Vertretern der zustän-
digen Mimsterien ausgewählt. Die Beschreibungen der Bau-
leistungen sind nur allgemem abgefaßt; die Berichtsfirmen 
sollen sie bei der ersten Meldung durch zusätzliche Emtra-
gungen über den Leistungsumfang, die Transportentfernung 
und dergl. erganzen. Die Firma ist bei ihren weiteren Mel-
dungen an diese Beschreibung gebunden. Wenn jeder Be-
lneb die Bauleistung im einzelnen so beschreibt, wie sie von 
ihm in der Regel ausgefuhrt wird, ist anzunehmen, daß stän-
dig Preise aus Abschlussen (Zuschlagspreise). d. h. echte 
Marktpreise angegeben werden können, die sich - zeitlich 
gesehen - stets auf „Waren" gleid1er Art beziehen. Die 120 
ausgewahlten Bauleistungen stellen nur einen Teil, wenn 
auch den wesentlichsten, der in ein Gebaude eingehenden 
Leistungen der Bauwirtschaft dar. Sie sind jedoch so aus-
gewahlt worden, daß sie auch den Preisverlauf der nicht in die 
Erhebung einbezogenen übrigen Leistungen reprasentieren. 
Das Statistische Bundesamt wird es sich angelegen sein las-
sen, dies von Zeit zu Zeit durch zusätzliche Untersuchungen 
zu uberpnifen. 

Bei rund 1 200 Firmen im Bundesgebiet werden fur die rund 
120 ausgewählten Bauleistungen Preise erhoben, die zwischen 
Bauherren bzw. ihren Beauftragten und Baufirmen um die 
Mitte des betrnffenden Erhebungsmonats (Februar, Mai, 
August, November) vereinbart worden sind. Es handelt sich 
hierbei um echte Marktprei~e. wobei unerheblich ist, ob die 
Baufirma m dem Preis ihre kalkuherten Kosten zuzugllch 
eines Gewmnes entgolten erhalt oder ob sie bei schlechter 
Marktlage gegebenenfalls nur sehr geringe Gewinne erzielt 
oder gar Verluste hinnehmen muß. Die tatsachliche Vergabe-
praxis der Bauherren, nach der Bauleistungen ( ... cbm Mauer-
werk einer bestimmten Art an einem bestimmten Ort) und 
1ticht Mauerziegel frei Bau und eine bestimmte Zahl von Ar-
beitsstunden in Auftrag gegeben werden - diese Angaben 
wurden dem alten Preismdex fur den Wohnungsbau zugrunde 
gelegt - wird damit berucksichhgt. 

Das wichtigste Ziel der Erhebung von Bauleistungspreisen 
ist es, die V e r an de r u n g e n der Preise darzustellen. Da-
her werden aus den absoluten Preisen der Berichtsstellen 
lediglich Meßziffernreihen berechnet. Aus den Preismeßziffern 
für jede Leistung (im allg·ememen 50 bis 70 Reihen) und fur 
jeden Erhebungszeitpunkt werden dann aus Mangel an Wä-
gungsunterlagen ungewogene anthmet1sche Mittel fur das 
Bundesgebiet errechnet. 

Es kann hier nicht auf alle Probleme eingegangen werden, 
die sich für eine sinnvolle und zuverlassige laufende preis-
statistische Erfassung bei den Bauleistungen ergeben, z. B. bei 
ihrer Abgrenzung und Beschreibung und der Sicherung der 
zeitlichen Konstanz (Kaufbedingungen unid Qualltat je Ein-
heit). Es muß aber doch darauf hmgewiesen werden, daß bei 
der Auswertung die Bedeutung des zeitllchen Bezugs richtig 
verstanden werden muß. Die Meßziffern geben den Preisstand 
wider für die im Beobachtungszeitpunkt kontraluerten Lei-
stungen. Die zum Beobachtungszeitpunkt aus,gefuhrten Lei-
stungen mbgen zum Tell zu Bedingungen und Preisen durch-
gefuhrt werden, die aus früheren Kontrakten unter anderen 
Preisverhaltnissen stammen, und fur die im Beobachtungszeit-
punkt gebuchten Umsatze mog,en wie-derum unter Umstanden 
noch andere Preise gelten. Diese Problematik wiegt um so 
leichter, je kurzer der Zeitabstand zwischen Bauvergabe, Bau-
ausfuhrung und Bauabrechnung ist. 

2. Ergebnisse 
Die Preismeßzi•ffern fur die einzelnen Bauleistungen zeigen 

eme sehr unterschiedliche Entwicklung. Im Mai 1959 schwankt 

ihr Stand (1954 = 100) zwischen 92 fur 1 Stück Einbauwanne 
und 140 für 1 cbm aufgelockerten, mittelschweren Boden. Die 
Bauleistungen der Erdarbeiten, der Beton- und Stahlbeton-
arbeiten und der Putz- und Stuckarbeiten zeigen im allgemei-
nen einen überdurchschnittlichen, die der NaturwerksteJn-
arbeiten, der Zimmer-, der Dachdeckungs- und Klempnerarbei-
ten und die der verschiedenen Ausbauarbeiten im allgemei-
nen einen unterdurchschnittlichen Stand. 

In dem Zeitraum von Mai 1958 bis Mai 1959 haben sich die 
Preise besonders stark erhoht fur jene Arbeiten, die bereits 
wegen ihres überdurchschnittlichen Standes gegenüber 1954 
genannt worden sind. Hier kommen bei den Bauleistungen 
der Erdarbeiten Steigerungssätze von an und über 10 vH vor, 
und der Preis fur 1 cbm aufgelockerten mittelschweren Boden 
hat sich in Jahresfrist um 12 vH erhoht. Auf der anderen Seite 
stehen Bauleistungen, insbesondere der Ausbauarbeiten, de-
ren Preise sich von Mai 1958 bis Mai 1959 kaum erhbht haben, 
wie bei den Ofen- und Herdarbeiten, den Klebearbeiten (Be-. 
lage). den Leistungen fur den Einbau von Zentralheizungs-
und zentralen Warmwasseranlagen und von elektrisd!en 
Leitungsanlagen. Preisrückgange smd sogar zu verzeichnen 
für samtllche Leistungen bei Gas-, Wasser- und Abwasser-
installat10nsarbei ten. 

III. Der Preisindex für Wohngebäude 
Die Bedeutung des „Preisindex fur Wohngebaude" ist nach 

den vorstehenden grundsatzlichen Uberlegungen als Preis des 
Investitionsgutes „Wohngebaude" zu verstehen. 

Mit gewissen Einschrankungen kann er auch als Erzeuger-
preisindex für das Produkt „Wolrngebaude" (ohne Außen-
anlagen und ohne die besonderen Betriebseinrichtungen, die 
ber Wohngebcmclen im allgememen eine untergeordnete Rolle 
spielen, usw.) angesehen werden. 

1. Wägungsunterlagen und Zeitbasis 
Die Wertgewichte fur die Preismeßziffern für Bauleistungen 

wurden aus den Erhebungsunterlagen von 5 Emfamiliell'-
gebauden und 8 Mehrfami!rengebauden, die im Jahre 1958 
gebaut worden smd, abgeleitet. Es wurden dabei Gebaude 
solcher Typen ausgewahlt, die nicht nur im damaligen Ge-
schehen von besonderer Bedeutung waren, sondern es wohl 
auch in den nächsten Jahren bleiben werden. 

Aus den Schlußabrechnungen der ausg-ewahlten Gebaude 
wurde der Anteil der Bauleistungen, deren Preisbewegung 
beobachtet wird, einschließlich der durch sie repräsentierten 
Bauleistungen an den „reinen Baukosten" (gemaß DIN 276) 
ermittelt. Diese Anteile stellen die Gewichte dar, mit denen 
die Preisbewegungen der betreffenden Bauleistungen bei den 
Indexberechnungen berucksichtigt werden. Abgekurzte Mu-
ster der Wagungsunterlagen mit kurzer Baubeschreibung für 
je ein modernes Emfamiliengebaude und Mehrfamilren-
g-ebaude sind nachstehend abgedruckt. 

Als Zeitbasis fur den neuen Preismdex für Wohngebaude 
ist das Jahr 1954 gewählt worden, da aus bekannten Grunden 
auch andere neue Indices auf dieser Zeitbasis errechnet wor-
den sind und andere, laufende Indices auf dieses Jahr um-
basiert werden. Es ware un ubrigen schon aus erhebungstech-
nischen Gründen mcht möglich gewesen, das Jahr 1950 zu 
wahlen, we,i! Preisangaben fur die Bauleistungen von den be-
richterstattenden Firmen fur emen so weit zurückliegenden 
Zeitpunkt schlechterdings nicht hatten ermittelt werden 
kbnnen. 

Da die Wägungsunterlagen fur den Index aus dem Jahr 
1958 stammen und die Meßziffernmethode angewandt werden 
sollte, wurde der Index auf Originalbasis 1958 berechnet und 
auf 1954 umbasiert. 

Während der fruhere Preisindex für den Wohnungsbau 
außer auf der Basis 1936 auch auf der Basis 1913, 1914, 1938 
und 1950 dargeboten wurde, wird der neue Preisindex für 
Wohngebaude zunachst nur auf der Basis 1954 veroffentlicht. 
Es wird zur Zeit noch geprüft, ob und wie der neue Index mit 
dem alten Index verkettet werden kann und ob es gegebenen-
falls moglrch urnd notig ist, auch die Veroffentlichung von 
Reihen fur die anderen genannten Basisjahre wieder aufzu-
nehmen. Allerdmgs wird sich das fur die Basisjahre vor dem 
ersten Weltkrieg wohl nicht ermbglichen lassen. 
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Wägungsschema für ausgewahlte Gebaudetypen 

Bauarbeiten 

Bauleistungen 

Kosten des Gebaudes (reine Baukosten) 
Erd- und Grundbauarbeiten ................... . 

Erdarbeiten ..... , ......... , ................ . 
qm Mutterboden ........................... . 
cbm mittelschweren Boden ................... . 
m Rohrleitungsgraben ..................... . 

Rohbauarbeiten ............................. . 
Mauerarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

cbm Zzegelmauerwerk ....................... . 
qm Hohlblockmauerwerk .................... . 
qm Leichttrennwand ....................... . 

Beton- und Stahlbetonarbeiten ............... . 
qm Hohlsteindecke ........... , . . . . . . . ..... . 
qm Stahlbetondecke ........................ . 
cbm Beton B 80 ( Betonwdnde) ............... . 

Naturwerksteinarbeiten . . . . .... , ............ . 
cbm Tur- oder Fensterumrahmung . , ........... . 

Betonwerksteinarbeiten .............. , ....... . 
cbm Fensterumrahmung . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
m vorgefertigte Wi.nkelstufe ................. . 

Zimmerarbeiten ............................ . 
cbm Dachverbandholz liefern . . . . . . . . . . . . .... . 
m Dachverbandholz abbmden ............... . 
qm Fußboden ............................. . 

Dachdeckungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
qm Hohlpfannen-Dachdeckung . . . . .......... . 
qm Asbestzement-Dachdeckung ............... . 

Klempnerarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
m Hangerinne aus Zinkblech ................ . 

Ausbauarbeiten .............................. . 
Putz- und Stuckarbeiten . . . . . ............... . 

qm Innenwandputz auf Ziegelmauerwerk ....... . 
qm Deckenputz . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
qm Außenwandputz ....................... . 
qm Außenwandedelput::: ................... . 
qm Außensockelputz . . . . .... , . . . . ........ . 

Fhesen- und Plattenarbeiten . . . . . . . . ........ · 1 
qm Wandbekleidung ........................ . 

Ttschlerarbetten ............................ . 
St Einfachfenster . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
St Zzmrnertur ............................ . 
St Fensterklappladen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schlosserarbeiten .......................... . 
m Treppengeländer aus Stahl . . . . . . . . . . . . .. 
St feuerhemmende Stahltur ( Fh'-Tur) ........ . 
St Stahlfenster .......................... . 

Verglasungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
qm Bauglas ............................ . 
qm Kathedralglas ......................... . 
qm Drahtglas ...............•.............. 

Anstncharbeiten ............................ . 
qm Innenanstrich auf neuem Putz (Leimfarbe) .. . 
qm Innenanstrich auf neuem P11tz (Ölfarbe) .... . 
qm deckenden Innenanstrich auf neuemHolz(Turen) 
qm deckendenAußenanstr. auf neuem Holz (Fenster) 
qm Fußbodenanstrich ....................... . 
qm Gliederhe1:::korper ...................... . 

Klebearbetten (Wandbekleidung) .............. . 
qm Wandfläche tapezieren . . . . . . . . . . . . . ..... . 
qm Tapete liefern . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Klebearbeiten (Belage) ...................... . 
qm Bodenbelag ............................ . 

Haustechnische Anlagen ...................... . 
Zentralheizungsanlagen . . . . . ................ . 

St Gliederkessel mit oberem Abbrand ......... . 
St Gliederhetzkorper aus Stahl . . . . . . . . . . .. 
St Doppelmantel-Warmwasserbereiter ......... . 
m schwarzes Eisenrohr ..................... . 
St Regu!tereckventt l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gas-, Wasser- und AbwasserinstalJationsarbelten . . 
m Wasserleitungsrohr ............ , ......... . 
St Auslaufventil . . ....................... . 
m LNA-Rohr . .......................... . 
m Bleiabßußrohr . . . . . . . . . . . . ............ . 
St Ernbauwanne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
St Gaswasserheizer . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
St Abortanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
St Eznfach-FeuertonsPulstem ................ . 
St Waschtisch ............................ . 

Elektrische Starkstromleitungsanlagen . . . . . . .. . 
St Brennstelle (Isolierrohr) . . . . . . . . . . ... . 
St Brennstelle ( Stegleuung) ................ . 
St Brennstelle (Feuchtraumleitung) .......... . 

Elektrische Schwachstromleitungsanlagen ...... . 
St Klingel- und Turof/ner-A11lage ............ . 
St Antennenanlage . . . . . . ....... , . . . . . ... . 

Ein- 1 Mehr-
Famtliengebaude 

~vT . 
1 

1 000,00 11 000,00 

40,45 5,45 
40,45 

1 5,45 0,36 
4,11 5,09 

36,34 1 

458,51 469,11 
164,68 213,13 
142,10 116,11 

61,21 
22,58 35,81 

134,96 200,11 
58,98 
16,66 139,69 
59,32 60,42 

0,25 
0,25 

23,00 4,36 
8,04 1,52 

14,96 2,84 
77,14 23,67 
40,76 17,75 
13,34 5,92 
23,04 
42,36 18,68 
27,47 18,68 
14,89 
16,37 8,91 
16,37 8,91 

330,69 337,27 
80,42 99,14 
28,10 41,50 
16,24 15,46 
32,91 7,27 

34,01 
3,17 0,90 

10,82 26,80 
10,82 26,80 

158,71 94,58 
29,76 39,43 

101,10 51,57 
27,85 3,58 

9,06 18,64 
4,48 9,78 

6,73 
4,58 2,13 
6,44 13,15 
4,71 11,88 
1,73 0,94 

0,33 
30,82 56,92 
1,75 10,15 
4,67 1,37 
4,59 20,07 

12,64 17,16 
2,38 4,36 
4,79 3,81 
8,07 12,40 
3,18 8,31 
4,89 4,09 

26,35 15,64 
26,35 15,64 

170,35 188,17 
99,07 95,29 
19,76 21,13 
37,01 44,74 

7,81 
31,66 25,31 

2,83 4,11 
38,31 64,65 
13,44 6,35 

2,66 1,78 
10,83 18,67 

2,75 1,78 
0,73 7,94 

14,30 
5,03 7,04 
1,70 1,52 
1,17 5,27 

26,38 24,05 
15,30 22,49 

1,43 
11,08 0,13 

6,59 4,18 
0,55 1,88 
6,04 2,30 

Baubeschreibungen zu den ausgewahlten Gebaudetypen 
Bei dem M e h r f a m i 1 i e n g e b a u d e handelt es sich um 

em dreigeschossiges vollunterkellertes Reihenhaus, mit einem um-
bauten Raum von 1 815,82 cbm und 6 Vierraum-Wohnungen (Zwei-
spanner) von rund 61 qm Wohnflache. Das Dachgeschoß ist mcht 
ausgebaut. 

Die Außen- und Innenwände smd aus Ziegel- und Hohlblock-
mauerwerk; die Decken und Treppen aus Stahlbeton. Das Sattel-
dach mit emer Neigung von 350 ist aus Bohlenbindern konstrmert 
und mit Dachpfannen emgedeckt. 

Die zentralbeheizten Wohnungen sind m den teilweise gekachel-
ten Kuchen und Badern mit Gas-, Wasser- und Eltanschluß sowie 
mit emgebauten Schränken ausgestattet. 

Die Fußboden in den Küchen und Bädern wurden mit Steinzeug-
platten auf schwimmendem Estrich ausgelegt; in den Wohnungen 
bestehen sie aus Preßholzplatten auf Sandschüttung und Wärme-
dammplatten. 

Die Wände sind tapeziert; die Decken mit Leimfarbe gestrichen. 
Das freistehende vollunterkellerte Ein f am i I i enge b ä u de 

mit einem umbauten Raum von 643,33 cbm besitzt ein Vollgeschoß 
und em vollausgebautes Dachgeschoß mit je drei Räumen und einer 
Wohnfläche von insgesamt rund 100 qm; eme Garage 1st angebaut. 

Die Außen- und Innenwände smd aus Ziegel- und Hohlblock-
mauerwerk; die Decken una. Treppen aus Stahlbeton bzw. Holz. 
Das Kehlbalkendach mit einer Neigung von 50 o ist mit Dachpfan-
nen eingedeckt. 

Die zentralbeheizte Wohnung ist in Küche und Bad teilweise ge-
kachelt und mit Wasser- und Eltanschluß sowie mit eingebauten 
Schranken ausgestattet. 

Als Fußbodenbelag wurden in Küche und Bad auf schwimmen-
dem Estrich Kunststoffplatten bzw. Terrazzo verlegt; in den Wohn-
raumen wurde der Belag aus Kunststoffplatten bzw. Nadelholz-
brettern hergestellt. Die Wande sind tapeziert; die Decken mit 
Leimfarbe gestrichen. 

2. Gruppenindices und Gesamtindex 

Mittels der Wagungsschemata für jeden einzelnen Gebäude-
typ werden aus den Preismeßziffern zunachst Indices der ein-
zelnen BauarbeHen, wie z. B. für Mauerarbeiten oder für 
Zimmerarbeiten, berechnet. Die Indices der Bauarbeiten wer-
den sodann mit entsprechenden Gewichten zu Gruppenindices 
fur die in der VOB genannten Abschnitte 

Erd- und Grundbauarbeiten 
Rohbauarbeiten 
Ausbauarbeiten und 
Baustechnische Anlagen 

sowie zum Index der „Bauleistungen am Gebaude" für den be-
treffenden Gebaudetyp zusammengefaßt. Die Indices „Bau-
leistungen am Gebaude" geben somit die Preisentwicklung der 
wichtigsten in den „reinen Baukosten" enthaltenen Baulei-
stungen zunachst ftir einen Gebaudetyp und nach Zusammen· 
fassung aller entsprechenden Daten auch Indices für die Mehr-
familien- und für die Einfamiliengebaude und fur die „Wohn-
gebaude insgesamt" wieder. Die Indices der „Bauleistungen 
am Gebaude" werden dann durch Ziffern uber die Preisent-
wicklung der Baunebenleistungen erganzt. 

Be'i der Zusammenfassung der Indices für die verschiedenen 
Gebaudetypen zu je emem Index fur Einfamiliengebaude und 
fur Mehrfamiliengebaude wurden die Gewichte fest,g,elegt un-
ter Berucksichtigung aller zur Verfügung stehenden Angaben 
aus der Bautätigkeitsstat'istik. Bei dem Zusammengewichten 
des Preisindex für die Einfamiliengebaude und des für die 
Mehrfam1IieI1gebaude konnten Angaben der Bautätigkeitssta-
tistik uber die veranschlagten reinen Baukosten für diese 
beiden Gebaudearten benutzt werden. 

3. Ergebnisse 
Beim P r e I s In d e x f u r W o h n g e b au d e (1954 = 100) 

stand der Gruppenindex „Bauleistungen am Gebaude" im 
Mai 1959 auf 121, der Gruppenindex „Baunebenleistungen", 
der zunachst nur die Architekten- und Ingenieurleistungen 
berücksichtigt, auf 158. Es wurde hier darauf verzichtet, die 
beiden Gruppenindices zusammenzufassen, weil zu einem 
spa.teren Zeitpunkt noch Preise fur weitere Teile der Bau-
koslen miteinbezogen werden sollen und erst danach ein Ge-
samtindex fur Wohngebaude herausgegeben werden soll. 

In der Zeit von Mai 1958 bis Mai 1959 ist der Gruppenindex 
„Bauleistungen am Gebaude" um 4,5 vH gestiegen. Dabei war 
der Anstieg im Vierteljahr Februar bis Mai 1959 mit 2,4 vH 
starker als m den drei vorangehenden Vierteljahren. Es ist 
aber zu beachten, daß der Preisanstieg von Februar bis Mai 
1958 mit 2,1 vH auch höher war als in den übrigen Quartalen 
des Jahres 1958. 

Der Preisindex für die „Bauleistungen am Geba.ude" zeigt 
zwischen M e h r f am i I i e n g e b ä u d e n u n d E in -
f a m i I i e n g e b a. u d e n nur emen geringfug1gen Unter-
schied. Schon bei der Berechnung der Indices für die emzelnen 
Cebaudetypen war beobachtet worden, daß die Abweichun-
gen innerhalb eines sehr engen Bereichs lagen und daß sich 
die Preise bei allen Typen von Wohngebauden seit 1954 in 
gleicher Richtung und in fast gleichem Maße bewegt hatten. 
Auf den Verlauf waren offenbar die Unterschiede der ausge-
wahlten Bauwerke nach Zahl und Große der Wohnungen nur 
von germgem Einfluß. Dagegen zeigten sich Abweichungen 
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Preisindex für Wohngebäude 
1954 = 100 

Einfamilien- 1 Mehrfamilien-
Gebäude 

Zeit Baulel-1 Bau- Baulel-1 Bau-stungen neben- stungen neben-
am lel- am lel-

Gebaude stungen 1) Gebaude stungen 1) 

1958 JD .............. 116 150 116 154 
Februar .••..•.•.. 113 146 -113 151 
Mai·············-· 116 149 116 164 
Kugust ..•...•..•. -116 161 117 166 
November ....•... 117 161 117 156 

1959 Februar ......•.•. 118 152 118 157 
Mai·············· 121 156 121 161 

Wohngebäude 
insgesamt 

Baulel-1 Bau-stungen neben-
am lel-

Gebaude stungen 1) 

116 152 
113 149 
115 162 
117 153 
117 154 
118 155 
121 158 

Zunahme gegenüber dem jeweils letzten Vormonat') in vH 
Mai gegen Febr. 1968 ... + 2,0 + 2,0 + 2,1 + 2,1 + 2,1 + 2,1 
Aug. gegen Mai 1968 ..•. + 0,9 + 0,9 + 1,0 + 1,0 + 1,0 + 1,0 
Nov. gegen Aug.'1968 •.• + 0,5 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
Febr.1969gegenNov.1958 + 0,5 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
Mai gegen Febr. 1969 •.. + 2,4 + 1,8 + 2,4 + 2,4 + 2,4 + 2,1 

Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat') in vH 

Mai 1969 • . . . . . . . . . . . . . + 4,4 + 3,7 + 4,7 + 4,6 + 4,5 + 4,2 Februar 1959 .••.•..•. • 1 + 3,91 + 3,91 + 4,31 + 4,31 + 4,1 1 + 4,1 

1) Nur Architekten- und Ingenieurleistungen nach DIN 276 2.31 (März 1954). 
- ') Die Veränderungen wurden aus den mit 2 Dezimalen berechneten Indices 
ermittelt. -

im Preisverlauf, je nachdem, ob ein Wohngebäude in moder-
ner Bauart und mit guter Ausstattung oder in einer heute 
wohl nur noch in Ausnahme~ällen üblichen Bauart erstellt 
wird. 

Das nachstehende Schaubild verm,ittelt einen Eindruck von 
der Preisent:wicklung der verschiedenen Bauar b e i t e n. 
Die Erhöhung der Preise für Putz- und Stuckarbeiten '1m 31 vH 
ist bei einem Gewicht von 99 vT von geringerem Einfluß als 
die Preiserhöhung der Mauerarbeiten um 27 vH, bei einem 
Gewicht von 213 vT unid die der Beton- ,und Stahlbetonarbei-
ten um 23 vH bei einem Gewicht von 200 vT. Eiruen Rück-
gang seit 1954 zeigen lediglich die Preise für Klelbearbeiten 
(Beläge), und zwar um 5 vH. 

Der Preisindex für die B au n e b e n 1 e i s tun g e n hat 
einen erheblich höheren Stand als der für"die .Bauleistungen 
am Gebäude". Da die Architektengebühren als bestimmte vH-
Sätze der Baukosten errechnet werden, entwickeln: sie sich 
im allgemeinen parallel zu den Preisen für die Baukosten; 
dies aber nur, solange nicht die Gebührensätze verändert 
werden oder wegen des Preisanstieges die Gruppe der An-

schlagsummen sich ändert und ein geringerer vH-Satz anzu-
wenden ist. Beide Ausnahmen kommen in de111 Beobachtungs-
zeitraum vor. Bei der Berechnung des Preisindex für Architek-
tenleistungen konnten für 1954 noch die Gebührensätze nach 
Bauklasse VII (Wohnbauten des öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbaus) zugrunde gelegt werden. Bereits Anfang 
1958 wurde diese Bauklasse aber nur noch selten angewendet, 
sondern den Berechnungen wurde überwiegend die Bau-
klasse III zugrunde gelegt; bei einer Kostenanschlagsumme 
von z. B. 200 000 DM zeigt die Gebührentafel für Bauklasse 
VII 3,6 vH, für Bauklasse III 5,5 vH. Mit der Verordnung PR 
Nr. 13/58 zur Änderung der Verordnung PR Nr. 66/50 über die 
Gebühren für Architekten vom 11. November 1958 wurde ein 
Zustand legalisiert, der sich praktisch seit Inkrafttreten des 
2. ·wohnungsbaugesetzes vom 27. Juni 1956 angel;>ahnt hatte, 
da durch dieses Gesetz die Rechtsgrundlage für die Bau-
klasse VII im Sinne des 1. Wohnungsbaugesetzes vom 
24. April 1950 dem Inhalt nach aufgehoben worden war. Fe~ 
bruar 1958 bis Februar 1959 läuft die Preisentwicklung für 
Architektenleistungen parallel zu der für die, .Bauleistungen 
am Gebäude". Dann bleibt der Anstieg der Preise für Archi-
tektrenleistungien gegenüber dem der Preise für Lei-stungen 
am Bau zurück, weil die IPreiserhöhUnigen daziu geführt hat-
ten, daß nunmehr eine höhere Kostenanschl,ag,summe mit 
einem niedrigeren Satz für Architektengebühren in Ansatz 
zu bringen war. 

Bei der Verwendung der mitgeteilten Indexziffern muß man 
sich stets der Tatsache bewußt bleiben, daß sie wie alle Preis-
indices die Preisentwicklung für Waren und Leistungen glei-
cher Art und Qualität messen. Sie sagen daher nichts über 
die Entwicklung der tatsächlichen B a u k o s t e n aus. Diese 
hätten selbst bei gleichbleibenden Preisen im Wohnungsbau 
in den letzten Jahren schon deshalb gestiegen sein müssen, 
weil die Ansprüche an die Ausstattung der Wohnungen er-
heblich gewachsen sind. Während z; B. von 100 Wohnungen, 
die im Jahre 1954 gebaut wurden, nur 79 ein Bad und 7 eine 
Zentralheizung hatten, sind es 1958 93 bzw. 15 gewesen. Auch 
die Anschauungen über das notwendige Ausmaß von Wärme-
und Schallisolierungen haben sich gewandelt. Für die Ent-
wicklung der Bau k o s t e n steht in den Nachweisungen der 
Bautätigkeitsstatistik über die veranschlagten reinen Bau-
kosten je cbm umbauten Raumes ein gewisser Maßstab zur 
Verfügung weil die Beobachtung dii.eser Einheit-wenigstens 
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jene Mengenveränderungen ausschließt, die aus verschieden 
großem Bauvolumen (bei der Beobachtung; der Kost1en für 
alle Bauwerke zusammen) oder der verschiedenen Größe der 
Wohnungen (bei der Beobachtung der Durchschnittskosten je 
Wohnung) herrühren. Verwendet man Angaben über die ver-
anschlagten reinen Baukosten je cbm umbauten Raumes mit 
der nötigen Vorsicht und beschränkt man sich insbe~ondere 
darauf, die Entwicklung für möglichst gleichartige Gebäude-
arten zu beobachten, kann man sie als Näherungswerte für 
die Entwicklung der Baukosten heranziehen. In vorliegendem 
Falle kann dem Jahresdurchschnitt 1958 des Preisindex für 
Mehrfamiliengebäude von 116 eine Meßziffer (1954= 100) für 
die veranschlagten Kosten je cbm umbauten Raumes von 126 
gegenübergestellt werden. Die entsprechenden Ziffern für die 
Einfamiliengebäude lauten 116 und 136. Von dem Kosten-
anstieg beim Bau von Mehrfamiliengebäuden entfielen da-
nach etwa sechs Zehntel auf die Preisentwicklung und etwa 
vier Zehntel ·auf den Einfluß anderer Komponenten. Bei den 
Einifamiliengebäuden wurde die Erhöhung der Kosten SIQgar 
nur zu etwas über vier Zehntel durch die Preisentwicklung 
und zu weit mehr als der Hälfte durch andere Komponenten 
verursacht. Das bei Einfamiliengebäuden stärkere Ausein-
anderklaffen von Preisentwicklung und Kostenentwicklung 
als bei Mehrfamiliengebäuden ist wohl vor allem darauf zu-
rück.zuführen, daß bei dem Bau von Einfamilienhäusern die 
Ansprüche an die Ausstattung in stärkerem Maße berück-
sichtigt worden sind als b~i dem Bau von Mehrfamilien-
häusern. 

Vergleicht man den neuen Index für Mehrfamiliengebäude 
(Baul!eistungien am Gebäude) mit dem bisher i g ,e n Pr e i s- · 
in d·e x für den Wohnungsbau (Bauleistung,en am Gebäude), 
so zeigt für den Jahresdurc:h!schnitt 1958 der neue Inc!Jex mit 
116 einen niedrigeren Stand al,s der alt,e Index mit 122. Bei 
dem alten Index haben infolge c!Jes schiematischen Durchr,ech-
ruens · mit gleimen Material.mengen und gl•eichem Zeitauf-
wand - jeweils bew,e,rtefl mit den neuesten Preis,en und Löh-
nen - alle Erhöhun1gen von Baustoffpreisen, Tariflöhnen, 
Stundenlohnzuschlägen od'er von sonstigen Lohnnebenkosten 
zu einem Ansteigen des Index führen müssen. Die Pr,eise für 
die Bauleistungen können aber, auch wenn sich ihre Kompo-
nenten ändern, durch,aus konst·ant bleiben; vor all,em, wenn es 
möglich ist, Preisauftriebstendenzen infolge erhöhter Material-
p:reise oder Lohnkosten durch eine Steigerung der Produk-
tivität odei: durch Rationalisierungsmaßnahn1en auszuglei-
chen. Auch der Einfluß des von der Marktsituation abhängi-
gen Gewinnes auf die Baupreise blieb im alten Index unberück-
sichtigt. Durcll die Verwendung von Bauleistungspreisen für 
die Berechnung des neuen Index entspricht die von diesem 
gezeigte Preisentwicklung den tatsächlichen Marktvorgän-
gen und berücksichtigt auch Produktivitätssteigerungen und 
Rationalisierungserfolge, soweit sie auf den Preis der beobach-
teten Bauleistungen einwirken. Damit ist eins der Hauptziele 
der Indexreform erreicht. Es liegt allerdings im Wesen jedes 
Index mit ein_em notwendigerweise festen Wägungsschema, 
daß die Preisveränderung der Bauwerke, die sich durch Ver-
änderungen im Bautyp (bautechnisch zweckmäßigere Grund-
rißgestaltung oder Raumeinteilung) oder Änderung der Bau-
art (z. B. Ersatz der Holztreppen durch Betontreppen) usw. 
ergeben, nicht berücksichtigt wird und insofern etwaige Ra-
tionalisierungserfolge nicht voll zum Ausdruck gebracht 
werden. 

Dr. Kurt Horstmann unter Mitarbeit anderer 
Amtsangehöriger3) 

. 3) Anmerkung des Herausgebers: Der hier veröffentlichte Auf-
satz ist das Ergebnis einer Gemeinschaftsarbeit. An der Definition 
dessen, was gemessen werden sollte, waren Dr. Hi 1 d e g a r d 
Barte 1 s und illle Mitarbeiter von der Seite der volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen her beteiligt. Die Revision der Baupreis-
statistik wurde bereits vor Jahren unter Leitung von Dr. Peter 
D e n e ff e und Dipl.-Math. K a r 1 - H e in z Kat s c h in Angriff 
genommen und von ihrE:n Nachfolgern Dr. Kurt Ho r s t m a n n 
und Dipl.-Volkswirt Ar n im so bot s chi n s k i zu dem bis-
herigen Abschluß gebracht. Referent für die Baupreisstatistik war 
während der ganzen Zeit Dr. Friedrich Seide 1 b ach. 

Es sei an dieser Stelle auch den zahlreichen Mitgliedern des Fach-
ausschusses, insbesondere des Wägungsausschusses, und allen übri-
gen Stellen gedankt, die am gedanklichen Aufbau sowie an der 
Sammlung und Sichtung des Preismaterials mit Rat und Tat mit-
gearbeitet haben. 

Anhang 
Auszug aus DIN 276 (März 1954) Kosten von Hochbauten 

A. Kostenarten 
Die G e s a rn t k o s t e n (Gesamtherstellungskosten) von Hoch-
bauten bestehen aus: 
1 Kosten des Baugrundstückes 

zu den Kosten des Baugruntistückes gehören: 
1.1 W e r t .d e s B a u g rund s t ü c k es 

1.2 E r w e r b s k o s t e n (Grundstücksnebenkosten) 
Hierzu gehören alle durch den Erwerb des Baugrundstückes ver-
ursachten Nebenkosten, z. B. Gerichts- und Notarkosten, Makler-
provisionen, Grunderwerbssteuern, Vermessungskosten, Gebüh-
ren für Wertberechnungen und amtliche Genehmigungen, Kosten 
der Bodenuntersuchung zur Beurteilung des Grundstückswertes. 
1.3 E r s c h 1 i e ß u n g s k o s t e n (Kosten für das Baureifrnachen 
des Baugrundstückes), soweit das Baugrundstück noch nicht er-
schlossen ist. 
Hierzu gehören: 
1.31 Abfindungen und E n t s c h ä d i g u n gen an Mieter, 
Pächter und sonstige Dritte zur Erlangung der freien Verfügung 
über das Baugrundstück. 
1.32 · Kosten für das H e r r i c h t e n d e s B a u g r u n d s t ü k-
k es, z. B. Abräumen, Abholzen, Roden, Bodenbewegung, Ent-
trümmern, Gesamtabbruch. 
1.33 Kosten der ö f f e n t 1 i c h e n E n t wä s s e r u n g s- u n d 
Vers o r g u n g s a n 1 a g e n und öffentlicher Flächen für Straßen, 
Freiflächen und dgl., soweit diese Kosten vorn Grundstückseigen-
tümer auf Grund gesetzlicher Bestimmungen (z.B. Anliegerleistun-
gen) oder vertraglicher Vereinbarungen (z. B. Unternehmerstraßen) 
zu tragen und vom Bauherrn zu übernehmen sind. 
1.34 Kosten der n i c h t ö f f e n t 1 i c h e n E n t w ä s s e r u n g s-
u n d V e r s o r g u n g s a n 1 a g e n und nichtöffentlicher Flächen 
für Straßen, Freiflächen und dgl., wie Privatstraßen, Abstellflächen 
für Kraftfahrzeuge, wenn es sich um Daueranlagen handelt. 
1.35 Andere einmali•ge Abgaben, die vom Bauherrn 
nach gesetzlichen Bestimmungen verlangt werden (z. B. Bauabga-
ben, Ansiedlungsleistungen). 

2 Baukosten 

zu den Baukosten gehören die: 
2.1 K o s t e n d e r G e b ä u d e (reine Baukosten) 
Das sind die Kosten ... sämtlicher Bauleistungen, die Iür die Er-
richtung der Gebäude erforderlich sind, ... 

zu den Kosten der Gebäude gehören: 
die Kosten aller eingebauten oder mit den Gebäuden .fest verbun-
denen Sachen (Bestandteile), z.B. Anlagen zur Beleuchtung, Er-
wärmung, Kühlung und Lüftung von Raurnen und zur Versorgung 
mit Elektrizität, Gas, Kalt- und Warmwasser (bauliche Betriebs-
einrichtungen), bis zum Hausanschluß an die Außenanlagen, Öfen, 
Koch- und Waschherde, Bade- und Wascheinrichtungen, eingebaute 
Rundfunkanlagen, Gemeinschaftsantennen, Blitzschutzanlagen, 
Luftschutzanlagen, bildnerischer und malerischer Schmuck an und 
in Gebäuden, eingebaute Möbel; • 
die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig zu beschaffenden, nicht 
eingebauten oder nicht fest verbundenen Sachen an und in den 
Gebäuden, die zur Benutzung und zum Betrieb der baulichen An-
lagen erforderlich sind oder zum Schutz der Gebäude dienen (Zu-
behör), z. B. Aufsteckschlüssel für innere Leitungshähne und -ven-
tile, Bedienungseinrichtungen für Sammelheizkessel (Schaufeln, 
Schürstangen usw.), Dachaussteige- und Schornsteinleitern, Feuer-
löschanlagen (Schläuche, Stand- und Strahlrohre für eingebaute 
Feuerlöschanlagen), Schlüssel für Fenster- und Türverschlüsse usw. 

2.2 K o s t e n d e r A u ß e n a n 1 a g e n 
Das sind die Kosten sämtlicher Bauleistungen, die für die Herstel-
lung der Au ß e n an 1 a g e n erforderlich sind ... 
Hierzu gehören die: 
2.21 Kosten der E n t w ä s s e r u n g s- u n d V e r s o r g u n g s-
a n 1 a g e n vorn H a u s an s c h 1 u ß ab bis an das öffentliche 
Netz oder an nichtöffentliche Anlagen, die Daueranlagen sind, 
außerdem alle anderen Entwässerungs- und Versorgungsanlagen 
<1Ußerhalb der Gebäude, Kleinkläranlagen, Sammelgruben, Brun-
nen, Zapfstellen usw. 
2.22 Kosten für das Anlegen von H ö f e n, W e g e n und E i n-
f r i e d i g u n gen, nichtöffentlichen Spielplätzen usw. 
2.23 Kosten der G a r t e n a n 1 a g e n und Pflanzungen, die nicht 
zu den b e s o n d e r e n B e t r i e b s e i n r i c h t u n g e n gehö-
ren (vgl. Abschn. 2.4), der nicht mit einem Gebäude verbundenen 
Freitreppen, Stützmauern, festeingebauten Flaggenmaste, Teppich-
klopfstangen, Wäschepfähle usw. 
2.24 Kosten s o n s t i g e r Au ß e n a n 1 a g e n, z. B. Luftschutz-
anlagen, Kosten für Teilabbrüche außerhalb der Gebäude, soweit 
diese nicht in den Abschn. 1.32 gehören. 
Bei den Kosten der Außenanlagen sind zu berücksichtigen: die 
Kosten aller eingebauten oder mit den Außenanlagen fest verbun-
denen Sachen (Bestandteile); 
die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig zu beschaffenden nicht 
eingebauten oder nicl".t festverbundenen Sachen an und in den 
Außenanlagen '(Zubehör), z. B. Aufsteckschlüssel für äußere Lei-
tungshähne und -ventile, Feuerlöschanlagen (Schläuche, Stand- und 
Strahlrohre für äußere Feuerlöschanlagen). 
2.3 B a u n e b e n k o s t e n 
Das sind: 
2.31 Kosten der A r c h i t e k t e n- u n d Ing e n i e u r 1 e i-
s tu n g e n. Diese Leistungen umfassen Planungen, Ausschreibun-
gen, Bau).eitung, Bauführung und Bauabrechnung ... 
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2.32 Kosten der V e r w a 1 t u n g s 1 e i s t u n g e n. Hierzu gehö-
ren die Kosten für Verwaltungsarbeiten des Bauherrn oder emer 
betreuenden Stelle ... 
2.33 Kosten der B e h ö r d e n I e i s t u n g e n. Hierzu gehören die 
Kosten der Prufungen und. Genehmigungen der Behörden oder 
Beauftragten von Behorden. 
2.34 Kosten der B e s c h a f f u n g d e r F i n a n z i e r u n g s-
m 1 tt e 1. 
2.341 Kosten der B e s c h a f f u n g d e r D a u e r f 1 n a n z i e-
r u n g s m i t t e !, z. B. Mak!erprovis10nen, Gerichts- und Notar-
kosten, emmalige Ge!dbeschaftungskosten, ... 
2.342 Kosten der B e s c h a f f u n g u n d V e r z i n s u n g d e r 
Z w i s c h e n f i n a n z 1 e r u n g s m i t t e 1, sowie die Steuerbe-
lastungen des Baugrundstuckes wahrend der Bauzeit. 
2.35 Sonst i g e N e b e n k o s t e n, z. B. die Kosten der Bau-
versicherungen wahrend der Bauzeit, der Bauwache, der Baustoff-
pnifungen des Bauherrn. der Grundstemlegungs- und Richtfeier. 
2.4 K o s t e n d e r b e s o n cl e r e n B e t r i e b s e in r 1 c h-
t u n gen 
Das smd bei: 
Wohn geb au d <' n: die Kosten ftir Personen- und Lastenauf-
zuge. Mullbese1tigungsanlagen. Hausfernsprecher, Uhrenanlagen, 
gememschaftliche Wasch- und Badeemnchtungen usw.; 
ö ff e n t l 1 c h e n B au t e n. Anstalten und Gebauden für Sonder-
zwecke: die Kosten fur die Anlagen und Einrichtungen, die für die 

Zweckbestimmung des Gebäudes notwendig sind, z. B. Einrichtun-
gen für Lehr- und Hörsäle, Meldeanlagen, Einrichtungen für Ar-
chive und Büchereien, Emrichtungen für Kassen- und Tresoranla-
gen, Tankanlagen; 
g e wer b 1 ich genutzten Gebäuden usw.: die Kosten für 
Anlagen und Einrichtungen des Gewerbes, die zur Führung des 
Betriebes notwendig sind, z.B. Schankan!agen, Verdunkelungs-
und Filmvorführungsanlagen, Sitzplätze, Back-, Koch-, Kühl-
anlagen; 
Industriebauten: die Kosten für Anlagen und Einrichtun-
gen, die zur Führung des Betriebes nötig sind, z.B. Förderanlagen, 
Gleisanlagen, Hebevorrichtungen; 
G a r t n e r e i- und L a n d w i r t s c h a f t s b e t r i e b e n, For-
schungs- und Lehrinstituten usw.: die Kosten für alle zum Betriebe 
erforderlichen Pflanzungen. 
2.5 Kosten des Gerätes und sonstiger Wirt-
schaftsausstattungen 
Das sind: 
die Kosten für alle vom Bauherrn e r s t m a l i g zu b e s c h a f-
f e n d e n b e w e g I i c h e n S a c h e n, die nicht Zubehör der 
Gebaude und Außenanlagen sind, z. B. Asche- und Müllkästen, 
abnehmbare Fahnen, Fenster- und Türbehänge, Feuer!ösch- und 
Luftschutzgerat, Haus- und Stallgerät; 
die Kosten für W i r t s c h a f t s a u s s t a t tu n g e n bei Klein-
siedlungen usw., z.B. Ackergerät, Dünger, Kleinvieh, Obstbaume, 
Saatgut. 

Zahl und Struktur der Haushalte und Familien 
Ergebnisse einer Sonderaufbereitung des Mikrozensus Oktober 1957 
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I. Allgemeine Zielsetzung der Haushalts- und 
Familienstatistik 
1. Vorbemerkung 

Der Mikrozensus als eine Reprasentativstatistik der Bevi.Jl-
kerung und des Erwerbslebens wfrd in samthchen Gemem-
clen mit mehr als 25 000 Emwolmern sowie m rund 2 600 klei-
neren Gemeinden, die nach dem Zufallsprmz1p ausgewahlt 
l'-mcl, durchgeführt. Innerhalb der Gemeinden werden in emer 
zweiten Zufallsauswahl ermittelte Wohnungen von den Inter-
viewern aufgesucht; alle in diesen Wohnungen anzutreffen-
den Haushalte werden befragt. Erhebungseinheit des M1kro-
zem,us 1st ,tlso der Haushalt1 ). 

Somit bot drEcse Reprctscntativslatishk auch die Mc.ighch-
ld,,11, Unterld<JPn uber die Zahl, Große und Struktur der Haus-
lialle zu gewinnen. Die ll'tzte umfassende Ermittlung dieser 
Art ist lle1 der Volks- uncl B<"rnfszahlung 1950 vorgenommen 
wonle11. Die Ergebnisse sind Jedoch uberholt, da sowohl die 
Be'\ o]kf'1m1gszahl als auch das Bevolkerungsgefuge sich HJ. 

der Zell nach 1 CJSO sehr st,nk veranclert haben. Außer durch 
den Geburte,1zuwctchs siic'g chl' Be\~olkeruni:iszahl mfolge des 
Zustroms \ on VertncbenL'll und von Personen, ehe aus der 
so\, JC'l1sdwn Bc»a!Llmgszone tn dc1;, Blm1lesgPbiet gekommen 

1) Zur Frage cle1 At1S\Vc11ll und Organisat1on des Mikrozensus 
siehe L. Herberge1: De1 lVI.iktozensus als neues Instrument zur Er-
lassung snztal-okono1n1scher Tatbestande 1n „Wirtschaft und Sta-
tistik". !l .J~ .. Heft 4. Api II l~o7. S. ~08 11'. 

sind, zwischen 1950 und 1957 insgesamt um mehr als 3,6 Mil-
lionen Menschen an. Bei den Vertriebenen und aus der sowje-
tischen Besatzungszone Zugewanderten handelt es sich um 
Personen, die zum. Teil mit ihren Angehörigen in das Bun-
desgebiet kamen und damit die Zahl der Haushalte unmit-
telbar vergrößerten oder um solche, die nach ihrer Aufnahme 
und Emg!iederung im Bundesgebiet einen Haushalt grün-
deten. Hinzu kommt, daß mit dem Eintreten der geburten-
starken Jahrgange der Vorkriegszeit in das heiratsfähige 
Alter die Zahl der Eheschließungen zunimmt, damit aber sich 
auch Zahl und Struktur der Haushalte und Familien verän-
dern. Schließlich führt die starke Fluktuation der Bevölkerung 
zu einer Zunahme der Personen, die zeitweilig oder dauernd 
einen von ihrer Familie getrennten zweiten Wohnsitz haben, 
von dem aus sie zur Arbeit oder zur Ausbildung gehen; damit 
aber erhöhte sich zumindest die Zahl der Haushalte von Ein-
zelpersonen. 

Eine der Bevi.Jlkerungsfortschreibung entsprechende Fort-
schreibung der Zahl und Art der Haushalte ist nicht durch-
geführt worden, da die Vorgänge, die zur Bildung oder Auflö-
sung von Haushalten fuhren, statistisch nur sehr schwer 
erfaßbar waren. Nicht alle Eheschließungen z. B. fuhren schon 
zur Gründung eines eigenen Haushalts, oft wird die Haus-
haltsgemeinschaft mit Eltern oder Schwiegereltern beibehal-
ten. Andererseits entstehen neue Haushalte, wenn z.B. ein 
aus Wohnraummangel bisher im elterlichen Haushalt leben-
des Ehepaar eine eigene Wohnung erhalt; sofern sich 
diese neue Wohnung im gleichen Hans oder in der gleichen 
Gemeinde befindet, konnte eine solche Haushaltsgnindung 
auch nicht über die Wanderungsstatistik erfaßt werden, da 
diese bundesemhe1tlich nur Umzuge von einer Gemeinde in 
eine andere berucksichtigt. Die Schwierigkeiten und Kosten 
emer Fortschreibung der Haushalte und Familien wurden in 
keinem Verhaltnis stehen zu dem infolge der mangelnden 
Zuverlassrgkeit der Erfassung der Fortschreibungselemente 
ohnehin eingeschrankten Erkenntniswert der Ergebnisse. Auch 
auf diesem statistischen Gebiet konnte daher mit dem Ver-
fahren der Stichprobe eine Lücke geschlossen werden. 

Nach der Volkszahlung 1950 sind neuere Ergebnisse über 
Haushalte erstmals bei der Wohnungszählung im Septem-
ber 1956 und den ergc1nzenden 1 vH-Stichproben in den 
Monaten Marz bis Mai 1957 ermittelt worden. Die Begriffs-
abgrenzung 1st dabei unter wohnungsstatistischen Gesichts-
punkten getroffen worden, wobei der Haushalt vor allem 
als Wohnpartei nachzuweisen war, d. h. als Gesamtheit der 
Personen, welche auf dem Wohnungsmarkt als Nachfrage-
emhell auftritt. Ein Teil der wohnungsstatistischen Nachweise 
1st auch gegliedert worden nach der Zahl der Personen je 
\\lohnparte1 oder Haushalt, nach Haushaltstypen und Merk-
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malen des Haushaltsvorstandes2). Die Ergebnisse sind, soweit 
sie Haushaltszahlen betreffen, in Anbetracht der unterschied-
lichen Zielsetzung, Fragestellung und Aufbereitungsmethode 
nur bedingt mit den Ergebnissen der Haushaltsstatistik des 
Mikrozensus vergleichbar. In der Wohnungs'Statistik wurde 
zudem eine relativ begrenzte und auf die speziellen Zwecke 
dieser Zählung abgestellte Gliederung der Wohnparteien vor-
genommen, während bei der Sonderaufbereitung des Mikro-
zensus das Schwergewicht auf einer sehr eingehenden Ermitt-
lung der Haushaltsstruktur im Zusammenhang mit Art und 
Größe der Haushalte lag. Im Rahmen der Sonderaufbereitung 
des Mikrozensus sollte erstmals auch versucht werden, um-
fassenderes Material liber die Familien, ihre Zahl und Struk-
tur zu gewinnen. 

Um den grundsätzlichen Unterschied zwischen der Betrach-
tung des Haushalts und der Betrachtung der Familie zu zei-
gen, zugleich aber auch die enge Verbindung zwischen diesen 
beiden Grundformen menschlicher Gruppenbildung, die sich 
z. T. decken, z. T. uberschneiden, statistisch sichtbar zu ma-
chen, war ein neues Konzept der Haushalts- und Familien-
statistik zu entwickeln. Es ist bei der Sonderaufbereitung des 
Mikrozensus erstmals erprobt worden; mit einigen Modifi-
zierungen wird es auch der Aufbereitung der Haushalts- und 
Familienstatistik bei der kommenden Volks- und Berufs-
zählung zugrunde gelegt werden. 

2. Die Forderungen der Verwaltung und Wissenschaft 
an die Haushalts- und Familienstatistik 

Haushalt und Familie sind in der neueren Zeit mehr und 
mehr zum Objekt verwaltungspolitischer Entscheidungen und 
wissenschaftlicher Untersuchung und Forschung geworden. Im 
Zusammenhang mit der Frage, welche Forderungen die amt-
liche Statistik mit einem neuen Konzept zur Ermittlung der 
Haushalte und Familien zu erfullen hat, 1st kurz auf die 
Ursachen der zunehmenden Beschaftigung mit Haushalt und 
Familie emzugehen. 

Für die m o d e r n e N a t i o n a 1 ö k o n o m i e gehört der 
Haushalt neben den unternehmen und dem Staat zu den wichtig-
sten Institutionen der Volkswirtschaft. Die ökonomische Bedeu-
tung des Haushalts beruht in seiner Funktion als Wohngemein-
schaft, als Emkommensgemeinschaft, als Konsumgememschaft und 
- vor allem im landwirtschaftllchen Bereich - auch noch als Pro-
dukt10nsgemeinschaft. Aber auch der stadhsche Haushalt „produ-
ziert"; er formt z. B. beim Bereiten der Mahlzeiten Güter um, 
er leistet Dienste, die zu Arbeits- und Produktionsvorgangen des 
Marktes werden können, wenn - wie das 1n neuerer Zeit zu be-
obachten ist - Haushaltsfunkt10nen in zunehmendem Maße von ge-
werblichen Unternehmen übernommen werden. Von der Struktur 
der Haushalte und Familien und ihren Funktionen hangen Art 
und Umfang von Anschaffungen und der Verbrauch dauerhafter 
Guter ab. Der Haushalt entscheidet über die Verwendung des größ-
ten Teils des S0zialprodukts. In der Bundesrepubllk Deutschland 
z. B. betragt der Anteil des privaten Verbrauchs rund drei Fünftel 
des Sozialprodukts. Der Haushalt spielt daher auch fur die Markt-
forschung eine bedeutende Rolle. 

Die Sozi o 1 o g i e befaßt sich mit Haushalt und Familie, deren 
Größe, Zusammensetzung und Funktion, um die Bedeutung dieser 
kleinsten Gruppen menschlicher Gememschaft und ihr verhalten 
gegenüber anderen Gruppen und verbanden, den Gemeinden und 
dem Staat, zu erforschen. In einer großen Zahl von Landern ist 
nach dem zweiten Weltkrieg die Famille zu emem Forschungs-
obJekt ersten Ranges geworden, nicht zuletzt deshalb, weil sie sich 
bei allen Krisen und Umwandlungen als dauerhaft und lebens-
kraftig erwiesen hat. Die Soziologie untersucht die Grunde dieser 
Stabilitat und die Formen der Anpassung der Familie an die mo-
derne Gesellschaft. 
Für die D e m o g r a p h 1 e ist die Frage von Bedeutung, in wel-
cher Weise sich Bevölkerungsveranderungen auf Haushalte und 
Familien auswirken. Es sind hier vor allem zu nennen: 

die Veranderungen, die durch die Kriegsereignisse eingetreten 
smd und erhebhche soziale Umschichtungen veranlaßt haben; 
die Mobilitat des modernen Menschen, dessen zunehmende 
Fluktuation sich auch auf Struktur und Funktion der Lebens-
gemeinschaften auswirkt; 
die im Verlauf des Industriallsierungsprozesses wachsende 
Agglomeration. gleichzeitig aber das Streben, sich m Wohn-
und Lebensweise einen individuell abgegrenzten Bereich zu 
schaffen: 
schließllch auch die Verlangerung des Lebensalters, durcl1 die 
das Problem der Versorgung der alten Menschen und ihrer 
Betreuung m Famillen oder Heimen sehr wichtig geworden ist. 

Mit em Anlaß für die verstarkte wissenschaftliche Beschaftigung 
mit den Institut10nen Haushalt und Familie war die Bedeutung, 

2) In Wirtschaft und Statistik erschienen K. H. Katsch, Die Wohn-
verhaltmsse im September 1956. 9. Jg., Heft 7, Jull 1957, S. 368 ff. -
A. Sobotschinski, Zahl und Struktur der Normalwohnungen und 
ihre Belegung, 10. Jg., Heft 12, Dezember 1958, S. 651 ff. - G. Fürst' 
K. Horstmann, Die Arbeitnehmer- und Rentnerhaushalte nach der 
Höhe ihres Haushaltseinkommens, 11. Jg., Heft 8, August 1959, 
S. 405 ff. - A. Sobotschmski, Die Zusammenhange zwischen Miete 
und Einkommen, 11. Jg„ Heft 8, August 1959, S. 411 ff. 

die sie für sozialökonomische und sozialpolitische Maßnahmen ge-
wonnen haben. In planwirtschaftlichen Verteilungssystemen, wie 
z.B. der Kriegswirtschaft, aber auch m der Produkt10ns- und 
Absatzplanung der freien Marktwirtschaft, wird als Verbrauchsein-
heit für viele Konsumgüter der Haushalt zugrunde gelegt. Ebenso 
beschäftigen sich Sozialrecht und Sozialpolitik in sehr vielen Fra-
gen nicht mit den Individuen, sondern mit Haushalt und Familie 
als den wichtigsten Formen menschlicher Gememschaft. 
Wie sich aus diesen Hinweisen schon ergibt, werden sehr ver-
schiedenartige und aus unterschiedlichen Blickrichtungen kom-
mende Fragestellungen an die amtliche Statistik herangetragen. 
Es zeigt sich dabei, daß m allen Fallen Angaben über die innere 
Struktur der Haushalte und Famihen benötigt werden, wobei ein-
mal mehr die okonomische Struktur den Vorrang hat, bei einer 
anderen Fragestellung mehr die b10logische oder mehr die soziolo-
gische Struktur. Das bedeutet, daß das neue Konzept statistische 
Angaben struktureller Art für die verschiedenen Blickrichtungen 
zur Verfügung stellen muß. Dabei war selbstverstandlich auch auf 
die Bedürfmsse der sozialen Praxis Rücksicht zu nehmen3). 

3. Erhebungs- und auibereitungstechnische Voraussetzungen 
Die für die Ermittlung von Zahl, Art und Struktur der Haus-

halte und Familien erforderlichen Merkmale sind schon bei 
den früheren Volkszählungen erhoben worden. Aus den Na-
men der Haushaltsmitglieder, ihrem Alter, Geschlecht, Fami-
lienstand und ihrer Stellung zum Haushaltsvorstand läßt sich 
der Haushalts- und Familienzusammenhang erkennen, ohne 
daß zu diesem Zweck besondere Fragen zu stellen wären. Vor 
1950 sind diese Angaben uberwiegend nur individualstati-
sllsch ausgewertet worden. Die Haushalts- und Familienstati-
stik bietet somit ein interessantes Beispiel dafür, daß ein 
schon immer vorhandenes Erhebungsmatenal nicht oder nur 
sehr begrenzt verwertet wnd, solange nicht aktuelle Frage-
stellungen zur Aufbereitung drangen. 

Die auf Grund der genannten Erhebungsmerkmale bei der 
Aufbereitung zu ermittelnden Haushaltsstrukturen und-typen 
und das Heraussondern von Familien aus dem Haushaltsver-
band verursacht einen sehr großen Zeit- und Kostenaufwand, 
der eine totale Aufbereitung bei einer Volks- und Berufszäh-
lung verbietet. Man hat sich deshalb schon bei der Zählung 
1950, bei der die Haushalte erstmals nach ihrer strukturellen 
Zusammensetzung genauer untersucht worden sind, auf eine 
repräsentative Aufbereitung durch Auswahl der 100. Haus-
haltsliste bzw. 100. Lochkarte beschrankt. Bei der kommenden 
Volkszählung, die auch Ergebnisse für klemere regionale 
Einheiten bringen soll, wird man für die Anwendung des 
neuen Konzepts emen Auswahlsatz von wenigstens 10 vH zu-
grunde legen mussen. Bei emer Auswahl von 1 vH, wie beim 
Mikrozensus, wird die reg10nale und sachliche Gliederung der 
Ergebnisse wesentlich stärker eingeschränkt, dafür bietet aber 
die Befragung durch Interviewer die Mdglichkeit, emige zu-
satzliche Informationen zu gewmnen und die Antworten im 
Gespräch kontrollieren zu lassen. 

4. Unterscheidung von Haushalts-, Familien- und 
Fruchtbarkeitsstatistik 

Die Haushalts- und Fam1henstatistik ist ein Teilgebiet der 
gesamten Bevblkerungsstahshk. Es war deshalb erforderlich, 
das neue Konzept hinsichtlich der Methode, Begriffsabgren-
zung und Terminologie mit den ubrigen Teilen der Bevölke-
rungsstatistik abzustimmen. In der Vergangenheit ist z.B. der 
Begriff Familienstatistik sehr unterschiedlich verwendet wor-
den. Man bezeichnete damit im allgemeinen die Fruchtbar-
keitsstatistik. Der Begnff „Fam1!,e" und „Fam11ienhaushalt" 
wurde in einem sehr weiten Sinn gebraucht und schloß u. a. 
auch im Haushalt lebende Familienfremde mit em. Diese aus 
der mehrdeutigen und wechselnden Verwendung gleichlau-
tender Bezeichnungen entstandene Konfusion mußte beseitigt 
werden. Es soll daher kunftJg in der amtlichen Statistik der 
Bundesrepublik scharf unterschieden werden zwischen Haus-
haltsstati&tik, Fam11Ienstatistik und Fruchtbarkeitsstatistik. 

:J) Aus dem wissenschaftllchen Schrifttum zum Thema Haushalt 
und Familie kann hier nur auf einige wenige Veroffentlichungen 
hinge,v1esen werden, die weitere, zurn Tell umfassende Literatur-
hmweise enthalten. Ench Egner, Der Haushalt, Eme Darstellung 
semer volkswirtschaftlichen Gestalt 1952. - Hildegard Fürst, Em-
kommen. Nachfrage, Produkt10n und Konsum des privaten Haus-
halts m der Volkswirtschaft 1956. - Rene Komg, Familie und Fa-
m!liensoz10logie. In: Worterbuch der Soz10logie 1955. - Jacques 
Leclerq und Jakob David, Die Famiile, Em Handbuch 1955. - Hel-
mut Schelsky, Wandlungen der deutschen Famille m der Gegen-
wart 1953. - Helga Schmucker. Studie zur Frage des Familienem-
kommens, Allgememes Statistisches Archiv 1956. - Helga Schmuk-
ker, Einfluß der Kinderzahl auf das Lebensmveau der Famihe, 
Allgemeines Statistisches Archiv 1959, H 1. 
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Die H a u s h alt s s t a t i s t i k richtet sich auf die in einem 
Haushalt zusammenwohnende und gemeinsam wirtschaftende Per-
sonengruppe, die sowohl verwandte wie auch fremde Personen, 
Familien im engsten und im weiteren Sinn, hausliches Dienstper-
sonal, gewerbliche oder landwirtschaftliche Arbeitskrafte usw. um-
fassen kann. Auch alleinstehende Personen, die eine eigene Woh-
nung und Haushaltung haben, fallen unter die Betrachtung der 
Haushaltsstatistik. Sie richtet sich auf die sozial öko n o m i s c h e 
Institut10n Haushalt. 

Die Fa m i 1 i e n s tat ist i k befaßt sich mit der zusammen-
lebenden Familie im engsten Sinn, der Eltern-Kinder-Gemein-
schaft. Sie richtet sich auf die sozial bio 1 o g i s c h e Institution 
Familie. Sie bezieht aber auch die kinderlosen Ehepaare mit ein, 
wenngleich sie im strengen Sinn noch keine Familie oder - wenn 
die Kinder selbständig geworden smd und das Elternhaus verlassen 
haben - keine zusammenlebende Familie mehr darstellen. Damit 
wird die frühere Statistik bestehender Ehen in die Familienstati-
stik eingegliedert. Schließlich sind auch verwitwete oder geschie-
dene Personen mit oder ohne Kinder als Familien anzusehen. Die 
Angabe „verwitwet" oder „geschieden" ist insoweit ein konstitutives 
Merkmal für einen besonderen Familientyp. 

Hinsichtlich der Technik der Ermittlung besteht zwischen der 
Haushaltsstatistik und der Familienstatistik ein wesentlicher Un-
terschied. Der Haushalt ist Erhebungseinheit, die Familie dagegen 
nicht. Wenn der Zähler das Haus oder die Wohnung betritt, findet 
er zunächst Haushalte vor. Auf Grund der Zusammengehörigkeit 
der in die Haushaltslisten eingetragenen Personen lassen sich dann 
Ehepaare. Familien im engeren Sinn. Fam1hen ]m weiteren Sinn 
und Familienfremde herausgliedern. Die Zuordnung der Haus-
haltsmitglieder zu Familien und die weitere Unterscheidung der 
Familien nach Generationen (Elterngeneration, Kindergeneration, 
Großelterngenerat10n) ist somit eine Angelegenheit der Aufberei-
tung des Erhebungsmaterials. 

Die F r u c h t b a r k e i t s s t a t i s t i k richtet sich weder auf 
den Haushalt noch auf die zusammenlebende Familie, sie knüpft 
vielmehr an die an verheiratete Frauen oder an alle Frauen gerich-
tete Frage an, wieviel Kinder sie geboren haben. Erhebungseinheit 
sind bei der Fruchtbarkeitsstatistik d\e Frauen, die Kinder geboren 
haben. Es ist dabei gleichgültig. ob die Kinder sich noch im Haus-
halt befinden, ja. ob sie il.berhaupt noch leben. Die Fragestellu':g 
der Fruchtbarkeitsstatistik geht somit in die Vergangenheit. Sie 
gibt nicht. wie die Haushalts- und FamilienstatistiK, Auskunft uber 
eme zum Zeitpunkt der Zählung vorfindbare Gruppe von Men-
schen. Die Bezeichnung der Fruchtbarkeitsstatistik als „Famihen-
statistlk" hat viele Mißverstandnisse hervorgerufen. Der Begriff 
Fami!ienstatist\k sollte deshalb zweckmaßigerweise den Ermittlun-
gen zusammenlebender Familien im oben gekennzeichneten Sinn 
vorbehalten bleiben. 

II. Die Entwicklung eines neuen Konzepts der 
Haushalts- und Familienstatistik 

1. Vorbemerkung 
Aus der bisherigen Haushaltsstatistik wird die Gliederung 

nach Haushalts arten ubernommen. Unterschieden werden 
Haushalte von Einzelpersonen, Mehrpersonenhaushalte ohne 
Anstaltshaushalte und Anstaltshaushalte. Bei den Mehrper-
sonenhaushalten ohne die Anstaltshaushalte werden weitere 
Gliederungen nach ihrer Größe sowie nach Merkmalen des 
Haushaltsvorstandes, i. B. Geschlecht, Alter, beruflicher und 
sozialer Situation, vorgenommen. Die Anstaltshaushalte wer-
den nach der Art der Anstalten gegliedert. 

Derartige Nachweise gehören seit je zum festen Bestand 
der Haushaltsstatistik. 

Die Aufgabe der Entwicklung eines neuen Konzepts lag 
somit vornehmlich 

in einer Erweiterung der Haushaltstypisierung, wie sie bei 
der Volks- und Berufszahlung 1950 erstmals angewendet 
worden war, 

in der Entwicklung einer Familienstatistik, in die die bis-
henge Statistik der bestehenden Ehen einzubauen war, 

m der Schaffung von Kombinationsmoglichkeiten zwischen 
Haushalts- und Familientypen. 

In diesem Zusammenhang ist kurz auf die Haushaltsstati-
sl1k der Zahlung 1950 einzugehen. Die damals vorgenommene 
Gliederung nach vier Haushaltstypen war gegenüber der frü-
heren Statistik der Haushalte ein entscheidender Fortschritt. 
Die Typen waren abgegrenzt nach dem Grad der durch Ver-
wandtschaft oder Verschwa.gerung zwischen den Haushalts-
mitgliedern bestehenden Beziehungen. Außer der Emfi.Jhrung 
von Haushaltstypen, auf die noch zuruckzukommen 1st, und 
der auch bei fruheren Zahlungen ublichen Gliederung der 
Haushalte nach ihrer Große und nach Merkmalen des Hau·,-
haltsvorstandes, wurde 1950 erstmals auch eine Enmttlung 
nach der Haushaltsgroße in Kombmation mit der Zahl der 
Emkommensbezieher, des weiteren eine Kombination zwi-
schen Wirtschaftsbereich und Stellung 1m Beruf des Haus-
haltsvorstandes nut der Zahl und dem \Nirtschaftsbereich der 
Einkommensbezieher durchgefuhrt. Aus diesen Tabellen konn-
ten ~ehr wesentliche neue ErkPnntrn~sP uber ehe E1werbs-

und Einkommensstruktur der Haushalte gewonnen werden. 
Die früher in wechselnder Bedeutung und meist recht will-

ki.ulich verwendeten Begriffe „Haushalt" und „Haushaltung" 
wurden dahingehend abgegrenzt, daß sich der Gebrauch des 
Wortes Haushaltung nur noch auf die Vorgange des Haus-
haltens und der haushalterischen Erwagungen und Verfügun-
gen beschranken soll. Das Wort Haushalt dagegen soll begriff. 
lieh das bezeichnen, was hmter der Tatigkeit des Haushaltens 
steht, also die Institution. Entsprechend wird künftig von 
Haushaltsgröße, Haushaltstyp, Haushaltsliste usw. gespro-
chen. 

2. Die Erweiterung der Hanshaltstypisierung unter 
Berücksichtigung des Familienbegriffs 

Der Haushalt ist eine raumlich vorfindbare Lebensgemein-
schaft, die in irgendeiner Weise auch Wirtschaftsgemein-
schaft, Einkommens- und Verbrauchsgemeinschaft ist. Im 
haushalt leben verhelfatete und verwandte Personen, ver-
wandte mit fremden oder auch nur fremde Personen in einer 
Wohn- und Wutschaftsgemeinschaft zusammen. Von den sehr 
zahlreichen Fällen der vorfindbaren Kombinationen solcher 
Menschengruppen wurde eine beschränkte Auswahl von neun 
Typen getroffen, die in Deutschland die wichtigsten Gruppen 
darstellen. Die Typenabgrenzung wurde so gewählt, daß die 
Hauptgruppen A, B, C und D mit den 1950 verwendeten vier 
Haushaltstypen ubereinstimmen und vergleichbar sind. Eine 
we11ergehende Gruppierung ist nicht ratsam, da die Aufberei-
tung dadurch zu sehr erschwert wurde. Zum Unterschied von 
1950 werden die Einzelhaushalte nicht in die Haushaltstypen 
einbezogen; sie werden gesondert ermittelt. Die Gliederung 
nach Haushaltstypen ist aus Tabelle 1 S. 597 zu ersehen. Auf 
die Analyse der Zahlen dieser Tabelle wird noch eingegan-
gen. 

Die Gliederung der Haushalte nach den neun Typen wird 
emen sehr viel genaueren Emblick in die Haushaltsstruktur 
als bisher geben, sie genugt aber nicht flir die vielen Aus-
kimfte, die uber die eigentliche Fa m 1 1 i e verlangt werden. 

An dieser Stelle ist nun kurz der B e griff „ F am i 1 i e " 
zu erortern. Ausgangspunkt ist dabei, daß sich das vorliegende 
Fam1henkonzept nur auf die z u s am m e n l e b e n d c F a -
m i l I e bezieht. Zu ihr zahlen auch Familienmitglieder, die 
vorubergehend oder langere Zeit aus beruflichen Grunden 
abwesend sind, normalerweise aber noch zur Familie rechnen 
und am Ort der Familie noch einen Wohnsitz haben, also zum 
Beispiel Schuler im Internat, Studenten, Erwerbspersonen, die 
tageweise oder auch wahrend der ganzen Woche abwesend 
sind. Es zahlen dagegen nicht dazu Familienangehbrige, die 
die Familie f ur immer verlassen haben, sei es, daß sie 
staudig an einem anderen Ort berufstatig sind oder selbst eine 
Familie gegrundet haben. Maßgebend bei der statistischen Er-
fassung der Familien ist also das soz10logische Merkmal des 
Zu s am m e n 1 eben s der Familie. Mit ihrer Erfassung 
konnen wertvolle und ausreichende Unterlagen u. a. flir die 
Familienpolitik gewonnen werden, auch wenn die nicht mehr 
1111 Familienverband lebenden Familienangehörigen nicht ein-
bezogen smd. Die Entscheidung, ob eine in der Haushaltsliste 
emgetragene, jedoch abwesende Person zur Familie zu rech-
nen ist ocler mcht, kann anhand der im Erhebungspapier ent-
haltenen Fragen nach dem G r u n d und der voraussichtlichen 
D a u e r der Abwesenheit, nach dem gegenwartigen Aufent-
haltsort sowie der Feststellung, ob die betreffende Person 
do1 t einen Wohnraum hat oder mcht, getroffen werden. Man 
wird sich dabei auch auf das subiektive Empfinden der die 
Liste ausfullenden Person verlassen können, die mit der Ein-
tragung den ersten Anhaltspunkt dafur gibt, ob ein abwesen-
des Familienmitglied noch zur Familie zu rechnen ist oder 
11icht. 

Enmtllungen a 11 er Mitglteder einer Familie, gleichgtil-
t1g, ob sie noch zusammenleben oder mcht, geboren entweder 
in die Fruchtbarke1lsstatlsllk oder in eme statistische Sonder-
zahlung, cl1e allerdings deshalb schwierig sein wurde, weil sie 
sich mcht an das Kriterium des Zusammenlebens halten kann. 
Es mußten durch eine sehr h.omplizierle Fragestellung alle die 
Spielarten des Nichtmehrzusammenlebens, aber doch noch rn 
irgendemer Form Zurfam!liegehorens ermittelt werden. Je-
denfalls konnte mc1n Ps sich bei eiiwr V o J k s - und Be -
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r u f s z ä h 1 u n g nicht leisten, die Bevolkerung mit einem 
derart schwierigen Fragenkomplex zu belasten. 

Das Wort „Familie" wird im allgemeinen Sprachgebrauch in 
mehrfacher Bedeutung verwendet. Man spricht von Familie, 
wenn man das Elternpaar und die Kinder meint, man spricht 
aber auch von Familie, wenn man eine großere Gruppe von 
miteinander verwandten oder verschwagerten Personen be-
nennen will, bei der also außer den Eltern und Kmdern noch 
die Großeltern und weitere, entfernter verwandte Personen 
einbegriffen sind. Schließlich spricht man gelegentlich auch 
von Familie, wenn man den Haushalt memt. So hat man bei 
früheren Zahlungen die Mehrpersonenhaushalte ungenau und 
mißverständlich auch „Familienhaushalte" genannt, obgleich 
in ihnen auch Personen leben, die nicht mitemander verwandt 
sind, so z.B. die Hausgehilfin. 

Die Familie, die aus dem Elternpaar und den Kindern be-
steht, also die Familie im engsten Sinn, kann man zum Zweck 
der scharfen Abgrenzung auch al5 „Gattenfamilie" bezeichnen. 
Es wird dafür gelegentlich auch die Bezeichnung „Familien-
kern" verwendet. Dieser Begriff 1,t aber mcht eindeutig fest-
gelegt. Wenn man zur Familie auch die Großeltern und ent-
fernter verwandte oder verschwägerte Personen zahlt, dann 
handelt es sich um die Familie im weiteren Smn. Kommen 
außerdem noch Familienfremde hinzu, so darf diese Gruppe 
in keinem Fall mehr mit „fam1he" bezeichnet werden; hier 
handelt es sich um einen Haushalt. 

Im Haushaltstyp A 2 sind nur Familien im engsten Sinn, 
Gattenfamihen, enthalten. Die Typen A 3 und A 4 enthalten 
Gattenfam1hen und - soweit drei Generationen zusammen-
leben - auch Familien im weiteren Sinne. Die Typen ß 1, B 2, 
C 1 und C 2 enthalten Personen unterschiedlichen Verwandt-
schaftsgrades, die Familien im weiteren Smn darstellen. 

Der Haushaltstyp D, der nur aus Personen besteht, die nicht 
miteinander verwandt sind, enthalt kerne aus mehreren Per-
sonen bestehende Familien, Jetloch konnen in solchen Haus-
halten verwitwete oder geschiedene Perwnen vorkommen, 
die - wie erwahnt - einem besonderen Typ von Familien 
zugerechnet werden. 

3. Die Entwicklung einer Familienstatistik 

Bei der Ausarbeitung emes Farmlienkonzepts war von fol-
genden Voraussetzungen auszugehen: 

Es mußte eme scharfe Abgrenzung gegenuber dem Haushalts-
konzept gefunden werden: 
das Familienkonzept mußte so aufgebaut werden, daß be-
stimmte Angaben fur eile zusammenlebende Familie zu ermit-
teln smd, z. B. w1ev1el Familien mit Kmdern es gibt, w1ev1el 
Fam11Jen mit Kmdern emes bestimmten Alters, w1ev1el Fami-
lien, bei denen der Familienvorstand eme bestnnmte soziale 
Stellung hat oder einem bestunmten W!l'tschaftsbereich ange-
hbrt usw., 
die Abgrenzung der Typen mußte so getroffen werden, daß die 
Familientypen bestimmten Haushaltstypen zugeordnet werden 
konnen, wobei die Zuordnung emdeut1g möglich sein mußte. 
Die Abgrenzung des Familientyps konnte nur von b I o 1 o g i-
s c h e n Merk m a 1 e n ausgehen. Die .. Fam1l!e" 1m engsten 
Sinne war dabei zu betrachten a1s eine zusammenlebende 
Gruppe von Menschen, bestehend entweder aus Ehepaaren und 
ihren ledigen Kmdern oder verwitweten bzw. geschiedenen 
Personen und deren ledigen K1nde1n. Jede „Anlagerung" an 
diese Familie 1m engsten S1nne '\Vnr auszuscheiden; wenn z. B. 
bei einem Elternpaar mit K111de1n noch die Schwester der 
Ehefrau lebte, so V..'Clr diese Sch\vester nicht zur „Fam1he'· zu 
rechnen. Das Zusammenleben von Ver,vandten mit der Familie 
1m engsten Su1ne konstituiert bereits einen Haushaltstyp, soll 
aber rncht als Familientyp angesehen wetden. Wahrend dem-
nach fur die Bildung des FHm1hentyps ein h10log1sches Merk-
mal entscheidet, wird der H.:n1sha1tstyp Je nach Art der Zu-
sammensetzung der Personeng1 uppe. die zusammenlebt und 111 
emem gewissen Ausmaß aueh zusammen wirtschaftet, gebil-
det. 
Falls die Ehe~atten aus 1rgendv·:elchen Grunden geti ennt leben 
vnrd d1e Fam111e a1n Wohnsitz der F1'ctl1 aus den Angaben der 
Frau ,,rekonstru1ert". Diese Losung \Varde ge,vahlt, weil anzu-
nehmen rnt. daß 111 det· Mehrzahl der Fdlle c!Je Kmder bei der 
Mutter leben. Außerclem wird m solchen Fallen zumeist cler 
Ehemann auf der Haushaltsliste der Frau als. alJwesencl" einge-
tragen sein Bei der I\11krozensuserhebung hat s1ch allerdings 
gezeigt, daß 111 rund 400 000 Fallen (auf d1e Gesarntbevolkerun~ 
hochgerechnet) emzellebr,nje verheiratete Personen emgetra-
gen waren, ohne daß Angaben über d211 Ehepm tner gemacht 
wurden. 
Es ist nicht bec1bsicht1gt, .auch noch einen T-vp von Te1lfa1nil1en 
entsprechend clcn Te!lhaushctlten bet der Zahlung 1%0 zu bil-
den, \Ved die Grunde, ehe fUr das Gettcnntleben bestehen. so 
unterschJedl1cher Art t-.ein können, daß Zc.1hlenangaben uber 
Farnilientelle V(ln geringen1 W~i t ~1110 D1e Trennung kann so-
wohl der übergangszustand für emc Wiede1znsammenführung 
cter Fa1ni11enteile, et,va nach Schaffung von Wohnraum, sein, 
\\'1e auch cter Übc1 gang~zust~1nd voi einer Scheidung. 

4. Die Bildung von Familientypen 
Es werden fünf Familientypen unterschieden. Ihre Abgren-

zung und Defimtion ist aus Tabelle 4 S. 598 zu ersehen. Zu der 
Typisierung ist im einzelnen noch zu bemerken: 

Verwitwete und geschiedene Personen sind als ein beson-
derer Familientyp nachgewiesen worden. Wenn eine Person 
einmal verheiratet war, so hat sie eine „Familie" im engsten 
Sinn gebildet. Insofern wurde die Angabe „verwitwet" oder 
.,geschieden" als ein konstitutives Merkmal für emen Fami-, 
lientyp angesehen. Es wurde unterschieden zwischen verwit-
weten und geschiedenen Personen ohne Kinder, d. h. solchen 
Personen, die nicht mit ledigen Kindern oder Enkeln zusam-
menleben und solchen mit ledigen Kmdern und Enkeln. Lebt 
eine verwitwete oder geschiedene Person mit einer entfernter 
verwandten Person zusammen, so wird hierdurch eme Perso-
nengemeinschaft gebildet, die aber mit Familien im Sinne die-
ses Konzepts nichts zu tun hat. Die verwitwete oder geschie-
dene Person soll in allen Fallen als gesonderter Familientyp 
nachgewiesen werden; in welcher Personengemeinschaft sie 
lebt, geht aus der Ghederung nach Haushaltstypen hervor. 

Die Zuordnung der in einem Haushalt lebenden Personen zu 
Familientypen soll an eimgen Beispielen klar gemacllt werden. 

Ern Haushalt, in dem em Elternpaar und ein verhe1rateter Sohn 
zusammenwohnen und w1rtschaften, besteht aus z w e 1 Familien 
des Typs F 1, also zwei Ehepaaren, den Eltern, dem Sohn und 
der Schwiegertochter. 

In emem Haushalt leben zusammen: das Elternehepaar, zwei 
ledige Tochter. ein verheirateter Sohn, dessen Frau und em Enkel-
kmd. Der Haushalt besteht aus zwei Fam1lien des Typs F 2, 
den Eltern und den beiden Töchtern. dem verheirateten Sohn, der 
Schwiegertochter und deren Kmd. 

Wurde m dem zuletzt genannten Haushalt anstelle des Eltern-
ehepaares die verwitwete Mutter mit den beiden ledigen Tochtern 
leben, so bestunde er aus einer Familie des Typs F 5, der Witwe 
mit den beiden Tochtern und emer Familie des Typs F 2, verhei-
rateter Sohn mit Kmd. In 2llen diesen Fallen handelt es sich um 
Haushalte des Typs A. 

Wenn eine verwitwete Frau mit ihrer ledigen Schwester zusam-
me!'llebt, so besteht dieser Haushalt aus P.mer ,.Familie", naml!ch 
der Witwe: die ledige Schwester zahlt mcht als Familie. Der Haus-
halt gehört zum Typ B 2. L<2bt bei der verwitweten Frau dagegen 
deren gescl11edene Schwester, so besteht der Haushalt aus zwei 
„Familien", d. h. zwei „Familienresten"; der Haushaltstyp ist der 
gleiche>). 

Ledige Mutter, die mit ihren Kindern zusammenleben, werden 
mcht unter den Familientypen nachgewiesen, da sie nicht als 
„Familie" anzusehen sind. Es ist jedoch vorgesehen, für diesen 
Personenkreis, der für sozrnlpol!tische, fursorgerechtl1che und pad-
agog1sche Fragen von Bedeutung ist, gesond<:rte statistische Nach-
we1se bereitzustellen 

Die vorgesehenen Fam1hentypen können ohne Ausnahme in eine 
der Haushaltstypen emgeordnet werd<"n. In Anbetracht der engen 
Definit10n der „Familie" konnen jedoch nicht alle m Haushalten 
lebenden Personen emem Familientyp zugeordnet werden. 

III. Die Ergebnisse einer Anwendung des neuen 
Konzepts bei der 1 vH-Stichprobe des Mikrozensus 

vom Oktober 1957 
1. Zahl und Struktur der Haushalte 

Nach den Ergebnissen der 1 vH-Stichprobe des Mikrozensus 
vom Oktober 1957 gab es in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich Saarland, aber ohne Berlm (West). rund 14,2 
Mill. Haushalte, in denen zwei oder mehr Personen zusam-
menlebten. Die Anstaltshaushalte sind in die Untersuchung 
nicht einbezogen worden. Die Zahl der Haushalte alleinleben-
der Personen betrug rund 3 Mill., das smcl 17,5 vI-I aller Haus-
halte. Auf emen Haushalt, die Einzelhaushalte eingeschlossen, 
entfielen 1111 Durchschnitt drei Personen, fur die Mehrperso-
nenhaushalte allein, in denen rund 49 Mill. Menschen leben, 
wurde ein Durchschnitt von 3,4 Personen errechnet. Wie sich 
ehe 14,2 Mill. Haushalte mehrerer Personen auf die einzelnen 
Typen verteilen, ist aus Tabelle 1 zu ersehen. 

Bei der Beurteilung der zahlen muß beachtet werden, daß 
es sich um Ergebnisse einer Stichprobe 1nit einem Auswahlsatz 
von 1 vH handelt. D1e bei Jedem Stichprobenergebnis zu beruck-
s1cht1genden Zufallsfehler hangen in ernter L1111e von der Große 
der Jeweiligen Zahl selbst ab. Als Richtmaß _für die Großenordnung 
der Zufallsfehler gilt bei emer hochgerechneten Haushalts- oder 
Fam1l1enzahl von 10 000. 100 000. 1 M1!11011. 5 M1ll10nen uncl 10 MJl-
llonen em Standardfehler von ± 12 vH. ± 3,9 vH, ± 1.2 vH, 
± 0.47 vH. ± 0.25 vH. Bei emer hochgerechneten Personenzahl von 
1 Mill., 5 Mtll.. 20 Mill. g1lt em Standardfehler von ± 1.2 vH. 
± 0,5 vli, ± 0,23 vH. Beim ~rsten Mikrozensus ist außerdem eine 

4) Es \\ urde darauf verzichtet. diesen T:~;p als „Eherest" oder „Fa-
mil 1enres't" z~1 bezeichnen - ein Begnff. der gelegentlich in der 
Litc,ratur verwendet wird - d3- er sprachlich mcht sehr schon ist 
und 1hm auch en,e abtragliche Wertung entnommen werden kann. 
Die sprachlich et\vas umstandlichere Bezeichnung „verwitwete und 
geschiedene Person" muß in Kauf genommen werden. 
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Tabelle 1: Haushalte und Haushaltsmitglieder in der Gliederung nach Haushaltstypen 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Haushaltstyp 

A 1 Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohne Kinder bestehen: Ein-Generationen-~aushalt · .... , .. 
A 2 Haushalte, die aus einer Elterngeneration und ledigen Kindern bestehen: Zwe1-Generat10nen-

Haushalt ......................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
A 3 Haushalte, die aus der Elterngeneration und verheirateten Kindern (ohne Enkel) sowie evtl. 

unverheirateten Kindern ohne Enkel bestehen: Zwei-Generationen-Haushalt · · · ..... · · · · · .. 
A 4 Haushalte des Typs A 3, die aus Großeltern-, Eltern- und Kinder- bzw. Enkelgeneration 

zusammengesetzt sind: Drei-Generationen-Haushalt ........ · · · · · ... · · · · · · , · .... , , , · · , , . 
B 1 Haushalte des Typs A 1 bis A 4, in denen außerdem noch andere verwandte oder 

verschwagerte Personen leben .................... , ..... · · · · · · · · · · · , · · · · , · · , · · · · · , · · · 
B 2 Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie miteinander verwandte und (oder) 

verschwagerte Personen leben . . . . . . . . . . . . . . . . . .. , .... · · · · · · • · · · · · · · · · , , • • · · · · · , · · · 
C 1 Haushalte des Typs A 1 bis A 4 und B 1, in denen noch familienfremde Personen, 

z. B. Hausgehilfinnen usw, leben . . . . . . . . . . . . . . . . .... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
C 2 Haushalte des Typs B 2, in denen außerdem noch familienfremde Personen leben .......... . 
D Haushalte, die nur aus Personen bestehen, die weder miteinander verwandt noch 

verschwagert sind, z. B. wenn zwei pensionierte Lehrerinnen, die nicht miteinander verwandt 
sind, einen Haushalt fuhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . , ..... · · · · · · ... · , · · · · · · · · · · · · · · · · 
Insgesamt ......................... , · · .... · · · · · · , , · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Einzelhaushalte . . . . . . . . . . . . ................... · · ..... · · · · · · · · · · · · · · · · • · · · · · · · · · · , · 

Haushalte 

1 000 

3 381 

8 310 

382 

1 015 

323 

178 

501 
10 

86 
14186 

3 005 

Haushaltsmitglieder 

vH 1 000 vH 

23,8 6 762 13,9 

58,6 30 655 63,0 

2,7 1 273 2,6 

7,2 5 202 10,7 

2,3 1 539 3,2 

1,2 406 0,8 

3,5 2 599 5,3 
0,1 37 0,1 

0,6 195 0,4 
100 48 668 100 

3 005 

gewisse zusatzliche Unsicherheit be, der überbrtickung von Er-
fassungslücken einzurechnen. In der Mehrzahl der Fälle dürfte 
aber der genannte Bereich eingehalten oder höchstens bis zum 
doppelten Wert tiberschritten sein. Fur Ergebnisse, die hochgerech-
net den Wert von 1 ooo nicht erreichen, wurden in den Tabellen 
in Anbetracht der relativen Unsicherheit anstelle von Zahlen-
angaben Punkte eingetragen. 

DIE HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYPEN UND PERSONENZAHL 
Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 195t 

In nahezu einem Viertel der mehrere Personen umfassen-
den Haushalte leben Ehepaare ohne Kinder, d. h. Ehepaare, 
die entweder keine Kinder haben oder deren Kinder nicht 
mehr mit den Eltern zusammenwohnen. Der Personenanteil 
ist mit rund 14 vH wesentlich geringer. Uber 8 von 14 Mill. 
Haushalten, also nahezu drei Funftel, smd identisch mit der 
Familie im engsten Sinn, die aus der Elterngeneration, d. h. 
einem Ehepaar bzw. einem Elternteil und ledigen Kindern 
besteht. Fast zwei Drittel der Bevolkerung lebt m solchen 
„Normalhaushalten". Die Haushalte, die Ehepaare und nur 
in direkter Linie miteinander verwandte Personen umfassen 
(Typ A 1 bis A 4). machen rund 92 vH aller Haushalte und 
90 vH der in Mehrpersonenhaushalten lebenden Bevölke-
rung aus. 

Gegenuber diesen von Ehepaaren und nachsten Verwand-
ten gebildeten Haushalten smd die ubrigen Haushaltszusam-
mensetzungen zahlenmaßig von relativ gennger Bedeutung, 
ihrer abweichenden Erschemungsform weg,en aber von Inter-
esse. Haushalte, m denen noch entfernter verwandte Per-
sonen leben und Haushalte, die noch familienfremde Per-
sonen umfassen, z.B. Hausgeh1Jfrnnen, Lehrlmge, Knechte, 
Magde usw., machen jeweils rund eme halbe Million, das 
sind 3,5 vH aller Haushalte, aus, der Anteil der auf sie ent-
fallenden Haushaltsmitglieder ist nut 4 bzw. 5 vH etwas gro-
ßer. Be1 den Haushalten des Typs C 1, in welchen rund 2,G 
Mill. Menschen wohnen und gememsam wntschaften, handelt 
es sich vorwiegend um solche, m denen em bauerlicher Be-
trieb außer der Familie im engsten Smn noch weitere selten-
verwandte sowie fremde Personen, das Gesmde, umschließt. 

In 86 000 Haushalten haben sich nahezu 200 000 Menschen, 
die uberhaupt nicht mitemander verwandt sind, zu einer 
Wohn- und WIItschaftsgemeinschaft zusammengeschlossen, 
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z.B. allemstehende Personen, die mit emer Hausgehilirn odPr 
mit anderen, befreundeten Personen emen Haushalt fuhren. 

Die Zahlen lassen die große Bedeutung der Haushalle er-
kennen, die nur aus Familien nn engsten und im weiteren Smn 
bestehen. Sie zeigen aber auch, daß fast 10 vH der Bevolke-
rung in uber 1 Mill. Haushalten lebt, die rncht nur aus sol-
chen nachsten Angehangen zusammengesetzt smd. 

Wie der in Tabelle 2 angestellte Vergleich mit den 
Haushaltstypen der Zahlung 1950 erkennen laßt, hat der 
Anteil der Haushalte nachster Familiengememschaft und 

Tabelle 2: Haushalte und Haushaltsmitglieder 111 der Gliederung der Haushaltstypen von 1950 nach den Ergebnissen 
der Volkszahlung am 13. September 1950 und des Mikrozensus am 9. Oktober 1957 

Hau~haltsm1tgheder 
Haushaltstyp --

13.-9 1950 9. 10. 1957 
-- ------

1 000 vH 1 000 vH 

A = Haushalte, die nur aus Ehegatten und I oder) Familienangehongen 
bestehen, die in gerader auf- und absteigender Lime m1te1nander 
verwandt sind . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

B = Haushalte, zu denen außer Ehegatten und (oder) in gerader auf-
und absteigender Lm1e mnemanJc.r verwandten Famihenangehori-
gen sonstige Verwandte und Vcr')chwagerte gehoren, oder die nur 

, "" i "·' 1 " '"" ! "·' 

1 

37 259 1 

2 170 

8.J,8 

1 

43 892 90,2 

aus solchen bestehen , . . . . . . . 
C - Haushalte, die neben mehreren Fatmhenangehorigen auch 

familienfremde Personen umfassen . . . . . ..... 
D = Haushalte, die nur au<:, Per~onen ohne vcnvandt.:;;chafthche 

Zusammengehongke1t bestehen 
Insgesamt 

Einzelhaushalte .. 

541 

792 

110 i 

1

12 522 

2 849 i 
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! 14 186 ! 

1 3 005 

3,5 4,9 1 945 4,0 

3,6 4 251 i 9, 7 / 2 636 1 5,4 

o,6=c--i-~-:2~6~0_,_l _-:oc:c,cc6-~I --ccc-1cc9"'5 __ -:oc:c,cc-1_ 
100 1 43 940 II 100 1 48 668 100 
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der An,teil der in ihnen lebenden Personen bis 1957 :mige-
nommen, währenid er bei ,allen anderen Haushaltstypen 
zurückgegangen ist, bei den Haushalten des Typs C mit fami-
lienfremden Personen nahezu auf die Halfte. Auch die nur aus 
fremden Personen zusammengesetzten Haushalte (Typ D) ha-
ben sich vermindert. Diese Entwicklung ist sicher mit verur-
sacht worden durch den Wohnungsbau - größere Haushalte 
entfernt verwandter oder fremder Personen, die 1950 infolge 
Wohnraummangels noch zusammenwohnten, wurden ge-
teilt -, zum Teil wirkt sich auch der wachsende Mangel an 
Gesinde und Hauspersonal auf eine Verminderung der Zahl 
der Haushalte mit fremden Personen aus. Wenngleich der 
Zeitraum der Beobachtung relativ kurz ist, so kann man aus 
der Gegenüberstellung der Zahlen doch wohl die Tendenz 
zur Verkleinerung der Haushaltsgemeinschaften und ihre zu-
nehmende Reduzierung auf den intimsten Bereich der Eltern-
Kinder-Familie entnehmen. 

2. Die Haushalte nach der Zahl der Generationen 
Die Feststellung, wieviel und welche Generationen in einem 

Haushalt zusammenleben, gibt einen Einblick in die Wohn-
und Lebensweise der Menschen und das Ausmaß, in welchem 
Mentalität, Erfahrung und Lebensauffassung älterer Genera-
tionen von Einfluß auf die jüngeren sind. Bei der Sonderauf-
bereitung des Mikrozensus ist erstmals auch eine Auszählung 
nach Generationen voigenommen worden. 

Tabelle 3: Die Haushalte nach der Zahl der Generationen 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Zahl der Generationen im Haushalt 1 000 vH 

1- Generation. . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . .. . . . . . 6 578 38,9 
2 - Generationen: 

Eltern- und Kindergeneration . . . . . . . . . . . 9 044 53,5 
Großeltern- und Enkelgeneration . . . . . . . . 108 0,6 

3 - Generationen: 
Großeltern-, Eltern- und Kindergeneration. 1 167 6,9 

4 - Generationen: 
Großeltern-, Eltern-, Kinder- und Enkel-
generation . ............. ~ . . . . . . . . . . . . . 20 0,1 

Insgesamt ... ·1 16 9171) 100 

1) Berucksichtigt sind nur die in Haushalten des Typs A 1 bis A 4, B 1 und C 1 
sowie die in Einzelhaushalten lebenden Generationen. 

Von den 16,9 Mill. Haushalten, die in diese Untersuchung 
einbezogen worden sind, waren über ein Drittel solche einer 
Generation; in diesen 6,6 Mill. Haushalten smd die Einzel-
haushalte eingeschlossen. In rund 54 vH lebten zwei Genera-
t10nen zusammen, überwiegend Eltern und Kinder. Die Wohn-
und Wirtschaftsgemeinschaft von mehr als zwei Generationen 
ist, wie die Zahlen zeigen, recht selten geworden. Nur in etwa 
1,2 Mill. Haushalten, das sind 7 vH, leben Großeltern-, Eltern-
und Kmdergeneration in einer Gemeinschaft. Die Zahl der 
4-Generationen-Haushalte ist mit 20000 verschwindend gering. 

Bei der Beurteilung dieser Zahlen muß berucksichtigt wer-
den, daß die Tendenz zu einer selbstand1gen und eigenen 
I-Iaushaltsfuhrung, wie sie offenbar heute mehr und mehr vor-
herrscht, selbstverstandlich nicht die volhge Isolierung der 
emen von der anderen Generation bedeutet. Es gibt, sofern 
man im gleichen Dorf oder in der gleichen Stadt wohnt, sehr 
v1elfalhge und enge Beziehungen, etwa der Eltern zu den 
Kindern und Enkeln, mit ständiger gegenseitiger Hilfelei-
stung. Die Wohngemeinschaft aber und damit die eigentliche 
Lebensgememschaft mehrerer Generationen ist weitgehend 
aufgelost. 

Im Zusammenhang mit der Ermittlung der Generat10nen 
konnte auch Material zur Beantwortung der Frage gewonnen 
werden, inwieweit die als Haushaltsvorstand bezeichnete 
Person es den tatsachlichen Umstanden nach auch ist. In 
Deutschland ist bei kemer Volkszahlung eine Begriffsbestim-
mung fur den Haushaltsvorstand gegeben worden. Die Erfah-
rungen haben gezeigt, daß eine Definit10n, welche die Vielfalt 
der m der Wirklichkeit vorkommenden Bestimmungsgrunde 
fur einen Haushaltsvorstand decken sollte, so allgemem ge-
halten sein mußte, daß sie von geringem Nutzen ware. Fest-
stellungen haben ergeben, daß 91 vH der Haushaltsvorstande 
m Haushalten mit zwei und mehr Generationen der allesten 
im Haushalt lebenden Generat10n angeboren. In 95 vH aller 

Fälle war der Haushaltsvorstand gleichzeitig der bei der 
Mikrozensuserhebung ermittelte Hauptverdiener des Haus-
halts. Die Ergebnisse weisen darauf hin, daß offenbar richtig 
d i e Person als Haushaltsvorstand angegeben wird, die hin-
sichtlich dispositiver Entscheidung und wirtschaftlicher Lei-
stung in erster Linie dazu in Frage kommt. 

3. Zahl und Struktur der Familien 

Auf Grund der Stichprobe konnten erstmals für die Bundes-
republik die Zahl der Familien in dem oben definierten Sinn 
und die in diesen Familien lebenden Personen ermittelt wer-
den. 

Tabelle 4: Familien und Familienmitglieder in der Gliederung 
nach Familientypen 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Familientyp 1 Familien I F~m;µen-nutgheder 
--nfoofv}Cf1000·· 1 vH 

F 1 Ehepaare, die keine Kinder haben oder 1 

24,218 406 ! 17,3 
deren Kinder nicht mehr mlt den Eltern 
zusammenleben ... ... ....... ..... 4 203 

F2 Ehepaare mit ledigen Kindern; zu diesem 

8 345 1 48,0 

1 

32 660 167,1 
Typ zahlen auch Ehepaare mit ledigen 
Kindern und Enkeln, sofern die Eltern 
dieser Enkel nicht in der Familie leben .. 

F3 Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit 
ledigen Enkeln ................... 61 0,4 189 ! 0,4 

F4 Verwitwete und geschiedene Personen 
ohne Kinder; hierzu zahlen alle verwitwe-
ten oder geschiedenen Personen, die nicht 
mit ledigen Kindern/Enkeln zusammen-
leben .. ········· .. .. .... . ... 3 146 

1 
18,1 3 146 6,5 

F5 Verwitwete und geschiedene Personen mit 
1 i 

ledigen Kindern und/oder Enkeln 16421 9,4 4 289 8,8 
Insgesamt .. ..... 117 3971 100 486901 100 

Wie die Zahlen zeigen, lebten 48,7 Mill. Menschen in 17,4 
M!ll. Familien; die durchschnittliche Kopfzahl je Familie be-
trug 2,8. Zwei Dnttel der Bevolkerung lebt in einer Familie, 
die aus dem Ehepaar und ledigen Kindern besteht. Diese Fa-
milie im engsten Smn macht rund die Hälfte aller Familien 
aus. Das Wort „Kinder" bezeichnet in diesem Zusammenhang 
nur das Abstammungsverhaltnis und keine Altersgruppe; un-
ter diesen „Kindern", die mit ihren Eltern zusammenleben, 
befinden sich also auch erwachsene Sohne und Tochter, soweit 
sie noch ledig sind. Verheiratete, verwitwete oder geschie-
dene „Kinder" dagegen wurden, wie sich aus der Begnffs-
abgrenzung ergibt, als eigene Familie gezählt. Die Zahl der 
Kmder, die mit den Eltern oder geschiedenen oder verwitwe-
ten Vatern oder Müttern zusammenleben, ist auch in der 
Gliederung nach Altersgruppen ermittelt worden, wobei fur 
die uber 15Jahrigen noch festgestellt wurde, ob sie sich in 
Ausbildung befinden oder emem Erwerb nachgehen. Die Er-
gebnisse dieser fur ehe Beurteilung der Familienbelastung 
wichtigen Unterscheidung werden in einem spateren Aufsatz 
behandelt. 

Die Zahl der Falle, m denen Kmder mit ihren Großeltern 
zusammenleben (Typ F 3) ist relativ bedeutungslos. Ehepaare, 
die keine Kinder haben oder deren Kinder nicht mehr mit 
den Eltern zusammenleben, machen mit rund 4,2 Mill. nicht 
ganz ein Viertel der gesamten Familien aus. Ihre Zahl ist um 
rund 800 000 großer als die Zahl der Haushalte, die nur aus 
Ehepaaren ohne Kmder bestehen; ein Funftel der Ehepaare 
ohne Kinder lebt demnach in Haushalten mit anderen Per-
sonen. 

Familien, die von verwitweten und geschiedenen Personen 
mit Kmdern und solchen ohne Kmder gebildet werden (Typ 
F 4 + F 5), gab es 4,8 Mill mit 7,4 Mill. Personen. Bei mehr als 
jeder vierten m der Bundesrepublik lebenden Famil!e handelt 
es sich demnach um den „Rest" einer normalen Familie. Diese 
große Zahl ist vor allem aut die Kriegsverluste an verhelfate-
ten Mcinnern zuruckzutuhren; 3,4 M!ll. verwitwete Frauen mit 
und ohne Kmder zahlen zu diesen Familien, m denen der Ehe-
partnel' fehlt. Die Zahl der verw1 \weten und geschiedenen Per-
sonen, die nicht mit ledigen Kmdern zusammenleben (Typ F 4) 
1st etwa doppelt so groß wie die Zahl der Familien Verwitwe-
ter und Geschiedener nut ledigen Kmclern. In 1,6 Mill. Fallen 
btlcleten solche Ellernte!le mit lechgen Kindern eme Familie, 
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4,3 Mill. Familienmitglieder, also rund 9 vH der in Familien 
lebenden Bevblkerung gehörten dieser Gruppe an. 

Die durchschnittliche Kopfzahl je Familie ist bei den einzel-
nen Typen sehr unterschiedlich. Sie ist am höchsten bei den 
„Normalfamilien", den Ehepaaren mit ledigen Kindern, die 
durchschnittlich 3,9 Personen umfassen. In Familien verwit-
weter und geschiedener Personen mit ledigen Kindern leben 
durchschnittlich 2,6 Personen. 

4. Ermittlungen in der Gliederung nach einzelnen Haushalts-
und Familientypen 

Die Gliederung nach Haushaltstypen auf der einen, Fami-
lientypen auf der anderen Seite ermöglicht es, weitere Aus-
zahlungen nach Merkmalen des Haushaltsvorstandes oder 
Merkmalen des Familienvorstandes fur die einzelnen Typen 
getrennt vorzunehmen. Derartige Auszahlungen wurden für 
Haushalte schon bei der Volkszahlung 1950 in der damals ver-
wendeten Typisierung nach vier Gruppen durchgeführt5). Fest-
stellungen über den Wirtschaftsbereich, in dem der Haus-
haltsvorstand tatig ist, oder die soziale Schicht, der er zuge-
hbrt, haben einen ganz anderen Erkenntmswert, wenn man 

5) Statistik der Bundesrepubllk Deutschland, Band 35, Die Bevöl-
kerung der Bundesrepubllk Deutschland nach der Zählung vom 
13. September 1950, Heft 4, Die Haushaltungen. 

DIE FAMILIEN NACH FAMILIENTYPEN UND PERSONENZAHL 
Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 19 5 '1 
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sie treffen kann für Haushalte, die nur aus Eltern und Kindern 
bestehen, gegenüber Haushalten - das andere Extrem -, die 
sich aus entfernt oder miteinander überhaupt nicht verwand-
ten Personen zusammensetzen. 

Unter dem Blickpunkt auf die Funktion des Haushalts als 
Einkommens- und Verbrauchsgemeinschaft sind, um ein an-
deres Beispiel zu nennen, Feststellungen über die Zahl der 
Einkommensbezieher in allen Haushalten insgesamt ziemlich 
wertlos, da familienfremde Einkommensbezieher. z. B. die 
Hausgehilfin oder der im Haushalt wohnende Lehrling, sich 
in ganz anderer Weise auf das Haushaltsbudget auswirken 
als familieneigene Haushaltsmitglieder, die einen Teil ihres 
Einkommens für das Familienbudget abzweigen. 

Mit der im neuen Konzept enthaltenen Gliederung nach Fa-
milientypen bi,ete,t sich jetzt die Möghchkteit, noch einen Schritt 
weiterzugehen und den Auszählungen anstelle der Merkmale 
des Haushaltsvorstandes diejenigen des Familienvorstandes 
zugrunde zu leg•en. Das ist für viele sozialpolitische Fragen, 
z. B. die der Kindergeldgewahrung, die sich auf die Familie 
und nicht auf den Haushalt richten, von großer Bedeutung. 
Ebenso läßt sich die Frage der Erwerbstatigkeit von Frauen 
ganz anders beurteilen, wenn man weiß, welchem Familien-

DIE IN DEN EINZELNEN HAUSHALTSTYPEN VORKOMMENDEN FAMILIEN 
NACH FAMI LI ENTYPEN 

Ergebnisse des Mikrozensus vom OKtober 1957-
Familientyp l'Tl F ~ F lllIIll F ~ F 1111111111 (siehe Tabelle 5) L.:_j 1 ~ 2 3 1'{{{1:1 4 111111111 F 5 
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Tabelle 5: Die in d9n emzelnen Haushaltstypen vorkommenden Familien nach Familientypen 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

F 1 

F2 

F3 

F4 

F5 

Famihentyp 

Ehepaare ohne Kinder 

Ehepaare mit ledigen Kmdern 

Ehepaare nur mit Enkeln 

Verwitwete und geschiedene Personen ohne 
Kmder'J .... 

Verwitwete und geschiedene Personen mit 
ledigen Kindern oder ~.md Enk~ln 

'Einheit 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 

1 

vH 

1 000 
vH 

Haushaltstyp (nur .l\1ehrpersonenhaushalte) 
------

Al A 2') C2 D --A~~3~~1-A~4~1-B"_i ___ B_2 ____ C 1 
, Em- bis i 1 

E b Drei- , 

Em-
1 

Dtn- 18 Genera- 1 S , 
, re1-

1 

tionen- , onsttge, 
1 Zwei- 1 Zwei- 1 Drei- ?i~~:~~- Nur Haus-

1 w~~d~e Nu~ 
H I sons!Ige halt und I d I Fami-

Generationen-Haushalt 

3 381 , -
8~4 i 6 893 : 
- i 82,6 
- 1 58 
- ' 94,4 

1 294 
78,8 1 

340 
8,1 
59 

0,7 

0,8 

280 1 

22,1 

34 
2,1 

1 hal:~~d Ver- sonstige F~1:rn- lien-
1 sonstige wandte Ver- 1 1 , fremde 
1 

Ver- 1 wandte I f iend 1' und Fa- 1 rem e 
i wandte m1hen- 1 i 

1 1 ' fremde 1 1 

230 
5,5 
874 

10,5 
1 

1,5 II 

648 
51,1 1 

192 
11,7 

100 
2,4 
195 
2,3 

1 
1,3 

88 
6,9 

1 

53 
3,2 

152 
3,6 

324 
3,9 

1 
2,0 

104 
8,2 

69 
4,2 ! 

6 
0,4 i 

1 

72 
5,7 

Ins-
gesamt 

4 203 
100 

8 345 
100 

61 
100 

1 267 
100 

1 642 
100 

1 ) In den Ergcbnis':ien des Haushaltstyps A 2 sind nicht enthalten 65 000 ledige Frauen mit Kindern. - 2) Ohne 1 879 000 verwitwete und geschiedene Personen 
ohne Kinder, die in Einzelhaushalten leben, Ja~ sind 59, 7 vH dieses Personenkreises. 
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typ sie zugehören, wieviel Kinder eines bestimmten Alters 
sie haben, ob die Frau Familienvorstand ist und ob außer der 
Frau noch andere Einkommensbezieher zum Familienbudget 
beitragen oder nicht. 

Auszahlungen dieser Art nach Merkmalen des Haushalts-
vorstandes und des Familienvorstandes in Kombination mit 
der Grciße der Haushalte bzw. Familien, der Berufstätigkeit der 
Ehefrauen und der Kinderzahl, sind, gegliedert nach Typen, 
durchgeführt worden. Unter den Statistischen Monatszahlen 
sind auf S. 596''· zunächst zwei Tabellen veröffentlicht, in de-
nen die Zahl der Haushaltsmitglieder nach Haushaltstypen 
und die Zahl der Familienmitglieder nach Familientypen nach-
gewiesen werden. Uber weitere Ergebnisse dieser differen-
zierten Auszählung wird in späteren Aufsatzen in „Wirt-
schaft und Statistik" berichtet werden. 

5. Die in den einzelnen Haushaltstypen vorkommenden 
Familien nach Familientypen 

Die in dem neuen Konzept durchgeführte getrennte Ermitt-
lung der Familien als sozialbiologische Einheit von Eltern und 
Kindern und der Haushalte als sozialokonomische Einheit zu-
sammenwohnender und in einem mehr oder minder großen 
Ausmaß miteinander wirtschaftender Menschen macht es jetzt 
auch möglich, die Familientypen mit den Haushaltstypen zu 
kombinieren. Dabei laßt sich zunächst feststellen, inwieweit 
Familien einer bestimmten Zusammensetzung mit Haus-
halten identisch sind. Für die Fälle, in denen Familie und 
Haushalt nicht die gleiche Personengruppe darstellen, laßt 
sich dann weiter ermitteln, in welchen anderen Haushalts-
formen die Familien bestimmter Zusammensetzung vorkom-
men und mit welcher Häufigkeit sie sich auf die Haushalts-
typen verteilen. 

Es zeigt sich, um nur auf die wichtigsten Ergebnisse hinzu-
weisen, daß die Normalfamilie, die Ehepaare mit ledigen Kin-
dern, zu mehr als vier Fünfteln, namlich in rd. 6,9 Mill. Fällen, 
fur sich allein in einem eigenen Haushalt wohnt und wirt-
schaftet. In wenigen Fallen leben bei diesen Ehepaaren und 
ihren ledigen Kindern auch noch verheiratete, verwitwete 
oder geschiedene Kinder - die Geschwister der ledigen -
(A 3) in einem Haushalt. Uber 10 vH der Ehepaare mit ledigen 
Kmdern leben in emem Drei-Generationen-Haushalt, zu dem 
keine sonstigen entfernter verwandten oder fanulienfremden 
Personen mehr gehciren. Nur rund 6 vH dieses Familientyps 
verteilen sich auf die ubrigen Haushaltsformen. 

Die Ehepaare mit Enkeln (F 3) bilden in einem noch große-
ren Hundertsatz als die Ehepaare mit ledigen Kindern eine 
fur sich abgeschlossene Personengemeinschaft. 

Von den Ehepaaren ohne Kinder leben ebenfalls vier Fünf-
tel in einem eigenen Haushalt. Uber 13 vH dieses Familien-
typs wohnen mit direkten Verwandten in einem Zwei- oder 
Drei-Generationen-Haushalt, der Rest verteilt sich auf Haus-
halte mit entfernter verwandten und solche mit verwandten 
und fremden Personen. 

Sehr aufschlußreich ist die Feststellung, inwieweit verwit-
wete und geschiedene Personen mit und ohne Kinder allein 
wohnen und wirtschaften oder inwieweit sie mit anderen ver-
wandten bzw. fremden Personen eine Haushaltsgemeinschaft 
bilden. 

Zunachst ist festzustellen, daß von den 3,1 Mill. verwit-
weten und geschiedenen Personen ohne Kmder rund 1,9 Mill., 
das smd 60 vH, in Einzelhaushalten leben; sie sind also, 
wenn man es unter dem Gesichtspunkt der Verbundenheit 
und Betreuung, die eine Haushalts- und Famillengemem-
schaft bietet, ansieht, auf sich allein gestellt und weit-
gehend isoliert. Rund 1,3 Mill. verwitweter und geschiedener 
Personen ohne Kmder, das sind rund 40 vH dieses Personen-
kreises, leben, wie irn Tabelle 5 nachgewiesen ist, in Haushal-
ten. Von ihnen bilden wiederum etwa drei Viertel mit direkt 
verwandten Personen einen Haushalt, z.B. die verwitwete 
Mutter mit ihren verheirateten Kindern und Enkeln. In Haus-
halten mit weiteren verwandten oder mit verwandten und 
fremden Personen (B 1 und C 1) leben rund 7 bzw. 8 vH. Die 
Hausgemeinschaft von Verwitweten und Geschiedenen mit 
nichtverwandten Personen ist mit rund 6 vH, das sind etwct 
72 000 Falle, relativ gering. 

Ganz anders sind die Lebensverhaltnisse der verwitweten 
und geschiedenen Personen mit ledigen Kindern. Sie bilden 
zu rund 80 vH, also nahezu im gleichen Ausmaß wie die 
„Normalfamilien", selbstandige Haushalte für sich. Weitere 
rund 14 vH leben in Haushalten ohne seitenverwandte und 
fremde Personen, sind also zu verheirateten Kindern oder zu 
den Eltern gezogen. 

Nicht unter den Familientypen aufgeführt sind die ledigen 
Frauen mit Kindern, die bei der Stichprobe ebenfalls ermittelt 
wurden. Insgesamt leben 186 000 ledige Mütter mit ihren 
Kindern zusammen, davon bilden 65 000 einen eigenen Haus-
halt für sich. Uber die Hälfte der ledigen Mutter mit Kindern 
lebt im Haushalt mit direkten Familienangehcirigen, meist 
den Eltern oder Geschwistern, zusammen. 

6. Die Familientypen und deren wichtigste Kombinationen 
in ihrer Verteilung auf die Haushaltstypen 

Der Tabelle 5 lag die Fragestellung zugrunde, in welchen 
Haushalten die Familien der verschiedenen Arten leben. Die 
andersartige Fragestellung, die aus Tabelle 6 beantwortet 
werden soll, wird verständlich, wenn man sich klar macht, daß 
die Haushalte aus ganz unterschiedlichen Personengruppen 
'zusammengesetzt sein konnen. Mit anderen Worten, es kann 
ein Haushalt aus einer Familie bestimmter Art bestehen; er 
kann aber auch zusammengesetzt sein aus zwei Familien glei-
cher Art oder aber aus zwei Familien unterschiedlicher Art; 
schließlich kcinnen auch mehr als zwei Familien entweder 
gleicher oder unterschiedlicher Art einen Haushalt bilden. 
Tabelle 6 enthält die Haushalte, die aus emer Familie be-
stehen, sowie die wichtigsten Kombinationen von Familien-
typen, und zwar beschrankt auf die Fälle, in denen zwei 
gleichartige oder zwei verschiedenartige Familien im Haus-
halt zusammenleben. Damit wird die Verteilung von 82 vH 
aller Familien auf die Haushaltstypen nachgewiesen. 

Es ist selbstverstandlich, daß im Haushaltstyp A 1, der aus 
Ehepaaren ohne Kinder besteht, nur Familien des Typs F 1 
vorkommen konnen. (Dagegen leben, wie die Tabelle 5 
zeigte, Ehepaare ohne Kmder natürlich auch in anderen 
Haushaltstypen.) 

Der Haushaltstyp A 2 besteht definitionsgemäß aus der El-
terngeneration und ledigen Kmdern, wobei die Elterngenera-
tion ein Elternpaar oder ein verwitweter oder geschiedener 
Elternteil sein kann. Aus Tabelle 6 ist nun zu entnehmen, 
wie sich diese beiden Familientypen auf den Haushaltstyp 
A 2 verteilen: die Normalfamilie, das Ehepaar mit ledigen 
Kindern, macht mit fast 7 Mill. Familien rund 84 vH der 
Haushalte der Elterngeneration mit ledigen Kindern aus; ver-
witwete oder geschiedene Elternteile nut ledigen Kindern 
kommen dagegen nur 1,3 Mill., das sind 16 vH, in diesem 
Haushaltstyp vor. 

Besonders aufschlußreich ist die Aufgliederung des Haus-
haltstyps A3, der aus der Elterngeneration, verheirateten oder 
veiwitweten/geschiedenen Kindern und eventuell noch deren 
ledigen Geschwistern besteht. Hier zeigt die Tabelle 6, daß 
dieser Haushaltstyp in 168 000 Fallen, das ist nahezu zur 
Hälfte, aus Ehepaaren ohne Kinder und verwitweten/ge-
schieden,en Personen ohne Kmder zusammengesetzt ist. Es 
lebt also z.B. eine verwitwete Mutter mit ihrem verheirateten 
Sohn zusammen oder die geschiedene Tochter ist zu den Eltern 
zuruckgezogen. Die anderen Familienkombinationen in dieser 
Haushaltsart sind zahlenmäßig von genng,er Bedeutung, zwei 
Ehepaare ohne Kinder (F 1 mit F 1) bilden in 67 000 Fallen, 
das ist weniger als ein Funftel, den aus Eltern- und Kinder-
generation bestehenden Haushaltstyp. Es handelt sich hier 
also um 134 000 typengleiche Familien, namlich 67 000 :Eltern-
ehepaare, die mit 67 000 verheirateten Scihnen oder Tbchtern 
und deren Ehepartnern zus-ammenleben. 

In 54 000 Fallen bildet em Ehepaar ohne Kinder mit emem 
Ehepaar mit Kindern emen Haushalt. Da der Haushaltstyp 
A 3 definilionsgemaß nur aus zwei Generationen besteht, han-
delt es sich hier um Elternpaare mit ledigen Kindern, die mit 
emem schon verheirateten Sohn oder einer verheirateten 
Tochter und deren Ehepartner emen Haushalt bilden, wobei 
kerne Kmder des jungen Ehepaares vorhanden sind. 
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Tabelle 6: Die Familierntypen und deren wichtigste Kombinationen in ihrer Verteilung a,uf die Haushaltstypen 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

A 1 

A2 

A3 

A4 

B 1 

Cl 

i 

1 Haushaltstyp E1n-
l heit 
1 

1 

i 
1 

i 
1 

Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohnel 
Kinder bestehen: Ein-Generationen-
Haushalt ......................... 11 000 

Haushalte, die aus einer Elterngenera- 1 

vH 

tion und ledigen Kmdern bestehen: \ 

:::::::~:i::::n~:a:::::g~~~~~t;o~\ \~O 
und verheirateten Kindern ( ohne Enkel) 
sowie evtl. unverheirateten Kindern 
ohne Enkel bestehen: Zwei- ' 
Generationen-Haushalt . . . . . . . . . . . . 11 000 

vH 
Haushalte des Typs A 3, die aus Groß-
eltern-, Eltern- und Kinder- bzw. 1 

Enkelgeneration zusammengesetzt sind :1 
Drei-Generationen-Haushalt . · · . · ... -

1 

\~O 
Hausnalte des Typs A 1 bis A 4, in ' 
denen außerdem noch andere ver- 1 

wandte oder verschwagerte Personen 
leben . . . . . . . . . . . . . . ............ 1 1 000 

vH 
Haushalte des Typs A 1 bis A 4 und B 1,1 
1n denen noch familienfremde Personen, 
z. B. Hausgehilfinnen usw., leben ... -1 l 000 

vH 
1 

Ehe-
Ehe- paare 
paare mit 
ohne ledigen 

Kinder I Kin-
(F l) I dem 

(F 2) 

3 381 
100 

6 951 
84,3 

Ver-
wit-
wete 
und 
ge-

schie-
dene 
Per-

sonen 
mit 

ledigen 
Kin-
dern 
oder/ 
und 

Enkeln 
(F 5) 

1 294 
15,7 

Familientyp 

Ehepaare ohne Kinder (F 1) 

mit 

dem 
glei-
chen 

Fami-
lien-
typ 

(F 1) 

67 
17,8 

1 
2,9 

1 
3,8 

verwit-
weten 

Ehe-1 und 
paaren ge-

mit schie-
ledigen · denen 

Kin- Per-
dern sonen 
(F 2) ohne 

54 
14,4 

160 
17,9 

4 
11,4 

3 
11,5 

Kinder 
(F 4) 

168 
\ 44,7 

1 

10 
28,6 

2 
7,7 

verwit-
weten 
und 
ge-

schie-
denen 
Per-

sonen 
mit 

ledigen 
Kin-
dern 
oder/ 
und 

Enkeln 
(F 5) 

27 
7,2 

37 
4,1 

1 
2,9 

5 
19,2 

Ehepaare mit ledigen 
Kindern (F 2) 

mit 

dem 
glei-
chen 

Fami-
lien-
typ 

(F 2) 

46 
5,1 

1 
2,9 

verwit-
weten 
und 
ge-

schie-
denen 
Per-

sonen 
ohne 

Kmder 
(F4) 

6 
1,6 

511 
57,1 

14 
40,0 

5 
19,2 

1 verwit-
weten 
und 
ge-

schie-
denen 
Per-

sonen 
mit 

ledigen 
Kin-
dern 
oder/ 
und 

Enkeln 
1 (F 5) 

50 
5,6 

1 
2,9 

1 
3,8 

Verwitwete 
und geschiedene 
Personen ohne 
Kinder (F 4) 

Ver-
wit-
wete 
und 
ge-mit schie-

dene 
Per-

dem 
glei-
chen 

Fami-
hen-
typ 

(F 4) 

12~~ i 

1 

=I 

verwit-
weten 
und s:i~n 

sfi~}~- ledigen 
denen ~ ~~ 
s:~:-;, oder/ 

II?it E~!n 
led~gen (F 5) 
~ ~~ mit<l;em 
d / gle1-ou:d che1;1 

Enkeln Fam,-
(F 5) hentyp 

(F 5) 

6 
1,6 

75 
8,4 

3 
8,6 

7 
26,9 

16 
1,8 

2 
7,7 

Um die Zahl der moglichen Kombinationen einzuschranken, wurden in dieser Tabelle Familien des Typs F 3 (Ehepaare mit Enkeln) zu den Familien F 2 gerechnet. 

Der Haushaltstyp A 4, um noch dieses Beispiel zu nennen, 
besteht in über der Hälfte aller Fälle, namlich 511 000, aus 
Ehepaaren mit ledigen Kindern und kmderlosen verwitweten 
oder geschiedenen Personen (F 2 mit F 4); überwiegend han-
delt es sich dabei um verheiratete Söhne und Töchter mit ledi-
gen Kindern, also junge Normalfamilien, die noch einen El-
ternteil, die verwitwete Mutter oder den verwitweten Vater, 
zu sich genommen haben. In 160 000 Fällen führen Ehepaare 
ohne Kmder und mit ihnen in direkter Linie verwandte Ehe-
paare mit Kindern einen gemeinsamen Haushalt, der aus drei 
Generationen besteht, dem Elternpaar, dem verheirateten 
Sohn oder der verheirateten Tochter und deren Ehepartner 
sowie einem Kind des jüngeren Ehepaares, dem Enkelkind der 
Eltern. 

Die Kombmation F 4 mit F 5, die in diesem Haushaltstyp in 
75 000 Fällen vorkommt, umfaßt z. B. einen verwitweten oder 
geschiedenen Elternteil, der mit einem verwitweten oder ge-
schiedenen Kind sowie einem ledigen Enkelkind zusammen-
wohnt und eine gememsame Hauswirtschaft führt. 

Die geringe Besetzung der Kombinationen aus zwei Fami-
lien bei den Haushaltstypen B 1 und C 1 ist einmal darauf 
zuruckzuflihren, daß in diesen Typen auch entfernter ver-
wandte oder fremde alleinstehende Personen, die keinem Fa-
milientyp zuzuordnen sind, vorkommen, zum anderen ist der 
Haushaltstyp C 1 in emer relativ größeren Zahl von Fällen 
als die anderen Haushaltstypen aus Kombinationen von mehr 
als zwe, Familien zusammengesetzt. 

Gemessen an der Haufigkeit des ausschließlichen Vorkom-
mens der Typen F 1, F 2 und F 5 sind die aus der Kombination 
von Familientypen sich ergebenden Gruppen zahlenmäßig 
von nicht allzu großer Bedeutung; sie sind gleichwohl von 
Interesse, denn sie vermitteln-wenn auch nur in einem Aus-
schnitt - ein Bild der vielen Spielarten möglicher Haushalts-
zusammensetzungen. 

Die mit dem neuen Konzept der Haushalts- und Familien-
statistik eingeführte getrennte Ermittlung von Haushalten auf 
der einen, Familien auf der anderen Seite, ermöglichte es, 
Daten für die spezielle Fragestellung nach der sozialökono-
mischen Gruppe Haushalt oder der sozialbiologischen Gruppe 
Familie zu liefern. Die in einem zweiten Schntt statistischer 
Ermittlungen Haushalt und Familie miteinander kombi-
nierenden Nachweise geben in einer Art Synthese dann einen 
wirklichkeitsnäheren Einblick in die verschiedenartigen Grup-
penbildungen und die Häufigkeit ihres Vorkommens. Auf 
Grund dieser fa,gebnisse ist es möglich, einzelne in den 
Tabellen 5 und 6 nachgewiesene Felder, soweit sie von Inter-
esse und zahlenmäßig genugend stark besetzt sind, als neue 
Grundmasse zu behandeln und zum Ausgangspunkt weiterer 
speziellerer Untersuchungen zu machen. So können z. B. die 
in Tabelle 5 nachgewiesenen Ehepaare mit ledigen Kindern,· 
die einen eigenen Haushalt bilden, auf die Erwerbsverhalt-
nisse, die Berufstatigkeit der Mütter, die Kinderzahl usw. 
untersucht werden oder es kann die Frage geprüft werden, 
ob verwitwete oder g,esch'ieden,e Personen mit Kindern (F 5), 
die einen eigenen Haushalt bilden, haufiger erwerbsta.tig 
s1irnd als diejenigen, die in einem Drei-Generationenhaushalt 
mit nächsten Verwandten zusammenleben; wichtig ist bei 
derartigen Untersuchungen dtie, Gliederung dieses Personen-
kreises nach dem Geschlecht, nach Zahl und Alter der Kinder 
und der eventuellen Erwerbstätigkeit der Kinder. 

Derartige Untersuchungen, wie sie hier nur angedeutet 
werden können, sind geeignet, für sozialpolitische Uberlegun-
gen oder soziologische Forschungen manchen Hfoweis zu ge-
ben. Sie erganzen unser Vorstellungsbild von der Art und 
Zusammensetzung dieser für die Lebens- und Wirtschaftsver-
hältnisse so wichtigen Gruppenbildungen der Haushalte und 
Familien. Dr. Hermann Schubnell 

601 -



Die Bilanzen und Erfolgsrechnungen von Aktiengesellschaften 
in der Industrie für die Geschäftsjahre 1957 und 1958 

1. Zusammenfassender Uberblick 
Das Kalenderjahr 1958 stand für die Industrie der Bundes-

republik Deutsch1and insgesamt gesehen im Zeichen eines 
weiteren, aber verlangsamten Aufstiegs. Nach den Ergeb-
nissen der Industrie•berichterstattung (Betriebe mit 10 und 
mehr Beschäftigten) war - gegenüber dem Vorjahr - der 
Umsatz 1957 noch um 7,5 vH gestiegen, 1958 dagegen nur 
noch um 2,5 vH. Der Index der industriellen Nettoproduktion 
stieg von 1956 auf 1957 um 5,7 vH, 1958 nur noch um 3,2 vH. 
Im Gegensatz zu früheren Jahren waren aber 1958 die Unter-
schiede zwischen den einzelnen Wirtschaftsg,ruppen starker 
ausgeprägt: 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Veranderung in vH 

Industrie insgesamt ........................ . 
Bergbau ...................... , , . , , , , ·, ·,,, 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 
Investitionsg(Iterindustrien .................. . 

Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . .... . 

Verbrauchsguterindustrien ................. . 
Textilindustrie .......................... . 

1957 1958 
gegenuber gegenilber 

1956 1957 
+ 5,7 + 3,0 + 5,5 
+ 4,1 
+ 5,6 
+ 7,0 + 6,0 
+ 4,2 

+ 3,2 
- 0,1 
+ 2,6 
+ 7,2 
+19,5 
+14,8 
- 1,1 
- 6,0 

Diese Verhältnisse haben das Bild der Jahresabschlüsse 
1958 in den Wirtschaftsgruppen1) entsprechend beeinflußt. 

Noch ein zweites Moment verdient bei der Analyse der 
Bilanzen 1958 besondere Beachtung: Angeregt unter anderem 
durch die Senkung des Diskontsatzes im Juni 1958 von 3,5 0/o 
auf 3°/o und durch eine allgemeine Auflockerung des Kapital-
marktes, begann sich die Investitionstatigkeit am Ende des 
Jahres 1958 wieder zu beleben. Das kommt in den hohen Be-
ständen an Halbfabrikaten zum Ausdruck, die die Invest,i-
tionsgüterindustrien zum Jahresende bilanzierten. Zur Finan-
zierung der Investitionen wurden in erheblich höherem Maße 
als 1957 langfristige Fremdmittel aufgenommen. 

Der Untersuchung liegen die Jahresabschlusse 1958 von 
1 248 Aktiengesel!sch,aften de,r Industrie zugrunde. Damit sind 
alle Industriebi1aIJ1zen erfaßt, diie bis Ende September 1959 im 
Bundesanzeiger veröffentlicht waren. Mit einer Lohn~ und 
Gehaltsumme von 16,8 Mrd. DM zahlten diese Gesellschaften 
rund 43 vH der Löhne und Gehälter, die in der Industrie-
berichterstattung ermittelt wurden. 

Wie in den Vorjahren befaßt sich die Urrtersuchung wieder 
mit dem Vermögens- und Kapitalaufbau, mit den Investie-
rungen und ihrer Finanzierung sowie mit der Entwicklung der 
Erfolgsrechnungen. Diese Uberlegungen konnten aber unter 
Hinweis auf frühere Veröffentlichungen stark gekürzt wer-
den. Statt dessen wurde eine Sonderanalyse uber die Ver-
hältnisse in den einzelnen Größenklassen emgefügt, in der 
die wichtigsten Bilanzdaten in einer Gliederunig nach der 
Größe des Nominalkapitals dargestellt smd. Da das Nominal-
kapital heute bei vielen Gesellschaften nicht als vollwertiger 

.Maßstab fur die Große des Unternehmens angesehen werden 
kann, wurde die Darstellung weiterhin erg'ii.rnzt durch eine 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 604*. 

Gliederung nach der Höhe der Bilanzsumme. Den Abschluß 
bildet eine (einmalig,e') Aufbereitung nach dem Stichtag der 
einzelnen Bilanzen. Die entsprechenden Tabellen können 
allerdings nur in stark gestraffter Form wiedergegeben 
werden. 

2. Die Investierungen und ihre Finanzierung 

Die Investierung,en 

Trotz der eingangs angedeuteten Abschwächung im kon-
junkturellen Gesamtbild lagen die Anlagenzugänge bei den 
1 248 Gesellschaften 1958 mit 7,9 Mrd. DM noch elwas über 
denen des Vorjahres. Hier wirkt zum Teil die langfristige 
Planung größerer Investitionsvorhaben noch nach, zum an-
deren haben auch die zum Jahresende einsetzenden neuen 
Investitionen bereits dazu beigetragen. Die Verteilung des 
Zug,ang's auf die einzelnen Anlagearten wich 1958 nicht we-
senUich von der des Vorjahres ab: Knapp 20 vH entfielen auf 
Grundstücke und Gebaude, etwa 67 vH auf Maschinen und die 
hier als „Spezialanlagen" gekennzeichn•e-ten Güter und 12 vH 
auf die relativ kurzlebigen Werkzeuge und Ausstattungen. 
Ein wesentlicher Unterschied gegenüber dem Vorjahr liegt 
in den in Bau befindlichen Anlagen und in den Anzahlungen 
auf Anlagen. Bei diesen beiden Posten waren 1957 die Fertig-
stellunuen größer als der Neuzugang, so daß sich damals in 
der Zugangsspalte em Minusbetrag von zusammen 498 Mill. 
DM ergab; die Abschwachung in der Konjunktur deutete sich 
damals schon an. 1958 waren dagegen die in Bau befindlichen 
Anlagen und die Anzahlungen wieder um 166 Mill.DM größer 
als die im Geschäftsjahr fertiggestellten und umgebuchten 
Anlagen; hier wird umgekehrt die eingangs erwähnte Bele-
bung gegen Jahresende bereits erkenn,bar. - Die Höhe der 
Abschreibungen kann: mangels besserer Unterlag,en nur am 
jeweiligen Anfangsbestand gemessen werden. So gesehen, 
haben sich die Abschreibungen (relativ) nur wenig geändert: 
Wie 1957 machten die Abschreibungen auf Gebäude rund 
6 vH des Buchrestwertes am Jahresanfang aus, bei den Ma-
schinen waren es 24 vH, bei den Werkzeugen 45 vH und ins-
gesamt 17 vH. Die absolute Zunahme der Abschreibungen um 
452 Mill. DM auf 5 625 Mill. DM entspricht also ziemlich ge-
nau der Vergroßerung des Anlagevermögens. 216 Mill. DM 
wurden 1958 als Abgang gebucht und 80 Mill. DM waren als 
Zugang infolge von Berichtigungen zu verzeichnen. Im we-
sentlichen handelt es ,ich bei dem letztgenannten Posten um 
Anpassungen an die Steuerbilanz. In der Papierindustrie be-
treffen 11 Mill. DM eme Verschmelzung mit zwei bisher selb-
ständigen Gesellschaften mit beschrankter Haftung. 

Die Beteiligungen haben sich im Geschäftsjahr 1958 um 677 
auf 6 212 Mill. DM und die immateriellen Anlagewerte um 27 
auf 317 Mill. DM erhoht. Zusammen mit dem Mehrbestand 
bei den langfristigen Forderungen m Höhe von 225 Mill. DM 
sind somit neben dem Anlagernzugang von 7 896 Mill. DM 
noch weitere 929 Mill. DM 1m Geschaftsjahr 1958 langfristig 
festgelegt worden. Das ergibt emen Gesamtbetrag der Inve-
stierungen in Hohe von 8 825 Mill. DM. Mit den Investitionen 

Tabelle 1: Die Entwicklung der Sachanlagen, bei 1 248 Aktiengesellschaften der Industrie 
in den Geschäftsjahren 1957 und 1958 

Mill. DM 

1 ! Berich- 1 Ab- 1 
1 Ab-

Bestand Rein- schrei- Bestand Rem- 1 Abgang ) Bench-
1 schrei- Bestand 

Art der Sachanlagen Ende zugangt) / Abgang / tigung / bung Ende zugang1 ) 1 t1gung 
1 

bung Ende 
1956 1957 1958 

im Geschaftsjahr 1957 - - ~ - -----
,m Geschaftsjahr 1958 

~--

r 
1 

1 

1 1 1 585,0 10 962,2 Bebaute Grundstucke 9 021,3 1 625,5 42,6 + 44,9 546,3 10 102,8 1 472,5 50,1 + 22,0 ................ 
1 1 

Unbebaute Grundstucke .... ········· 335,1 58,6 11,0 + 2,3 1,7 383,3 45,7 
1 

10,3 ./. 0,0 1,5 417,2 
Maschinen und maschinelle Anlagen .. 12 974,1 4 715,4 82,8 

1 
+ 186,3 1 3 141,2 14 651,8 4 373,6 77,3 + 29,6 3 526,7 15 451,0 

Spezialanlagen ......... ············ 3 618,4 844,6 1 23,9 + 75,2 ! 553,3 3 961,0 911,9 1 22,6 
1 + 12,3 

1 

555,7 4 306,9 
Werkzeuge, Ausstattung . . . . . . . . . . . . . 1 810,6 1 028,2 

1 
32,0 

1 

+ 43,6 
1 

810,2 2 040,2 880,3 
1 

45,6 
1 

+ 6,1 870,4 2 010,6 
Sonstige Sachanlagen ........... 123,8 40,5 0,8 + 0,4 26,5 137,4 45,8 2,8 + 0,5 

1 

37,7 143,2 
In Bau befindliche Anlagen ............ 1 902,7 ./. 299,0 

1 
7,8 

1 

+ 8,7 1 80,0 1 524,6 182,0 6,2 
1 

./. 1,6 38,9 1 659,9 
Anzahlungen auf Anlagen .. ......... 1 331,1 ./. 198,6 1,4 + 6,4 

1 
13,6 1 123,9 .!. 16,1 

1 
0,9 + 11,5 

' 
8,5 1 109,9 

Sachanlagen insgesamt .............. -131117,0 
1 

7 815,3 
1 

202,5 
1 

+368,0 
1 

5 172,8 133 925,0 
1 

7 895,8 1 215,9 
! 

+ 80,5 
1 

5 624,6 136 060,8 
i 

') Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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im volkswirtschaftlichen Sinne ist dieser Wert nicht voll 
identisch. 

Die Finanzierung 
Als Hauptquelle der Finanzierung wurden bereits die Ab-

schreibungen mit 5 625 Mill. DM und die Anlagenabgänge mit 
216 Mill. DM erwähnt. Aus der Ertrag,skraft der Unternehmen 
stammen weitere 632 Mill. DM. Davon waren 73 Mill. DM als 
Rücklag,en-Erhöhung erkennbar (das Agio bei Kapitalerhö-
hungen ist hier abgesetzt), 90 Mill. DM wurden als Rücklage 
für Vermögensabgabe passiviert, und um 82 Mill. DM haben 
sich die Verbindlichkeiten gegenuber rechtlich selbständigen 
Unterstützungseinrichtungen, die "Sozialverbindlichkeiten', 
erhöht. Die Sonderabschreibungen g,emäß § 36 des Investi-
tionshilfege,setzes wurden zwar in vielen Fallen auf Grund 
eines grundsätzlichen Urteils des Bundesfinanzhofes noch er-
hoht, insgesamt haben sie sich bei den 1 248 Aktiengesellschaf-
ten aber doch um 81 auf 1342 Mill. DM vermindert; in Hohe 
dieses Betrages sind sie inzwischen von den Normalabschrei-
bungen eingeholt worden. - Wie in den Vorjahren stammt 
der großte Teil der Innenfinanzierung, wenn man von den 
Abschreibungen absieht, aus der Dotierung der langfristigen 
Rückstellungen, die 1958 um weitere 407 Mill. DM angewach-
s,en sinid. Die Gesellschaften berichten nahezu ubereirnstim-
mend, daß sie die Anrpassung ihrer Pensionsnickstellungen 
an die Rentenreform auf spater verschoben haben. Nach den 
steuerlichen Bestimmungen braucht diese Anpassung erst m 
der Bilanz für 1959 vorgenommen zu werden. 

Insgesamt ergibt sich damit für die 1 n n e n f inan z i e-
r u n g ein Betrag von 6 472 Mill. DM, das sind knapp 74 vH 
der oben g,enannten Investierungen. Davon stammen 632 Mill. 
DM aus dem „eigengebildeten Kapital" und 5 840 Mill. DM 
aus Abschreibungen und Anlage-Abgängen. - Die Außen-
finanzierung hat sich in ihrer Struktur gegenuber 1957 
entscheidend verandert. Aus KapitaJe,rhohung und Agio sind 
den 1 248 Ges,ellschaften 1958 nur 672 Mill. DM zugeflossen; 
1957 waren es noch 1 315 Mlll. DM bei 1 217 Gesellschaften. 
Andererseits war die Außenfinanzierung durch Aufnahme 
langfristigen Fremdkapitals 1958 mit 2 029 Mill. DM um 773 
Mill. DM größer als 1957 bei 1 217 Gesellschaften. Von den 
2 029 Mill. DM entfallen 1 258 Mlll. DM auf die Begebung neuer 
Anleihen, 78 Mill. DM auf zusatzliche hypothekarische Bela-
stungen und 244 Mill. DM auf als langfristig erkennbare Bank-
kredite. In diesem letztgenannten Posten isr vermutlich auch 
die Finanzierung durch Schuldschemdarlehen enthalten. Der 
Gesamtbetrag aller langfristig verfug,baren Fmanzierungs-
mittel liberste1gt die Investierungen um 4 vH. - Bei einer 
Betrachtung ohne die Abschreibungen entfielen 1957 (bei 1 217 
Gesellschaften) noch 29,0 vH aller Fmanzierungsmittel auf 
die Innenfinanzierung, 1958 aber nur noch 19,0 vH. Dagegen 

DIE LANGFRISTIGE INNEN-UND AUSSENFINANZIERUNG 
BEI AKTIENGESELLSCHAFTEN DER INDUSTRIE 1957 UND 1958 
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ist der Anteil des Kapitalmarktes von 71,0 vH auf 81,0 vH 
gestiegen, wobei der Anteil der Kapitalerhöhungen - wohl 
weil vie,Je Gesellschaften die „Kleine Aktienrechtsreform" 
abwarten - von 36,3 vH auf 20,1 vH zurückgegangen, der des 
neu aufgenommenen langfristigen Fremdkapitals dag,egen 
von 34,7 vH auf 60,9 vH gestiegen ist. Hier wirkt sich die 1958 
eingetretene Belebung am Kapitalmarkt aus. - Die Verände-
rung der entsprechenden Relationen1 einischließlich der Ab-
schreibungen ist aus Tabelle 2 erkennbar. 

3. Die Struktur der Bilanzen 
Bei zunehmender Konjunktur wachsen die kurzfristigen 

Teile des Vermogens gewohnlich schneller als die langfnsti-
gen, und der Anteil des Umlaufvermogens an der Bilanz-
summe nimmt zu. Diese Erfahrung bestätigt sich 1958 im um-
gekehrten Sinne: Der Anteil des Umlaufvermögens ist mit 
dem verlangsamten Umsatzanstieg g,eringfügig von 46,0 vH 
auf 45,5 vH zurückgefallen, und zwar in erster Linie durch 
das Anwachsen der Beteiligungen. 

Die Veränderungen auf der PassivseJte der Bilanzen smd 
geprägt von der großeren Aufnahme langfristig,en Fremd-
kapibals: Der Ant,eil der langfristig1en Verbmdlichkeiten an 
der Bllanzsumme ist von 14,8 vH auf 16,5 vH gestiegen und 
hat damit relativ sefoen bisher höchsten Stand seit der DM-
Eroffnungsbilanz erreicht. Im Vergleich dazu war die Erho-
hung bei Grundkapital und Rücklagen wesentlich geringer, 
so daß der Anteil des Eigenkapitals von 41,6 vH auf 40,1 vH 
zurückgefallen ist. Die Ruckstellungen und die Sozialverbmd-

Tabelle 2: Die langfristige Innen- und Außenfinanzierung bei 1248 Aktiengesellschaften der Industrie 
im Geschäftsjahr 1958 

Bilanzposten 
Bestand \ Finanzierung') 1958 1 zum Vergleich 

---- - --- ---- Fmanlz9ie5r8ung') - - --- Finanzierung 1957 
-ohne I mit bei l 217 AG 

_:nd~1957 1 Ende 1958 _ I __ __ _ __ Abschreib_ung _______ _ 
---M,llDM vH 

Rucklagen ./. Verlustvortrag . . . . . . . . . 9 548,4 \ 9 646,2 -\- 97,8 1 \ 

R:::i:::::u:g::r:~:=~t::::eoh~~gen : : : . : : . . :8,2 :8,5 --·f--ii-:i- Y,~ ' ~:i lg;~ 1 ~ ~ 
Wertberichtigung~ 36 IHG 1 422,8 1 341, 7 ./. 81,1 ./. 2,4 1 ./. 0,9 0,2 i 0,1 
Wertberichtigung §S 7 c, d EStG . . . . . . . . .. · 1 1 358,3 , 1 396,3 + 38,0 1,1 0,4 0,1 0,0 
Gewinnvortrag , . . . . . . . . . . . . . . . 168,4 1 190,8 -\- 22,4 0,7 0,2 0,0 

1 
0,0 

Langfristige Ruckstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 630,7 , 6 038,l + 407,4 12,2 1 4,5 15,0 : 5,9 
Sozialverbindhchkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 124,5 1 206,2 -\- 81,7 2,5 0,9 2,8 1,1 
Eigengebildetes Kapital zusammen . . . . . - . · 1-19 78r;a- ! -20 437,8 1---\--631,6 \- -7 __ 9,0- \ -- 6,9 1 29,0 - ' 11,4 
Dazu: Jahresbetrag der Abschreibungen . . . . . . . - - 5 624,6 61,3 - \ 58,3 

Anlage_n_-A_b_gang ._. _ __._._ ___ ·_· .. ._ _ _._._. ___ ~-- ____ - __________ 2_1_5,~9--~-----~-- 2,4 __ _, ___ -______ 2,_5 __ 
Summe Innenfinanzierung . . . . . . . . . . - 1 - 6 472,1 1 (19,0) 1 70,6 1 (29,0) 72,2 

Grundkapital netto . . . . . . . . . . . . . . . . 17 879,3 18 526,8 + 647,5 19,4 7,0 35,5 [I 13,9 
zuzuglich Agio bei Kapitalerhohungen . . . . . . - - __ + ___ 24_,_9 __ . _____ 0,,:7 _ __, __ _:_0c:,3 _ __,c_ __ 0,8 0,3 

+2m:: 1 ~g:i , 2;} 1 i~f-T11f-Langfristige Verbindlichkeiten 
Summe Außenfinanzierung 
Finanzierung insgesamt 

a) ohne Abschreibungen und Abgang 
b) mit Abschreibungen und Abgang 

11 008,8 1 

_.. 1 _28 888,1_ 

1 -!-
13 037,4 
31 564,2 

') Veranderung der Bestande zuzuglich der Abschreibungen und der Anlagen-Abgange. 

- 603 -

1 - __ 2_7_0__cl,_O_~I - 81,0 1 29,4 1 71,0 27,8 

1 
3 332,6 1 
9 173,1 

100 100 1 

1 

, 100 100 



Tabelle 3: Vermögensaufbau der Aktienge,sellschaften der Industrie 1954 bis 1958 

Bilanzposten _1_954_1 __ 1_95_5 __ _c_\ _1_9_55_~l _1_9_56 __ i_l _1_9_5_6 _1 __ 19_5_7 _ __ 1957 1 1958 

vH M_i_lI._Q_J\1 --'i __ v_H_~.-ck-1 ~M_:iccll_. D_Mcc__,_l _ _:_vH=-_ Zahl der erfaßten Bilanzen ............... ---1~5~1-6 ___ 1 ___ 1_50_0 ___ 1 _____ 14_6_8_ 1 248 

Sachanlagen') und Anzahlungen .......... ·I 45,9 1 44,7 1 46,7 1, 46,1 1 46,l I 46,2 1 33 925,0 1 45,6 1 36 060,8 1 45,6 
Sonstiges Anlagevermogen . . . . . . . . . . . . . . 8,6 8,8 6,7 7,1 7,0 1 7,4 __ 5 791,0') 1 7,8 6 493,31) 8,2 
Anlagevermögen zusammen . . . . . . . . . . . . . . 54,5 53,5 53,4 53,2_1_5

2

3

0

,,7

3 

- -- 5

2

3

0

,,

2

6 - 39 716,0- -1 53,4--~--4~2~5~5~4°,-1---5-3-,-8-

Vorrate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,6 20,3 20,2 20,4 14 977,82) 1 20,2 15 874,52) 20,1 
Langfnstige Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . 2,9 2,7 2,8 2,9 1 3,0 2,7 2 029,7') , 2,7 2 254,5 2) 2,9 
Kurzfristige Forderungen') . . . . . . . . . . . . . . . 16,1 16,4 16,4 16,6 

1

. 16,8 16,6 12 392,6 
1 

16,7 12 821,0 16,2 
Fhissige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,3 6,6 6,6 6,3 6,2 6,3 4 760,8 6,4 5 012,5 6,3 

4·~:~::--1-4:::-~11 -4-:0--:.:1---~l-4~:~:;- -1-4:~1 · 4;:: 1 3-4-::::: II 4:::~1-~35~::=:c-::·~+1-4~:~::~ 
Sonstige Aktiva ........................ . 

Umlaufvermogen zusammen ............ ·1 

Jahresverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 23,9 0,0 72,3 0,1 
Bilanzsumme . . . . . . ~ ........... . ····1 100 I 100 1 100 I 100 I 100 I 100 I 74 316,2 1 100 I 79 080, 7 1 100 
Bilanzsumme in Mrd. DM ....... . 57,0 1 64,9 1 65,3 1 72,5 1 73,5 79,5 1 - i - 1 - 1 

') Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. - 2) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Umlaufvenr.ogen. Ab 1957 sind die Wertbe-
richtigungen genauer gegliedert und bei den Posten abgesetzt, die sie betreffen. 

lichkeiten nahmen im gleichen Maße zu wie die Bilanzsumme; 
ihr Anteil ist mit 16,3 vH unvera.ndert geblieben. 

Die beiden Relationen nach der „ Goldenen Bilanzregel" 
haben sich nicht wesentlich vera.11Jdert. Die langfristig gebun-
denen Vermögensteile (44,8 Mrd. DM) sind zu 117 vH durch 
langfristig verfügbare eigene und fremde Mittel (52,4 Mrd. 
DM) finanziert, und die kurzfristigen Schulden (24,7 Mrd. DM) 
sind zu 137 vH durch Vorrate, kurzfristige Forderungen und 
flüssige Mittel (33,7 Mrd. DM) gedeckt. 1957 lauteten die bei-
den Relationen 118 vH und 136 vH. 

4. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Auch die Erfolgsrechnungen haben sich 1958 in ihrer Struk-

tur nur wenig verändert. Nach wie vor machen die Löhne und 
Gehälter etwas mehr als die Ha.Ute aller ausweispflichtigen 
Aufwendurngen aus, und auch der Anteil der Abschreibun-
gen auf Sachanlagen ist mit 17,5 vH annahernd konstant ge-
blieben. Beide Positionen zusammen haben mit + 7,7 vH im 
gleichen Maße zugenommen wie die Aufwandsumme. Nur 
der Aufwand an ausweispfüchtigen Steuern war 1958 nick-
läufig. Absolut hat er sich um 181 Mill. DM auf 3 622 Mill. DM 
und in seinem Anteil von 12,7 vH auf 11,2 vH vermindert. 
Das scheint auf den ersten Blick im Widerspruch zur Ertrags-
lag·e zu stehen, denn 1958 lag,en die erkennbaren Gewinne 
mit 1 913 Mill. DM um 301 Mill. DM höher als 1957. Hier 
wirkt sich die Änderung des Körperschaftsteuergesetzes au,, 
mit der die Steuer auf den ausgeschütteten Teil des Gewin-
nes ab 1958 von 30 vH auf 15 vH herabgesetzt wurde. In der 
Tat ist der Mehrhetrag des Gewinnes in voller Hohe den 
Aktiona.ren zugeflossen, denn d'ie Dividendensumme hat sich 
um 312 Mill. DM auf 1 493 Mill. DM (davon 1 463 Mill. DM 
auf Stammaktien) erhöht. - Allerdings darf auch nicht über-
sehen werden, daß die erkennbaren Verluste ebenfalls be-
trachtlich zugenommen haben, namlich von 94 auf 252 Mill. 

DM. 1957 schlossen noch 1 026 von den 1 248 Ges1ellschaften 
mit einem Gewinn und 153 mit emem Verlust ab, 1958 waren 
es 1 018 U11Jd 166. (Der jeweilige Rest legte eine ausgeglichene 
Rechnung vor). Die emgangs erwahnten Unterschiede in der 
Entwicklung 1958 bewirkten, daß die Spanne zwischen Ge-
winngesellschaften und Verlustgesellschaften größer gewor-
den ist. 

Tabelle 5: Erfolgsrechnungen von 1248 Aktiengesellschaften 
der Indust-rie 1957 und 1958 

Erfolgsposten 1 1957 
M:fll.DM 1 

1 1958 
vH ·-. Mil!.-DM-, ~-

1 
1 

1 

Rohertrag ··················· 28 926,9 96,6 31 055,4 
1 

96,3 
Ertrag aus Beteiligungen . .. 201,2 0,7 250,2 

1 

0,8 
Zinsmehrertrag ...... .. . ... 102,6 0,3 1 123,4 0,4 
Sonstiger Ertrag ...... .. .. 700,7 

1 
2,4 1 825,6 2,5 

Summe der Ettrage .. . .. 29 931,1 1 100 
1 

32 254,6 

1 

100 

Nach Verwendung fur: 
Lohne und Gehalter .... 15 683,8 52,4 16 839,3 52,2 
Gesetzliche Sozialabgaben ... 2 067,2 6,9 2 474,7 

1 

7,7 
Abschreibungen auf Sachanlagen . 5 172,8 17,3 5 624,6 17,5 
Auswe1spfücht1ge Steuern ....... 3 802,6 12,7 3 621,7 11,2 
Zinsmehraufwand . ...... .. 869,1 2,9 1 001,0 3,1 
Sonstiger Aufwand .. 818,0 2,7 1 033,2 3,2 
Verbleibt ein Gewmnsaldo von .. ·1 1 517,6 

1 

5,1 
1 

1 660,1 

1 

5,1 
der sich zusammensetzt aus 1 

Gewinnen . . . . . . . . . . . .... 1 611,8 5,4 
1 

1 912,5 5,9 
Verlusten . . . . . . . . . ....... 94,2 0,3 252,4 0,8 

Vom Gewiilnsaldo wurden vor--
1 

Feststellung des Jahres-
abschlusses 1.,. 1,3 den Rücklagen zugeführt .. ./. 455,3 ./. 1,5 ./. 440,1 
den Rucklagen entnommen ..... + 179,8 + 0,6 + 321,2 I+ 1,0 In den Bilanzen erscheint somit 
als Neugewinnsaldo .. . .. 1 242,1 4,2 1 541,2 4,8 

Die Dividende auf Stammaktien machte 1958 rund 80/o der 
Dividende-berechtigten (1957 = 6,6°/o) und 11,50/o (1957 = 
9,00/o) der D1v1dende-bez1ehenden Stammaktien aus. Für die 

Tabelle 4: Kapitalaufbau der Aktiengesellschaften der Industrie 1954 bis 1958 

Bilanzposten 

Zahl der erfaßten Bilanzen . . . . . . . . .. 

Grundkapital') .. , . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Rucklagen ............................ . 
Vermogensabgabe .................... . 
Wertberichtigung § 36 IHG ............. . 
Wertberichtigung§§ 7c, d EStG ......... . 
Gewinnvortrag ........................ . 
./. Verlustvortrag ...................... . 
Eigenkapital zusammen ................. . 

Langfristige Rtickstellungen . . . . ....... . 
Alle ubrigen Ruckstellungen ........... . 
Sozialverbindlichkeiten . . .............. . 
Kreditgewinnabgabe ') . . . . . . ........... . 
Langfristige Verbindhchkeiten ........ . 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten . . ...... . 
Fremdkapital zusammen . . . . . . . . . . . . . 1 

Sonstige Passiva ....................... . 
Jahresgewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bilanzsumme ....................... / 
Bilanzsumme in Mrd. DM .............. . 

- -1~--1955 1 
1955 1 1956 / 1956_ i _ 1957 ___ 1957 ____ I __ 1958 

vH Mill. DM I vH ' Mil'l.'D'°M"--1--v'H-.---
I ---1 s·o-0--1 . --~1-468 --- - - - --- --1~248 1 516 

26,1 
15,0 
1,2 
1.6 
2,3 
0,3 
0,2 

46,3 

6,6 
6,3 
1,2 
0,9 

12,7 
24,0 
51,7 

0,5 
1,5 

100 
57,0 

1 

1 
1 

1 

24,4 
14,2 
1,0 
1;9 
2,1 
0,1 
0,2 

43,5 

6,9 
7,2 
1,4 
0,8 

13,2 
24,8 
54,3 

0,6 
1,6 

I 100 
64,9 

24,4 
14,1 

1.0 
1,8 
2,1 
0,1 
0,2 

43,3 

7,0 
7,1 
1,5 
0,8 

13,3 24,9 
54,6 

0,5 
1,6 

100 
65,3 

23,8 
13,3 
0,8 
1,7 
2,0 
0,2 
0,1 

41,7 

7,4 
7,2 
1,4 
0,7 

14,3 
25,2 
56,2 

0,5 i 1,6 
1 100 

72,5 

23,8 
13,4 

0,8 
2,1 
2,0 
0,2 
0,1 

42,2 

7,4 
7,1 
1,4 
0,7 

14,1 
25,0 
55,7 

0,5 
1,6 

1 100 
73,5 

23,7 
12,9 

0,8 
1,9 
1,9 
0,2 
0,1 

41,3 

7,6 
7,2 
1,5 
0,6 

14,7 
24,9 
56,5 

0,5 
1,7 

! 100 
79,5 

17 879,3 
9 615,3 

528,2 
1 422,8 
1 358,3 

168,4 
./. 66,9 
30 905,4 

5 630, 7 
5 346,2 
1 124,5 

416,0 
11 008,8 
18 250,3 
41 776,5 

368,3 
1 266,0 

74 316,2 

24,1 
13,0 

0,7 
1,9 
1,8 
0,2 
0,1 

41,6 

7,6 
7,2 
1,5 
0,6 

14,8 
24,5 
56,2 

0,5 
1,7 

! 100 

18 526,8 
9 701,1 

618,5 
1 341, 7 
1 396,3 

190,8 
./. 54,9 

31 720,3 

6 038,1 
5 695, 7 
1 206,2 

390,5 
13 037,4 
18 975,0 
45 342,9 

404,0 
1 613,5 

79 080,7 

23,4 
12,3 

0,8 
1,7 
1,8 
0,2 
0,1 

40,1 

7,6 
7,2 
1,5 
0,5 

16,5 
24,0 
57,3 

0,5 
2,1 

1 100 

1) Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eigenen Aktien und der Kapitalentwertung,konten. - ') Buchwert abzuglich LA-
Gegenposten. 
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Tabelle 6: Sachanlag,en, EigmJ1kapital und bilanzierter Jahresgewinn 1958 bei 1 248 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Größenklassen des Nominalkapitals und der Bilanzsumme 1958 

Nach der Große des Nominalkapitals Nach der Große der Bilanzsumme 
----~ -------~ -Größenklassen des Nominalkapitals Gesell-

1 

Bilanz-
1 a~f;t~ j :!~~t~l I Gewinn Gesell- [- Bilanz- 1 Sach-

1 

Eigen- 1 Gewinn der Bilanzsumme schaften summe schaften summe 
1 --~~~gen kapital 

Anzahl I Mill. DM 1 vH der Bilal'lzsuriiffie Anzahl I Mill. DM i vH der Bilanzsumme 

1 

bis 0,2 Mill.DM ........ 39 44,0 33,5 
uber 0,2 bis 0,5 Mill.DM ........ 136 306,1 33,0 
über 0,5 bis 1 Mill.DM ........ 200 933,0 37,3 
uber 1 bis 3 Mill.DM ....... 315 3 304, 7 1 30,8 
tiber 3 bis 10 Mt!!. DM ........ 306 8 962,0 1 35,8 
uber 10 bis 50 Mill.DM ........ 170 18 548,2 1 46,9 
uber 50 bis 100 Mill.DM ........ 46 15 183,8 

1 

48,0 
uber 100 bis 200 Mlll.DM ........ 20 10 518, 7 55,1 
uber 200 Mill.DM . . . . . . . . . . . . . . . . 16 1 21 280,2 45,0 
Insgesamt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 248 

1 

79 080,7 
1 

45,6 

Vorzugsaktien lagen die entsprechenden Satze bei 10,80/o 
(1957 = 8,80/o) und 11,60/o (9,20/o). 

5. Die Gliederung nach Größenklassen und Stichtagen 
Uber Zahl unld Nominalkapital der Aktiengesellschaften in 
einzelnen Größenklassen wird im Statistischen Jahrbuch in 
dreijahrigem Turnus berichtet. Für die Bilanzwerte dagegen 
gab es bisher, wenn man von den Untersuchungen uber die 
Kapitalstruktur2) absieht, noch kein nach großen, mittleren 
und klemen Unternehmen get,renntes Zahlenmaterial. Eine 
solche Analyse war erstmals für die Bilanzen 1957/58 von 
1 248 Aktieng'es,eUschaften der Industne möglich. Das um-
fangreiche Tabellenwerk kann hier allerdings nur m einem 
sehr kleinen Auszug wiedergegeben werden. Gegenstand der 
vorstehenden Tabelle sind neben Zahl und Bilanzsumme 
der Gesellschaften in den einzelnen Größenklassen vor allem 
ihre Ausstattung mit Sachanlag,en unid Eigenkapital sowie ihr 
Gewinn. Die Bilanzposten sind in der gleichen Weise abge-
grenzt und errechnet wie oben in den Tabellen 3 und 4. 

Um die Gruppen miteinander vergleichbar zu machen, sind 
Anlagevermögen, Eig1enkapital und Gewinn in vH der Bilanz-
summe dargestellt. Uber das Gewicht der Gruppen gibt der 
absolute Betrag der Bilanzsumme Auskunft. Neben der Glie-
derung nach der Höhe de•s Nominalkapitals steht eine zweite, 
bei der die Bilanzsumme als maßgebliches Kriterium gewahlt 
ist. Im Zusammenhang mit der Finanzierurng der Investitio-
nen wurde oben bereits darauf hingewiesen, daß das Nomi-
nalkapital sich 1958 nicht im gleichen Maße verandert hat wie 
die ubrigen Positioruen der B!lanz. Die wirkliche Größe eines 
Unternehmens ist daher heute besser aus der Bilanzsumme 
abzulesen. - Fur beide Gliederungen wurden die gleichen 
Größenklassen gewahlt. Das bedeutet, daß eine Gesellschaft 
nach ihrer Bilanzsumme normalerweise emer hoheren Klasse 
zugeordnet ist als nach ihrem Grundkapital. Die nach Wirt-
schaftsgruppen geg1iederte Ubersicht im Tabell'enanhang die-
ses Heftes tragt dem msofern Rechnung, als dort die Größen-
klassen unterschiedlich zusammengefaßt sind. 

Der Untersuchung liegen die Zahlen von nur 1 248 Gesell-
schaften zugrunde. Die statistische Mas&e ist also sehr klein. 
Das bewirkt, daß Einzelergebnisse sich besonders dort stark 
auswirken können, wo nur wenige Ges,ellschaften in einer 
Gruppe erscheinen. Immerhm laßt die Ubersicht aber erken-
nen, daß die Unterschiede zwischen kleinen, mitt1eren und 

2) Vgl. ,,Die Kapitalstruktur der Aktiengesellschaften" in „Wirt-
schaft und Statistik", 7. Jg., Heft 5, Seite 235, sowie 10. Jg., Heft 12, 
Seite 662. 

1 

1 

1 

i 27,3 1,2 4 0,5 68,6 63,3 1,3 
39,3 2,0 17 6,7 43,9 1 52,6 4,3 
34,6 2,0 39 29,8 37,2 54,2 2,2 
32,1 1,6 171 330,0 41,0 47,0 2,8 
35,6 1,7 360 2 110,7 37,0 42,5 2,2 
39,4 1,7 412 1 9 618,9 37,9 40,7 2,1 
38,8 1,4 84 i 6 067, 7 40,7 39,8 2,1 

' 45,6 3,1 67 1 9 643,2 50,2 39,0 1,5 
42,4 2,5 94 ! 51 273,2 47,2 40,1 2,1 
40,1 

1 

2,1 
1 

1 248 
1 

79 080,7 1 45,6 
1 

40,1 
1 

2,1 
) 

SACHANLAGEN UND EIGENKAPITAL BEI 1248 AKTIENGESELLSCHAFTEN 
DER INDUSTRIE 1958 NACH GRÖSSENKLASSEN DER BILANZSUMME 

\ >, 
\, , / 

Anteil der " . ;,;;; 
Sachanlagen an der • . · 

Bilanzsumme ~ 

..... .. 

!ie Große der vollstand1gen Halbkre1sflachen entspricht der durchschnittlichen 
Bilan:summe Je Gesellschaft 1n den einzelnen Großenklassen 

STAT fl:INDESAMT 59-1988 

großen Aktiengesellschaften hinsich!tlich ihrer Ausstattung 
mit Sachanlagen und Eigenkapital recht gering sind. Die Groß-
unternehmen bilanzieren im Durchschnitt ein relativ nur we-
nig hoheres Anl.agevermögen als die kleinen, wahrend sie 
andererseits bes,seren Zugang zum Kapitalmarkt haben und 
infolgedessen nut etwas weniger Eigenkapital arbeiten. Eine 
bereits friiher getroffene Feststellung wird demnach hier be-
statigt: Die Unterschiede in der Bilanzstruktur sind in erster 
Linie abhangig von der Branchenzugehörigkeit und weniger 
von der Große des Unternehmens. 

Die Gliederung der Bilanzen nach ihrem Stichtag braucht 
hier nur angedeutet zu werden: Genau zwei Drittel der 1 248 
Gesellschaften stellten 1958 rhren Jahresabschluß zum 31. De-
zember auf (831 Gesellschaften). Weitere 232 Gesellschaften 
bilanzierten zum 30. September, 137 Gesellschaften zur Jahres-
mitte und nur 48 1m ersten Kalendervierteljahr. 

Dr. Rudolf Berndsen 

Die Umsätze und ihre Besteuerung im Jahr 1958 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

1. Zur Erhebung 1958 
Auch für die Jahreserhebung 1958 dienten die monatlichen 

oder v1erteljahrlichen Voranmeldungen der Unternehmen zur 
Umsatzsteuer als Grundlage. Die Umsatz- und Steuerbetrage 
wurden von den Finanzamtern, zusammengefaßt zu Jahres-
summen, aus den Uberwachungsbogen gemeldet. Mit diesen 
Betragen teilten die Finanzamter auch die Kennziffer der 
Wirtschaftssystematik h.ir jeden Steuerpflichtigen mit, die, 
falls nicht inzwischen ein Branchenwechsel erfolgte, die gleiche 
ist wie bisher. Die Erhebung erstreckt sich wie im Vorjahr 

uber alle Wirtschaftsbereiche, mit Ausnahme der Landwirt-
schaft. In emigen Wirtschaftszweigen ist die Erfassung nicht 
vollstandig. So im Bank- und Versicherungswesen und in der 
Wohnung&wirtschaft, wo auf die Einbeziehung der steuer-
freien Umsatze1 ) verzichtet wird2). Ausgeschlossen sind ferner 
alle Kleinunternehmen mit Gesamtumsatzen unter der Klein-
betragsgrenze, d. h. - seit Einführung der Freigrenze von 
8 000 DM - z. B. bei Steuerpflichtigen, flir die der Steuersatz 

1) Nach § 4 Ziff. 8 bis 10 UStG. - 2) Einzelheiten über die Lücken 
in der Umsatzsteuerstatistik s. StBRD Band 212 „Die Umsätze der 
Umsatzsteuerpfltchtigen und deren Besteuerung 1956". 
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von 4 vH gilt, bis zum Betrage von 8 500 DM3). Steuerpflichtige 
mit höheren Gesamtumsätzen werden grundsätzlich erfaßt, 
auch wenn sie ausschließlich oder größtenteils steuerfreie 
Umsätze haben. 

Der Rahmen der Erhebung ist insoweit der gleiche wie in 
den beiden Vorjahren. Eine Anderung ist 1958 dadurch einge-
treten, daß ab 1. April 1958 die Organschaft im Umsatzsteuer-
recht allgemein wieder anerkannt wurde4). 

Diese Maßnahme hat zur Folge, daß die Gesellschaften eines 
Organkreises von diesem Zeitpunkt ab bei dem Finanzamt 
erfaßt we,i,den, das für den Sitz der Mutterg,eseUschaft zustän-
dig 1st. Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuerrechts ist der 
Organkreis als Ganzes. Für diesen wird daher jeweils auch 
nur erne Umsatzsteuer-Voranmeldung abgegeben. Eine wei-
tere Folge ist, daß die Umsätze der Organgesellschaften un-
terernander, die sogenannten Innenumsätze, gleichzeitig mit 
ihrer Steuerbefreiung nicht mehr „steuerbar" sind und daher 
auch mcht mehr erfaßt werden können. Um die Störung der 
Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr nach Möglichkeit auszu-
schließen, wurde die Zuordnung der Organkreise zu der be-
treffenden Gliederung der Wirtschaftssystematik, wie sie sich 
flir 1958 ergibt, ruckwirkend auch für die Statistik 19.57 vor-
genommen'). Die Zusammenfassung von Organgesellschaften, 
teils der gleichen, teils verschiedener Wirtschaftsstufen, er-
forderte vielfach eine dem neuen wirtschaftlichen Schwer-
punkt des Organkreises entsprechende veränderte Zuordnung 
nach der W1Itschaftssystemat1k. Von diesen Umsetzungen 
wurden hauptsachlich die WHtschaftshauptabteilungen Indu-
strie und Großhandel beeinflußt. In diesen Bereichen ist die 
volkswirtschaftliche Aussagefähigkeit der Ergebnisse beson-
ders hinsichtlich der regionalen und fachlichen Gliederung 
hierdurch gemindert. Der Vergleich des ursprünglichen 
Ergebnisses flir 19.57 mit dem nun durch die Organkreis-
bildung veranderten zeigt, daß die Wirtschaftshauptabtei-
lung Industrie, abgesehen von Umsetzungen innerhalb 
dieses Bereiches, jetzt 2.51 Mrd. DM gegenuber vorher 243 
Mrd. DM umfaßt. Der Zugang von 8 Mrd. DM enstammt dem 
Großhandel, wo sich durch die Umsetzung von Vertriebsge-
sellschaften zur betreffenden Muttergesellschaft der Industrie 
die Umsatze von 143 auf 13.5 Mrd. DM vermindert haben. 
Wird somit jeder Organkreis nun einheitlich flir 19.57 und 
19.58 in derselben Position der Wirtschaftssystematik nach-
gewiesen, so konnte anderseits die Vergleichbarkeit der 
Umsatze in beiden Jahren nicht voll erreicht werden, da für 
die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 19.58 die Innenumsatze 
der Orga11schaften fehlen. Die Umsatzergebnisse für alle 
erfaßten Steuerpflichligen sind daher nur in den Teilen der 
Wirtschaftsgliederung vergleichbar, in denen Organkreise 
nicht oder nur in geringem Maße auftreten. In den anderen 
Bereichen muß sich der Vergleich hauptsächlich auf die 

") Bei Unternehmen mit steuerpflichtigen Großhandelsumsatzen, 
die zu i vH zu versteue,·n smd, llegt die Erfassungsgrenze entspre-
chend bei 10 ooo DM. Nicht erfaßt smd ferner die sogenannten Jah-
reszahler. die eme nur germgfligig liber der Klembetragsgrenze 
von 20 DM hegende Umsatzsteuer zu zahlen haben und deren Ge-
samtumsatz d1e vorgenannten Betrage nur wenig überschreitet. -
4) S. Neuntes Gesetz fur Anderung des Umsatzsteuergesetzes vom 
18. 10. 1957 (BStBI 1957 I Seite 506). - 5) Die Gegenüberstellung des 
ursprunglichen Ergebmsses 1957 mit dem Ergebnis nach Umsetzun-
gen s .. ,Statistische Monatszahlen". S. 635*. 

Steuerpflichtigen „mit Vorjahresumsätzen" beschränken, d. h. 
solche Unternehmen, die in beiden Jahren vergleichbare ganz-
jahrige Umsatze erzielten, bei denen also weder Gründungen 
und Löschungen noch die Organschaften enthalten sind6). Der 
Kreis dieser Steuerpflichtigen ist auch nach der Absetzung der 
Organkreise noch groß. Er umschließt 90,8 vH der Unterneh-
men und 75,6 vH der Umsatze, die insgesamt erfaßt wurden. 

2. Gesamtergebnisse 

In der Erhebung, für 19.58 wurden 1 662 980 Steuerpflichtig,e 
erfaßt7), 19.57 waren es 16.50924. Durch die Zusammenfassung 
von Organtöchtern mit der Muttergesellschaft verminderte 
sich diese Zahl um 2 .502 Steuerpflichtige, die in 1 521 Organ-
kreisen aufgingen (zusammen mit schon früher anerkannten 
Organkreisen belief sich deren Gesamtzahl auf 1 819). Die 
Zahl der Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuerrechts isl 
mithin gegenüber 19.57 um 14 .5.58 gestiegen. 

Der von der Statistik für 19.58 ermittelte Umsatz betragt 
575,9 Mrd. DM. Der grbßte Teil, und zwar 44 vH, entfallt auf 
die IndustrieB). An zweiter Stelle steht der Großhandel 
(23,2 vH). Es folgen in erheblichem Abstand der Einzelhandel 
(12,4 vH). das produzierende Handwerk9) (7,7 vH) und die Son-
stigen W1Itschaftsbereiche (11 vH). Kleine Anteile entfallen 
schließlich auf das Sonstige Produzierende Gewerbe, das die 
weder zur Industrie noch zum Handwerk zahlenden Unter-
nehmen der gewerblichen Produktion umfaßt (1,3 vH), sowie 
auf den resHicheru in diese,r Statist,ik noch einbezogenen Teil 
der pflanzlichen und tierischen Produktion (0,4 vH). 

Der Vergleich mit dem Vorjahr ist, wie erwahnt, dadurch 
erschwert, daß in den Angaben für die Zeit ab 1. April 19.58 
die Umsatze zwischen den Gesellschaften eines Organkreises 
fehlen. Diese Störung wirkt sich hauptsachlich in den Ergeb-
nissen fur Industrie und Großhandel aus. Der Anteil der Or-
gankreise an den Umsatzen beträgt in diesen Bereichen rund 
41 vH und 14 vH10). Hier besteht daher ein grbßerer Unter-
schied in der Umsatzentwicklung zwischen allen erfaßten 
Unternehmen und denen mit vergleichbaren Vorjahresum-
satzen. Im Einzelhandel, im produzierenden Handwerk und 
den Soll'Stig1en Wirtschaftsbereichen z;eigt der Umsat,zvergleich 
dagegen eine nur wenig abweichende Entwicklung. 

Bei den Unternehmen „mit Vorjahresumsatzen" - zu denen 
in diesem Jahr aus den erwahnten technischen Grunden die 
Organkreise nicht gezählt werden konnten - ist im Gesamt-
durchschnitt eme Umsatzsteigerung von 4,8 vH eingetreten. 
lm Vorjahr hat die Steigerung 8,4 vH betragen. Der Ruck-
gang ist auf die weitere Verlangsamung des allgemeinen 

6) Ausgeschlossen smd ferner Unternehmen, die infolge Branchen-
wechsels 1958 m emem anderen Wutschaftszwe,g geflihrt werden 
als 1957. - 7) Die steuerpflichtigen mit Umsatzen unter 8 ooo DM 
sind in die Ergebmsse erstmals nicht mehr einbezogen. Den 
Statistiken für 1956 und 1957 waren diese Unternehmen noch hin-
zugefügt worden, und zwar auf Grund der letztmaligen Erfassung 
flir 1955. - 8) Hierzu zahlen grundsätzlich alle Steuerpfilchtigen, die 
m der Gewerbestahshk als industrielle Unternehmen erfaßt wer-
den. - 9) In die Handwerksrolle emgetragene Unternehmen. -
10) Eine Vergle1chsstorung 1st allerdmgs insoweit nicht gegeben, 
als die Organkreise schon vor dem 1. 4. 1958 anerkannt waren. Das 
gilt für solche, deren Organmutter eine offentllch-rechtliche Kör-
perschaft oder em Emzelunternehmen ist. Auf diese entfallen 2 
bzw. 1 vH der Umsätze. Auch die Organkreise der IG-Farben-Nach-
folgegesellschaften waren z. T. bereits vorher anerkannt (ab 1. 1. 
1957). 

Tabelle 1: Steuerpflichtiige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 19.58i) im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich 
Berlin (West) und Vergleichsangaben mit den Vorjahren 

Wirtschaftsgliederung 

Land-, Forstwirtschaft, Fischere14) • • • • •• 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie . . . . . . . . . 
Produzierendes Handwerk 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe .. 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . 
Emzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige W1rtschaftsbereiche . . . . .. 

Gesamt . , . , . . . . . . . . . . . 1 

Alle Steuerpfhchtige I Zu-(+) bzw._Abnahme(-) des Ums"1.zes gegen Voriahi: 

S~eue:- Gesamtumsatz __ Steuerpfl~htigen __ mit Vorjahresumsatzen 2
) 

1 

---------- bei allen erfaßten I bei Steuerpfhcht1gen Steuer 

pfhcht1ge 1958') 1 1957 1958 1 1957 
1 000 Mi!CDM 1 , vH Mill DM~ 

16,5 
559,5 

87,3 
394,0 

78,2 
134,5 
437,3 
515,2 

1 663,0 

2 399 
305 228 
253 376 

44 409 
7 442 

133 763 
71 286 
63 231 

575 907 

0,4 
53,0 
44,0 

7,7 
1,3 

23,2 
12,4 
11,0 
100 

(- 0,9) 
( + 1,8) 
(+ 0,9) 
+ 7,8 
- 2,1 
(- 0,9) 
+ 6,1 
+ 8,3 

(+ 2,3) 

+ 6,9 
+ 7,7 
+ 7,9 
+ 7,2 
+ 1,8 
+ 7,4 
+10,1 
+ 9,7 
+ 8,1 

+ 1,7 
~ 4,9 
+ 4,5 
+ 7,2 
+ 9,3 

1- 2,5 
+ 6,2 
+ 8,4 
+ 4,8 

+ 5,0 
+ 8,2 
~ 8,2 
+ 7,8 
+ 9,5 
+ 8,0 
+ 9,5 
+ 9,3 
+ 8,4 

41 
8 683 
6 921 
1 517 

245 
1 074 
2 408 
1 145 

13 351 

1) Samtliche Angaben ohne die Steuerpflichtigen mit Umsatzen unter 8 000 DM. - 2) Angaben von Steuerpfhchtigen fur die jeweils auch der vergleichbare Vor-
jahresumsatz erfaRt ht, d. h. ohne Neugrundungen und Auflosungen von Firmen sowie ohne Organkreise. ~ J) Bei den 1n Klammern gesetzten Angaben ist die 
Umsatzentwicklung durch den Wegfall von „Innenumsatzen'' stark beeinflußt. - 4) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). 
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wirtschaftlichen Wachstums, die durch eine rückläufige Ab-
satzentwicklung in einigen wichtigen Branchen verstärkt 
wurde, zurückzuführen. Da die Absatzrückgänge hauptsächlich 
die Montan- und Schwerindustrie sowie den Rohstoff-Groß-
handel betreffen, ist die Zuwachsrate besonders bei der Indu-
strie (4,5 vH) und im Großhandel (2,5 vH) zunickgegangen. 
Auch im Einzelhandel ist der Umsatz erheblich weniger ge-
stiegen (6,2 vH). Im produzierenden Handwerk sowie bei den 
Sonstigen Wutscbaftsbereichen haben sich die Umsätze da-
gegen weiter in ähnlichem Grade wie 1957 erhöht. 

Die Umsatze aller erfaßten Steuerpflichtigen sind, vergli-
chen mit 1957, nur um 2,3 vH gestiegen. Diese Zunahme spie-
gelt zwar wegen des Fehlens der organschaftlichen Innenum-
sätze ab 1. April 1958 nicht die volle Steigerung wider, sie 
gibt aber die Entwicklung des steuerbaren Umsatzes an, der 
fur das Steueraufkommen maßgebend ist. Das Vorauszah-
lungssoll an Umsatzsteuer, das 1958 den Betrag von 13,4 
Mrd. DM erreichte, hat sich demgegenüber um 3,8 vH erhöht. 
Gleichzeitig ist der durchschnittliche Steuersat,z11), der in den 
beiden Vorjahren leicht zunickgegangen war, auf 2,32 vH 
gestiegen. 

Mit der Erhöhung des Steuersolls um 3,8 vH bleibt 
die Zuwachsquote weiter hinter der der Vorjahre zuruck. 
Im Jahre 1956 hatte diese 8,2 vH betragen und im folgenden 
Jahr 5,7 vH. Immerhin entspricht die Zunahme des Steuer-
betrages in Höhe von 3,8 vH erheblich mehr der Umsatz-
steigerung, die bei den Unternehmen mit vergleichbaren Vor-
jahresumsatzen eingetreten ist, als derjenigen für samtltche 
erfaßten Steuerpflichtigen. Das zeigt, daß die ab 1. April 19.S8 
weggefallenen Innenumsatze keine im Verhältnis gleiche 
Mmderung des Steuerbetrages bewirkt haben. Hierfür be-
stehen folgende Gründe. Soweit Produkt10nsfirmen an ihre 
Vertnebsgesellschaften auf der Basis von Verrechnungsprei-
sen liefern und diese nicht mehr als 75 vH des Wiederver-
kaufspreises betragen haben, ist durch die Befreiung der 
Innenumsatze kerne Ersparms, sondern u. U. ein Mehrauf-
wand an Steuern entstanden. Eme ähnliche Wukung hat 
sich auch bei Tochtergesellschaften auslandisch:er Produk-
tionsfnmen ergeben, welche vorher die Großhandels-Vergün-
stigungen m Anspruch nehmen konnten, fur die nun aber 
der Normalsatz von 4 vH gilt. Hinzu kommt, daß bei den 
entflochtenen Unternehmen der Stahl- und Eisenindustrie die 
Steuerbefreiung von „Innenurnsatzen" schon seit 1953 be-
stand12), die Meldepflicht fur diese Umsatze aber erst seit 
1. April 1958 weggefallen 1st. Zu berucksichtigen ist schließ-
lich, daß die Innenumsatze teilweise schon auf Grund vorher 
bestehender Befrernngsvorschriften steuerfrei waren 1 i). 

11) Steue1· 111 vH des Gesamtumsatzes. - 12) Durch VO betreffend 
die Besteuerung der entflochtenen Unternehmen der Stahl- und 
Eisenmdustne auf dem Gebiet der Umsatzsteuer vom 10. Februar 
1953. - 1") Z. B. auf Grund der Steuerbefremng des Großhandels 
nach § 4 Zifl'. 4 UStG und des Verarbeitungsprivilegs der §§ 29 und 
30 UStDB. 

DIE UMSATZSTEUER IN DEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN* 
1958 

1950 

:tohne Saarland,einschl ßerlm\West) 

:>TAT RUNDESAMT 59 1'190 

Im übrigen ist darauf hinzuweisen, daß der Vergleich des 
festgestellten Umsatzsteuerbetrages, ahnlich wie in den fru-
heren Jahren, durch weitere mzwischen eingetretene Steuer-
rechtsanderungen beemtrachtigt ist. Insbesondere durch das 
Neunte Gesetz zur Anclerung des Umsatzsteuergesetzes vom 
26. Oktober 1957 sind noch emige andere Steuererleichterun-
gen eingeführt worden. Diese betreffen u. a. die Steuerbefrei-
ung fur Leistungen der Rundfunkanstalten sowie der soge-
nannten geistigen Ausfuhr und die Steuerbegunstigung der 
Großschlachter. Weitere Steuererleichterungen wurden durch 
die Neunte Verordnung (vom 22. Marz 1958) und die Zehnte 
Verordnung /vom 15. Oktober 1958) zur Anderung der Durch-
fuhrungshestmrnrnngen zum UStG emgeführt. 

3. Forstwirtschaft usw. 
Von der plianzlichen und tienschen Urprodukt10n werden, 

seitdem der landwirtschaftliche Bereich m dieser Statistik 
nicht mehr erfaßt wird, nur die Forst- und Jagdwirtschaft, 
gewerbliche Gartnerei und Tierzucht sowie die Hochseefische-
rei nachgewiesen. Die Umsatze der Forstwirtschaft, die 1957 
um 5,4 vH gestiegen waren, sind im vergangenen Jahr zu-
rückgegangen (- 2 vH). Diese Entwicklung, die auf der gro-
ßeren Holzemfuhr beruhen durfte, entspricht dem ahnlichen 
Wirtschaftsverlauf bei Sagewerken und im holzverarbeiten-
den Gewerbe. Die Unternehmen der gewerblichen Gärtnerei 
und Tierzucht konnten auch 1958 wieder größere Umsatz-
steigerung'err erzielen. Dasselbe tnfft fur die Hochse,efischerei 
zu. Der Absatz der Firmen mit Vorjahresumsatzen hat sich 
bei diesen um 10,6 vH erhoht. Im Vergleich zu den Einbußen 
im vorangegangenen Jahr ist die Wendung offenbar auf die 
ordnenden Maßnahmen am Fischmarkt zuruckzufuhren, durch 
die Pre1sembruche vermieden wurden. Das Vorauszahlungs-

Tabelle 2: Umsatz und Umsatzentwicklung in der gewerblichen Gutererzeugung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. 
Berlin (W,est) 19581) nach Wutschaftsgruppen 

Umsatz aller erfaßten Zu- (+)bzw. Abnahme (-) des Umsatzes gegenuber VorJahr der Steuerpflichtigen 
Steuerpflichtigen mit Vor,ahresumsatzen:!) 

---------
Son- --- -

1 

-- - ----- - -

1 1 

\ Pro- stiges Produzierendes Sonstiges 
Wirtschaftsgruppe Indu- ' duzie- Pro- Zu- Industrie Handwerk Produzierendes Zusammen 

stne rendes duzie- sam- Gewerbe 
------- -- --- --- - ------ --- ----

1 

--

r 
1 Hand- rendes men 

_:~l~-_1_~~_J 1 i 1 l~l werk Ge- 1956 1 1957 1958 1956 
! 

1957 
i 

1958 1956 
1 

1958 
1 werbe 

1 

Mill.D~- --- - - - --
vH 

- - -------- - --

Invesunonsgutergewerbe 3) 71 872 6 712 \ 1 199179 7831 + 13,4 : + 8,1, + 7,1 1 +14,71 + 9,2 i -'-10,91 -,Ll8,3 I +11,9 +15,81 +13,51 + 8,21 + 7,7 
Baugewerbe 4) 

--
8 4881 15 272 2 876 26 636 + 7,2 i + 0,5, -+- 5,5 +13,5 + 6,6 I + 6,6 :-_1_o~~-~1::____0_(}__1_+ 7,6 +jl,2_±_ 4,5 _f__!,!_ --

80 360~984 4-075106419 +13,0 7,31 + 7,3 Zusammen ... +12,8, + 7,31 + 6,9 +13,9 + 7,4, + 7,9 -t-13,0 -i- 7,1 +10,0 + 
1 i 

1 
1 

~ahrungsmittelgcwerbe "') 36 444 1 15251 1 248 52 943 t 8,3 + 9,3: + 5,4 + 9,9 + 7,4, -1- 6,9 + 9,5 +11,6 +10,2 + 8,8, + 8,81 + 6,0 
Ubnge Verbrauchsguter- 1 

9,91 /-
i 

gewerbeb) 44 860 5 468 1 1 521 52 849 + 9,5 + 8,6 - 0,7 + 13,5 + 5,2 :1~9i -1-1&8 + ~7 +1~0 + 8,8, + 0,4 
--- ---

Zusammen 181 304 21 7191 2769r05792

1

-+ 9,0
1 

+ 8,9: + 1,81 +11,0: + 8,1 6.[

1 

+-12;3
1 

+12.2, +- 8,3 ! + 9,4 I +- 8,8 ! + 3,1 .. .. + 
Alle ubngen \V1rtschafts-

8,5 \ + gruppen 7) 91 712 706 598 93 017 _, 12,0 \ + 4,4 +10,1 
1 

+ 9,3 + 8,5 f-10,1 +10,7' + .9,6 +12,0 + 8,5 ! + 4,5 
Gesamt .... .. 1253 3761 44 409 ' 7 4421305 2281 + 11,2' + 8,21 + 4,5 +12,4 1 + 7,81-:- 7,21 f-1~5i 7 ~51+ ~3171h41+ 8,2 I + 4,9 

' 1 
') Samthche Angaben ohne Steuerpfücht1ge mn Umsatzen bis unter 8 000 DM. - ') Siehe Anmerkung ') von Tabelle 1. - ') Wirtschaftsgruppen 23 -29. -

') Wirtschaftsabteilung 5. -- '') Wirtschaftsgruppen 45 -49. -- ') Wirtschaftsgruppen 36, 38-44. - 7) Grundstoft- und Produkt10nsgutererzeugung zuzuglich Berg-
bau und Energiewirtschaft. 
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soll dieses Bereichs in Höhe von 41 Mill. DM ist gegenüber 
dem Vorjahr um 2,5 vH gestiegen. 

In diesem Bereich ist eine wenn auch kleine Gruppe von 
Betrieben enthalten, die gleichzeitig handwerkliche Tatigkeit 
ausüben und in die Hand'Werksrol1e einge-trag,en sind 
(43 Steuerpflichtige). 

4. Produzierendes Gewerbe 

Das Gewicht der im Produzierenden Gewerbe14) zusammen-
gefaßten Unternehmen, auf die schon bisher der weit größte 
Umsatz- und Steueranteil entfiel, hat sich noch verstarkt. 
Durch die Einbeziehung einer Reihe von Organgesellschaf-
ten, besonders des Großhandels, ist der Anteil 1957 bei dem 
Umsatz nachträglich von 51,8 auf 53,3 vH und bei der Steuer 
von 65,8 auf 65,9 vH gestiegen. Im Berichtsjahr beträgt der 
Anteil des Produzierenden Gewerbes am Umsatz 53,0 vH und 
an der Steuer 65 vH. Insgesamt wurden in diesem Bereich 
559 539 Unternehmen mit 305,2 Mrd. DM Umsatz und 8,7 
Mrd. DM Steuer erfaßt. Die Entwicklung in den Unterglie-
derungen des Produzierenden Gewerbes war 1958 sehr ver-
schieden. In der Industrie war das Wachstumstempo infolge 
der besonderen hier wirksamen Ursachen stark verlangsamt. 
Im produzierenden Handwerk haben anderseits die Umsätze 
annähernd im gleichen Maßstab wie 1957 zugenommen. Der 
Ruckgang im Sonstigen Produzierenden Gewerbe schließ-
lich ist vor allem auf die Ubernahme einer Anzahl von Fir-
men in den Bereich „Handwerk" zurückzuführen. 

a) Indus l r i e 
In der Wirtschaftshauptabteilung Industrie wurden für 

1958 87 281 Steuerpflichtige mit 253,4 Mrd. DM Umsatz nach-
gewiesen. Der Vergleich mit 1957, der aus dem angegebenen 
Grunde auf die Unternehmen mit Vonahresumsatzen unter 
Ausschaltung der Organkreise be5chrankt wird, zeigt folgen-
des. Bei den betreffenden Unternehmen, auf die insgesamt 
rund zwei Drittel aller Industrieumsatze entfielen, ergibt sich 
eine Umsatzsteigerung von 4,5 vH15). Die Investitionsguter-
Industrie16) einschließlich Bau-Industrie weist hierbei im gan-
zen emen starkeren Umsatzanstieg als die Verbrauchsguter-
Industrie und die übrigen Herstellungszweige auf. Trotz der 
Absatzverluste bei einigen Industriezweigen, besonders dem 
Stahlbau sowie der Feinmechanik und Optik, liegt die 
Zuwachsrate infolge der wieder erhöhten Umsatze in der 
Bauindustrie nur wenig unter der des Vorjahres. Bei den 
Verbrauchsgütern steht der vergleichsweise günstigen Ent-
wicklung im Nahrungsmittelgewerbe der erhebliche Umsatz-
rückgang im Textil- und Bekleidungsgewerbe gegenuber. Der 
Zuwachs des Umsatzes im Verbrauchsguterbereich wurde da-
durch, verglichen mit dem der Vorjahre, stark gemindert. 
Bei den übrigen Industriezweigen, hauptsachlich solchen der 
Grundstoff- und Energiewirtschaft, fiel der Umsatzrückgang 
im Steinkohlenbergbau sowie in der Eisen- und Stahlgewm-
nung ins Gewicht. Die Umsatze haben sich hier zwar starker 
als im Verbrauchsgüterbereich, aber nicht in gleicher Weise 
wie bei den Investitionsgütern erhöht. 

Das von den Industrieunternehmen gemeldete Voraus-
zahlungssoll belief sich 1958 auf 6,9 Mrd. DM. Die Vergleich-
barkeit mit den Vorjahren ist in diesem Bereich durch die 
mzwischen eingetretenen Steuerred1tsanderungen stark em-
geschränkt. Der im Durchschmtt auf den Gesamtumsatz ge-
zahlte Steuersatz hat sich leicht erhoht. Gegenüber 2,71 vH 
1m Jahre 1957 betragt dieser nun 2,73 vH. 

14) Eingehende Zahlenangaben fur die Untergliederung dieses 
und der folgenden Wirtschaftsbereiche s ... Statistische Monatszah-
len" S. 635* ff. - 15) Bei einem Vergleich mit dem Ergebms der In-
dustrie-Berichterstattung mussen die dort nicht erfaßten Umsatze 
der Baumdustne und der Energieversorgung abgesetzt werden. 
Die Steigerung betragt dann 3,8 vH gegentiber 2,4 vH m der Indu-
striestahstJk. Wegen der abwe1chenden Erhebungsmethode beste-
hen zwangslaufig Abweichungen im Ergebnis beider Statistiken. 
1957 belief sich die Erhohung der Umsatze in der Umsatzsteuerstati-
stik auf 8,6 vH, nach dem Industriebencht auf 7,6 vH. - 16) Da tiber 
die Umsatzentw1cklung eingehende Angaben auf Grund der Indu-
striestatistik vorliegen, wird hier, wie schon m den Vorjahren, le-
diglich em überblick nach den Hauptgruppen der Verwendung in-
dustrieller Erzeugnisse gegeben. 

Tabelle 3: Durchschnittliche Besteuerung der Umsätze im 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschtließlich Berlin (West) 

1955 bis 1958 
in °/o 

1 

1 

1 
1957') 1 Wirtschaftsgliederung 1955 

1 

1956 1958 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei') ... 1,72 1,79 1,66 1,69 
Produzierendes Gewerbe ............ 3,00 2,94 2,82 2,84 

davon: 
Industrie ....................... 2,87 2,83 2,71 2,73 
Produzierendes Handwerk j 3,57 3,57 3,42 3,42 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe 3,41 3,31 3,30 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,74 0,74 

1 

0,75 0,80 
Emzelhandel ····················· 3,52 3,48 3,38 3,38 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ..... .. 2,02 1,92 1,82 1,81 
Gesamt1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... "1 2,38 

1 

2,33 
1 

2,28 
1 

2,32 

1 ) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - ') Ergebnis 
1957 nach Umsetzungen. 

b) Produz,ierendes Handwerk 
Im Rahmen des Produzierenden Gewerbes wurden für 1958 

394 029 Handwerks unternehmen17) mit einem Umsatz 
von 44,4 Mrd. DM erfaßt. Dieser Bereich, der von der Organ-
kreisbildung kaum berührt wird, weist eine in der Linie der 
Vorjahre liegende Entwicklung auf. Der Umsatz aller hier 
erfaßten Unternehmen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
7,8 vH erhoht. Die Zunahme war etwas hoher als im Vorjahr 
(7,2 vH). hegt aber unter der des Jahres 1956 (9,1 vH). Bei 
den Unternehmen mit vergleichbaren Vorjahresumsatze11 
erreichte die Umsatzsteigerung nicht ganz diese Hohe. Sie 
bl!eb mit 7,2 vH auch hinter dem Vorjahr zurück. Uber die 
durchschnittliche Zunahme von 7,2 vH konnten besonders die 
in der Eisen- und Metallverarbeitung tatigen Betriebe ihre 
Umsätze steigern (10,9 vH). In erster Linie gilt das für die 
in Bau und Reparatur von Straßenfahrzeugen tätigen Be-
tnebe, deren Umsatze um 14,5 vH zunahmen. Das Eisenwaren-
gewerbe mit der Vielzahl von Schlosser- und Schmiede-
betrieben weist eine Umsatzsteigerung von 8,5 vH auf. Einige 
andere Hauptzweige des Verarbeitungsgewerbes, und zwar 
das holzverarbeitende- und das Bekleidungsgewerbe, haben 
geringere Umsatzerfolge aufzuweisen. Die Betriebe insbeson-
dere der Bau- und Mobeltischlereien blieben mit einer Um-
satzzunahme von 5,4 vH unter dem Durchschnitt. Erheblich 
weniger, namlich nur um 2 vH, sind die Umsatze im Beklei-
dungsgewerbe gestiegen. Die Hauptzweige des Nahrungs-
mittelhandwerks haben dagegen besser abgeschnitten. Das 
Bäcker- und Konditorhandwerk erzielte einen Umsatzzuwachs 
von 6,6 vH, die Fleischereien einen solchen von 7,7 vH. 

Im Baugewerbe, in dem auf das Handwerk der weit größte 
Anteil am Umsatz des Gesamtbereichs entfallt, und zwar 1958 
15,3 Mrd. DM von insgesamt 26,6 Mrd. DM, erhohten sich 
die Umsatze im gleichen Maßstab wie 1957 (6,6 vH). Im Hoch-
bau, dem Hauptzweig des Gewerbes, war die Zunahme etwas 
höher (8,1 vH). 

Von den Handwerksunternehmen des Produzierenden Ge-
werbes wurden 1,5 Mrd. DM Umsatzsteuer gemeldet, d. h. 
7,7 vH mehr als im Vorjahr. Der durchschnittliche Steuersatz, 
der 1957 auf Grund des neuen Freibetrages von 8 000 DM 
erheblich zurückgegangen war (von 3,57 vH auf 3,42 vH) ist 
unverändert geblieben. Mit den Hauptbetragen sind das Nah-
rungsmittelhandwerk, das Tischlerhandwerk sowie der Hoch-
bau beteiligt. Auf diese Branchen entfallt nahezu die Halfte 
des Steuerbetrages. Besonders hohe Anteile wurden ferner 
von den Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstatten, dem Installa-
t10ns-Harndwerk sowie eirn1gen weiteren Branchen des Bau-
handwerks beigesteuert. 

c) S o n s t i g e s P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 

Erganzend tritt zu Industrie und Handwerk als dritter und 
kleinster Bereich das „Sonstige Produzierende Gewerbe". 
Hierzu zahlen alle herstellenden und verarbeitenden Unter-
nehmen, die nicht unter die beiden erstgenannten Bereiche 

17) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen, die ihrem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt nach zum Produzierenden Gewerbe 
zahlen. 
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fallen. Insg'esamt wurden hier 78 229 Steuerpfücht,ige mit 7,4 
Mrd. DM Umsatz, d. h. 2,1 vH weniger Umsatz als 1957, 
erfaßt. Wie schon in den Vorjahren ist auch 1958 wieder eine 
grbßere Zahl Firmen durch Umsetzung zum Handwerk aus-
geschieden. Der Umsatzrückgang bei allen erfaßten Steuer-
pflichtigen erklärb sich hauptsachlich hierdurch. Vergleicht 
man die Unternehmen mit Vorjahresumsatzen, so ergibt sich 
gegenüber 1957 eine Steigerung des Absatzes um 9,3 vH. 
Diese weicht nur wenig von der des Vorjahres ab ( + 9,5 vH). 
Fast ein Drittel der Umsätze dieses Bereichs entfallen auf 
den Hoch-, Tief- und Ingenieurbau. Hieran sind die Archi-

tektur- und Ingenieurbüros sowie die .Ä.rbeitsgemeinschatten 
des Baugewerbes besonders beteiligt. Weitere erhebliche 
Anteile werden· von einigen Zweigen der Konsumgüterpro-
dukt10n, und zwar der Fleisch- und Milchverarbeitung, dem 
Bekleidungsgewerbe und der Holzverarbeitung, sowie außer-
dem vom MaschillJenbau und dem Eisemvarerngewerbe ge-
stellt. 

Das von den Unternehmen dieses Bereichs gemeldete 
Umsatzsteuersoll betragt 245 Mill. DM. Wegen der Umglie-
derungen zum Handwerk bleibt der Betrag hinter dem c:Les 
Vorjahres zuruck (- 2,5 vH). Der durchschnittliche Steuersatz 

Tabelle 4: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in allen erfaßten Wirtschaftsbereichen im Bunde'Sgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Ber1m (West) 19581 ) 

Wirtschaftsgliederung') 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei4) •••••••• , , • , •••••••••••• 1 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 

Eisen- und metallerzeugende und -verarbeitende Industrie ... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Eisen- und Metallverarbeitung) . 
Bau-, Aus bau- und Bauhilfsindustrie . . . . . . . . . . . ....... . 

Gesamt 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden · · · · · · · 1 
Eisen- und metallverarbeitende Gewerbe .................. . 
Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitung) 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . . . .................. . 

Gesamt ............. , , , - , , , , , , , , , , , , , , , 1 

Alle Steuerpflichtige 
--------- --

Steuer- 1 Gesamt- 1 Steuer 
pflich!!ge _ _ ~_u_m_s_a_tz_~---

Anzahl 
1 

Mill.DM 

16 477 2 399,4 1 40,6 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie 

9 638 1 31 097,8 1 

20 382 : 101 419,1 1 
52 649 1112 371,2 

4 612 8 488,4 
87 281 i 253 376,4 i 

630,0 
2 762,1 
3 211,4 

317,6 
6 921,1 

Produzierendes Handwerk") 
4 455 1 406,3 1 

63 349 6 749,5 , 
204 780 1 21 981, 7 1 
121 445 15 271,9 
394 029 1 44 409,4 

14,8 
221,0 
708,3 
572,7 

1 516,8 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 

Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahresumsatzes 3) 
--- ---

Steuer--1--u·----; 1 zu=(+Tbzw.Abnahme(-=-) -
pflichtige I msa z gegenuber dem Vorjahr 

Anzahl I Mill. DM __ 19~-T -l!ii i 1958-

1 15 237 1 1 962,4 1 - 0,9 1 + 5,0 1 + 1,7 

8 969 II 18 728 
48 938 

3 890 

16 416,8 
53 247,9 
78 262,4 

6 786,8 
80 525 i 154 713,9 1 

1 

4 243 
60 331 

193 626 1' 

114 376 
1 372 576 

393,91 6 500,9 
21 048,7 
14 597,9 
42 541,4 1 

+ 11,4 1 + 14,0 
+ 9,2 1 

+ 7,2 1 

+ 11,2 , 

+ 14,2 1 + 14,7 
+ 10,9 
+ 13,5 
+ 12,4 1 

+ 7,2 
+ 7,4 
+ 9,8 
+ 0,5 
+ 8,2 1 

+ 10,9 \ 
+ 9,2 1 + 8,1 
+ 6,6 
+ 7,8 1 

+ 4,6 + 5,7 
+ 3,3 
+ 5,5 
+ 4,5 

+ 8,2 
+ 10,9 
+ 6,4 
+ 6,6 
+ 7,2 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 1 2 697 258,61 8,9 1 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung - . . . . . . . . . . . . 11 746 1 243, 7 37,5 
Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitung) . 34 088 3 063,0 94,9 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . . . . - - - - . - . - . . . . . 29 698 1 2 876,3 104,0 

2 170 1 9 120 
27 917 
23 695 

219,21 1 012,4 
2 563,5 
2 119,6 

+ 10,9 1 + 18,2 
+ 12,4 
·c 10,7 

+ 7,9 1 

+ 11,5 ' + 12,5 
+ 5,0 

+ 9,3 + 15,7 
+ 8,4 
+ 7,5 

Gesamt . . . . . . . . . ..... - - - - - - - - - . , , , , , , 1 78 229 1 7 441,6 245,2 1 62 902 1 5 914,6 1 + 12,5 1 + 9,5 + 9,3 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 559 539 305 227,5 ' 8 683,2 1 516 003 1203 169,8 1 + 11,4 1 + 8,2 1 + 4,9 

Großhandel 
Ein- und Ausfuhrhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 1 
Großhandel mit Nahrungsmitteln 6 ) • • • •••••••••••••••••• 

Rohstoffen und Halbwaren . . . . . . . . . 
Fertigwaren . . . . . . . ........... . 

Allgemeiner Binnengroßhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

4 194 1 15 436,3 
54 167 1 41 275,1 
29 206 42 876,1 
44 968 1 30 757,8 

1 918 3 418,1 
Gesamt ............................... . 1 134 453 ! 133 763,3 

Einzelhandel 
Warenhauser, Kaufhauser, Gemischtwarengeschafte ..... - . . . 25 863 12 331,0 

1

1 

Einzelhandel mit Nahrungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . . 203 230 22 720, 7 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 985 13 243, 9 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 135 7 514,2 
Übrigen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 765 8 565,6 
Maschinen, Fahrzeugen, Kraftstoffen, 1 

Brennrnatenal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 301 6 910,8 
Gesamt - . . . . . ................ - . - - - 1 437 279 1 71 286,3 

33,31 361,6 
221,4 
424,0 

33,7 

3 406 
49 424 
26 352 
40 667 

1 720 
1 074,0 I 121 569 

456,6 
759,5 
492,5 
272,8 
260,5 

166,1 
2 408,0 I 

23 888 
182 971 

61 862 
33 689 
64 497 

28 760 
395 667 

1

11 024,91 37 280,1 
33 018,6 

I 28 136,7 
, 1 696,1 

111 156,5 I 

8 548,9 
20 862,2 
12 509,9 

7 065,6 
7 943,3 

6 156,6 1 
63 086,5 1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Verlagswesen . . . . . . . ......................... . 
Handelsvertretung, Verleih . . . ........................ . 
Banken und Versicherungen . . . . . . . .................... . 
Gaststatten . . . . . . . . . . . ............................. . 
Friseurgewerbe . . . .................................... . 
Ubnge Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bundesbahn, Bundespost . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Übriger Verkehr . . . . ................................. . 
Öffentliche Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rechtsberatung ........................................ . 
Gesundheitswesen . . . . . . . ............................. . 
Ubnger offenthcher Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Gesamt ............................. . 

2 772 
91 411 
11 297 

148 762 
38 833 
39 980 

2 
62 827 

4 700 
33 804 
75 218 

5 626 
I 515 232 

1 

2 223,1 1 

5 317,3 
3 081,8 

1

11 289,8 
1 222,9 
5 610,4 

11 509,2 
1 12 655,7 

1 

2 401,4 
2 197,9 
4 519,6 
1 201,9 

1 63 230,8 i 

62,7 
144,8 

26,5 
407,4 

37,0 
156,5 

0,4 
130,0 

32,0 
74,7 
55,4 
17,3 

1144,7 

Alle Wirtschaftsbereiche 

2-426 
81 647 
10 980 

125 324 
36 002 
35 566 

2 
56 795 

4 466 
31 132 
1~m 1 

1 461 054 1 

1 870,9 
4 760,5 
2 730,0 
9 929,2 
1 154, 7 
4 917,9 

11 509,2 
9 496,4 
2 208, 7 
2 041,6 
4 371,5 
1 150,2 

56140,7 1 

Insgesamt .... 11 662 980 : 575 907,2 1 13 350,5 11 509 530 : 435 516,0 1 

darunter in die Handwerksrolle emgetragene Steuerpfhchtige 7) 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei8) • • • ••••• ............... 43 
1 

4,7 
i 

0,0 41 4,4 
Produzierendes Handwerk . . . . . . . . . . . . . ··············· 394 029 44 409,4 1 516,8 372 576 42 541,4 
Großhandel ....... ································· 6 375 

1 

5 644,2 

1 

90,3 6 134 5 489,8 
Einzelhandel ··············· -- ..... ... ..... 43 440 9 141,2 297,7 41 828 7 872,3 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ... . .. .... -- .. -- 50 744 2 939,3 94,7 47 992 2 790,4 

Gesamt ......... -- .... ..... .. .. 1 494 631 
1 

62 139,0 
1 

1 999,5 
1 

468 571 
1 

58 698,3 
1 

+ 11,9 1 

+ 9,8 1 + 13,5 
+ 12,2 
+ 12,4 
+ 11,9 1 

+ 14,7 
+ 10,3 
+ 11,6 
+ 14,8 
+ 11,2 

-1- 13,5 
+ 12,1 1 

+ 10,3 
+ 15,6 
-t- 20,0 
+ 8,8 
_J_ 9,4 
+ 11,5 
-1- 6,6 
+ 14,4 
+ 8,0 
+ 10,6 1 

T 11,1 1 

__i_ 4,9 1' 

+ 10,9 ! 

-1 11,5 1 

-'- 15,8 

1 

' 12,4 
+ 11,5 
+- 12,1 

-1- 11,8 
+ 12,3 1 

! 

+ 8,41 + 7,9 + 7,1 
+ 9,6 
+ 7,7 
+ 8,0 1 

+ 12,3 
+ 8,8 
+ 8,6 
+ 9,5 
+ 12,6 

+ 4,6 
+ 9,5 1 

+ 12,5 1 + 12,6 
+~ 7,3 
+ 10,0 
+ 9,8 
+ 9,3 
+ 5,2 
+ 9,4 
+ 11,6 
+ 10,8 
+ 13,8 
+ 9,7 
+ 9,3 1 

+ 8,4 ! 

+ 3,3 

1 

+ 7,8 
+ 6,7 
-1- 9,5 

1 -1- 10,6 
+ 8,0 

1 

- 4,8 
+ 7,7 
- 4,1 
+ 8,3 
+ 3,5 
+ 2,5 

+ 9,5 
+ 6,6 
+ 0,5 
+ 6,3 
+ 7,3 

-1- 11,8 
+ 6,2 

-1- 10,2 
-1- 10,8 
-1- 9,1 
, 5,7 
+ 10,9 
+ 7,7 
-1- 6,4 
+ 7,3 
-1- 13,6 
-1- 10,3 
0 - 15 0 + 10:6 
-1- 8,4 

+ 4,8 

- 7,0 
-1- 7,2 
-1- 11,6 
-1- 8,4 
-1- 9,9 
T 7,9 

1 ) Samtliche Angaben ohne Steuerpflichtige mit Umsatzen bis unter 8 000 DM. - 2) Weitere Untergliederungen stehe „Statistische Monatszahlen" S. 635*ff. -
3 ) Siehe Anmerkung 2) von Tabelle 1. - 1) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffer 01, 02 und 09). ~ 5) In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpfhchtige mit 
wirtschaftlichem Schwerpunkt im Produzierenden Gewerbe. - ') Sowie Genußmitteln, Vieh, Getreide und Dungemltteln. - 7 ) Betrage einschl. des mchthandwerk-
hchen Teils der Umsatze und der Umsatzsteuer. - i,) Ohne handwerkliche Nebenberufe der Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09), die in die ein-
schlagigen Gewerbeposit10nen aufgenommen worden sind. 
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ist im Vergleich zum Vorjahr unverändert. Er liegt mit 
3,30 vH etwas unter dem des produzierenden Handwerks, da 
der Anteil der Kleinbetriebe bis 80 000 DM Umsatz, denen 
der Freibetrag von 8 000 DM zugute kommt, wesentlich 
größer ist. 

5. Großhandel 

Die in der Statistik erfaßten 134 453 Großhandlungen haben 
1958 einen Umsatz von 133,8 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sich die Zahl der Unternehmen etwas vermindert, 
und zwar auf Grund der Umsetzung von Organschaften zur 
Industrie. Da das Organschaftsverhallnis großenteils in der 
Kombination von Industriefirmen mit emer Vertnebsgesell-
schaft besteht und der wirtschaftliche Schwerpunkt bei sol-
chen Organkreisen im allgemeinen bei der Herstellerfirma 
liegt, werden diese Vertriebsgesellschaften nun meist bei der 
Industrie mit nachgewiesen. 

Die Umsatzentwicklung des Großhandels ist 1958 durch 
besonders starke Rückgange im Rohstoffhandel, daneben 
durch den Wegfall von Innenumsatzen bei Organkreisen 
bestimmt. Bei allen erfaßten Steuerpflichtigen ergibt sich 
gegenüber 1957 ein Rückgang von 0,4 vH. Bei den Unterneh-
men „mit Vorjahresumsatzen" zeigt der Vergleich zwar eme 
Umsatzsteigerung, diese ist mit 2,5 vH aber weit niedriger 
als die der anderen Hauptbereiche. Große Umsatzruckgange 
smd hauptsäch!Jch im Binnengroßhandel mit Rohstoffen und 
Halbwaren der Eisen- und Metallwntschaft sowie im Kohlen-
großhandel aufgetreten. Gleichzeitig wurden die entsprechen-
den Sparten des Ern- und Ausfuhrhandels betroffen. Auch der 
Großhandel mit Schrott weist einen betrachtlichen Absatz-
verlust auf. Einen - wenn auch vergleichsweise germgen -
Umsatzruckgang hatte ferner der Textilgroßhandel. Alle diese 
Branchen erzielten in den letzten Jahren noch steigende Um-
satze. Im Rahmen des Ern- und Ausfuhrhandels war besonders 
der Rohstoffhandel von Ruckgangen betroffen. Der Einfuhr-
handel mit Rohstoffen und Halbwaren setzte mfolge der ver-
minderten Importe, besonders von Erzen, Kohle und Wolle, 
rund 16 vH weniger als im VorJahr um. Der Ausfuhrhandel 
mit Rohstoffen und Halbwaren weist sogar emen um 20 vH 
genngeren Umsatz auf. 

Unter den Großhandelsbranchen, die ihren Absatz steigern 
konnten, ist besonders der Bmnengroßhandel mit Nahrungs-
mitteln zu nennen, der durch Zahl der Fnmen und Hohe des 
l;msatzes stark ms Gewicht fallt. Auch der Emfuhrhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln konnte sich gut behaupten. 
Erhebliche Steigerungen erzielten ferner der Großhandel mit 
Mmeralol, mit techmschen Chemika!Jen sowie mit Steinen 
und Erden. Der Großhandel mit industnellen Fertigwaren hat 
1m ganzen - abgesehen vom Textilwarenhandel - günstig 
abgeschnitten. Das gilt besonders fur den Großhandel mit 
Maschmen. Eine großere Absatzste1gen111g erzielte der Han-
del mit elektnschen Artikeln sowie mit Kraftfahrzeugte!len. 

Unter den Firmen, die nach ihrem wirtschaftlichen Schwer-
punkt zum Großhandel zahlen, ist -- ahnlich wie im Emzel-
handel und im Dienstleistungsgewerbe - eme Anzahl in die 
Handwerksrolle eingetragener Unternehmen enthalten. Der 
bei diesen erfaßte Umsatz von 5,6 Mrcl. DM hat sich um 
11,6 vH erhoht. Die Hauptgruppe cheser Firmen entfallt auf 
den Großhandel mit Maschmen emschlleßhch Kraftfahrzeugen 
verbunden mit Reparaturbeineb. 

Das Vorauszahlungssoll des Großhandels an Umsatzsteuer 
hatte 1958 LI Mrd. DM, das heißt 6,1 vH mehr als im Vor-
Jahr, betragen. Diese im Vergl-eich zur Um;,atzentw1cklung 
hohe Zunahme erklart sich daraus, daß U1m,atzrucl~gange vor 
allem m eimgen Rohstoffbranchen stattgefunden haben, 
deren Lieferungen von der Umsatzsteuer befreit sind, wah-
rend erhohte Umsatze haupsach!Jch bei industriellen Fertig-
waren eingetreten sind, die mit 1 vH versteuert werden. Das 
geanderte Verhaltnis in der Zusammensetzung der steuer-
freien und steuerpflichtigen Umsatze kommt auch im durch-
schnittlichen Steuersatz zum Ausdruck, der sich 1958 von 
0,72 vH auf 0,80 vH erhoht hat. 

6. Einzelhandel 
Der Einzelhandel ist in der Statistik mit 437 279 Steuer-

pflichtigen und 71,3 Mrd. DM Umsatz erfaßt. Gegenuber dem 

Vorjahr hat sich der Umsatz aller Unternehmen um 6,1 vH 
erhöht. Bei den Steuerpflichtigen mit Vorjahresumsätzen sind 
die Umsatze um 6,2 vH gestiegen. Der geringe Unterschied 
zwischen beiden Ergebnissen erklärt sich hauptsachlich da-
durch, daß der Anteil der Organkreise im Vergleich zu Indu-
strie und Großhandel weit geringer ist. Die im Einzelhandel 
bestehenden Organschaften, die besonders bei Warenhäusern, 
im Einzelhandel mit Nahrung'Smiaeln sowie mit Oberbekl,ei-
dung auftreten, weisen trotz des Wegfalls von Innenumsatzen 
eine erhebliche Umsatzzunahme auf (5,6 vH). 

Der Umsatzvergleich bei den einzelnen Branchen zeigt, daß 
nur in einigen Sparten des Textilwarenbereichs der Vorjah-
resstand nicht ganz gehalten werden konnte, wahrend in den 
anderen Zweigen allgemein mehr oder weniger große Um-
satzsteigerungen festzustellen sind. Der Einzelhandel mit Nah-
rungsmitteln, der sowohl nach Zahl der Firmen als auch der 
Umsatzhöhe nach am starksten ins Gewicht fällt, weist eine 
Zunahme um 6,6 vH auf. Erheblich über dem Durchschnitt 
lagen dabei der Handel mit Getranken (9,3 vH) und mit 
Fischen (8,2 vH), etwas daruber auch der allgemeine Emzel-
handel mit Nahrungsmitteln sowie der Handel mit Süßwaren. 
Der Absatz bei Obst und Gemüse hat sich dagegen nur um 
6,2 vH erhoht. Bedeutend mehr als in dieser Branchengruppe 
hat anderseits wieder der Umsatz im Handel mit Waren aller 
Art zugenommen, und zwar um 9,5 vH. Den relativ größten 
Zuwachs haben dabei die VefS'andgeschafte18) aufzuweisen. 
Diese konnten ihren Absatz um 23 vH steigern und erzielten 
damit, wie schon in den Vorjahren, die großte Zuwachsrate 
innerhalb des Emzelhandels. Warenhauser19), auf die der 
Hauptteil des Umsatzes dieser Branche entfallt, haben ihren 
Absatz um 8,7 vH erhoht. Die Entwicklung der Textil-
branche weicht von dieser Linie ab. Soweit sich die Umsatze 
hier uberhaupt erhöhten, ist das nur in geringem Maße ge-
schehen. Das gilt zunachst fur den Einzelhandel mit Textilien 
aller Art(+ 0,4 vH), auf den der Hauptanteil der Gruppe ent-
fallt. Etwas besser haben der Einzelhandel mit Wasche- und 
Bettwaren (1,4 vH) sowie mit Kurzwaren und Handarbeiten 
(1,9 vH) abgeschnitten. Beide Branchen smcl aber nur relativ 
genng am Umsatz beteiligt. Der stark ins Gewicht fallende 
Emzelhanclel mit Oberbek1'eichmg weist einen Ruckgang um 
1 vH auf. Im Vergleich zur Textilbekleidung 1st anderseits 
das Ergebms im Schuhwareneinzelhan<lel gunstig gewesen 
(+ 3vH). 

Der Hausrate111zelhandel hat im ganzen e111en etwas uber-
durchschnittlichen Umsatzanstieg erreicht (6,3 vH). Weit mehr 
konnten der E111zelhanclel mit elektrischen Geraten (11,9 vH) 
,owie mit Rundfunkartikeln (15,8 vH) den Absatz erhöhen. 
Gerinq war anderseits die Zunahme im Möbelhandel 
( + 1j vH), auf den über ein Drittel des Umsatzes der Bran-
chengruppe entfallt. Am besten hat der E111zelhanclelszweig 
,,Maschinen, Fahrzeuge usw." abgeschnitten ( + 12 vH). Maß-
gebel1'd hierfur war die Entwicklung im Handel mit Kraftfahr-
zeug,en, Kraftfahrzeugzubehor und bei Ta!1'kstellen. 

10 vH der im Emzelhandel erfaßten Firmen fuhren neben 
ihrer Handelstatigkeit einen handwerklichen Betneb. Der 
Umsatz dieser in die Handwerksrolle eingetragenen Steuer-
pfhcht1gen 111 Hohe von 9,1 Mrd. DM ist gegenuber 1957 um 
8,4 vH gestiegen. Das Hauptgewicht liegt im Kraftfahrzeug-
handel 1mt Reparaturbetrieb. Emzelhandelsfirmen mit gle1ch-
zei1ig handwerklicher Tatigkeit bestehen ferner besonders im 
Nahrungsmittelhandel und bei Gemischtwarengeschaften. 

Die im Emzelhandel insgesamt gemeldeten Vorauszahlungs-
beträge an Umsatzsteuer ergeben 2,4 Mrd. DM. Gegenuber 
dem Vorjahr hat sich das Steuersoll hiernach um 6 vH ver-
größert. Die Steigerung hegt uber dem Durchschmtt aller 
Wirtschaftsbereiche. Der clurchschni tl11che Steuersatz un 
Einzelhandel, der schon bisher nachst dem des Handwerks der 
hochste war, 1st g,egenuber dem Vorjahr mit 3,38 vH unver-
andert geblleben 

7. Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Die Sonstigen Wirtschaftsbereiche, 111 clenen besonders 

der Verkehr, das Handelshilfsgewerbe, das Gaststattenge-
werbe und das Dienstleistungshand werk vereinigt sind, wei-

'") Nur solche mit warenhausahnl!chem Sortiment. - 19) Em-
schl1eßl1ch Kle1npre1sgeschdfte 
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sen eine relativ günstige Umsatzentwicklung auf. Im Ver-
gleich zu den anderen Wirtschaftsbereichen ist die Umsatz-
zunahme bei den Steuerpflichtigen mit Vorjahresumsätzen 
nicht nur besonders hoch (8,4 vH), sie bleibt auch nur wenig 
hinter der Zuwachsquote des Vorjahres zurück (9,3 vH). Die 
Verkehrswirtschaft, auf die fast 40 vH der Umsätze 
dieser Sonstigen Wirtschaftsbereiche entfallen, konnte ihren 
Umsatz um 6,8 vH erhöhen. Der zum Teil erheblichen Umsatz-
steigerung - im Straßenverkehr belief sich diese auf 12,1 vH 
- steht anderseits ein Rückgang im Schiffsverkehr gegenüber 
(-1,8 vH). Der Grund für die ruckläufige E11twicklung ist 
besonders in den eingeschränkten Erz- und Kohletransporten 
zu suchen, die durch die erhöhten Verschiffungen anderer 
Güter, z. B. von Mineralol, nicht ausgeglichen wurden. Im 
G a s t s t ä t t e n w e s e n hielt sich die Zunahme in engeren 
Grenzen ( + 5,7 vH). Im Hand e 1 s h i 1 f s g e werbe, das 
die Handelsvertreter sowiie Vermittlung und Werbung umfaßt. 
smd die erzielten Entgelte um 10,8 vH gestiegen. Eine starke 
Umsatzzunahme weisen auch die Dienstleistungen im öffent-
lichen Interesse auf (13 vH) und hierunter besonders das 
Gesundheitswesen (15 vH). Dasselbe gilt für einige 
Gruppen g e w e r b 1 i c h e r - m e i s t h an d w e r k-
1 i c h e r - D i e n s t 1 e i s tu n g e n, und zwar für das Fri-
seurgewerbe, die Wäsche• und Färbernien, die Nachrichten-
büros und Fotografen (rund 10 bis 14 vH). Von den verblei-
benden Wirtschaftsgruppen sind besonders das Verlagswesen 
sowie das Kunst-, Theater- und Filmwesen zu erwähnen. Die 
Verlage konnten ihre Umsätze um 10,2 vH steigern. Bei den 
letztgenannten Zweigen trat eine Zunahme von 4,5 vH ein. 

Die den Sonstigen Wirtschaftsbereichen zugeordnet,en, in 
die Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen gehören 
größtenteils zum Dienstleistungsgewerbe. Unter dien insge-
samt 50 744 Steuerpflichtigen dieser Art tritt als Hauptgruppe 
das Friseurgewerbe mit rund 35 000 Firmen auf. Als zweit-
größte Gruppe smd die mit einer Handwerkstätigkeit verbun-
denen Gaststättenbetriebe zu nennen. Ebenso wie im Groß-
und Einzelhandel haben diese kombinierten Betriebe auch in 

diesem Bereich relativ gut abgeschnitten. Die Umsätze sind 
im Durchschnitt um 9,9 vH gestiegen. 

Das Umsatzsteuersoll der Sonstigen Wirtschaftsbereiche 
belief sich 1958 auf rund 1,1 Mrd. DM. Nächst dem produ-
zierenden Handwerk haben die hierunter zusammengefaßten 
Teile der Wirtschaft die größte Zunahme aufzuweisen (7,5 vH). 
Die Zuwachsrate liegt fast doppelt so hoch wie die durch-
schnittliche Steigerung in der Wirtschaft insgesamt. Der durch-
schnittliche Steuersatz, der wegen des hohen Anteils steuer-
freier Umsätze im Verkehrswesen, bei Handelsvertretern, 
freien Berufen und im Gesundheitswesen relativ niedrig ist, 
ging gegenüber dem Vorjahr leicht zunick (1,81 vH). 

8. Zusammenfassung der in die Handwerksrolle 
eingetragenen Umsatzsteuerpflichtigen 

In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen20) treten, 
wie gezeigt wurde, in allen Wirtschaftsbereichen auf. Nach-
stehend sind zum Uberblick Zahl und Umsätze dieser Firmen 
zusammengestellt. 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei1) ••••••••.••• 
Produzierendes Handwerk ....... . 
Großhandel ............................... . 
Einzelhandel .. .. .. . . .. .. .. .. . . .. .. .. . . .. 
Sonstige Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . 
Gesamt ......................... , ·. · · ·, · · · 

Steuer-
pflichtige 
Anzahl 

43 
394 029 

6 375 
43 440 
50 744 

494 631 

Gesamt-
umsatz 

Mill.DM 

4,7 
44 409,4 

5 644,2 
9 141,2 
2 939,5 

62 139,0 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Betriebe von Landwirten 
sind den betreffenden gewerblichen Gliederungen zugeordnet. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß zwar die Tatsache der 
Eintragung in die Handwerksrolle, nicht aber der Anteil des 
,,handwerklichen" Umsatzes am Gesamtumsatz der Umsatz-
steuerpflichtigen festgestellt werden konnte. 

Dr. Herbert Goerke 
20)Hierunter sind auch - außer bei der Industrie - die wegen 

emes handwerklichen Nebenbetriebes in die Handwerksrolle em-
getragenen Unternehmen enthalten (§§ 2 und 3 der Handwerks-
ordnung). 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Ursachen der Geburtenzunahme seit 1950 
Allgemeines 

In dem Aufsatz „Eheschließungen, Geborene und Gestor-
bene 1m Jahr 1958" im Mai-Heft dieser Zeitschrift war ausge-
führt worden, daß die starke Zunahme der Geburten seit 1950 
um nahezu 100 000 vermutlich m erster Linie auf Veranderun-
gen der Bevölkerungsstruktur zun.ickzuführen ist; eine 
genauere Untersuchung liegt nun vor. 

Grundlage der Untersuchung smd die Ergebnisse der Ge-
burtenstatistik 1950 und 1957 fur das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlm). Die beiden Jahre wurden gewählt, weil 
zur Zeit nur für sie Unterlagen uber die verheirateten Frauen 
nach der Ehedauer und für die verheirateten und unverhei-
rateten Frauen nach dem Alter zur Verfügung stehen. Der 
Zusammenhang dieser Strukturmerkmale mit der Geburten-
entwicklung bedarf keiner ausflihrlichen Erlauterungen. Daß 
sich die Zahl der Geburten mit der Zahl der verheirateten 
Frauen andert, versteht sich von selbst. Ferner nimmt die 
Geburtenhaufigkeit mit zunehmendem Alter, besonders aber 
mit zunehmender Ehedauer, stark ab. 

Bei den Zahlen uber den Bestand an verheirateten und 
unverheirateten Frauen handelt es sich um die Ergebnisse 
der Volkszählung vom 13. September 1950 und des Mikro-
zensus im Oktober 19571). Die Ergebnisse des Mikrozensus 
beruhen auf einer Interviewererhebung in 1 vH aller Haus-
halte. Ihre Genauigkeit ist für den vorliegenden Zweck aus-
reichend. Sowohl flir 1950 als auch fur 1957 wurden die 
Frauen, die im Zahlungs1ahr bis zum Zahlungsstichtag gehei-

1) Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 35, Heft 5: 
Die verheirateten Frauen nach EheschlleßungsJahren. GeburtsJah-
ren und Kinderzahl nach der Zahlung vom 13. 9. 1950 und Band 228: 
Die natilrliclle Bevolkerungsbewegung im Jahr 1957 (m Vorberei-
tung). 

ratet hatten, durch die eheschließenden Frauen im ganzen 
Jahr ersetzt. Die Geborenenzahlen beziehen sich auf Lebend-
und Totgeborene, im folgenden kurz „Geborene" genannt. 
Die Totgeborenen mußten einbezogen werden, weil 1950 die 
Auszählung der Geburten nach der Ehedauer und dem Alter 
der Mutter nur flir die Geborenen insgesamt erfolgt ist. 

1950 betrug die Zahl der Geborenen 790 000, davon 713 000 
ehelich und 77 000 unehelich Geborene; 1957 870 000, davon 
808 000 eheliche und 62 000 uneheliche Kinder. Bei den ehelich 
Geborenen ergibt sich eine Zunahme um 95 000 und bei den 
unehelich Geborenen eine Abnahme von 15 000. Im Folgen-
den werden die Grunde fur diese Veranderungen zunachst 
fur die ehelich Geborenen untersucht. 

Ehelich Geborene 
Um uber diese Grunde zuverlässige Aussagen machen zu 

konnen ist es notwendig, die inzwischen eingetretenen Än-
derungen der Bevölkerungsstruktur zu eliminieren. Dazu sind 
zunachst die Fruchtbarkeitsziffern der verheirateten Frauen 
nach der Ehedauer in Kombination mit dem Alter fur 1950 
berechnet worden, indem beispielsweise die Geborenen der 
Mütter im Alter von 25 bis 29 Jahren und im 3. Ehejahr auf 
die 1950 vorhandenen Frauen entsprechenden Alters und 
entsprechender Ehedauer bezogen wurden. Diese Ziffern sind 
mit dem Bestand an verheirateten Frauen gleichen Alters 
und gleicher Ehedauer von 1957 multipliziert worden. Die 
Summe aller Produkte ist die Erwartungszahl der Geborenen 
1957 unter den Fortpflanzungsverhaltnissen von 1950. Sie 
beträgt 847 000, oder, bezogen auf 1 000 verheiratete Frauen 
1957 im gebärfähigen Alter 108,32). Diese standardisierte Ziffer 
1st mit der tatsächlichen Fruchtbarkeitsziffer fur 1957 zu ver-

2) Als Frauen im gebarfähigen Alter wurden die 15- bis 49Jahrigen 
angesehen. 
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gleichen, die mit 103,4 etwas niedriger liegt. Die eheliche 
Fruchtbarkeit ist also im Durchschnitt aller verheirateten 
Frauen seit 1950 leicht zurückgegangen. In absoluten Zahlen 
kommt der Rückgang in der Differenz zwischen der obenge-
nannten Erwartungszahl von 847 000 und der tatsächlichen 
Zahl von 808 000 Geborenen für 1957 zum Ausdruck. Er hat 
bewirkt, daß 1957 39 000 eheliche Kinder weniger geboren 
worden sind, als unter den Fortpflanzungsverhaltnissen von 
1950 zu erwarten waren. 

Bei der Addition der oben erlauterten Produkte aus den 
partiellen Fruchtbarkeitsziffern 1950 und den Ehebestanden 
1957 sind auch die Teilsummen flir jede Ehedauer und für 
jedes Alter gebildet worden. Bezieht man die Teilsummen 
nach der Ehedauer auf die verheirateten Frauen 1957 nach 
der Ehedauer, so erhalt man die auf die Altersgliederung der 
Frauen 1957 umgerechneten ehedauerspezifischen Fruchtbar-
keitsziffern 1950. Bezieht man die Teilsummen nach dem Alter 
auf die verheirateten Frauen 1957 nach dem Alter, so ergeben 
sich die auf die Ehedauer der Frauen 1957 umgerechneten 
altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern 1950. Jede dieser 
Ziffern kann wieder exakt mit den entsprechenden Werten flir 
1957 verglichen werden. Mit ihrer Hilfe ist es möglich, die 
Entwicklung der Fruchtbarkeit auch nach der Ehedauer und 
nach dem Alter zu verfolgen. Sie sind in den Tabellen 1 und 
2 ausgewiesen und in den Schaubildern dargestellt. Die bei-
den Tabellen enthalten auch die tatsächlichen Ziffern flir 1950. 
Aus der Gegenüberstellung der tatsachlichen mit den stan-
dardisierten Ziffern geht deutlich die Notwendigkeit der 
Standardisierung für einen exakten Vergleich der Fruchtbar-
keit von 1950 mit der von 1957 hervor. So betragt Beispiels-
weise 1950 die tatsächliche Fruchtbarkeitsziffer bei einer 
Ehedauer von 2 Jahren 214,5 Geborene je 1 000 Frauen, die 
standardisierte Ziffer, bei der die inzwischen erfolgten Än-
derungen der Altersgliederung ausgeschaltet sind, aber 221,7. 
Es ist also bis 1957 (237,1) nicht eine Zunahme um 22,6, son-
dern lediglich um 15,4 eingetreten. Oder: Fur die 25- bis 29jäh-
rigen Frauen ergibt sich für 1950 nach der Standardisierung 
nur noch eine Fruchtbarkeitsziffer von 181,2 statt von 192,6, 
bei einer Ziffer von 185,6 für 1957. Die Geburtenhäuhgkeit 
in dieser Altersgruppe hat sich also nicht, wie in dem Aufsatz 
im Mai-Heft 1959 zunächst vermutet, vermmdert, sondern 
etwas erhbht. 

Tabelle 1: Ehelich Lebend- und Totgeborene nach der 
Ehedauer der Mutter 1950 und: 1957 im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin) 
1950 1957 

Durch- ----- - ------- - - --

Verhe1- Lebend- und Totgeborene Verhe1- Lebend- und 
schnitt- ratete ratete Totgeborene 

liehe Frauen ----1 auf Coöo--Frauen Frauen - -

Ehedauer unter 50 Anzahl t:at:sacii- 1 s-tallct3f---:- unter 50 auf 1 000 in Jahren Jahren') hche I d1S1erte Jahren') Anzahl 
1 Frauen rooo-- Werte , Werte') 1 OÖO -

1 

0 498') 87 118 174,9 ! 189,3 443') 86 015 194,2 
1 427 150 379 352 2 365,0 441 149 125 338,2 
2 442 94 820 214 5 221,7 416 98 625 237,1 
3 394 68 803 174,6 179,8 391 80 617 206,2 
4 323 49 644 153, 7 155,0 405 70 129 173,2 
5 189 23 895 126,4 128,1 428 62 188 145,3 
6 224 30 962 138,2 135,5 444 55 792 125,7 
7 248 30 712 123,8 121,1 476 47 025 98,8 
8 239 25 824 108,1 106,4 403 35 719 88 6 
9 218 20 036 91,9 87,2 398 29 369 73,8 

10 274 20 840 76,1 76,6 360 22 999 63,9 
11 343 23 409 68,2 70,1 304 16 208 53,3 
12 292 16 365 56,0 1 61,7 168 7 657 45,6 
13 277 12 782 46,1 52,1 199 9 409 47,3 
14 274 10 465 38,2 44,2 225 8 676 38,6 
15 284 8 864 31,2 36,1 218 7 006 32,1 
16 307 8 205 26, 7 29,6 193 5 160 26,7 
17 266 6 106 23,0 ! 25,7 243 4 649 19,1 
18 216 4 166 19,3 19,3 298 4 475 15,0 
19 207 3 145 15,2 13, 7 246 2 415 9,8 
20 241 2 526 10,5 9,3 225 1 649 7,3 

21-25 837 4 679 5,6 ! 5,3 892 3 255 3,6 
Insgesamt! 7 020 1712 989')1 101,6 ")I 108,3 ')I 7 816 1808 339') 103,4 ") 

') Am 13. 9. 1950 (Volkszahlung). - ') Im Oktober 1957 (Mikrozensus). -
3) Unter Zugrundelegung der Altersgliederung der verheirateten Frauen von 1957 
berechnet. - ') Eheschließende Frauen 1950 - ') Eheschließende Frauen 1957. 
- 6) Einschl. Geborene mit unbekanntem Alter und Eheschheßungsjahr der 
Mutter. 

Aus den Beispielen geht bereits hervor, daß die Fruchtbar-
keit nicht bei jeder Ehedauer und in jedem Alter zuruck-
gegangen ist. Im Jahr der Eheschheßung und 1m 2. bis 5. Jahr 
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nach der Eheschließung ist die Geburtenhäufigkeit angestie-
gen. Die Zunahme im Jahr der Eheschließung dürfte damit 
zusammenhangen, daß die Zahl der Frauen, die bereits bei 
der Heirat ein Kind erwarten, in den letzten Jahren größer 
geworden ist3). Damit ist vermutlich auch ein Teil des Rück-
gangs der Geburtenhaufigkeit im Kalenderjahr nach der Ehe-
schließung zu erklaren; denn wenn das erste Kind gleich nach 
der Heirat geboren wird, wird das zweite im allgemeinen 
nicht schon kurz darauf folgen. Fur die Abnahme der Ge-
burtenhaufigkeit vom 6. EheJahr ab liegen besondere Grunde 
vor. Nach Tabelle und Schaubild 1 war die Geburtenhäufig-
keit 1950 bei emer Ehedauer von 6 Jahren und 1957 bei einer 
Ehedauer von 13 Jahren höher als bei einer Ehedauer von 
5 bzw. 12 Jahren, obwohl sie normalerweise mit wachsender 
Ehedauer stetig abmmmt. Sowohl bei den 1950 seit 6 Jahren 
als auch bei den 1957 seit 13 Jahren bestehenden Ehen han-
delt es sich um die Ehen aus dem Jahre 1944. In diesen Ehen 
sind offenbar 1950, in kleinerem Umfange aber auch noch 
1957 Kmder geboren worden, deren Geburt durch den 2. Welt-
krieg verzögert wurde. Dasselbe gilt fur die vor 1944 ge-
schloss(;!nen Ehen, was daraus zu ersehen ist, daß die Kurven 
der Fruchtbarkeitsziffern fur 1950 vom 6. und für 1957 vom 
13. Ehedauerjahr ab auf einem hbheren Niveau liegen. Der 
Ruckgang der Fruchtbarkeit zwischen dem 6. und 12. Ehejahr 
ist also wohl dadurch bedingt, daß sich unter den 6- bis 12ja.h-
rigen Ehen jetzt keine Kriegs- und Vorkriegsehen mehr be-
finden, wahrend der Rückgang vom 13. Ehejahr ab damit 
zusammenhangt, daß 12 Jahre nach Knegsende die Nachhol-
geburten keine große Rolle mehr spielen können. Entweder 
wurden die noch gewunschten Kinder in den vergangenen 

3) Horstmann, K.: Schwangerschaft und Eheschließung Beitrag 
Nr. 46 fLir den Internationalen Bevolkerungsw1ssenschaftlichen 
Kongreß, Wien, 1959. 
Tabelle 2: Ehelich Lebend- und Totgeborene nach dem Alter 

der 1Mutter 1950 und 1957 1m Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

1950 1957 
--------- --- ---

Durch- Verhe1- Lebend- und Totgeborene Verhe1- Lebend- und-
schnitt- ratete ----- - - ratete -----1:?~~borenf:__ 
hches Frauen I auf 1 000 Frauen Frauen 
Alter bis zu --- ---- bis zu 

1n Jahren 25jahri- Anzahl tatsach-1 standar- 25jahri- Anzahl auf 1 000 
ger Ehe') hche d1sierte ger Ehe') Frauen 

1()()0- Werte 1 Werte.1) ·noo· 
15-24 

1 

647 1172 847 

1 

267,2 268,0 868 239 820 276,3 
25-29 1 251 240 894 192,6 181,2 1 353 251 095 185,6 
30-34 1 018 1139 078 136,6 129,3 1 576 190 892 121,1 
35-39 

1 

1 414 106 862 

1 

75,6 78,3 1 500 100 211 

1 

66,8 
40--44 1 531 40 634 26,5 26,7 1 231 23 238 18,9 
45-49 1 159 3 430 3,0 3,1 1 288 2 906 2,3 

Insgesamt! 7 020 1712 989') 101 6 '')' 
, 1 

108,3 ')I 7 816 1808 339'): 103,4') 

1) Am 13. 9. 1950 (Volkszahlung), - ') Im Oktober 1957 (Mikrozensus). -
.1) Unter Zugrundelegung der Gliederung der verheirateten Frauen nach der 
Ehedauer von 1957 berechnet. - 1) Einschl. Geborene mit unbekanntem Alter 
und EheschheßungsJahr der Mutter. 
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EHELICH UND UNEHELICH LEBEND- UND TOTGEBORENE 
IM BUNDESGEBIET*NACH DEM ALTER DER M0TTER 

Auf 1000 verheiratete blw. unverheiratete Frauen gleichen Alters 
300 ~--------i~11~ 

--~ 1950 (Unter Zugrundelegung der Gliederung der ver· 
heirdteten Frauen nadl der Ehedauer von 1151) 

--1957 

zoo 

Unehelich Geborene 

0 15 - 24 25 - 2 'i 30 - 34 35 - 39 40 - 44 45 - 4? 0 
Altersgruppe der Mütter 1·11 Jahren 

5T4T BUNDESAMT 5?- 19az * Ohne Saarland und ohne ßerlin 

Jahren schon geboren oder die Eheleute smd inzwischen zu 
alt geworden. Eme echte Zunahme der Geburtenhaufigkeit 
liegt in den jlingeren Ehen vor. 

Zwischen der Ehedauer und dem Alter der verheirateten 
Frauen besteht ein enger Zusammenhang. Die Kurven für die 
altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern verlaufen infolgedes-
sen ähnlich wie die Kurven für die ehedauerspezifischen 
Ziffern. Die Ziffern für 1957 liegen bis zum 29. Lebensjahr 
uber und danach unter den (standardisierten) Ziffern für 1950. 

Die Zunahme der Fruchtbarkeit in den jüngeren Ehen und 
bei den jüngeren Frauen hat nicht vermocht die Auswir-
kungen des Rlickgangs der Geburtenhauhgkeit in den alteren 
Ehen und bei den älteren Frauen auszugleichen. Die Zunahme 
der Zahl der ehelich Geborenen seit 1950 um 95 000 war 
daher nur durch große Veranderungen im Bestand der ver-
heirateten Frauen moglich. Diese Veranderungen sind aus 
Tabelle 3 ersichtlich, aus der sich eine Zunahme der verhei-
rateten Frauen im gebarfahigen Alter und bis zu einer Ehe-
dauer von 19 Jahren um 757 000 ergibt. In den einzelnen 
in der Tabelle nachgewiesenen Gruppen war die Entwicklung 
jedoch sehr unterschiedlich. 

Tabelle 3: Die Verheirateten Frauen unter 50 Jahren nach der 
Ehedauer 1950 und 19571) im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin) 

Durch- 1 

schnitt-

1 

liehe Jahr 
Ehedauer 
m Jahren 

0-4 

5-9 

10-14 

15-19 

Insgesamt 

1 

1950 
1957 

1 

Verand. 
geg. 1950 

1950 

1 

1957 
Verand. 

1

. ge:.
9
::50 

1957 
Verand. 

1 

geg. 1950 

. 1950 
1957 

1 

Verand. 
geg. 1950 

j 1950 

1 

1957 
Verand. 

gcg. 1950 

1000 Personen 

Verhei-
ratete 

Frauen 
unter 

50 Jahren 
insgesamt 

2 084 
2 096 

+ 12 

1 118 
2 149 

+ 1 031 

1 460 
1 256 

-204 

1 280 
1198 

-82 

5 942 
6 699 

+ 757 

davon im Alter von Jahren 

623 
811 

+ 188 

1 
809 1 505 
708 ! 460 

1 -101 1 - 45 1 

22 402 1· 551 56 610 1 220 

+ 34 + 208 ' + 669 1 

34 
957 
947 

40-49 

147 
116 

- 31 

141 
263 

+ 122 

464 
277 39 1 

1 - 5 - 10 
1 -187 

1 

645 1 

867 

+ 222 
1 

1 250 
1 352 

+ 102 
i 

2 408 1 

3 054 1 

+ 646 

884 
768 

-116 

1 636 
1 424 

-212 

1) 1950 am 13. 9. 1950 (Volkszahlung); 1957 im Oktober 1957 (Mikrozensus); 
fur die Ehedauer O Eheschließungen 1950 bzw. 1957. 
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Die Zunahme konzentriert sich auf die verhältnismäßig 
jungen Ehen, in denen die meisten Kinder geboren werden. 
1950 gab es lediglich 3,20 Mill. Frauen in den ersten neun 
Ehejahren, 1957 aber 4,25 Mill. oder über 1 Mill. mehr4). Das 
hangt damit zusammen, daß 1950 zu dieser Gruppe die seit 
1941, 1957 aber die seit 1948 geschlossenen Ehen gehörten. 
Die Zahl der während des 2. Weltkrieges geschlossenen Ehen 
war verhaltnismäßig klein, und viele von ihnen sind durch 
Scheidung, besonders aber durch Tod des Ehemannes, früh-
zeitig wieder gelost worden. Durch die Zunahme der Zahl der 
jungen Ehen hat auch die Zahl der jüngeren verheirateten 
Frauen betrachtlich zugenommen. 

Bedingt durch diese Veranderungen hatte man für 1957 
unter den Fortpflanzungsverhaltnissen von 1950 eine um 
134 000 hohere Zahl ehelich Geborener erwarten dürfen als 
für 1950. Durch den Rückgang der Geburtenhaufigkeit betrug 
die Zunahme jedoch nur 95 000. 

Unehelich Geborene 

Die Zahl der unehelich Geborenen hat im Gegensatz zu den 
ehelich Geborenen seit 1950 um 15 000 abgenommen. Die Ab-
nahme geht in erster Linie auf die Verminderung der Zahl 
der unverheirateten Frauen in den Altersgruppen mit der 
größten Geburtenhaufigkeit zurück. Bei den altersspezifischen 

Tabelle 4: Unehelich Lebend- un<l Totgeborene nach dem 
Alter der Mütter 1950 und 1957 im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin) 

Durch- 1950 1957 
schnitt-
liches ratete Totgeborene ratete Totgeborene 

unverhei-1 Lebend- und un~~hei-1 -- Lebend-~ 
Alter Frauen') /---hl --; auflOOO _!'rauen')_ Anz hl---putT 000 in Jahren --r 000-- Anza I Frauen 1 000 a Frauen 

1 

1 

1 
15-24 2 948 44 430 15,1 3 299 40 896 

1 

12,4 
25-29 804 17 521 21,8 427 9 906 23,2 
30-34 434 7 776 ! 17,9 348 5 840 

/ 

16,8 
35-39 519 5 070 

1 

9,8 384 

1 

4 108 10,7 
40-44 520 1 702 3,3 427 1 233 2,9 
45-49 491 127 0,3 584 159 0,3 

Insgesamt 
1 

5 716 
1 

77 0883), 

1 

13,54) 

1 
5 469 

1 
62 1523

) 1 11,4 

') Am 13. 9. 1950 (Volkszahlung). - ') Im Oktober 1957 (Mikrozensus). -
1 ) Einschl. Geborene mit unbekanntem Alter der Mutter. - 4 ) Unter Zugrunde-
legung der Altersgliederung der unverheirateten Frauen 1957: 13,0. 

Fruchtbarkeitsziffern 1950 waren 1957 71 000 uneheliche Km-
der zu erwarten, verglichen mit 77 000 1950. Die Differenz von 
9 000 entspricht dem veranderten Bestand an unverhe1Ta-
teten Frauen im gebarfähigen Alter. Tatsächlich sind 1957 nur 
62 000 uneheliche Kinder geboren worden oder 15 000 weni-
ger als 1950, da durch die Abnahme der Geburtenhäufigkeit 
bei den unverheHateten Frauen eine weitere Verminderung 
um rund 6 000 eingetreten ist. Standardisiert auf die Alters-
gliederung der unverheirateten Frauen 1957 betragt die Zahl 
der unehelich Geborenen 1950 13,0 je 1 000 unverheiratete 
Frauen vom 15. bis 49. Lebensjahr und 1957 11,4. Der Anteil 
der unehelich Geborenen an den Geborenen uberhaupt betrug 
1950 97,6 vT und 1957 71,4 vT. Berücksichtigt man dagegen die 
seit 1950 eingetretenen Änderungen der Bevölkerungsstruk-
tur, so ergibt sich für 1950 nur noch eine Quote von 77,5 vT. 

4) Unter den gegenwartigen Verhältnissen ist anzunehmen, daß 
in den Ehen etwa 80 vH der Kmder nach 9 Jahren geboren sind. 
Vgl. Schwarz, K.: Die Fruchtbarkeit der Ehen in Deutschland vor 
und nach dem 2. Weltkrieg, Beitrag Nr. 52 für den Internationalen 
Bevolkerungswissenschaft11chen Kongreß, Wien, 1959. 

Tabelle 5: Ursachen ftir die Veranderung der Zahl der Lebend-
und Totgeborenen von 1950 auf 1957 im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin) 

Vorgang 1 Ehelich I Unehelich [ Insges~mt 
- Lebend- und Totgeborene 

Lebend- und Totgeborene 1950 
" .. \ 713 000 1 77 000 1 790 000 

Lebend- und Totgeborene 1957 .... 808 000 62 000 870 000 
Zahl der Geborenen 1957 höher ( +) 1 

oder niedriger(-) als 1950 ...... 
und zwar durch Änderung der 

+ 95 000 - 15 000 + 80 000 

Fruchtbarkeit ................... - 39 000 - 6 000 - 45 000 
Zahl und Gliederung nach Ehedauer 

und Alter der verheirateten Frauen + 134 000 - + 134 000 
Zahl und Gliederung nach Alter der 

9 000 9 000 unverheirateten Frauen .... , . ... -
1 

- -



Zusammenfassung 
zusammenfassend ist festzustellen, daß der in den letzten 

Jahren zu beobachtende Anstieg der ehelichen Geburten und 
der Rückgang der unehelichen Geburten in der Hauptsache 
auf einer Zunahme der Zahl der verheirateten und einer 
Abnahme der Zahl der unverheirateten Frauen im gebär-
fähigen Alter beruht5). Dadurch konnte für 1957 gegenüber 
1950 mit einer Erhöhung der Zahl aller Lebend- und Totge-
borenen um rund 125 000 gerechnet werden. Die um 45 000 

geringere Zunahme hat ihren Grund vor allem darin, daß 
jetzt die Nachholgeburten für frühere Geburtenausfälle kaum 
mehr eine Rolle spielen. Besonders bemerkenswert ist die 
Zunahme der Geburtenhäufigkeit in den jungen Ehen und 
bei den jüngeren Frauen. Sie wird auch durch einige vor-
läufige Ergebnisse für 1958 bestätigt. Schw. 

5) Ähnliche Ergebnisse für die Zeit bis 1955 erbrachte bereits eine 
Untersuchung in „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg., Heft 12, Dezem-
ber 1956, s. 651. 

Gesundheitswesen 
Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1958 

Der Bericht über das Heil- und Pflegepernonal, dem d1ie 
gesundheitliche Betreuung der Bevölkerung im Bundesgebiet 
obliegt, wurde auf Grund der Mitteilungen der Gesundhelts-
amter an die Statistischen Amter erstellt. Die vorliegenden 
Ergebni,sse smd Mindestzahlen, weil nur einige Gruppen der 
Heil- und Pflegepersonen bei den Gesundheitsämtern melde-
pflichtig sind, und die Erfassung de,r übrigen Heil- und Pflege-
personen nur auf Grund der von den Meldebehörden an die 
Gesundheitsämter zu sendenden An- und Abmeldungen -
was nicht immer vollstandig durchgeführt wird - erfolgen 

Nach der Eingiiederung des Saarlandes in das Bundes-
gebiet werden die statistischen Ergebnisse des Saarland~s 
nicht mehr gesondert ausgewiesen, sondern 1958 erstmalig 
in die Gesamtergebnisse des Bundesgebietes ohne Berlin 
mit aufgenommen. Die absoluten Zahlen weisen deshalb den 
Veröffentlichungen der Vorjahre gegenrüber einige Verände-
rungen auf. In den folg'enden Ausfli.hrungen wurden die An-
gaben des Vorjahres für Vergleichszwecke unter Einbezie-
hung der Zahlen des Saarlandes errechnet'). 

Die Zahl der Arzte im Bundesgebiet ohne Berlin betrug 
nach Angaben der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1958 
74 536. Eine berufliche Tätigkeit ubten im Berichtsjahr 71 036 
Arzte aus, d. s. 13,5 auf 10 000 Einwohner gegenuber 13,6 im 
Vorjahr. Insgesamt ist gegenüber 1957 eine Zunahme derbe-
rufstätigen Arzte um nur 411 zu verzeichnen. Dies ist nur ein 
Drittel der Zunahme des Vorjahrs (1308) und relativ weniger 
als die Zunahme der Gesamtbevölkerung in der gleichen Zeit. 
Der Hauptgrund ist vermutlich die Verringerung der Zahl der 
Approbationen während der Ubergangszeit seit Einführung 
der neuen Bestallungsordnung für Arzte vom 15. 9. 1953. 

Unter den berufstatigen Arzten waren 10436 Frauen (14,7 vH). 
Ihr Anteil hat sich im Vergleich zu den beiden letzten Jahren 
nicht veränidert. Die Zahl der männlichen Arzte nahm gegen-
über dem Vorjahr um 0,2 vH zu, während sich die der Arztinnen 
um 2,8 vH erhöhte. In Berlin (West) gab es im Berichtsjahr 
insgesamt 4 899 Arzte, von denen 4 681 ihren Beruf aus,~bten. 
Gegenüber dem Vorjahr 1st diese Zahl um 168 angestiegen 
(1958: 21,0 un,d 1957: 20,3 auf 10 000 Einwohner). Die Zahl 
der berufstätigen Arztinne!ll erhöhte sich im Berichtsjahr um 
46 auf 1123, und betrug 24 vH der Gesamtzahl der Arzte. 

Von den 71 036 berufstätigen Arzten im Bundesgebiet ohne 
Berlin waren 44 733 Arzte, davon 6 513 Frauen, in freier 
Praxis tätig. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der in freier 
Praxis tätigen Arzte um 661 angestiegen. Mit rd. 63 vH haben 
die Ärzte in freier Praxis wie im Vorjahr den größten Anteil 
an der Gesamtzahl der berufstatigen Arzte. Eine rücklaufige 
Entwicklung war, wie in den fruheren Jahren, bei den bei nie-
dergelassenen Ärzten beschäftigten Assistenzärzten festzu-
stellen die um 119 auf 756 gegenüber 1957 zurückgegangen 
sind. B~i Behörden, Körperschaften des öffentlichen Rechts, in 
wissenschaftlichen Instituten oder als hauptamtliche Werks-
ärzte in der Industrie oder m sonstigen Einrichtungen wurden 
rd. 8,3 vH der berufstatigen Arzte beschaftigt. Der Anstieg 
ist gegenüber dem Vorjahr nur gering. In Berlin (West) gab 
es im Berichtsjahr 2 567 in freier Praxis tätige Arzte. Ihre Zahl 
hat sich gegenuber 1957 um 36 erhbht. 

Im Jahre 1958 standen flir die a.rztliche Behandlung der 
Bevölkerung 65 128 Arzte in freier Praxis unid als haup~_amt-
liche Arzte in Krankenanstalten zur Verftigung, d. s. 347 Arzte 
mehr als im Vorjahr. Wahrend sich zum 31. 12. 1957 die Zahl 
noch um 904 erhöht hatte, war die Zunahme 1m Berichtsjahr 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 597* f. 

geringer. Im Durchschnitt entfielen 1958 im Bundesgebiet ohne 
Berlin auf einen Arzt (Arzte in freier Praxis einschließlich der 
Arzte in Krankenanstalten) 806 Einwohner (1957: 800). In Ber-
lin (West) kamen im Berichtsjahr auf einen Arzt 550 Einwoh-
ner (1957: 569). 

Von den 71 036 berufstätigen Arzten im Bundesgebiet ohne 
Berlin hatten 27 214 (38 vH) eine Facharztanerkennung; der 
Anteil der Manner betrug 87,9 vH, der der Frauen 12,1 vH. 
Von den berufstatigen männlichen Arzten hatten 39,5 vH (1957: 
38,3 vH) und von den Arztinnen 31,5 vH (1957: 29,6 vH) eine 
Anerkennung als Facharzt. Die Entwicklung der Fachärzte 
(1957: 37,1 vH) hat weiterhin ansteigende Tendenz. Die Zunah-
me der Fachärzte betrug gegemi.ber 1957 insgesamt 3,9 vH. Bei 
den Männern war ein Anstieg von 3,1 vH zu verzeichnen, bei 
den Frauen dagegen ein Anstieg von 9,5 vH. Die Manner be-
vorzugten 1958 die Fachgebiete Innere Medizin mit 22,9 vH, 
Chirurgie mit 16,6 vH, Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
mit 10,0 vH am meisten, die Frauen dagegen die Fachgebiete 
Kinderkrankheiten (30,3 vH). Innere Medizin (18,7 vH) und 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe (12,5 vH). In Berlin 
(West) gab es von 4 681 berufstatigen Arzten 2 111 Fachärzte. 

3 500 Arzte übten 1958 keine berufliche Tätigkeit aus, davon 
waren 47,0vH Männer und 53,0vH Frauen (1957: 47,9vH bzw. 
52,1 vH). Bei den Männern dürften vorwiegend fortgeschrit-
tenes Alter und Krankheit zu der Aufgabe des arztlichen Be-
rufes geführt haben, wahrend bei den Frauen wahrscheinlich 
Eheschließung und Mutterschaft die Gründe der Berufsauf-
gabe waren. 

Die Bestallungsordnung für Arzte vom 15. 9. 1953 (BGB!. I, 
S. 1334). die zur Erlangung der Approbation u. a. eine 2jäh-
rige Medizinalassistentenzeit vorschreibt, hat in den letzten 
Jahren zu einem deutlichen Rückgang zur Erteilung von Appro-
bationen geftihrt. Im Bundesgebiet ohne Berlin wurde 1958 
insgesamt 510 Arzten (78,8 vH Arzte, 21,2 vH Arztinnen) die 
Approbation erteilt. Gegenüber dem Tiefpunkt von 429 im 
Jahre 1957 1st jetzt wieder ein Anstieg· zu erkennen, der wahr-
scheinlich in den nachsten Jahren noch deutlicher werden 
wird, da der vorubergehende Ruckgang der Approbationen 
durch die 2jährige Medizinalassistentenzeit dann nicht mehr 
in Erscheinung treten dürfte. In Berlin (West) erhielten 75 
Arzte (69,3 vH Arzte, 30,7 vH Arztinnen) die Approbation. 
Arzte und Zahnärzte einschl. staatlich geprüfter Dentisten 

Ärzte Zahnarzte einschl. staatl. 
geprufter Dentisten 

Zeit --.~ , ---1 cfit 
~. ,~

1 

nicht 
ms- ber1;1fs- berufs- ms- ber1;1fs- berufs-

gesamt tatlge tiltige gesamt tat1ge tatige 

31. 12. 1954}') 70 348 66 836 1 3 512 28 461 28 016 
1 

445 2) 

31. 12. 1955 70 902 67 602 
! 

3 300 29 789 29 218 571 
31. 12. 1956 72 845 69 317 1 3 528 30 301 29 636 

1 

665 
31. 12. 1957 74 101 70 625 

1 

3 476 30 634 29 981 653 
31. 12. 1958 74 536 71 036 3 500 30 961 30 275 686 

1) Ohne Saarland. - 2) Ohne Nordrhem-Westfalen. 

Zahnärzte 
Am Jahresende 1958 gab es im Bundesgebiet ohne Berlin 

30 275 berufstätige Zahnarzte einschl. der staatlich gepniften 
Dentisten. Gegenuber dem Vorjahresbestand hat sich die 
Zahl um rund 300 erhöht und ist somit weiter im Anstieg. Bei 
den Frauen lag der Anteil mit 12,7 vH niedriger als bei den 
Ä.rzten (14,7 vH). 1958 gab es nur noch 490 staatlich geprüfte 
Dent'isten, die die zahna.rztliche Approbation nach dem Ge-
setz von 1952 über die Berufsausbildung der Zahnheilkunde 
nicht erworben haben. 97,5 vH der Zahnärzte und staatlich 
geprüften Dentisten waren in freier Praxis tatig. 1,3 vH 
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hauptamtlich in Kran:kenanstalten und 1,2 vH hauptamtlich in 
der Gesundheitsverwaltung (1957: 97,7 vH bzw. 1,4 vH bzw. 
0,9 vH). Auf 10 000 Einwohner entfielen - wie im Vorjahr -
5,8 vH Zahnärzte und staatlich geprüfte Dentisten. In Berlin 
(West) waren von 1959 berufstätigen Zahnärzten und staatlich 
geprüften Dentisten, die ilberwiegend in freier Praxis tätig 
waren, 20,3 vH Frauen. 

DIE BERUFSTATIGEN HEIL- UND PFLEGEPERSONEN 
Auf 10 000 der Bevol kerung 

Z 1- 1957 

1938 
15 (Reichsgebiet) 

15-

12 

'/ 

b 

3 

0 
Z<lhnarzte 
eirnhl staJtl 

geprüfte 
Dentisten 

STAI BUNDESAMT S'j-198l 

Arzte 

1955 

Apo· 
theker 
(dpprob) 

Krdrrhe11° Kinder" Heb 0 

sclrwestwr, kranken" ammen 
-pfleQErU dgl schwestern 
Kran kenpf I egepersonen 

Sonstige Heil- und Pflegepersonen 

21 

15 

-15 

12 

9 

b 

3 

0 

Durch die Auswirkung des neuen Krankenpflegegesetzes 
vom 15. Juli 1957 (BGB!. I, S. 716) ergeben sich für das Jahr 
1958 unter den einzelnen Gruppen der Kranrkenpflegeper-
sonen einige zum Teil erhebliche Veränderungen. Auf Grund 
des Gesetzes ist die Bezeichnung Krankenschwester und -pfle-
ger (einschließlich der in der Geisteskrankenpflege tatigen) 
und Kinderkrankenschwester an die Voraussetzung einer 
Teilnahme an einem entsprechenden Lehrgang - praktische 
Tätigkeit, Bestehen einer Prilfung - gebunden. Unter gewis-
sen Voraussetzungen ist aber bestimmten, allerdings zahlen-
maßig nicht sehr umfangreichen Gruppen von Krankenpflege-
personen die Möglichkeit gegeben, die Krankenpflegeprufung 
nachzuholen. Die im Krankenpflegedienst tätigen Personen, 
die noch keine staatliche Anerkennung besitzen, werden 1958 
in die Gruppe „Sonstige Krankenpflegepersonen" eingeord-
net. Am Jahresende 1958 waren von den Gesundheitsamtern 
126 070 Krankenpflegeper·sonen (ohne Krankenpfleg,e,schüler 
und -schülerinnen) erfaßt. Den ilberwiegenden Teil bilden 
84 195 Krankenschwestern und 9 386 Krankenpfleger und 
11 608 Kmderkrankenschwestern. Die Zahl der Hebammen ist 
weiter zurückgegangen. Die Abnahme betrug im Berichtsjahr 
299 (3,0 vH) gegemiber dem Vorjahr, in dem sich die Zahl 
bereits um 238 (2,3 vH) gegenüber 1956 verringert hatte. Auf 
10 000 der Einwohner entfielen 24,0 Krankenpflegepersonen 
(1957: 23,8). Die Zahl der Krankenschwesternschülerinnen 
und Krankenpflegeschüler ist um 2 231 auf 16 586 angestiegen, 

die der Kinderkrankenschwesternschülerinnen auf 4 588 
(1957: 4 427) und der Hebammenschülerinnen auf 461. 

Personelle Besetzung der Gesundheitsämter 
In den 495 Gesundheitsämtern des Bundesgebietes ohne 

Berlin, wovon 318 der staatlichen Verwaltung und 117 der 
kommunalen Selbstverwaltung unterstehen, waren 1 705 voll-
beschäftigte Ärzte und 176 vollbeschaftigte Zahnärzte vorhan-
den. Ihre Zahl hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum veran-
dert. Zusätzlich waren in den Gesundheitsämtern 3 369 nicht 
vollbeschäftigte Ärzte, vorwiegend Facharzte der freien 
Praxis und 2 185 nicht vollbeschaftigte Zahnärzte, zur Durch-
führung der vielseitigen gesundheitsfürsorgerischen Maß-
nahmen tätig. Die Zahl der Gesundheitsfürsorger und -für-
sorgerinnen stieg gegenüber 1957 um 1 i5 auf 3 815 an. 

Personal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1958 
___ 1958__ 1 1957 / 19381

) 

Beruf 

Vollbeschaftigte Ärzte ................ . 
Vollbeschaftigte Zahnarzte ............ . 
Nicht vollbeschaft1gte Ärzte 11) ••••••••••• 

Nicht vollbeschaftigte Zahnarzte') ...... . 
Fursorger(innen) (Gesundheitspfleger) .. . 
Med.-techn. Assistenten(-innen) und 

Gehilfen(-innen) . . . .............. . 
Gesundheitsaufseher und Desinfektoren .. 
Buropersonal (Beamte, vollbeschaftigte 

Angestellte) . . . . . ................. . 

Anzahl 1 

1 705 
176 

3 369 
2 185 
3 815 

802 
797 

3 533 

Auf 10 000 der ---
Bevolkerung 

0,3 1 0,3 1 0,3 

~!' 1 !!' 1 ::: 
0,2 

1

, 0,2 _ 0,1 

0,7 0,7 '1 0,4 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ')Einschl.der ehrenamtlich 
tatigen Ärzte. - 3) Einschl. der ehrenamtlich tatigen Zahnarzte. 

Apotheken 
7 741 Apotheken gab es am 31. 12. 1958 im Bundesgebiet 

ohne Berlin, davon waren 7 335 Vollapotheken, 95 Zweigapo-
theken und 311 Krankenhausapotheken. 1958 kamen 697 neue 
Apotheken hinzu, von denen 94,8 vH Vollapotheken waren. 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1958 
1 

1 

Beruf 1958 
1 

1957 119381) 

- -----rn.~ I darum-er] 
---- -- --

Apotheken gesarn_t_ weiblich Auf 10 000 der 

Anzahl Bevolkerung 

Approbierte Apotheker . . . . . . . . 13 700 
1 

4 798 2,6 1 2,6 

1 

1,8 
Kandidaten der Pharmazie 2) ••••••• 1 183 766 0,2 

1 
0,2 

Vorgeprufte Apotheker-Anwarter .. 1 809 
! 

1 429 0,3 

1 

0,3 0,2 
Apotheker-Praktikanten ..... ..... 3 560 2 518 0,7 0,6 0,1 
Standige pharmazeutische 

! 1 
Hilfspersonen ..... ········· 11 299 11 049 2,2 ' 1,9 

Personal insgesamt ............... 31 551 
1 

20 560 

1 

6,0 
1 

5,6 

Apotheken insgesamt ············· 7 741 
1 

- 1,5 1,4 
1 

1 
! 

1 ) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - 2) Apotheker zwischen 
Staatsexamen und Approbation. 

Diese starke Zunahme um 9,9 vH durfte vermutlich bereits eine 
Auswirkung des Urteils des Bundesverfassungsgerichts vom 
11. Juni 1958 über die Niederlassungsfreiheit für Apothe-
ker sein. Insgesamt waren 31 551 approbierte Apotheker und 
pharmazeutisches Hilfspersonal in Apotheken beschäftigt. 
Gegenüber 1957 haben die in Apotheken Beschaftigten um 
2 678 Personen zugenommen. Auf 10 000 Einwohner entfielen 
1,5 Apotheken. In Berlin (West) hat sich im Berichtsjahr die 
Zahl um 34 auf 432 Apotheken erhoht. Em. 

Berufstätige Heil- und Pflegepersonen am 31. Dezember 1958 

Beruf 

Ärzte .......................................... . 
darunter Facharzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Zahnarzte einschl. staatlich geprufter Dentisten ........ . 
Krankenpflegepersonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

davon Krankenschwestern- und pfleger 2) • • • • • • • ••••• 

darunter tatig als Gemeindeschwestern bzw. -bruder 
in der Geisteskrankenpflege') ........ . 

Kinderkrankenschwestern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sauglings- und Kinderpflegerinnen ................. . 
Wochenpflegerinnen . . . . . . . . . . . . . . .......... , .. 
Sonstige Pflegekrafte ohne staatliche Prilfung') ...... . 

darunter in der Geisteskrankenpflege tatig 2) ••••••• 

Hebammen ....................................... . 

1958 
---

. \ darunter 1 ~~sgesamt ___ weiblich _ 
Anzahl 

71 036 
27 214 
30 275 

126 070 
93 581 
11 110 

7 766 
11 608 

3 612 
681 

16 588 
3 990 

10 005 

10 436 
3 292 
3 852 

112 853 
84 195 
11 085 

4 284 
11 608 

3 612 
681 

12 757 
2 334 

10 005 

1 1957 

Auf 10 000 der Bevolkerung 

13,5 
5,2 
5,8 

24,0 
17,8 

2,1 
1,5 
2,2 
0,7 
0,1 
3,2 
0,8 
1,9 

13,6 
5,1 
5,8 

23,8 
18,7 

2,1 
1,9 
2,4 
0,5 
0,1 

2,0 

7,3 
2,4 
5,2 

21,1 

1,6 

3,6 

1 _ 19381) 

Auf 1 ... entfielen ... Einwohner 

739 
1 929 
1 734 

516 
561 

4 725 
6 759 
4 522 

14 533 
77 081 

3 164 
13 156 
5 247 

734 
1 979 
1 729 

420 
536 

4 690 
5 133 
4 203 

19 516 
75 016 

5 031 

1 379 
4 171 
1 928 

475 

6 448 

2 812 

1) Deutsches Reichsgebiet: Gebietsstand 31.12.1937. - ') Irrenpflegepersonen bis 1957 mit und ohne Prufung, ab 1958 nur mit Prufung. 
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Landwirtschaft 
Die Strohernte 1959 

Wahrend bei der Getreideernte dieses Jahres, besonders 
beim Wintergetreide, hohe Kornerträge erzielt worden sind, 
ist das Getreidestroh infolge des Wassermangels vielfach 
kurz geblieben. Bei Zusammenfassung aller Getreidearten 
sind im Bundesgebiet ohne Berlin mit 19,1 Mill. t Getreide-
stroh in diesem Jahr rund 1,4 Mill. t oder 6,8 vH weniger als 
1958 geerntet worden1). Gegenüber dem Durchschnitt 1953/58 
betragt der Ruckgang rund 800 000 t bzw. 4 vH. 

Die Hektarertrage an Getreidestroh sind bei den Sommer-
getreidearten, Hafer- und Sommermenggetreide, wesentlich 
starker zunickgegangen als bei den Wintergetreidearten. Die 
Zusammensetzung der gesamten Strohernte ist außerdem we-
gen der Veranderungen der Anbauflachen, insbesondere des 
Rückganges bei Roggen und der Zunahme bei Weizen, ferner 
sta.rkeren Zunahmen bei Gerste, wesentlich anders als im 
vergangenen Jahr. Der Hektarertrag ist bei Hafer um 14,4 vH 
und bei Sommermenggetreide, das einen Anteil von Hafer 
hat, um 15,2 vH klemer als im Vorjahr. Da die Haferanbau-
11äche im Bundesgebiet um rund 3 vH zurückgegangen ist, ist 
die Gesamternte an Haferstroh, das für die Verfütterung am 
wichtigsten ist, um 17 vH klemer als 1958. Beim Sommer-
menggetreide ist die Anbauflache zwar um 7 vH gestiegen, 
aber durch den kleineren Hektarertrag die Gesamternte auch 
um 9 vH germger. Die Strohernte von Roggen insgesamt ist 
im Bundesgebiet rund 11 vH kleiner als 1958, was sich aus 
einem Ruckgang der Flache um 5,1 vH und des Hektarertrages 
um 5,8 vH ergibt. Der Anbau von Weizen ist zwar um 2,1 vH 
gestiegen, aber der Hektarertrag an Stroh um 3,2 vH niedri-
ger, so daß die Ernte an Weizenstroh mit 5,6 Mill. t um 1,2 vH 
unter der vorjahngen liegt. Eine wesentlich größere Stroh-
ernte ist nur von Wintergerste eingebracht worden; da die 
Anbauflache um 18 vH gestiegen und der Hektarertrag rund 
3 vH niedriger ist, liegt diese Strohernte um rund 15 vH 
hoher als 1958. Bei Sommergerste gleichen sich Steigerung 
der Anbaufla.che und Ruckgang des Hektarertrages an-
na.hernd aus. 

Besonders starke Rückgange im Strohertrag aller Getreide-
arten zusammen sind mit 12 vH in Rheinland-Pfalz und mit 
10 vH in Niedersachsen festzustellen. In den anderen Landern 
liegen sie zwischen 5 und 10 vH, nur in Baden-Wurttemberg 
ist der Rückgang gegenüber dem Vo[Jahr (O,G vH) unwe-
sentlich. 

Von dem für die Fütterung wertvollen Stroh der Hulsen-
früchte ist in diesem Jahr auch wemger geerntet worden. 
Der Ruckgang gegenüber 1958 betragt im Bundesgebiet ohne 
Berlin insgesamt rund 9 000 t oder 13 vH. Ro. 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 602*. 

Die (')lfruchternte 1959 
Der Anbau von einigen Olfruchten') ist im Bundesgebiet 

ohne Berlin 1959 gegenüber dem Vorjahr wesentlich zu-
rückgegangen. An Winterraps sind 18,0 vH und an Sommer-
raps 22,8 vH wemger als im Vorjahr angebaut worden, ~o 
daß die Gesamtflache von Raps m diesem Jahr nur rund 
25 500 ha gegenuber 31 500 ha im vergangenen Jahr betragt. 
In dem Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein ist die Winter-
rapsflache um 10 vH und die Sommerraps!1ache um 25 vH 
kleiner als 1958. In anderen Gebieten ist der Anbau noch 
stärker zuruckgegangen, so z. B. m Niedersachsen um 36 vH 
bei Winterraps und um 32 vH bei Sommerraps. Auch 111 allen 
tibrigen Landern ist die Flache von Winterraps wesentlich 
kleiner als 1958. Nur bei Sommerraps ist 111 eimgen weniger 
wichtigen Gebieten, wie Hessen und Rhemland-Pfalz, die 
Anbauflache gestiegen. Die Hektarertrage sind aber in diesem 
Jahr besonders günstig, da der Raps eine fruhreifende Pflanze 
ist, der die Winterfeuchtigkeit noch genügend ausnutzen 
konnte. Die Ernte liegt sehr früh und war m diesem Jahr 
durch gute Witterung begunstigt. Dadurch ergibt sich, daß 
der Durchschnittsertrag von Winterraps im Bundesgebiet Je 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen'·, S. 601' 

Hektar mit 23,3 dz um 27 vH über dem Vorjahr liegt, so daß 
der Fla.chennickgang mehr als aufgewogen wird und die Ernte 
mit 46 700 t um rund 2 000 t bzw. 5 vH höher als im Vorjahr 
ist. In Schleswig-Holstein ist eine besonders gute Rapsernte 
mit 26 dz je Hektar eingebracht worden, die um 64 vH über 
der allerdings recht schlechten Ernte des Vo[Jahres liegt, aber 
auch um rund 23 vH über dem langjahrigen Durchschnitt. 
Auch in Niedersachsen ist die Steigerung des Hektarertrages 
mit 18 vH noch betrachtlich, wahrend sie in den übrigen An-
baugebieten mcht so bedeutend ist. In Bayern ist der Hektar-
ertrag gegenüber dem Vorjahr fast gleich geblieben, in Ba 
den-Wurttemberg sogar um 0,5 vH zurückgegangen. Der 
Mehrertrag im Bundesgebiet ergibt sich ausschließlich durch 
die bessere Ernte in Schleswig-Holste111, die von 16 000 t im 
vergangenen Jahr auf 23 000 t in diesem Jahr gestiegen ist. 
In allen anderen La.ndern sind die Gesamterträge an Winter-
raps kleiner als 1958. Beim Sommerraps ist der Ertrag je 
Hektar in Schleswig-Holstein nur von 14,8 auf 16,2 dz gegen-
über dem vergangenen Jahr gestiegen, in den meisten übri-
gen Landern, mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz, dagegen 
zuruckgegangen. Deshalb ist der Gesamtertrag im Bundesge-
biet mit 8 800 t um uber 2 000 t oder rund 20 vH kleiner als 
1958. Bei der Zusammenfassung ergibt sich, daß die Rapsernte 
mit 55 500 t nur um 0,1 vH geringer ist als im Vorjahr. 

Die Entwicklung bei Rubsen ist anders verlaufen, da in den 
wichtigsten Anbaugebieten, Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen, die Anbaufla.chen ganz erheblich (100 bzw. 50 vH) 
gestiegen sind und außerdem auch die Hektarerträge besser 
als im Vorjahr waren. In Schleswig-Holstein beträgt die Ver-
besserung 41 vH und in Niedersachsen 12 vH. In den anderen 
Landern mit weniger großen Anbauflachen sind die Verhält-
msse allerd111gs entgegengesetzt. So ist 111 Bayern die Anbau-
flache von Rubsen um 26 vH und der Hektarertrag um 1 vH 
zurückgegangen. Die Gesamternte an Rübsen (Winter- und 
Sommerfrucht) betragt im Bundesgebiet in diesem Jahr knapp 
3 500 t und ist damit um 57 vH großer als im Vorjahr. 

Wenn man zu diesen beiden Olfrüchten noch den Mohn 
hinzurechnet, betragt die Gesamternte 1959 im Bundesgebiet 
ohne Berlin etwas uber 59 000 t, womit sie um 0,5 vH 
uber dem Vorjahr liegt, obwohl die Anbauflache der genann-
ten Olfruchte insgesamt um 18,4 vH kleiner als 1958 war. Ro. 

Die Kartoffelernte 1959 
Der Kartoffelanbau ist im Bundesgebiet ohne Berl111 in den 

letzten Jahren standig zurückgegangen. Gegentiber 1958 ist 
die Fläche mit 1,05 Mill. ha um 1,8 vH kleiner, gegenüber dem 
Durchschnitt 1953/58 um 8,1 vH und gegenüber dem Höchst-
stand im Jahre 1954 sogar um 12,5 vH. Bei den Fruhkartoffeln 
hat sich die Anbauflache noch stärker verringert; sie ist in 
diesem Jahr um 6,5 vH kleiner als 1958 und um 14,4 vH klei-
ner als im langiahrigen Durchschnitt. In der Gruppe der übri-
gen Kartoffeln waren in den letzten Jahren die mittelfrühen 
Sorten mehr verbreitet, wahrend der Anbau der mittelspa.ten 
und spa.ten zurückgegangen ist. 

Die Wachstumsverhaltnisse waren ftir die Kartoffeln in 
diesem Jahr relativ ungunstig. Die Fruhkartoffeln haben teil-
weise unter Spätfrosten gelitten, wahrend die spateren Sorten 
durch die langanhaltende Trockenheit, vor allem auf leichten 
Böden, im Wachstum zunickgeblleben sind. Die Kartoffel-
ernte ist 1959 im allgemeinen fruher als in normalen Jahren 
durchgeführt worden. Wahrend 111 einigen Gebieten erheb-
liche Durreschaden eingetreten sind, haben andere Gebiete 
sehr gute Kartoffelertrage gebracht. Im allgemeinen waren 
die Hektarertrage in Süddeutschland bei weitem besser als 
in Noiddeutschland, wo die Trockenperioden besonders lange 
anhielten. 

Die G e s a m t e r n t e an K a r t o ff e 1 n im Bundesgebiet 
ohne Berlin wnd nach dem endgultigen Ergebnis der Boden-
nutzungserhebung und der Besonderen Ernteermittlungen auf 
22,71 Mill. t geschatzt1 ). Davon entfallen 820000 tauf die eigent-
lichen Fruhkartoffeln und 21,89 Mill. t auf mittelfruhe und 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 601* 
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Die Hektarerträge von Kartoffeln 
dz je ha 

Spatkartoffeln 
Land l Fruhkartoffeln 

1o1i5~I 1;;~ 1~5~-l---;~-;958 1954 1 1955 1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein . . . . ..... 
Hamburg . . . .... 

1 ! 
! 151,7 223,0 167,5 178,1 j 155,0 i 180, 7 ! 166,21166,1 

161,4 172,71, 146,6 1 177,6 159,9 137,41' 
163,3 166,5 148,5 168,6 160,9 1 167,6 

141,0 
133,4 
154,7 
111,8 
144,0 
140,1 
136,4 
175,0 
162,7 
109,6 

229,0 
224,4 
231,1 
205,8 
226,4 
210,0 
220,7 
215,0 

227,4 

243,0 
238,6 
253,2 
192,7 
252,3 , 

204,9 

197,2 
211,4 
202,8 
210,3 
222,9 
212,3 
226,9 
183,1 
201,3 
153,2 

238,4 

269,6 
251,1 
225,2 
197,7 
200,1 
226,5 
248,7 
243,8 
263,4 

1 

237,81215, 7 1 219,0 

243,9 184,4 219,4 
226,2 182,9 190,0 

Niedersachsen . . .. 173,8 191,7 157,7 177,1 188,2 160,7 260,5 211,1 215,9 
Bremen , . . . . . . . .... 146,3 161,5 141,8 127, 7 164,4 139,0 

174,4 204,9 163,0 i, 172,2 174,0 1 170,81 
230, 7 183, 7 210,9 

Nordrhein-Westfalen .. 248,8 214,5 193,5 
Hessen . . . . . . , , , · 
Rhemland-Pfalz . . . . 
Baden-Wurttemberg ..... . 
Bayern . . . . .. . 

154,9 152,6 1158,1 182,3 1 123,6 161,1 
165,9 152,0 160,91195,8 136,5 176,1 
166,6 178,2 1 142,8 191,9 168,0 186,0 
160,3 150,0 147,3 188,8 158,8 165,6 1 224,0 1 

172,8 

211,0 1 
230,0 
238,7 

1

, 

190,9 
196,0 

225,6 190,8 187,5 
214,4 205,9 190,8 
215,0 I' 230, 7 237,5 
236,0 231,2 244,8 

Saarland . . . . . . . . . . . 128,4 132,5 125,4 133,1 112,0 128,0 
1 1 1 1 

1 184,3 1 162,5 160,0 145, 7 

spatere Sorten. Die Gesamternte ist nur um 0,6 vH kleiner als 
die vorjahrige. Sie wurde auf einer um 1,8 vH kleineren 
Fici.ehe erzielt, wobei der Hektarertrag um 1,2 vH höher war. 

Bei den Fr u h k a r toffe In ist die Ernte dieses Jahres 
allerdings erheblich niedriger als im Vorjahr. Die Fici.ehe ist 
um 6,5 vH und der Hektarertrag um 8,7 vH zurückgegange11, 
so daß die Frühkartoffelernte 1m Bundesgebiet mit rund 
820 000 t um 140 000 t oder fast 15 vH kleiner als 1958 ist. 
Innerhalb der Hauptanbaugebiete ist ein besonders starker 
Rückgang in Nordrhein-Westfalen um 23 vH eingetreten; dort 
waren die Anbauflache um 9 vH und die Hektarertrage um 
16 vH niedriger als 1958. Der Hektarertrag liegt mit 144 dz 
sogar um 30 dz unter dem langjahrigen Durchschnitt und um 
60 dz unter dem bisher besten Jahr 1954. In Rheinland-Pfalz 
ist der Hektarertrag mit 23 vH am starksten zurückgegangen, 
aber da dort die Anbauflache etwas größer als 1958 ist, be-
tragt der Rückgang im Gesamtertrag der Fnihkartoffeln 22 vH. 
Aber auch in allen anderen Lc1ndern smd die Fruhkartoffel-
ernten wesentlich kleiner als im vergangenen Jahr. In Schles-
w1g-Holstein, Niedersachsen und Baden-Wurttemberg liegen 
sie um 10 bis 15 vH unter dem Vorjahr, nur in Bayern ist der 
Rückgang mit 4,3 vH weit geringer. In Hamburg, Bremen und 
Saarland betragen dagegen die Ruckgange zwischen 25 und 
30 vH, Der niednge Hektarertrag von 151,7 dz 1m Bundes-
gebiet liegt nur etwas uber dem bisher schlechtesten des 
Jahres 1949. 

Bei der Ernte an Spat k a r toffe l n (emschließlich der 
mittelfruhen und der mittelspaten) smd die Hektarertrage nur 
in Nordrhein-Westfalen mit 9,8 vH, in Rhemland-Pfalz mit 
7,3 vH und in Hessen mit 1,7 vH gennger als ,m vergangenen 
Jahr. In Schleswig-Holstein liegt zwar der diesiahrige Hektur-
ertrag mit 219 dz um 19 vH uber dem vorjahrigen, dieser war 
aber sehr Il!edrig. Dadurch ergibt sich, daß die Ernte an Spat-
kartoffeln in Schlesw,g-Holstem, weil daneben die Anbau-
flache sich wenig verandert hat, um rund 140 000 t oder 19 vH 
größer als im Vorjahr ist. In Niedersachsen haben sich Rück-
gang der Anbaufü1che und Zunahme des Hektarertrages an-
nahernd ausgeglichen, so daß dort die diesJahnge Ernte der 
spateren Sorten mit 5,06 Mill. t um 0,3 vH uber der vorjahri-
gen liegt. Be, den sehr unterschiedlichen Bodenverhaltil!ssen 
dieses Landes sind die v ,elf ach geringen Erträge der Sand-
böden, die am me1,'2n von der Dürre betroffen sind, durch 

' 

hohe Ertrage der anderen Bodenarten wieder ausgeglichen 
worden. In Nordrhem-Westfalen war das weit weniger der 
Fall, so daß dort die Spätkartoffelernte mit 2,44 Mill. t um 
rund 360 000 t oder 13 vH unter dem Vorjahr liegt; die An-
bauflache ist dort um 3,4 vH und der Hektarertrag um 9,8 vH 
zurückgegangen. Auch in Rheinland-Pfalz ist der relative 
Rückgang etwa ebenso groß, obwohl er dort mehr auf die 
Verringerung der Fici.ehe als auf den schlechteren Hektar-
ertrag zuruckzufuhren 1st. Die Spätkartoffelernte ist in diesem 
Land mit 1,62 Mill. t um rund 200 000 t, d. h. 11 vH, geringer 
als 1958. In Hessen smd gle,chfalls Anbauflachen und Hektar-
erträge bei den Spatkartoffeln zuruckgegangen, wenn auch 
nicht ganz in dem starken Ausmaß. Die Gesamternte ist aber 
auch mit 1,61 Mill. t um rund 100 000 t oder 5,6 vH kleiner als 
1958. Die einzigen Bundeslander mit guten Kartoffelernten. 
die sogar noch uber den recht guten des Vorjahres liegen, 
sind Buden-Wurttemberg und Bayern. In Baden-Württemberg 
ist die An bauflache an Spatkartoffeln allerdings um 1,6 vH 
zurückgegangen, aber der Hektarertrag um 2,9 vH gestiegen. 
Die Gesamternte an Spätkartoffeln ist mit 2,92 Mill. t deshalb 
nur um 40000 t oder 1,4vH höher als im Vorjahr. Weit besser 
ist das Ernteergebnis in Bayern. Dort ist der Spatkartoffel-
anbau um 1,4 vH gegenuber 1958 gestiegen, und der Hektar-
ertrag 1st mit 245 dz urn rund 6 vH hoher als im Vorjahr. Er 
uber&chre1tet den langjährigen Durchschnitt sogar um 9,3 vH 
und wud nur von der Ernte des Jahres 1956 mit 263 dz je 
Hektar übertroffen. Dadurch wurden in Bayern, das mit über 
300 000 ha das großte Kartoffelanbaugebiet ist, in diesem Jahr 
fast 0,5 Mill. t mehr Kartoffeln als 1958 geerntet. Den Minder-
ernten in den wichtigen Verbrauchsgebieten Nordrhein-West-
falen, Hessen und Rheinlund-Pfalz, die etwa 750 000 t be-
tragen, steht neben kleineren Uberschußgebieten eine Mehr-
ernte in Süddeutschland von uber 500 000 t gegenuber. Im 
Vergleich zum VorJahr mit einer Gesamternte von 22,85 Mill t 
kann also nicht von emer nennenswert schlechteren Kartoffel-
ernte im Bundesgebiet gesprochen werden. Allerdmgs sind 
die Versorgungswege weiter gewortlen, und der Karloffel-
handel muß seinen Bedarf vielfach m anderen als den ge-
wohnten Liefergebieten decken. Im ganzen sind aber fur den 
Speisekartoffelbedarf, der nur ungefahr ein Drittel der ge-
samten Kartoffelernte ausmacht, genugende Mengen, auch 
von guter Qualitat, vorhanden. Ro. 

Die Kartoffelernten im Bundesgebiet ohne Berlin 

1 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

! 1959 gegen JD 
1 

- JD -1-- ----- ------~--

Einheit 1953158 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1957 ! 1958 
1 

1953/58 
! 

1 
- ---------

vH 

Fruhkartoffeln 
Flache m 1 000 ha ... 

1 

63,2 
1 

67,6 1 64,1 63,5 59,4 57,8 54,1 

1 

-14,.J - 9,0 - 6,5 
Hektarertrage in dz ... 167,5 178,1 155,0 180,7 

! 
166,2 166,1 151, 7 9,.J - 8,7 -- 8,7 

Gesamtertrage in .l\,,lill. t .. ..... 1,06 1,20 0,99 1,15 0,99 0,96 0,82 - 22,5 -16,9 --1.J,6 

Spatkartoffeln 
Flache m 1 000 ha 

1 

1 082,8 1 136,6 1 077,8 
1 

1 084,4 1 1 072,4 1 015,1 999,3 

1 

- 7,7 - 6,8 -- 1,5 
Hektarertrage 1n dz . 223,0 227,4 204,9 238,4 

1 

237,8 215, 7 219,0 -- 1,8 - 7,9 ' 1- 1,5 
Gesamtertrage 1n ?vlill. t .. 24,15 25,85 

1 
22,09 25,85 25,50 21,89 i 21,89 - 9,4 -14,2 i -- 0,0 

Kartoffeln insgesamt 
Flache in 1 000 ha .. 

1 

1 146,0 1 204,2 1 142,0 1147,9 1 131,8 1 1 072,9 
1 

1 053,4 

1 

8,1 6,9 - - 1,8 
Hektarertrage 1n dz .. 220,0 224,6 ' 202,1 235,2 234,0 

1 

213,0 215,6 2,0 7,9 1,2 
Gesamtertrage in Mill. t 25,21 

1 

27,05 23,08 27,00 
1 

26,49 
! 

22,85 
1 

22,71 ---- 9,9 --14,3 
1 

- - 0,6 
1 

1 
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Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 3. Vierteljahr 1959 
Die Beschäftigtenzahl und der Umsatz der Industrie1

) sind 
im 3. Vierteljahr weiter gestiegen. Dabei hielten sich die Zu-
nahmen weitgehend im saisonüblichen Rahmen. Die Beschäf-
tigtenzahl lag auch erstmals wieder über dem entsprechenden 
Vorjahresstand, den sie seit Mitte 1958 stets geringfügig un-
terschritten hatte. Der Umsatz, der im 2. Vierteljahr kräftig 
angezogen hatte, konnte den damit gewonnenen größeren 
Abstand gegenüber dem Vorjahr in der Berichtszeit behaupten. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten hat sich im Laufe des Berichts-
quartals um 99 000 ( + 1,3 vH) erhöht und belief sich Ende Sep-
tembe,r auf 7,4 Millionen. Während Ende Juni noch 5 000 Be-
schäftigte (- 0,1 vH) weniger vorhanden waren als ein Jahr 
zuvor, wurde Ende September der entsprechende Vorjahres-
stand um 73 000 ( + 1,0 vH) übertroffen. 

Bei Zugrundelegung von Vierteljahresdurchschnitten2) er-
gibt sich gegenüber dem 2. Quartal eine Beschäftigtenzunahme 
um ebenfalls 1,3 vH. Dabei hat sich erstmals seit zwei Jahren 
die Zahl der Arbeiter ( + 1,4 vH) etwas mehr erhöht als die der 
Angestellten ( + 1,2 vH). Trotzdem blieb die Zahl der Arbeiter 
weiterhin unter dem Vergleichsstand des Vorjahres (-0,5 vH). 
während bei den Angestellten die Zuwachsrate ( + 4,5 vH) un-
verändert positiv war. 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffent-
liche Versorgung. Alle Angaben m den folgenden Ausführungen 
beziehen sich noch auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber-
lin), da für das Saarland wegen der Wahrungsumstellung keine mit 
dem Vorjahr vergleichbaren Umsatzangaben gemacht werden kön-
nen. - 2) Die im folgenden angegebenen Veranderungen der Be-
schaftigtenzahlen smd durchweg auf der Grundlage von Viertel-
Jahresdurchschnitten ermittelt worden. 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, 
Löhne und Gehälter in der Industrie1) 

Vierteljahr 

1956 3. Vj. 
1957 3. Vj. 
1958 1. Vj. 

2. Vj. 
3. VJ. 
4. Vj. 

1959 1. VJ. 
2. VJ. 
3. Vj. 

Be- 1 Beschafügte 
schaf- , im Vierteljahres- Gelei-

tigte aml durchschnitt stete 
Ende 1--- -- darunter - Arbei-
des ' ins- ter-

Vier- gesamt 1- ---- . 
tel- Ange- , Arbe1-

J'11ire_s 1 ____ , stell_t:')I ter'J_ 

7 101 
7 354 
7 211 
7 306 
7 322 
7 188 
7 156 
7 296 
7 395 

1 000 

Grundzahlen 
7 072 
7 300 
7 215 
7 289 
7 319 
7 281 
7 145 
7 249 
7 345 

1117 ' 
1 177 
1 192 
1 217 ,1 

1 229 
1 238 
1 244 
1 268 i 
1 283 i 

5 8881 6 053 
5 951 
6 000 
6 017 
5 968 
5 827 
5 905 
5 985 

stun-
den 

Mill. 
Std. 

3 258 
3 157 
3 068 
3 049 
3 106 
3 154 
2 919 
3 013 
3 076 

Brutto-

gehalt- John-

summe 

Mill.DM 

2 046 
2 243 
2 410 1 2 456 
2 493 
2 660 
2 601 ) 
2 652 
2 715 

6 523 
6 957 
6 833 
7 230 
7 349 
7 549 
6 931 
7 412 
7 679 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal 1n vH 
1956 3. VJ. 
1957 3. Vj. 
1958 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1959 1. VJ. 
2. Vi, 
3. Vj. 

+ h2 + h6 + h7 + h5 + ~8 + 1,7 + 1,7 1,0 + 1,8 + 1,0 
- 0,7 - 1,8 0,3 - 2,2 - 4,1 
+ 1,3 + 1,0 2,1 ' + 0,8 - 0,6 
+ 0,2 + 0,4 1,0 1 + 0,3 + 1,9 
- 1,8 - 0,5 0,8 ' - 0,8 + 1,5 
- 0,4 - 1,9 0,5 - 2,4 - 7,4 
+ 2,0 + 1,4 1,9 , + 1,3 + 3,2 
+ 1,3 + 1,3 1,2 ! + 1,4 + 2,1 

+ 2,7 + 2,1 
+ 1,6, + 1,7 
+ 0,01- 4,5 + 1,9 + 5,8 
+ 1,5' + 1,6 
+ 6,7 + 2,7 
- 2,2 !'- 8,2 + 2,0 + 6,9 
+ 2,4, + 3,6 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1956 3. VJ. + 4,9 + 5,8 + 8,9 + 5,3 + 2,1 
1957 3. V1. + 3,6 + 3,2 + 5,8 + 3,2 - 2,7 
1958 1. Vj. + 2,1 + 2,8 + 5,2 1 + 2,2 - 2,4 

2. Vj. + 1,0 -:- 1,5 + 4,51 + 0,9 - 2,4 
3. VJ. - 0,4 , 0,3 + 4,4 - 0,6 - 1,6 
4. Vj. - 1,0 - 0,9 + 4,2 - 2,0 - 1,4 

1959 1. Vj. - 0,8 - 1,0 + 4,3 - 2,1 - 4,9 
2. Vj. - 0,1 - 0,6 + 4,2 i - 1,6 - 1,2 
3. Vj. + 1,0 + 0,4 + 4,5 : - 0,5 - 1,0 

1 

+17,01 +12,2 + 9,8 + 7,0 
+11,2, + 6,0 
+11,3, + 5,6 
+11,1 + 5,6 
+10,7 + 5,5 
+ 7,9 + 1,4 
+ 8,0 + 2,5 
+ 8,9 + 4,5 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. - 2) Einschl. 
kaufmannischer Lehrlinge. - 3) Einschl. gewerbhcher Lehrlinge. 

DIE INDUSTRIE IM 3. VIERTELJAHR 
Zunahme(+) bzw Abnahme H gegenuber dem 3 Vierteljahr des Vorjahres 

vH ßeschäfügte im 
+10 Vierteljahre,· 

durchschnitt 
+B 

+b 

+4 

57 59 
- 4 195b SB 

Geleistete Index der Umsatz Index der 
Arbeiter· fndustrfellen fndustrfellen 
stunden Nettoproduktion Erzeuger· 

preise 

57 59 57 59 57 59 57 59 
195b 58 195(, 58 195(, 58 1956 58 

STAT 8UNOESAMT 5';1-1991 

Geleistete Arbeiterstunden 

vH 
+10 

+8 

+b 

+4 

-4 

Die Industriearbeiter haben irn 3. Vierteljahr 1959 insgesamt 
3,08 Mrd. Arbeitsstunden geleistet. Gegemiber dem vorher-
gehenden Quartal bedeutet dies eine Zunahme um 63 Mill. 
Stunden ( + 2,1 vH). doch ist hierbei zu berücksichtigen, daß 
das 3. Vierteljahr im Bundesdurchschnitt 5,7 Arbeitstage 
( + 7 ,8 vH) mehr aufzuweis,en hatte als das 2. Quartal. Die Zahl 
der je Arbeitstag geleisteten Stunden hat sich also verringert, 
was zu erwarten war, da in das 3. Vierteljahr die Haupt-
urlaubsmonate fallen. 

Ein Vergleich mit dem 3. Vierteljahr 1958 läßt erkennen, 
daß langfristig gesehen die Gesamtzahl der geleisteten Arbei-
terstunden immer noch rücklaufig war. In der Berichtszeit 
wurden namlich 30 Mill. Arbeiterstunden (- 1,0 vH) weniger 
geleistet als ein Jahr zuvor. Diese Verringerung ist zu gleichen 
Teilen darauf zurückzuführen, daß die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter (-0,5 vH) und, als Folge weiterer Arbeitszeitverkür-
zungen, die durchschnittlich geleistete Stundenzahl des einzel-
nen Arbeiters (- 0,5 vH) etwas niedriger waren als in der 
entsprechenden Vorjahreszeit. 

Lohn- und Gehaltsumme 
Die Bruttosumme der Industriearbeiterlohne betrug im 

3. Vierteljahr 7,68 Mrd. DM; sie lag damit um 267 Mill. DM 
( + 3,6 vH) hoher als im 2. Vierteljahr und um 330 Mill. DM 
( + 4,5 vH) höher als im 3. Vierteljahr 1958. Da die Zahl def 
beschäftigten Arbeiter im Berichtsquartal um 0,5 vH niedriger 
war als ein Jahr zuvor, muß der Lohn je Arbeiter gegenüber 
dem Vorjahr prozentual noch etwas stärker gestiegen sein als 
die Lohnsumme ( + 5,2 vH). 

Die Bruttogehaltsumme hat mit einem Betrag von 2,72 Mrd. 
- DM das Ergebnis des 2. Vierteljahres um 2,4 vH und das Er-

gebnis des 3. Vierteljahres 1958 um 8,9 vH ubertroffen. Hier 
beruht die Zunahme gegenuber dem Vorjahr in etwa gleichem 
Umfange auf einer Zunahme der Angestelltenzahl ( + 4,5 vf-1) 
und auf einer Erhbhung des Durchschnittsgehalts je Angestell-
ten ( + 4,3 vH). 

Umsatz 
Der Umsatz belief sich in der Berichtszeit auf 57,6 Mrd. DM, 

das sind 3,3 Mrd. DM ( + 6,1 vH) mehr als im 2. Vierteljahr. 
Die Zunahme, die im wesentlichen saisonal zu erklären ist, 
hatte etwa das gleiche Ausmaß wie in den beiden vergange-
nen Jahren um dieselbe Zeit. Nachdem die Belebung des Ab-
satzes im 2. Vierteljahr den jahreszeitlich zu erwartenden 
Umfang erheblich übertroffen hatte und der Umsatz damals 
seinen Abstand gegemiber der entsprechenden Vorjahreszeit 
sprunghaft vergrößern konnte (von + 0,8 vH im 1. Vierteljahr 
auf + 10 vH im 2. Vierteljahr), ist im 3. Vierteljahr rnit der sai-
sonüblichen Weiterentwicklung der Vorsprung gegenuber 
dem Vorjahr gewahrt worden: die Wachstumsrate des Um-
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Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerprelise 
der Indiustrie') 

Vierteljahr 

1956 3. Vj. 
1957 3. Vj. 
1958 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1959 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

1956 3. Vj. 
1957 3. Vj. 
1958 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1959 1. Vj. 
2. Vj. 
3. v;. 

Umsatz Index 
der indu-
striellen Erzeuger-1 ---1 --- preise 
~~~~ ~ insgesamt Inland Ausland 

1950-lOÖ _____ Mill. DM 1950-100 

Grundzahlen 
196 47 482 40 820 6 662 122 
205 51 027 43 424 7 603 125 
200 49 114 41 612 7 503 127 
200 49 315 41 821 7 494 125 
212 52 522 44 686 7 836 126 
223 54 118 46 083 8 036 126 
201 49 509 42 029 7 480 125 
218 54 320 45 987 8 334 124 
227 57 643 49 200 

1 
8 442 123 

Veränderung gegenuber dem V o rquartaJ in v H 
+ 3,2 + 3,9 + 4,2 

! 

+ 1,9 - 0,1 
+ 4,2 + 5,7 + 6,9 - 0,4 - 0,2 
- 7,0 - 7,4 - 7,7 - 5,3 + 0,8 
+ 0,2 + 0,4 + 0,5 

! 

- 0,1 - 0,2 
+ 6,0 + 6,5 + 6,9 + 4,6 - 0,3 
+ 5,1 + 3,0 + 3,1 + 2,6 -
-10,1 - 8,5 - 8,9 - 6,9 - 0,4 
+ 8,9 + 9,7 + 9,4 

' 
+11,4 - 0,6 

+ 3,8p + 6,1 + 7,0 
1 

+ 1,3 + 0,1 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1956 3. Vj. + 6,3 + 9,8 + 7,8 1 +23,7 + 1,2 
1957 3. VJ. + 4,8 + 7,5 + 6,4 +14,1 + 2,7 
1958 1. VJ. + 3,6 -1- 4,0 + 4,0 

1

, + 3,9 + 1,1 
2. Vj. + 1,6 + 2,2 + 2,9 - 1,8 + 1,0 
3. Vj. + 3,4 + 2,9 + 2,9 + 3,1 + 0,8 
4. VJ. + 3,9 + 2,1 + 2,2 , + 1,4 + 0,2 

1959 1. v;. + o,4 + o,8 + 1,0 \ - o,3 - 1,0 
2. Vj. + 9,0 +10,1 +10,0 +11,2 - 1,3 
3. VJ. + 6,7p + 9,7 +10,1 + 7,7 - 0,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. 

satzes gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit war mit 
+ 9,7 vH etwa ebenso hoch wie im 2. Quartal. 

Werden die Umsätze der Monate Januar bis September 1959 
zusammengefaßt und mit den ersten neun Monaten des Vor-
jahres verglichen, so ergibt sich eine Zunahme um 7,0 vH. Es 
kann daher schon jetzt mit ziemlicher Sicherheit gesagt wer-
den, daß sich für 1959 wieder ein beschleunigtes Wachstum 
des Jahresumsatzes ergeben wird, nachdem sich die Aufwärts-
entwicklung m den vergangenen Jahren staudig verlangsamt 
hatte (von + 18,1 vH im Jahre 1955 auf + 2,8 vH im 
Jahre 1958). 

Vom Gesamtumsatz des 3. Quartals entfielen 4,9 Mrd. DM 
(85.4 vH) auf Inlands- und 8.4 Mrd. DM (14,6 vI--1) auf Aus-
landslieferungen. Gegenüber dem vorhergehenden Quartal 
bedeutet dies eine Zunahme des Inlandsumsatzes um 7,0 vH, 
wahrend sich der Auslandsumsatz nur um 1,3 vH erhoht hat. 
Dabei ist allerdings zu berucksichtigen, daß der Auslandsum-
satz im 2. Vierteljahr besonders kräftig gestiegen war. Ver-
gleicht man wiederum das Gesamtergebnis der ersten drei 
Quartale der Jahre 1959 und 1958 miteinander, so ergibt sich, 
daß der Inlandsumsatz um 7,1 vH und der Auslandsumsatz um 
6,2 vH zugenommen hat. Auch für den Auslandsumsatz, des-
sen Zuwachsrate sich von+ 17 vH im Jahre 1957 auf+ 1,6 vH 
im Jahre 1958 abgeschwa.cht hatte, wird die Gesamtbilanz des 
Jahres 1959 also hochstwahrscheinlich wieder ein beschleunig-
tes Wachstum anzeigen. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 

Im Bergbau dauerten die Abschwächungstendenzen wei-
ter an. Die Zahl der Bescha.ftigten hat sich erneut verringert 
(- 2,5 vH) und lag nunmehr um 7,1 vH niedriger als ein Jahr 
zuvor. Trotzdem gab es nach der Statistik der Arbeitsverwal-
tung in den bergmännischen Berufen nur verha.ltnismäßig we-
nige Arbeitslose (im Durchschnitt des Berichtsquartals sogar 
weniger als ein Jahr zuvor). Die Belegschaften sind also offen-
bar hauptsachlich dadurch vermindert worden, daß natürliche 
Abgänge und Abgange durch Kündigungen von seiten des 
Arbeitnehmers von den Zechenleitungen nicht durch Neuein-
stellungen ersetzt wurden. Die Abwanderung von Arbeits-
kra.ften wird durch die Ungewißheit über die künftige Bedeu-
tung der Kohle am Energiemarkt und den teilweise erheb-

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1950=100 

... "'1951 ---1952 -1953 ~1954 =m1955 =1956 ~19s1 --1956 -1959 
log Maßst _ _____ -~-----l~g Maßst. 

GESAMTE INDUSTRIE 
,oo 

2:JO 

150 

100-+-------+--,-----< 
500 

400 

350 

300 

250 

2L10 

150 

125 

250 

200 

150 

125 

GRUNDSTOFF-u PRODUKTIONS' 
GÜTERINDUSTRIEN 

~- ----- ,-----

VERBRAUCHSGÜTER IN DU ST RIEN 
(Ohne Nanrungs-u Genußmlttelindustrien) 

BERGBAU 

-- 250 

200 

150 

- .. ·"·~- .. ~.:,,/'•,,,,···/ 125 

,-...,----+-------+-100 

NAHRUNGS-u GENUSSMITTEL0 

INDUSTRIEN 

500 

400 

350 

300 

250 

250 

200 

15U 

t------------+100 
GO 

JFMAMIJAs'oND 

liehen Kräftemangel in anderen Wirtschaftszweigen angeregt 
und erleichtert. Die prozentualen Veränderungen der Beschaf-
tigtenzahlen des Bergbaus entsprechen im wesentlichen der 
Entwicklung im Kohlenbergbau, doch war auch in den meisten 
anderen Bergbauzweigen die Beschäftigungstendenz rücklau-
fig. Der Umsatz des Bergbaus hat sich im Berichtsquartal um 
1,3 vH erhöht. Diese Zunahme war geringer als in früheren 
Jahren, da der Umsatz des Kohlenbergbaus entgegen der sai-
sonüblichen Tendenz nicht nennenswert zugenommen hat. In 
den anderen Bergbauzweigen sind die Umsätze dagegen all-
gemein gestiegen, wobei im Gegensatz zum Kohlenbergbau 
auch der entsprechende Vorjahresstand durchweg übertroffen 
wurde. 

In den G r u n d s t o ff - u n d P r o du kt i o n s g u t e r-
i n du s t r i e n sind die Bescha.ftigtenzahl ( + 1,9 vH) und der 
Ums,atz ( + 8,7 vH) etwa in dem jahr·eszeitlich zu ,erwartenden 
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Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der fodustrie 1) im 3. Vierteljahr 1959 nach Industriegruppen 

Beschaftigte Umsatz und Erzeugerpreise Auslandsumsatz 
-- ---Zu-(+)bzw. -- - -Zu-(+)bzw. 

hBt Abnahme(-) Umsatz Abnahme(-) Auslands-
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

3. Viertel-
jahr 1959 

gegen 

sc E~~!te -- Durchschmtt') -- im ~ierteljahr 1959 -- umsatz 
Sep- 3. Vierteljahr 1959 3. Vj. gegen im Industriegruppe 

tember gegen 1959 2. Vierteljahr 1959 l 3. Vierteljahr 1958 3. Vj. 
1959 2. Vj. 1 3. Vj. Umsatz ! -Erze~- 1 Umsatz I Erze~- 1959 2. VJ. 1 3. Vj. 

1959 1958 --vH--1959 1 1958 1 gerpre1se gerpretse 
---,,;;,zahl-- -vH Mill.DM vH MH!.DM 

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 7 394 743 

Bergbau ................. . 598 985 

+ 1,31 + 0,4 57 642,6 + 6,1 1 + 0,1 1 + 9,7 1 - 0,9 8 442,2 

- 2,5 - 7,1 2 299,1 + 1,3 + 0,51- 4,41- 0,5 'r!413,9 

+ 1,3 [ + 7,7 

- 3,6 - 6,2 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . ... 525 773 - 2,8 -
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kalt- und Steinsalzbergbau, Salinen ..... . 

7,2 
9,0 
4,0 

1 810,1 
92,3 

150,5 

+ 0,0 1 + 0,5 '1 _ 7,2 1 - 0,5 -· 358,6 - 6,41- 7,7 
-10,9 , -19,5 

Grundstoff- und Produktionsguterindustnen 
darunter: 

21 277 - 2,3 -
22 538 - l,61-

1 596 914 + 1,91 + 

+ 7,5 - + 15,6 - 1,9 
+ 5,9 + 0,6 + 3,4 + 1,3 ~ 46,0 

1,6 18 032,1 + 8,71- 0,4 1 + 13,8 1- 1,3 2 537,6 

+ 27,61 + 6,1 

+ 3,3 + 7,2 

Mineralolverarbeitung (einschl. Braunkohlen- u. 
Torfteerdestillation, Ölschieferverschwelung 
und -verarbeitung) . . . . . . . . . . . . ..... . 

Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . 
Eisenschaflende Industrie . . . . . ...... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien .. 
NE-Metallmdustrie . . . . . . . . . . . . . .... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............. . 
Chemische Industrie (einschließlich Chemie-

fasererzeugung . . . . . . . .... . 
Sagewerke und holzbearb. Industrie') . . . .. . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kautschuk und Asbest verarb. Industrie . 

30 436 
262 641 
300 983 
127 864 

79 759 
69 694 

432 131 
81 627 

81 981 
101 747 

+ 1,01 + 
-+- 3,51-,-+ 2,0 + 
+ 12 -
+ hl + + 2,2, -

+ 1,611 + + 0,7 -

-1- 0,21-+ 3,1 + 

7,3 
1,5 
0,2 
2,0 
4,7 
0,5 

3,3 
2,1 

0,1 
5,4 

1 714,3 
1 932,6 
4 073,7 

760,3 
970,2 
797,2 

5 268,1 
648,8 

876,7 
769,9 

+ 12,6 
+ 8,1 
+ 10,0 
+ 9,6 
T 3,7 
+ 5,7 

+ 9,3 
+ 7,1 

+ 5,2 
+ 6,6 

- 0,61 + 0,6 
- 0,3, 

--0,41 
+ 0,6 1 

+ 36,5 - 3,0 
+ 11,9 + 1,3 
+ 11,3 - 0,7 
+ 5,3 - 1,4 
+ 15,5 + 5,5 
+ 5,7 + 3,8 

- 1,21 + 16,8 -
- 1,0 -i-- 2,2 -

2,0 
6,0 

-_0,1 1 .L 3,6 
1 

-j-- 13,3 
- 4,5 
- 0,8 

70,3 
57,7 

745,7 
47,6 

141,6 
117,3 

1 172,0 
24,0 

56,9 
89,2 

+ 4,4 
- 4,1 
+ 11,4 
+ 5,5 
- 4,8 
+ 6,51 

- 0,7 
-10,7 
- 7,3 
- 6,4 
+ 24,5 
+ 0,6 

+ 0,41 + 20,7 
- 4,1 + 1,4 

- 1,1 1 + 2,8 + 3,6 + 13,9 

Investitionsguterindustrien ..... . . . . . ... 2 837 826 + 1,7 / + 
T 1,0 + 
+ 1,5 + 

2,5 18 227,6 + 4,2 

-+- _f!,2 / 
+ 10,6 - 1,0 4 575,8 

169,8 
1 444,6 
1 166,5 

350,5 
795,0 

- 0,7' + 8,2 

+ 32,01 + 4,8 
- 3,6, + 2,6 

davon: 
Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) . . . . . . . . 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau (einschl. Luftfahrzeugbau) 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Elektrotechnische Industrie . . ...... . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . . . . 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrien .. . 

184 155 
870 375 
371 411 

99 348 
668 870 

141 286 
121 142 
381 239 

~ ti 1~ 
+ 1,0 + + 1,6 -
+ 2,1 + 

1,2 
1,5 
8,7 
8,7 
4,6 

0,4 
1,0 
2,5 

1 151,5 
5 157,4 
3 361,6 

696,0 
4 238,3 

568,5 
786,8 

2-267,6 

+ 12,9 
+ 1,8 
- 5,3 - 0,2 
- 4,4 -

-i- 4,3 -
+ a,o -
+ 17,5 -
T 1,9 
+ 12,5 

0,6 
1,2 
0,5 

+ 11,81 - 1 

+ 5,8 - + 10,3 - 0,3 
+ 3,1 - 0,1 1 + 7,4 - 2,4 
+ 10,6 + 0,1 , + 11,4 - 1,7 

214,0 
73,2 

362,4 

- 7,81 + 14,5 + 3,5 - 7,0 
+ 5,51 + 12,8 

+ 4,7 + 15,5 
- 2,5 + 1,4 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . ..... 
davon: 

1 879 122 + 0,8 .- 1,0 10 474,7 + 7,81 + 1,0 ' + 8,51- 1,4 768,7 

+ 5,31' + 19,7 

+ 8,4 + 13,5 

Musikinstrumenten-, Spiel-,. Schmuckwaren-
und Sportgerate-Industrie') . . . . . . . .. . 

Feinkeramische Industrie .... . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . .... . 
Papier und Pappe verarb. Industrie . . . . . . . . . . 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie ... 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . . . 
Ledererzeugende Industrie ............. . 
Lederverarbeitende Industrie . . . .... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . ...... . 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittehndustrien 
davon: 
Ernahrungsindustrie') . . . . . . . . . . . . ..... 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . .. 

57 543 + 0,4 - 3,3 
82 813 - 0,2 - 3,0 
86 273 + 1,61 + 3,9 215 697 - 0,3 - 3,6 
97 249 + 1,9 + 1,0 

174424 + 0,7 + 2,6 
74 813 + 3,5 + 18,7 
33 550 + 1,4 -10,1 
38 617 - 0,9 - 2,7 

103 328 + 0,1 - 2,6 
597 903 + 0,9 - 3,4 
316 912 + 1,0 + 0,6 

481 896 

424 166 
57 730 

+ 4,1 - 0,3 

+ 5,0 i' . -i- 0,8 
- 1,5 - 7,7 

276,9 
316,4 
470,7 

1 163,6 
624,7 
858,9 
484,2 
343,1 
192,8 
509,6 

3 777,6 
1 456,4 

8 609,0 

7 387,4 
1 221,6 

+ 28,81
1 

+ 0,3 I + 4,8 ! + 0,4 
+ 4,8 + 0,3 

1 

+ 4,6 i - 2,8 
+ 6,5 - 1 + 13,9 : -+ 7,1 + 0 2 _c 6 9 - 0,5 
+ 8,4 , - o;5 + 7,9 ·1- 2,7 
+ 2,1 1 + 0,1 ' + 8,3 + 1,5 + 6,7 - 0,2 , + 29,4 - 1,5 
-+- 3,0 + 2,91 + 21,8 ' + 27,7 
+ 6,2 + 1,6 T 9,4 + 6,0 
+ 8,7 , T 4,0 + 8,5 + 6,1 
+ 12,1 1-i 1,1 + 7,2 - 5,7 
+ 0,4 + 0,3 

1 
+ 5,3 - 2,4 

+ ~5 - OJI, + ~7 + ~7 

+ 5,21· - + 7,8 + 0,9 + 0,2 - - 5,2 , - 0,2 
1 

94,3 
61,8 
70,9 
41,0 
20,8 
11,8 
52,5 
48,3 
28,3 
13, 7 

286,0 
39,3 

146,1 

143,0 
3,1 

+ 23,1 1· + 1,9 + 3,0 + 7,4 
+ 5,3: + 14,0 
- 2,5, - 3,0 
+ 6,1 1 + 5,3 + 44,5 + 36,5 
+ 7,7 + 26,2 
+ 4,1 + 32,4 
+ 16,8 + 15,2 
+101,3 + 25,9 
+ 3,2 + 14,1 
+ 23,8 + 30,1 

+ 12,4 + 21,1 

+ 12,0 + 20,5 
+ 30,31 + 57,5 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. - 2) Bezeichne~ 
man die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bu B 2 und Ba 
so ist die durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres = (1/ 2 B 0 + B 1 + B 2 + 1 / 2 Ba): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Verande-
ruugen der Vierteljahresumsatze vergleichbar. - 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

Umfang gestiegen. An d:er Zunahme waren alle Industrie-
gruppen - wenn auch in unt,e,rschiedlichem Ausmaß - bet,ei-
ligt. Bei emem Verg'1eich mit dem 3. Vierteljahr 1958 ergeben 
sich alleTding·s bei den Bescha.ftigten neben recht erheblichen 
Zunahmen - z. B. in der Mineralblverarbeitung (+ 7,3 vH) 
und in der Kautschiuk und Asbest verarheitenden Industrie 
( + 5,4 vH) - auch Rückgange, besonders in der Industrie-
gruppe Sag·ewerke, und holzbearbeHerrde Industne (- 2,1 vH) 
und bei den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien (- 2,0 vH). 
Der Umsatz liegt dag,egen in allen Gruppen über dem Stand 
der entsprechenden Vorjahrieszeit, wobei besonders die Zu-
wachsraten in der Mineralölverarbeitung ( + 37 vH) und in 
der chemischen Indiustrie ( + 17 vH) Beachtung verdi,enen. 
Auch die eisenschaffende Industne, deren Umsatz im ersten 
Vierteljahr 1959 noch um 17 vH niedrig•er gele·gen haHe als 
ein Jahr davor, hat im Berichtsvierteljahr den vergleichbaren 
Vorjahresumsatz erheblich ubertroffen ( + 11 vH). Der Aus-
landsumsatz hat sich vor allem in der chemischen Industrie 
anhaltend gimstig entwickelt und lag hier wie im 2. Viertel-
jahr um gut ein Fünft,el ( + 21 vH) hoher als ein Jahr zuvor. 
Für das GesamtJahr 1959 1st daher ebentfalls em kra.ftig•es An-
wachsen des Exportumsatzes der chemischen Industne zu er-
warten. 

In den lndl.l'strien, die vorwiegend In v e s t i t i o n s g ü t e r 
herst,ellen, haben sich die Zahl der Beschaftigten ( + 1,7 vH) 
urnd der Umsatz ( + 4,2 vH) ebenfalls im saisonüblichen Um-
fang ,erhöht. Auch in den einzelnen Industriegruppen sind die 
Beschaftigtenzahlen fast durchweg g,estieg,en. Nur im Schiff-
bau hat sich dm Zahl der Be,schafhgt,en weiter verring,ert und 
war nunmehr um 8,7 vH niedriger als ein Jahr zuvor. Der Um-
satz ist, außer im Schiffbau (- 4.4 vH) auch im Fahrzeug-
bau - hier aus rein jahresz•eitlichen Gründen - zuruckge-
gangen (-5,3 vH). In allen Invest'ltions•guterindustrien hat der 
Umsatz das, E11gebrnis des ,ent:sprechenden Vorjahresquartals 
ubertroffen; die Zuwachsrate war am höchsten im Fahrzeug-
bau (+ 18 vH) und am geringsten im Schiffbau (+ 1,9 vH). 

Auch bei den Industrien, die vorwiegend V e r b rau c h s-
g u t er herstellen, kann die Entwicklung der Beschaftigten-
zahl ( + 0,8 vH) und des Umsiatzes ( + 7,8 vH) als der Jahres-
zeit entsprechend bezeichnet werden. Bei den Beschaftigten-
zahlen waren, von der Kunststoff verarbeitenden Industne 
( + 3,5 vH) abg•esehen, die Veranderungen g1egenüber dem 
Vorquartal fast durchweg genng. Wesentlich verschiedenarti-
ger 1st das Bild, das ,sich bei einem Vergleich mit dem Beschäf-
Ugtenstand 1m 3. Vierteljahr 1958 ergibt. Die sta.rksten Ver-
anderung,en sind hier m der Kunststoffverarbeitung ( + 19 vH) 
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und in der Ledererneugung (- 10 vH) fe,tzust21len. In den 
ubrig,en Gruppen lagen die Zu- und Abnahmen zwischen 
+ 4 vH und -4 vH. Besonders ins Gewicht fiel der Rückgang 
in der größten Gruppe, der Textilmdustrie (-- 3,4 vH). Im gan-
zen war die Beschäftigtenzahl der Verbrauchsgüterindustrien 
um 1,0 vH niedrig,er als ein Jahr zuvor. Der Umsatz hat der 
Jahreszeit entsprechend in allen Industriegruppell zugenom-
men, wobei auch der kräftig,e AnsUe,g in der Musikinstru-
menten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-lndustrie 
( + 29 vH) unc! die ebenfalls recht erhebliche Erhöhung in der 
Textilindustrie ( + 12 vH) durchaus im saisonüblichen Rahmen 
lagen. Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1958 sind die Umsätze 
der Verbrauchsguterindustrien ebenfalls durweg gestiegen. 
Die höchste Zuwachsrate war wiederum in der Kunststr ff vei-
arbeitenden Industrie zu verzeichnen ( + 29 vH). Bei dem sehr 
erheblichen Umsatzzuwachs in der ledererzeugenden Indu-
strie ( + 22 vH) ist zu berücksichtigen, daß die Erzeugerpreise 
dieser Industnegruppe in der gleichen Zeit um 28 vH gestie-
gen sind. In den übrig,en V,erbrauchs,guterindustrien lagen die 
Verci.nderungen gegenuber dem Vergleichsstand des Vorjah-
res zwischen + 14 und + 4,6 vH. 

In den N a h r u n g s- u n d G e nuß m i t t e 1 in du s t r i e n 
waren die Zunahmen der Beschaftigtenzahl ( + 4,1 vH) und 
des Umsatzes ( + 4,5 vH) etwas gering1er als in den vergange-
nen Jahren. Dabei macht sich in der Ernährungsindustrie 
offenbar die lang,e Trockenheit und die schlecht,e Obst- und 
Gemus,eernte bemerkbar. In der Tabakverarbeitung, wo die 
Beschaftigtenzahl zurückgegang,en (-1,5 vH) und der Umsatz 
kaum gestiegen ist(+ 0,2 vH), hat sich die Verlagerung von 
Teilen der Zigarettenprodukt10n nach Berlm (West) aus,ge-
wirkt. Infolgedessen war die Beschäftigtenz,ahl der tabakver-
arbeitenden Industrie auch um 7,7 vH und der Umsatz um 
5,2 vH niedriger als im 3. Vierteljahr 1958. Kz. 

Die industrielle Produktion im Oktober 1959 

Die industrielle Produktion im Bundesgebiet (ohne Saar-
land1) urnd Berlin) hat sich im Oktober weiterhin beachtlich 
erhöht. Der arbeitstaglich berechnete Produktionsindex (1936 
= 100) errekhte emen Stand von 267 gegen 255 im September, 
ist also um 4,6 vH gestiegen. Eine deutliche Aufwartsbewe-
gung ist im Herbst ,saisonublich, sie ubertraf aber im Oktober 
- im Zusammenhang mit der schon seit einiger Zeit sehr 
lebhaften Bestelltatigkeit - die durchschnittliche Zun:ahme 
im gleichen Monat der Jahre 1951 bis 1958 ( + 3,3 vH). Die 
Wachstumsrate gegenuber dem Produkt10nsniveau des ent-
sprechenden Vorjahrnsmonat,s betrug im Oktober 7,8 vH, war 
al,o etwa gleich groß wie im August und September. Faßt 
man die Monate Januar bis Oktober zusammen, so ergibt sich 
gegenuber der entsprechenden Vorjahreszeit eme Zunahme 
der industnellen Ges,amtproduktion von 5,8 vH. 

Die Belebung der Gesamtproduktion wurde, ,soweit sie nicht 
saisonbedingt war, 1m Oktober von den Investitionsguter-
industrien getragen. Hier ergab sich, abweichend von den in 
anderen Jahren zu beobachtenden geringhigig•en V,erände-
rungen ein kraftiger Produktionsanstieg um 4,9 vH"). Die Ge-
samterzeugung der Verbrauchsguterindustnen nahm dag,egen 
nur um 1,2 vH zu, während im Durchschnitt der fruheren 
Jahre eine Erhöhung 11m 4,2 vH zu verzeichnen war. Bei den 
Hauptgi uppen Bergbau ( + 0,8 vH), Grundstoff- und Pro-
duktionsgüt>erindustrien (+ 1,2 vH), Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ( + 15 vH) sowie bei den Energieversorgungs-
betrieben ( + 4,5 vH) hielten sich die Zunahmen etwa im 
Rahmen der Entwicklung in den vorhergehenden Jahren. Im 

1) Eme Embeziehung des Saarlandes m die Indexberechnung ist 
noch mcht mogllch, da die erforderlichen Zahlen nicht vollstandig 
vorliegen. - S) Samtliche vH-Zahlen und Ausflihrungen im Text 
beziehen sich auf die Produkt10n Je Arbeitstag m dem betreffenden 
Monat: Oktober 27, September 26 Arbeitstage. Absolute Produk-
tionszahlen siehe „Statistische Monatszahlen'" S. 614' f sowie „Die 
Industne der Bundesrepublik Deutschland'', Reihe 2, Jg. 1959, 
Heft 10. 

H ZU-BZW. ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETTDPRDDUKTIDN :::t: GEGENÜBER OEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 
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Bauhauptgewe1be war die Produktion :,tärker rücklaufig als 
sonst ü1Iich, sie lag aber norh etwas über dem Niveau der 
gleichen Vorjahreszeit. 

Die b er g bau I ich e Gesamterzeugung, die im Vor-
monat beachtlich g,estiegen war, wies im Oktober nur eine 
geringe Zunahme auf ( + 0,8 vH). Während ber den meI;ten 
Bergbanzweigen die nach der Sommerpause eingetretene Be-
lebung arrhielt, bheb die Stein k oh 1 eng e w in n u n g 
unverändert (- 0,3 vH). Hier wurden die Auswirkungen der 
hoheren Anzahl der nach der Urlaubsperiode an wes enden 
Arbeitskräfte durch die größere Zahl von Ruhetagen im Ok-
tober (5 Sonnabende gegenuber 4 im September) ausgeglichen. 
Auch bei den Haldenbeständen an St,einkohle trat ke-ine Ver-
anderurrg ein, da die Nachfrage entgegen der jahreszeHlichen 
Tendenz nicht weiter zug,enomrnen hat. Infolge emer ahnl!chen 
Situation auch flir den Koksabsatz s,ind bei einer leichten 
Produktionserhöhung ( + 0,7 vH) die Koksbestande der 
Zechen ern,eut gestiegen (um rund 250 000 t auf 6,6 Mill. t). 
Demgegenüber ist die B r au n k o h I e n f b r d e r u n g vor 
allem im Zusammenhang mit dem saisonbedingt zunehmen-
den Bedar,f der Elektrizitatswerke wieder starker erhöht wor-
den ( + 3,4 vH). Ferner wiesen der fasenerzbergbau ( + 0,5 
vH), der Kali- und Steinsalzbergbau ( + 0,6 vH) und die 
Erd6],gewinnung ( + 0,8 vH) schwctche Zunahmen auf, wahrend 
allein die Metallerzfördernng rucklaufig war (- 2,1 vH). 

Bei den G r u n d s t o f f- u n d P r o du kt i o n s gut e r-
i n du s tri e n setzte sich die Aufwarts,entwicklung fort 
( + 1,2 vH) und wurde - wie schon Im September - vor 
allem von der fasen- und Stahlerzeugung und von der chemi-
schen Industrie getrag,en. Die eisen schaffende In du-
s tri e hat die Produktion in Anpassung an die nach wie 
vor lebhaften Bestelleingange erneut gesteigert ( + 3,2 vH), 
wobei die Hochofenwerke als eJ'.ste Verarbeitungsstufe dies-
mal die stärkste Zunahme aufwiesen ( + 4,9 vH). Bei den 
E i s e n g I e ß e r e I e n hielt nach der kraftigen Produktions-
erhöhung Im Vormonat die Belebung, wenn auch weniger 
intensiv, weiter an(+ 1,5 vH). In der chemischen 
Industrie, bei der die Auftragslage ebenfalls recht gun-
stig ist, w,ir die Zunahme ( + 2,6 vH) ausgepragter als sonst 
in dieser Jahreszeit. Wahrend bei Pharmazeutika und Chemie-
fasern der hohe Stand des Vormonabs gehalten wurde, stieg 
die ProdukNon von Kun,tstoHen, Teerfarbstoffen und - sai-
sonbedingt - von Seifen und Waschmitteln weiter an. Auch 
die Erzeugung von Grnndchemikalien, die Im Vormonat im 
ganzen unverandert geblieben war, wies wieder eine Zunahme 
auf, die sich vor allem auf organische Grundstoffe und auf 
Dungemittel ,erstreckte. Demgegenuber wiesen die ubrigen 
Zweige der Grundstoff- und Produktions•gü1ierindustnen kerne 
Belebung auf. Wahrend von der NE-Metallindustrie, der 
Kautschukverarbeitung und der Flachglasmdustne das Vor-
monats,ergebnis annahernd g,ehalten wurde, setzte bei der 
Industrie der Steine und Erden die im Herbst ubliche 
rückläufige Entwicklung ein (- 3,3 vH). Ferner ergab sich 
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DIE INDUSTRIELLE NETTOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936•100 (Originalbasis 1950) 
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eine Abnahme bei der Mi n e r a 1 ö 1 v e rar b e i tun g 
(- 3,4 vH), wobei insbesondere der Anfall von Dieselkraft-
stoff (- 11 vH) zugunsten von Heizöl ( + 9 vH) eoingeschränkt 
wurde. 

Die hauptsachlich I Il! v e s t i t i o n s g ü t er herstellenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industrien, deren Gesamt-
produktion in den vergangenen Jahren von September auf 
Oktober meist unverändert blieb, wiesen in diesem Jahr e·ine 
Produktionszunahme von 4,9 vH auf. Damit hat sich die Zu-
wachsrate gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat auf 10 vH 
vergröß,ert, wahrend sie im August und September 7 vH 
betragen hatte. Die Bel,ebung der Auftragseingange, die schon 
seit Monaten zu beobachten ist und sowohl von der Inlands-
nachfrage wie der Auslandsnachfrage getragen wird, hat sich 
bei der Produktion jetzt starker aus·gewirkt. Dies zeigte sich 
vor allem im Maschinenbau, wo die Erzeugung, die 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1959 

Indexgruppe 
1 1 Aug., Sept.' Okt. 
1 ') ') 
1 1 -- 1950-~ 100- -

umbasiert auf 
1936 = 100 

Zahl der Arbeitstage1) •••••••••• 25,9 2)

1

1 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . 236 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . 236 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe . .. 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138 

232 1 

1 

Kohlenbergbau ...... , . . . . . . 105 

26 1 27 

255 267 

255 , 268 
1 

251 I 263 
! 

144 145 
110 110 
229 230 
124 1 122 
289 1 291 

Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . 224 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . 120 
Kali- und Stemsalzbergbau . . . 265 
Erdol- und Erdgasgewinnung 1206 11203 11213 

Verarbeitende Industrie ! 262 275 
Grundstoff- und Produktions-

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

- --· ----
Oktober Okt. 

1959 1958 
gegen gegen 

Sept. 
1 

Okt. Sept. 
1959 1958 1958 

-~-- -- ---

vH') 

+ 3,81 
1 + 3,8 

+ 4,6 + 7,8 + 4,2 

+ 4,9 + 7,9 + 4,4 

+ 4,9 + 7,7, + 4,4 

+ 0,8 - 4,7 
- - 8,8 

+ 0,5 '1 + 4,3 
- 2,11- 1,3 + 0,6 + 5,7 
+ 0,8, +14,5 

-1- 1,9 
+ 1,3 
+ 2,9 
- 6,0 
+ 4,3 
+ 0,9 

+ 5,2 + 8,5 + 4,6 

guterindustrien ............ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie .. 
Eisen-, Stahl- und 

241 

237 
234 
168 

'1 m I m ~ 1:1 t 1 ~ ~ · ~ ~ ~ 
174 179 + 3,2 +28,9 + 0,6 

Tempergießere1 ......... . 
NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 

137 
204 

152 
219 

154 
219 

T 1,5 +12,6 T 2,2 
-l- 0,0 + 8,5 + 2,0 

Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralolverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie .. . 

324 338 
172 173 
812 903 
628 i 654 
274 1305 
294 291 

347 

I

'. 166 894 
632 
305 
290 

+ 2,6 +16,1 + 2,5 
- 4,2 -17,0 + 4,8 
- 1,0 +32,0 + 7,2 
- 3,4 + 23,8 - 4,5 
- 0,3 +15,4 - 0,6 

Flachglasindustrie ......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ............... . 174 177 

Investitionsguterindustrien . . . . 297 336 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 99 101 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . 252 277 
Fahrzeugbau . . . . . . . . 551 690 
Elektrotechnische Industrie . . 653 729 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie') . . . . . . . . . . 208 228 

Verbrauchsguterindustrien.i) ... 208 m~I Feinkeramische Industrie 194 
Hohlglasindustrie ........... 415 

1 

424r 
Ledererzeugende Industrie ... 86 94r 
Schuhindustrie .. .......... 
Textilindustne ............. 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien . . . . . . . . ...... . 
Ernahrungsindustrie 

Brauerei ................ . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetriebe .... 
Elektrizitatserzeugung 
Gaserzeugung ·············· 

Bauhauptgewerbe ············· 

132 147rl 
184 214r 

214 214 i 

251 1· 253 1 

~~~ m 1 

376 408 
457 498 

1 
185 197 

246 ! 

1 
255 1 

179 

- 0,31 + 0,7 + 4,6 

+ 1,2 I + 5,9 + 2,2 

353 + 4,9 +10,2 + 1,7 
104 + 3,1 - 3,0 - 1,7 
300 + 8,2 +11,4 - 2,0 
688 - 0,4 +15,2 + 2,0 
776 + 6,5 + 7,8 + 3,9 

239 + 4,6 +12,9 + 4,9 

244 
204 
449 

89 
148 
211 

246 
307 
178 
150 

+ 1,2 + 7,6 + 4,1 
- 0,7 + 0,8 + 3,6 
+ 6,0 + 3,5 + 7,9 
- 4,9 I- 2,9 + 1,9 
+ 0,51 +12,3 - 0,6 
- 1,3 + 5,6 + 2,5 

-1-14,9 - 2,5, +16,2 
+21,3 + 1,31 +21,2 
-15,1 : -1-11,5 -16,5 
- 2,0. -12,9 1 - 1,5 

426 + 4,5, +12,1 + 3,3 
520 + 4,6 + 14,9 + 2,9 
206 + 4,2 - 2,0' + 5,7 

237 - 7,0 + 1,9 - 1,8 
i 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Bayern 25, ubrige Lan-
der 26 Arbeitstage. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittebndustrien. - 5

) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. -
6) Vorlaufige Zahlen. 

im Oktober fruherer Jahre in der Reg•el schwach rücklaufig 
war, um 8,2 vH gestiegen ist. An dieser beachtlichen Produk-
tionserhöhung waren mit Ausnahme der Maschinen flir die 
Bauwirtschaft und der Landmaschinen, die beide aus saisona-
len Gründe0, schwach nicklaufig waren, sowie der Hütten-
und Walzwerkeinrichtungen alle wichtigen Erzeugnisse be-
teiligt. Besonders krafüge, zum Teil exportbedingte Steig,e-
rungen ergaben sich bei Maschinen für die Nahrungsmittel-
industrie, Metallbearbeitung&maschinen und Maschinen- und 
Präziisionswerkzeugen. Ent&prechend der gunstigen Auftrags-
lage wies auch die e 1 e kt rote c h n i s c h e Industrie 
eine beachtliche Belebung auf ( + 6,5 vH). Maßgebend für 
diese Entwicklung wa1en betrachthche Zunahmen bei elektro-
motorischen Wirtschaftsgeräten, Elektrowärmegeräten sowie 
Rundfunk- und Fernsehapparaten. Auch die Herstellung von 
Meß- und Re,gelgeraten, die im Zusammenhang mit der Auto-
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matisierung von Produktionsprozessen s,chon s,eit längerem 
eine verhältnismaßig gunstige Entwicklung zeigt, stieg wieder 
an. Im St a h 1 bau ( + 3,1 vH) nahm vor allem die Her-
stellung von Feuerungen, Behältern und Rohrleitung,en zu, 
während die Fertigung von Stahlkons,truktiol]en jahreszeit-
lich bedingt rückläufig war. Vom Fahrzeugbau ist der 
hohe Vormonatsstand gehalten worden (- 0,4 vH), wobei 
Rückgängen bei Liefer- und Lastkraftwagen eine weitere Be-
lebung bei Fahrradern und Motorrädern, i.tber 100 ccm gegen-
überstand. Die Produktionserhöhung in der Eisen-, B 1 e c h-
u n d M e t a 11 w a r e n in du s t r 1 e ( + 4,6 vH), an der alle 
wichtigen Erzeugnisse beteiligt waren, wurde hauptsachlich 
durch stärkere Zunahmen bei Feinblechpackungen und Fahr-
zeug,zubehör bestimmt. 

Die Gesamterzeugung der i.tberwiegend V ,erb rauch s-
g ü t e r herstellenden Industrien hat sich der Saisontendenz 
entsprechend weiter ,erhöht, die Zunahme um 1,2 vH entsprach 
aber nicht der durchschnittlichen Steigerung zur g!,eichen Zeit 
der vergangenen Jahre ( + 4,2 vH). Der Produktionsstand der 
Vorjahreszelt wurde im Oktober um 7,6 vH i.tberschritten, 
während im August und September die Zuwachsrate noch 
10 vH betrag,en hatte. Die bei den Verbrauchsgüterindustrien 
regelmaßig im September einsetzende Belebung der Auftrngs-
eingange war diesmal besonders kraftig, hat sich aber bei der 
Produktion bisher nicht ausgewJikt. 

Die Text i 1 in du ·s tri e hat trotz der guten Auftragslage 
das hohe Vormonatsergebnis nicht g,anz gehalten (- 1,3 vH); 
die Produktion blieb aber weiterhin deutlich uber dem Vor-
jahres,stand. In den einzelnen Branchen der Textilmdustrie 
war der Produktionsverlauf im Berichtsmonat uneinheitlich: Bei' 
wichtigen Zweigen, wie der Baumwoll-, der Wollindustrie 
und den Wirkereien und Strick!ere1en, er,gaben sich leichte 
Abschwachung. Lediglich die Juteindustrie sowie die Her-
stellung von Gardinen- und DekoraHonsstoffen wiesen Pro-
duktionserhöhungen auf. Bei der B e k I e i dun g s i n d u-
s tri e war die Entwicklung schwächer als saisom.iblich, ob-
gleich auch hier die Auftragseingange in letzter Zeit sehr 
hoch waren. In der Schuhindustrie ( + 0,5 vH) wurde 
der verhaltnismaßig hohe Stand des Vormonats gehalten. 
Die Produktion der Lederindustrie ging jedoch ent-
gegen der s,aisonüblichen Tendenz zurück (- 4,9 vH), wobei 
neben den von der Schuhmclustrie aufgenommenen Leder-

sorten auch di,e von der übrigen Lederverarbeitung benötig-
ten Lederarten Abnahmen aufwiesen. In der M ö b e 1 in du-
s t 1 i e ( + 1,7 vH), deren Erzeugung im August und Septem-
ber bereits kraftig g,estiegen war, trat noch eine leichte Pro-
duktionserhöhung ein, die sich mit Ausnahme von Küchen-
und Sitzmöbeln auf alle Wohnmöbelarten erstreckte. Während 
die fein k er am i s c h e Industrie (- 0,7 vH) ledig-
lich den Vormonatsstand behaupten konnte, nahm die Produk-
tion der Ho h 1 g 1 a s in du s tri e saisonbedingt weiter zu 
( + 6,0 vH), wobe,i an dies,er Belebung vor allem Wirtschafts-
glas sowie Hohlglas fur Laboratorien Anteil hatten. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e nuß mit t e 1 in du-
s tri e n ist - wie i.tblich in dieser Jahreszeit - eine kraftige 
Zunahme zu verzeichnen ( + 14,9 vH). die in ihrem Ausmaß 
etwa der durchschnittlichen Entwicklung im Oktober der Jahre 
1951 bis 1958 entspricht. Wie bereits im September wurde der 
Produktionsstand der gleichen Vorjahreszelt infolge der be-
sonderen Verhältnisse in der tabakverarbeitenden Industrie 
nicht überschritten (- 2,5 vH). Die in diesem Zweig seit 
langerer Zelt zu beobachtende rückläufige Bewegung durch 
Verlagerung der Produktion von Tabakerzeugnissen nach 
Berlin (We,t) setzte sich auch im Oktober fort (- 2,0 vH) 
und betraf sowohl die Zigaretten- als auch die Rauchtabak-
herstellung (- 2,5 vH bzw. - 7,9 vH); lediglich bei der 
Zigarrenerzeugung ist eine leichte Steigerung eingetreten 
(+ 3,2 vH). 

Demgegenüber hielt sich die Produktion der Ernahrungs-
industrie allein weiterhin etwas über dem Niveau des ent-
sprechenden Vorjahresmonats. Die starke Aufwartsentwick-
lung im Oktober wurde hier durch den Beginn der Zucker-
kampagne maßgeblich beeinflußt; allerdings ist in diesem 
Jahr wegen der ungünstigen Wachstumsbedingungen für 
Zuckerrüben em wesentlich geringeres Ergebnis als 1958 zu 
erwarten. Ferner ergaben steh saisonale Steigerungen bei der 
Süßwarenindustrie ( + 19 vH) im Hinblick auf das bevor-
stehende Weihnachtsgeschtift sowie bei der fischverarbeiten-
den Inclustne ( + 5,3 vH). Außerdem wies die Margarineindu-
strie eme starkere Zunahme auf ( + 9,2 vH). Dagegen war der 
Produktionsverlauf bei den Brauereien (- 15 vH), bei der 
Obst und Gemi.tse verarbeitenden Industrie (- 7,9 vH) sowie 
bei den Molkereien und der mi!chverarbettenden Industrie 
(- 6,3 vH) sa1sonbeclmgt nicklauhg. Reh. 

Bautätigkeit 

Der Strukturwandel der Bautätigkeit 
Aus den Jahresergebnissen 1958 der Bautätigkeitsstatistik 

Die wichtigsten Einzelheiten uber das Jahresergebnis 1958 
im Wohil'ungsbau sind bereits m dieser Zeitschnft bekannt-
gegeben worden1). Sie beruhten auf verhaltnismaßig knapp 
gefaßten Schnellmeldungen und Vorwegaufbereitungen und 
konnten damit nur beschränkte Embltcke in die Struktur des 
gesamten Wohnungsbaues vermitteln. Aush.ihrlichere Ergeb-
nisse, die vor allem einen langfristigen Vergleich gestatten, 
sind erst im Zuge der Jahresaufbereitung angefallen. Bei ihrer 

1) 510 000 Wohnungen im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) 
fertiggestellt - Vorlaufiges Jahresergebms 1958 - ,,Wirtschaft und 
Statistik", 11. Jg., Heft 3, S. 140 ff. - Endgultiges Wohnungsbau-
ergebms 1958 „Wirtschaft und Statistik", 11. Jg., Heft 5, S. 263 ff. -
Die Bewilligungen im offent11ch geforderten sozialen Wohnungs-
bau 1958 „Wirtschaft und Statistik", 11. Jg., Heit 4, S. 204 ff. - Die 
Struktur des offent11ch geforderten sozialen Wohnungsbaues 1958 
,,Wirtschaft und Statistik", 11. Jg., Heft 10, S. 557 ff. 

Darstellung soll diesmal besonders auf den „Nichtwohnbau" 
und auf den Bau von Einfamilienhäusern eingegangen werden. 

Bei den bisherigen Darlegungen über die Bautatigkeit stand 
ferner jeweils der Wohnungsbau im Vordergrund. Er bildet 
jedoch nur einen Teil des von der Bautatigkeitsstatistik er-
faßten Hochbaues, der alle uber der Erde erstellten Bauten 
(ohne Ingenieurbauten) umschließt. Ein wesentlicher Teil 
des gesamten Bauvolumens entfallt auf gewerbliche und land-
wtrtschaftliche Betriebsgebäude, Bürogebäude, Schulen, Kran-
kenhäuser, Altersheime und dgl., wofür sich die Kurzfassung 
„Nichtwohnbau" eingeburgert hat. Wohn- und Nichtwohnbau 
beanspruchen gememsam die Baukapazitat, wHken sich auf 
die Beschaftigung und das Preisgefüge der Bauwirtschaft aus 
und binden in erheblichem Umfang finanzielle Mittel. Haufig 
smd die gleichen Firmen m beiden Sparten tatig, und die 
Schwerpunkte ihres Wirkens verlagern sich je nach dem kon-
junkturellen und saisonalen Geschehen. ,,Flauten" im Woh-
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nungsbau können zum Teil durch eine gute Beschäftigung im 
Nichtwohnbau ausgeglichen werden. 

In der Bauwirtschaft ist neben dem Hochbau der Tiefbau 
von erheblicher Bedeutung. Die Darlegungen über die Struk-
tur der Bautätigkeit müssen aber vorer,st auf den Hochbau 
beschrankt bleiben, weil ausreichende statistische Unterlagen 
über den Tiefbau nicht zur Verfügung stehen. 

Das Bauvolumen im Hochbau nach Wohnbau 
und Nichtwohnbau 

Die im Rahmen der Bautätigkeitsstatistik fur den Hochbau 
1958 nachgewiesenem veranschlagten remen Baukost.en, di.e 
zwar nur einen Teil, aber den wesentlichsten, der Baumvesti-
tionen darstellen, betrugen rund 15,5 Mrd. DM. Davon ent-
fielen 10 Mrd. DM oder 65 vH auf Wohnbauten, 5,5 Mrd. DM 
bzw. 35 vH auf den Nichtwohnbau. 

Tabelle 1: Die veranschlagten reinen Baukosten der im Jahre 
1958 fertiggestellten Bauvorhaben im Bundesgebiet (ohne 

Saarland und Berlm) 

Veran- 1 

schlagte davon fur 
reme Bauherr Bau- --- ---

Gemeindegroßenklasse kosten Nicht-ins- Wohnbauten wohnbauten 
gesamt 

Mill.DM vH -----J\,[fff.DM/ vH 

Beh6rden und Verwaltungen ... 1 897,1 223,6 11,8 1 673,5 88,2 
Gemeinn. Wohnungs- und land!. 

S1edlungsunternehmen ........ 2 545,1 2 485,2 97,6 59,9 2,4 
Freie Wohnungsunternehmen 344.5 344,5 100 .') .') 
Erwerbs- oder Wirtschaftsunter-

nehmen ... ....... 3 718,9 386,9 10,4 3 332,0 89,6 
Private Haushalte ....... 6 963, 7 6 567,5 94,3 396,2 5,7 
Zusammen ......... 115 469,3 10 007, 7 '64,7 5 461,6135,3 

davon in Gemeinden mit ... Einw. 
weniger als 2 000 .. 2 696,2 1 711,9 63,51 984,3 , 36,5 

2 000 bis unter 5 000 ........ 1 785,9 1 248, 7 69,9 537,2 1 30,l 
5 000 bis unter 20 000 ........ 2 649,5 1 778,0 , 67,1 i 871,5 ; 32,9 

20 000 bis unter 50 000 .... 1 695,0 1 121,0 1 66,1 ! 574,0 33,9 
50 000 bis unter 100 000 ........ 1 089,2 678,1 1 62,3 ' 411,1 '37,7 

100 000 bis unter 500 000 .. 2 544,8 1 617,6 63,6 927,2 36,4 
500 000 und mehr ... ........ 3 008, 7 1 852,4 i 61,6 1 156,3 i 38,4 

1 

1 ) Im Nichtwohnbau nicht als gesonderte Bauherrengruppe ausgewiesen. 

Vergleicht man das Hochbauvolumen des Jahres 1958 mit 
dem fniherer Jahre - stets ausgehend von den veranschlag-
ten remen Baukosten -, so hat es zunachst den Anschein. 
als habe sich im Laufe der Zeit verhaltnismäßig wenig ge-
ändert. Das Gewicht der Nichtwohnbauten hat sich gegen-
über den Wohnbauten nur genngfügig erhöht. Von 100 Mlll. 
DM, die 1954 investiert wurden, entfielen 32 auf Betriebs-
gebäude jeglicher Art, auf Eurobauten, Anstalts- und son-
stige Nichtwohngebaude, im Jahre 1958 dagegen mehr als 35. 
Gewiß spielt bei diesen zunächst germgfugigen Verschiebun-
gen eine Rolle, daß infolge der Preissteigerungen seit 1954 
im letzten Jahr ein großerer Teil der sog. ,,Bagatellfalle", wie 
z.B. Garagen oder Huhnerstalle, in die Aufbereitung em-
bezogen wurden als 1954; derartige Vorhaben waren damals 
wegen der niedngeren Baupreise bllhger und blieben des-
halb haufiger als heute unterhalb der „Bagatellgrenze" 2) von 
1 000 DM remen Baukosten. Auch wenn man die von den 
einzelnen Bauherrengruppen fur ihre verschiedenartigen Vor-
haben veranschlagten Betrage gegenuberstellt und ihre Auf-
teilung auf die verschiedenen Sparten des Hochbaues unter-
sucht, scheinen die Verhaltmsse seit Jahren konstant geblie-
ben zu sein. Die im Rahmen dieser Betrachtung wichtigste 
Gruppe der pnvaten Haushalte, die mit nahezu 7 Mrd .. DM 
etwa 43 vH der im gesamten Hochbau veranschlagten remen 
Baukosten investierte, war 1958 zu rund 94 vH im V\Tohnbau 
und zu 6 vH im Nichtwohnbau tatJg. Die Anteile haben sich 
damit seit 1955 nur ganz geringfligig gea.ndert. Die entschei-
dende Zäsur durfte bei den privaten Haushalten jedoch vor 
diesem Jahre gelegen haben, denn die Bautatigkeitsstatistik 
der Jahre 1953 und 1954 weist bei ihnen einen wesentlich 

S) Sie traten nur dann im Ablauf der Jahre m gleicher Weise in 
der BautatJgke1tsstat1stik 1n Erschemung, wenn 1hr umbauter 
Raum mit 50 und mehr cbm angegeben worden ,var. Sofern es sich 
um Erweiterungen oder Umbauten handelte und der urnbctute 
Raum nicht angegeben werden konnte, war die Wertgrenze ent-
scheidend. 

DIE VERANSCHLAGTEN REINEN BAUKOSTEN 
DER 1958 FERTIGGESTELLTEN BAUVORHABEN NACH BAUHERREN 

Mrd Dl.i 
16 

Ewohnbauten LJNichtwonnbauten 

! Bundesdurchschnitt aller Bauherren 

Behorden u Verwaltungen 

SemeinnOt: Wohnungs-u 
land! Siedlungsunternehmen 

Freie 
Wolnungsunternehmen 

Erwerbs-oder 
Wirtschaftsunternehmen 

Pril'ate Haushalte 

1 
100 vH 

hoheren Anteil der Nichtwohnbauten auf. Die privaten Haus-
halte haben in jenen Jahren in stärkerem Umtang die in 
ihrem Besitz befindlichen Büro- und Geschaftsgebäude, die 
durch den Kneg zerstbrt oder beschädigt worden waren, wie-
der aufgebaut oder wiederhergestellt. Soweit man dies aus 
den statistischen Unterlagen verfolgen kann, wird diese Pe-
riode etwa 1954/55 im wesentlichen abgeschlossen worden 
sein. Der Vergleich mit den weiter zurückliegenden Jahren 
wird allerdmgs dadurch gehemmt, -daß in der Handhabung 
der Bautatigkeitsstatistik bei den privaten Haushalten 1955 
einige Anderungen erfolgt smd. Hinsichtlich der Rangfolge 
der Investoren haben sich seit damals keinerlei Verschiebun-
gen mehr ergeben. Nach den privaten Haushalten lagen 1958 
die Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen an zweiter Stelle. 
Sie sind ganz überwiegend im Nichtwohnbau tätig; immerhin 
machte der Anteil des Wohnbaues, der seit 1955 zuruck-
gegangen ist, noch etwa 10 vH aus. An dritter Stelle folgten 
die Gemeinntitzigen Wohnungs- und landhchen Siedlungs-
unternehmen, die im Nichtwohnbau kaum als Bauherren auf-
treten. Bei den Behörden und Verwaltungen, auf die 1958 
rund 1,9 Mrd. der im Hochbau veranschlagten reinen Bau-
kosten entfielen, ist der Wohnbau zugunsten des Nichtwohn-
baues seit Jahren zurückgegangen. 

Die Wandlungen im Hochbau der letzten Jahre zeigen 
sich eher bei einer Betrachtung der Bautatigkeit nach Ge-
memdegrößenklassen. Gegenüber 1954 hat sich besonders in 
den Großstadten das Gewicht des Nichtwohnbaus verstarkt, 
wogegen die Bedeutung des Wohnbaus - stets gemessen an 
den Kosten der Gebäude - in allen Gemeindegroßenklassen 
mit Ausnahme jener unter 2 000 Emwohner zurückging. Diese 
Gewichtsverschiebungen im Zusammenhang mit den Ände-
rungen im Umfang der Bautätigkeit haben einige interessante 
Folgen gehabt. Wohl vollzieht sich der größte Teil des Hoch-
baus in einer Großenordnung von rund 3 Mrd. DM in den 
Staclten mit 500 000 und mehr Einwohnern, und noch immer 
liegen diese sowohl bei den Wohn- als auch bei den Nicht-
wohnbauten an der Spitze; an zweiter Stelle folgen jedoch die 
Gemeinden mit weniger als 2 000 Emwohnern. Auf sie ent-
fielen bei den 1958 fertiggestellte,, Vorhaben run:ct 2,7 Mrd. 
DM der insgesamt 15,5 Mrd. DM im Hochbau veranschlagten 
reinen Baukosten. Was den Nichtwohr1bau anbetrifft, so wur-
den hier, im wesentlichen bedingt durch den Bau landwirt-
schaftlicher Betriebsgebaude, immerhin 984 Mill. DM inve-
stiert gegenuber 1,2 Mrd. DM in den Gemeinden mit 500 000 
und mehr Einwohnern und 927 Mill. DM in den Städten von 
100 000 bis unter 500 000 Emwohner. 

Die Nichtwohnbauten nach Gebäudearten 
Von den 1958 ftir den Bau von NichtwohnbautEcn veran-

schlagten reinen Baukosten von nahezu 5,5 Mrd. DM entfielen 
etwa 3,7 Mrd. DM oder rund zwei DnttEcl auf gewerbliche 
Betnebsgebaude, 656 Mill. DM auf Btirogebäude, 622 Mill. DM 
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auf landwirtschaftliche Betriebsgebaude und etwa 500 Mill. 
DM auf Anstaltsgebaude. Als Bauherren gewerblicher Be-
triebsgebaude und sonstiger Nichtwohnbauten treten neben 
den Produktionsbetrieben im Nichtwohnbau auch die Behor-
den und Verwaltungen in nenn1enswertem Umfang auf. Bei 
den Btirobauten wurden in erster Lmie Behbrden und Ver-
waltungen, in zweiter Linie Handels- und Dienstleistungs-
betnebe tätig, wogegen Anstaltsgebäude, also Krankenhau-
ser, Schulen, Altersheime und dgl. garnz tiberwiegend von der 
öffentlichen Hand errichtet werden. 

Der Bau von Nichtwohngebäuden hat sich im Laufe der 
letzten Jahre unterschiedlich entwickelt. Vor allem das Ge-
wicht der Anstalts,gebäude hat sich seit 1955 erheblich ver-
starkt. Die veranschlagten reinen Baukosten der fertiggestell-
ten Gebäude sind hier im Laufe von vier Jahren von rund 
258 auf etwa 407 Mill. DM gestiegen. Gewiß hat hierzu der 
Preisanstieg in der Bauwirtschaft mit beigetragen. Wesentlich 
durfte jedoch sem, daß sich durch den verstarkten Bau von 
Krankenhäusern und Schulen das Gewicht immer starker zu 
den aufwendigeren Bauten hin verlagert hat. Dies tritt deut-
lich bei emer Gliederung der fertig,gestellten Vorhaben nach 
Bauherren hervor. Behörden und Verwaltungen veranschlag-
ten die 1955 fertiggestellten 748 Anstaltsgebaude mit rund 
197 Mill. DM; für d1e 1958 von den gleichen Bauherren errich-
teten 713 Anstaltsgebaude wurden: demgegenüber 313 Mill. 
DM kalkuliert. Die veranschlagten reinen Baukosten je cbm 
umbauten Raumes erhohten sich von 63,3 DM auf 79,4 DM, 
die Kosten je qm je Gesamtflache stiegen von 314,4 DM auf 
384,4 DM. Die Gebäude sind, wie ein Blick sowohl auf die 
Angaben über den umbauten Raum und die Gesamtflächen 
erkennen läßt, seit 1955 ständig großer gewordem 

Der Bau von Bürogebäuden hat demgegenuber geringfügig 
abgenommen. Bei den gewerblichen Betriebsgebäuden und 
sonstigen Nichtwohngebauden hat sich die Zahl der Ge-
baude von 50 000 auf nahezu 63 000 im Laufe der Jahre 
erhöht, der umbaute Raum und auch die Flächen smd jedoch 
nicht im gleichem Maße gestiegen. Gewiß spielt hierbei die 
sogenannte Bagatellgrenze eme Rolle, die dazu gefuhit hat, 
daß in dieser Gruppe, zu der auch die sonstigen „Nichtwohn-
gebäude" gezahlt werden, 1958 z.B. eine größere Zahl von 
Garagen enthalten gewesen sein dürfte als 1955; die gesamte 
Entwicklung wird hierdurch jedoch werng berührt. 

Unterschiedliche regionale Schwerpunkte im Nichtwohnbau 

Je nach der Art des Nichtwohnbaues ergeben sich unter-
schiedliche regionale Schwerpunkte. Der Bau von landwirt-
schaftlichen Betriebsgebäuden, aber auch von gewerblichen 
Betriebsgebäuden - hier meist kleinere Reparaturwerkstat-
ten - spielt m den kleinen Gemeinden eine entscheidende 
Rolle. Von den 36 000 Scheunen, Stallen, Remisen und dgl. 
wurden 26 000 in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern, mehr als 5 000 in den Gemeinden mit 2 000 bis unter 
5 000 Einwohnern, enichtet. Von 63 000 gewerblichen Be-
triebsgebäuden fanden sich immerhin 25 000 in den hier er-

wähnten Gemeinden. Bei den Anstaltsgebäuden waren da-
gegen mehrere Schwerpunkte festzustellen. An erster Stelle 
lagen die Großstadte mit 500 000 und mehr Einrwohnern, an 
zweiter Stelle dage,g,en die Gemeinden mit 5 000 bis unter 
20 000 Einwohnern. Es dürfte sich hier meist um Kranken-
haus- und Schulbauten in den kleineren Kreisstädten g•ehan-
delt haben. Dafur sprechen die verhaltnismaßig hohen ver-
anschlagten remen Baukosten dieser Gebaude. Auch bei den 
Btirogebauden zeigen sich mehrere Schwerpunkte: auf der 
einen Seite die Großstadte, auf der anderen vielfach aber 
auch Gemeinden mittlerer Größe. Bei den gewerblichen Be-
triebsgeba.uden dagegen spielen die Großstadte, zumindest 
was die verarnschlagten Baukosten und damit die Großen-
ordnung der Investitionen anbetnfft, die entscheidende Rolle. 

Das Erkennen der Zusammenhänge wird im Nichtwohnbau 
msofern etwas erschwert, als Umbauten, Erweiterungen und 
zum Teil auch noch die Wiederherstellung zerstbrter Gebaude 
eme wesentlich grbßere Rolle als im Wohnbau spielen. Von 
dem gesamten Volumen des Nichtwohnbaues in Hohe von 
run,d 5,5 Mrd. DM entfielen 1958 immerhin 1,1 Mrd. DM auf 
derartige Baumaßnahmen. 

Der Wohnungsbau 1958 

Das Ergebnis des Wohnungsbaues entsprach 1958 mit ins-
gesamt 488 000 fertiggestellten Wohnungen n,icht ganz den 
Erwartungen. Es lag um rund 7 vH unter dem Ergebrnis des 
Jahres 1957. 

Im einzelnen zeigte der Wohnungsbau die bereits aus dem 
Vorjahr bekannten Tendenzen. Die Wohnungen wurden 
flachenmaßig' größer, die Ausstattung verbesserte sich wei-
ter, so daß 93 vH der Wohnungszugange über ein Bad ver-
fügten, und auch hmsichtlich der Raumzahl machte sich wie-
derum die Tendenz zu den grbßeren Wohnungen hin bemerk-
bar. Diese Faktoren wirkten selbstverstandlich auch auf die 
Baukosten ein. 

Auf eine Wohnung in Neu- und Wiederaufbauten 
entfielen im Durchschmtt 

Emheit 1954 1955 1956 1957 
Wohn- und Nutzflache 

1m Gebaude qm 63,0 66,0 67,5 69,4 
darunter: 
Wohnflache allein qm 57,9 60,4 61,7 63,6 
Umbauter Raum 1m Gebaude cbm 326 339 350 361 
Veranschlagte reine 

Baukosten . ...... ... DM 14 730 15 780 17 170 18 900 

1958 

72,5 

66,3 
376 

21 200 

Filr die nahezu 34 000 Mehrfamihenhauser mit etwa 234 000 
Wohnungen, die 1958 fertiggestellt wurden, beliefen sich die 
veranschlagten reinen Baukosten auf 4,3 Mrd. DM; die 142 000 
Emfamillenhäuser, in denen 207 000 Wohnungen lagen, waren 
von den Bauherren demgegenuber mit fast 5 Mrd. DM veran-
schlagt worden. Es wurden ferner nahezu 3 900 Bauernhauser 
errichtet, deren reme Baukosten mit 200 Mill. DM angesetzt 
worden waren. Von Gebaudeart zu Gebaudeart ergeben sich 
betrachthche Abstufungen der Kosten Je Wohnungseinheit. 
Einfamilienhäuser, die nur eme Wohnung umfaßten, lagen 

Tabelle 2: Die veranschlagten reinen Baukosten der im Jahre 1958 fertiggestellten Nichtwohnbauten im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

nach der Gebaudeart, nach Bauherren und Gememdegroßenklassen 

Veranschl. l davon fur 
Bauherr reine --- - - --· -· - ·- -- -·-1 L ·d-t h ftl' h I Gewerbliche Betriebs-- Baukosten Anstaltsbauten -1 Burobauten 

an w~r sc a ic e und sonstige 
Gemeindegroßenklasse insgesamt 1 Be~nebsbauten - Nichtwohnbauten ___ 

---
Mill.DM vH Mill.DM vH Mill. DM vH Mill. DM I vH 

Behorden und Verwaltungen .... ... 1 673,5 381,3 22,8 239,7 ! 14,3 10,0 0,6 1 042,4 1 62,3 
Gemeinn. Wohnungs- und landl. S1edlungsuntern . . 59,9 17,3 28,9 8,6 14,4 9,9 

1 

16,5 24,1 
1 

40,2 
Land-, forst- und fischereiwutschaftliche Betriebe .. 553,0 1,2 1 0,2 0,1 0 547,4 99,0 4,4 0,8 
Produkt10ns betriebe 1 718,1 9,1 0,5 163,l 

1 
9,5 3,1 0,2 1 542,8 89,8 

Handels- und Dienstle1stungsbetnebe 922,8 49,2 5,3 197,0 
1 

21,3 2,4 

1 

0,3 674,3 73,1 
Verkehrsbetriebe ...... .. ... 138,1 1,1 0,8 29,5 21,4 0 0 107,4 77,8 
Pnvate Haushalte 396,2 40,5 

1 
10,2 17,8 4,5 49,0 12,4 288,9 72,9 

Zusammen ...... .. 5 461,6 499,7 9,1 655,8 
1 

12,0 621,8 11,4 3 684,3 67,5 
1 

davon in Gemeinden mit ... Einwohnern 

1 

weniger als 2 000 ... .. 984,3 47,1 4,8 21,0 

1 

2,1 470,1 47,8 446,2 45,3 
2 000 bis unter 5 000 537,2 56,7 

1 

10,6 26,0 4,8 78,0 14,5 376,5 70,1 
5 000 bis unter 20 000 871,5 105,5 12,1 67,3 7,7 47,8 5,5 650,9 74,7 

20 000 bis unter 50 000 574,0 52,0 
1 

9,1 82,6 1 14,4 10,1 1,7 429,3 
1 

74,8 
50 000 b1S unter 100 000 .. 411,1 46,5 11,3 56,1 13,7 2,9 0,7 305,6 74,3 

100 000 bis unter 500 000 .. 927,2 74,4 8,0 132,6 

1 

14,3 6,9 
1 

0,8 713,3 1 76,9 
500 000 und mehr .... 1 156,3 117,5 i 10,1 270,2 23,4 6,1 0,5 762,5 66,0 
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mit rund 33 000 DM an der Spitze. Waren in einem Einfami-
lienhaus zwei Wohnungen vorgesehen, wobei die zweite 
Wohnung meist als Einliegerwohnung an Verwandte abge-
geben wird, so wurden die Kosten je Wohnungseinheit mit 
etwa 20 000 DM je Wohnung veranschlagt. In Mehrfamilien-
häusern hatte man dagegen die Wohnungseinheit mit rund 
18 000 DM angesetzt. Selbstverstandlich weichen im Einzel-
fall die Kosten je nach Ausstattung, Bauweise, Größe und 
Zahl der Wohnräume und dgl. beträchtlich von diesen Durch-
schnitten ab. 

Eingehenderes Material, das vor allem im langfristigen 
Vergleich interessant ist, liegt fur die sogenannten Einfami-
lienhäuser vor. Sie sind im Rahmen der allgemeinen Woh-
nungspolitik von erheblicher Bedeutung, weil sie im Zuge 
der eigentumsbildenden Maßnahmen besonders gefördert 
werden. 

Wandlungen im Bau von Einfamilienhäusern 
Im Jahre 1958 wurden in der Bundesrepublik (ohne Saar-

land und Berlin) rund 145 000 Einfamilienhauser errichtet. Von 
diesen Gebauden wurden 86 000, d. b. also 60 vH im frei-
finanzierten und steuerbegunstigten Wohnungsbau gebaut, 
rund 59 000 im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau. 
Verfolgt man die Entwicklung über einen langeren Zeitraum 
hinweg, etwa vom Jahre 1954 ab, so ergibt sich, daß die Zahl 
der Einfamilienhauser bis 1957 stetig zunahm, 1958 dage-
gen leicht zurückging. Schwankungen m der Zahl der errich-
teten Gebäude zeigten sich vor allem im freifinanzierten 
Wohnungsbau, wogegen die Zahl der Emfamillenhäuser, die 
durch öffentliche Maßnahmen gefördert wurden, sich seit 1954 
nur geringfugig anderte. Die unterschiedlichen Veranderungs-
raten von Jahr zu Jahr und die sich daraus ergebenden Ge-
wichtsverschiebungen lassen erkennen, daß der freifinanzierte 
Wohnungsbau offenbar in stdrkerem Maße „zinsreagibel" ist 
als der öffentlich geförderte soziale Wohnungsbau und daher 
durch die allgemeine WJitschaftsentwicklung verhaltnismäßig 
stark beemflußt wird. 

Unabhangig von diesen Schwankungen hat sich seit 1954 
staudig die Zahl und damit auch der Anteil jener Gebaude 
erhoht, die nur eine Wohnung umfassen. Ihr Anteil stieg von 
44 vH auf nahezu 55 vH. Eindrucksvoller noch als diese Ver-
schiebung der Anteile ist jedoch die Veränderung der abso-
luten Zahl. 1954 wiesen 59 000 Einfamilienhauser nur eine 
Wohnung auf, 1956 bereits 74 000, und 1958 schließlich 79 000. 

Der Rückgang der Wohnungszahl in den Einfamilienhäu-
sern hat sich dabei im ö·ffentlich geförderten sozialen Woh-
nungsbau weitaus schneller vollzogen als im freifinanzierten 
Wohnungsbau. Dies hangt damit zusammen, daß bei den frei-
finanzierten Einfamilienhäusern bereits in früheren Jahren die 
Zahl der Gebaude mit einer zweiten Wohnung verhaltnis-
maßig genng war. Im offentlich geförderten sozialen Woh-
nungsbau dagegen wiesen 1954 noch rund zwei Drittel aller 
Einfamilienhauser eine zweite Wohnung auf, 1958 nur noch 
etwa die Halfte. 

Die absolute und relative Zunahme der Zahl der Gebäude 
mit nur einer Wohnung, die wohl zum Teil auf die größere 

ROHZUGANG AN WOHNGEBÄUDEN NACH DER GEBÄUDEGRÖSSE 
100 Wohnungen 

vH 8 u mehr 
5 bis ? 
3 und 4 

bO 2 

21) 

1954 

Finanzkraft der Bauherren zurückgeht, aber auch durch das 
Vordringen von Reihenhausern verursacht wird, zeigt sich bei 
allen Bauherren sowohl im öffentlichen als auch im freifinan-
zierten Wohnungsbau. Sie ist im langfristigen Vergleich be-
sonders bei den privaten Haushalten nachzuweisen. Eine 
Sonderentwicklung ist bei den freien Wohnungsunternehmen 
festzustellen, die offenbar in starkerem Maße zum Bau von 
Reihenhausern mit nur emer Wohnung ubergegangen sind. 

Bei den Einfamilienhausern smd deutliche Unterschiede in 
der Raumzahl der Wohnungen festzustellen, je nachdem, ob 
die Gebaude nur eine Wohnung umfaßten oder daneben noch 
eine zweite Wohnung aufwiesen. Soweit Wohnungen mit 6 
und mehr Raumen auftraten, finden sie sich in nennenswer-
tem Umfang in allen Gememdegrößenklassen nur in den 
„echten" Emfamilienhausern. Bei Einfamilienhäusern mit 
einer zweiten Wohnung herrschen seit Jahren die 4-Raum-
Wohnungen vor. Hervorzuheben sind in den kleineren Ge-
meinden trotz ihrer geringen Zahl die neugebauten Ein-
familienhauser, die nur einen oder zwei Wohnräume enthal-
ten. Sie verfügen vielfach nur über eine Kochnische. Offen-
bar handelt es sich hier um massiv erstellte und bautechnisch 
zum dauernden Wohngebrauch eingerichtete Wochenend-
hauser, die als zweite Wohnung Eigenturnern zur Verfügung 
stehen, die ihren standigen Wohnsitz außerhalb der be-
treffenden Gemeinde haben. 

Die Bauherren der Einfamilienhäuser und die Finanzierung 
der Vorhaben 

Unter den Bauherr1en der Einfamilienhä:us,er nehmen die 
privaten Haushalte nach wie vor eine beherrschende Stellung 
ein; sie haben ihre Stellung im Laufe der letzten funf Jahre 
sogar betrachtlich erhcihen können. Dies gilt besonders für 
die Arbeiter, von denen im Jahre 1958 rund 44 000 Einfami-
lienhauser errichtet wurden gegenüber 36 000 im Jahre 1954. 

Tabelle 3: Die veranschlagten reinen Baukosten der im Jahre 1958 fertiggestellten Wohngebäude nach Gebäudeart 
(Neu- und ,Niederaufbau) im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

1 
Ver- Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebaude 1 

- -- --
Woh- anschlagte cbm qm 

1 1 Ausbau-
Gebaudeart 

1 

nungen reine Woh- Brutto- 1 
qm 

verhaltnis 

1 

Baukosten Gebaude umbauter Wohn- Gesamt-
Raum nung flache 

1 

cbm/qm 
- ---

flache 
Anzahl _____ Mill.DM DM 

Mehrfamihenhauser .. . ........ . ........ 33 914 1 233 805 4 253,6 125 423 ' 58,8 18 193 306 
1 

288 4,9 
E1nfamtlienhauser ......... .. ··········· .... 141 541 

1 

206 719 4 987,2 35 235 

1 

55,5 24 126 329 303 5,5 
davon: 

! 
i 

Klc1ns1edlerstellen 
1 

mit 1 Wohnung . .... . ...... 3 661 3 661 87,7 23 955 
1 

50,7 23 955 

1 

324 262 5,2 
mit 2 ~'ohnungen . .... ........ 5 279 10 558 171,3 32 449 

1 
50,5 16 225 298 262 5,2 

E1nfamdienhauser mit Nutzgarten und Stall 1 

mH 1 Wohnung .. ·········· ........ 5 493 5 493 154,1 28 054 
1 

52,6 28 054 340 268 5,1 
mit 2 w~ohnungen ....................... 5 092 10 184 174,4 34 250 

1 
51,5 17 125 300 

1 

253 4,9 
Sonstige Einfam11ienhauser 

mit 1 Wohnung ....... 67 206 67 203 2 207, 7 32 850 58,0 32 851 352 1 325 5,6 ··················· 
i 

1 

mit 2 Wohnungen .............. ....... 54 810 109 620 2 192,0 39 993 54,3 19 996 312 295 5,4 
Bauernhauser ..... ........ ············ 3 892 4 865 200,1 51 413 38,0 41 131 405 188 5,0 
Zusammen .......... .......... . . . . . . . . . . . 

1 
179 347 445 389 

1 

9 440,9 
1 

52 640 56,4 
1 

21 197 320 
1 

292 
1 

5,2 
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ROHZUGANG AN WOHNUNGEN NACH DER RAUMZAHL 
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~~~
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3 

1954 1955 195b 195'7 1958 

Bei den privaten Haushalten wurden die meisten Einfami-
lienhäuser im freifinanzierten Wohnungsbau errichtet. Von 
den 113 000 Gebäuden, die 1958 für sie erstellt wurden, wur-
den 75 000 im freifinanzierten und steuerbegünstigten Woh-
nungsbau, 38 000 im bffentlich geförderten gebaut. Dieses 
Ubergewicht macht sich bei allen Bauherrengruppen unter 
den privaten Haushalten bemerkbar. Es gilt besonders für 
die Selbständigen, bei denen der Anteil der öffentlich geför-
derten Gebaude nur ein Sechstel ausmachte, trifft aber auch 
für die Arbeiter zu, von denen nur rund ein Drittel öffentliche 
Mittel ftir den Bau derEinfamilienhauser inAn:spruch nahmen. 

Bei den übrigen Bauherren versclneben sich die Schwer-
gewichte dagegen kräftig zum bffentlich geforderten Woh-
nungsbau. Dies hängt damit zusammen, daß sich wegen der 
bekannten Baulandschwierigkeiten vor allem in de!li Groß-
städten und ihren Randzonen, der Einfamilienhausbau dort 
starker dem Bau von Kaufeigenheimen zugewandt hat, die 
c\n geeignete Bewerber später übertragen werden. Fur diesen 
Zweig der Bautätigkeit, der sich ja zunachst an einen an-
onymen Markt wendet, werden in grbßerem Umfang öffent-
liche Mittel in Anspruch genommen. Die Gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen, die 1958 nahezu 27 000 Einfamiliens 

häuser errichteten, erstellten mehr als 19 000 diese,r Gebäude 
im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau. 

Regionale Unterschiede beim Bau von Einfamilienhäusern 

Die Schwerpunkte des Baues von Einfamilienhäusern lie-
gen nach wie vor in den kleinererr Gemeinden. Von den 
145 000 in die Betrachtung einbezogenen Gebäuden (ein-
schließlich der rd. 3 900 Bauernhäuser) lagen 1958 rd. 44 000 
in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern. Zieht 
man die Grenze bei den Gememden mit 20 000 Einwohnern, 
so entfielen rd. 104 000 Einfamilienhäuser auf Dörfer und 
Stadte bis zu dieser Emwohnerzahl. In den Großstädten wur-
den demgegemiber rd. 22 000 Einfamilienhäuser errichtet. 

Was die Zahl der Wohnungen je Gebäude anbetrifft, so 
weist seit 1954 mehr als die Halfte der Einfamilienhäuser 
in den Gemeinden von 2 000 bis unter 5 000 Einwohner eine 
zweite Wohnung auf. In den grcißeren Gemeinden hat sich 
dagegen seit Jahren das Gewicht der Gebäude mit nur einer 
Wohnung verstärkt. Es ist aus den Unterlagen nicht ein-
deutig zu ersehen, welche Bedeutung hier in den einzelnen 
Gemeinden der Reihenhausbau mit jeweils nur einer Woh-
nung je Gebäude gewonnen hat. 

Was die Art der Finanzierung der Vorhaben anbetrifft, 
so ist der Anteil der freifinanzierten Einfamilienhäuser in den 
kleinen Lanclgemein,den mit nahezu 72 vH am höchs~en, sinkt 
dann bis auf 46 vH in den Gemei!1'den von 20 000 bis unter 
50 000 Einwohnern und beträgt schließlich in den Großstädten 
mit 500 000 und mehr Einwohnern nur noch 44 vH. Anderer-
seits steigt der Anteil der öffentlich geförderten Vorhaben 
eindeutig mit zunehmender Gemeindegröße, so daß schließ-
lich in allen Gememden mit mehr als 20 000 Einwohnern die 
öffentlich geförderten Emfamilienhäuser mehr als die Halfte 
dieses Gebaudetyps ausmachen. 

Mit diesen Auszugen aus der Bautätigkeitsstatistik 1958 
dürften mit den langfristigen Vergleichen einige Wandlungen 
deutlich geworden sein, die auch für das künftige Baugesche-
herr von Bedeutung sind. Um sie herauszuarbeiten, wurde be-
wußt darauf verzichtet, wie in den fruheren Jahren, eine 
vollständige Darstellung anzustreben. Zudem sind die mei-
sten Daten über die Bautätigkeit des verflossenen Jahres -
zumindest was den Wohnbau anbetrifft - bereits in dieser 
Zeitsduift veröffentlicht worden. So. 

Tabelle 4: Rohzugang an Einfamilienhäusern insgesamt 1954 bis 1958 nach Bauherren im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Bauherr 

Alle Bauherren . . . . . . . . . . . . . .... 
davon: 
Behorden und Verwaltungen ..... -
Gemeinn. Wohnungs- und landl. 

Siedlungsunternehmen . . . . . . .. 
Freie Wohnungsunternehmen ..... . 
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen 
Private Haushalte . . . . . . . . . . . . . 

Selbstandige Berufstatlge . . . . . ... 
Beamte und Angestellte . . . . . . . . . 
Arbt:iter .................... . 
Rentner und Pensionare ......... . 
Sonstige private Haushalte ..... . 

1954 
--

Einfamilienhauser 
--

ins- 1 darunter mit 
gesamt1) 1 Wohnung 

-Anzahl --- ! vH 
1 

134 055 1 59 469 ' 44,4 

2 300 

28 804 
1 909 
1 727 

99 315 
31 898 
20 977 
36 412 

2 457 
7 571 

11004143,7 

9 559 33,2 
1 093 , 57,3 
1 084 I 62,8 

46 729 i 47,1 
: 18 201 57,1 

9 740 1 46,4 
14 0381, 38,6 

, 1147 46,7 
1 3 603 47,6 

1 

1) Das sind alle Gebaude mit 1 und 2 Wohnungen. 

1955 1956 1957 1958 
_ Einfamiliffihauser - Einf~ilienhauser - - E1nfa~~li~nhauser-- -- E1nfam11t~flh;;_se~ -

lns:.-1 ctarunter mit Ins.:-:-diirunter mit ffiS- -1 d3riinter mit ins- , -daiuntei mff 
gesamt') 1 Wohnung gesamt') 1 Wohnung gesamt') 1 Wohnung gesamt'), 1 Wohnung - Anzahl ---1 vH - - Anzahl --- vH - Anzahl -- ! vH - Anzahl----- vH-

1 

1 

! 1 

141 785 ' 66 677147,0 151 340 ' 73 758' 48,7 151 856 ' 77 259 1 50,9 

1 994 / 1 066' 53,5 l 909 ' 1173 61,./ 2 012 1 1 220' 60,6 

28 963 11 278 ' 38,9 30 240 l 12 682141,9 29 951 113 841 
1 

46,2 
2 657 1 1 890 71,1 3 375 ' 2 345 69,5 3 562 2 666 ' 74,8 
2 827 ' 1 979' 70,0 2 817 1 1 945 69,0 l 685 1 0811 64,2 

105 344 : 50 464 1 47,9 112 999 55 613 1 49,2 114 646 58 451 51 0 
29 340 1 16 872 , 57,5 31 023 18 307 1 59,0 30 436 i 18 660 , 61:3 
23 595 1 11 878 50,3 24 956 12 989 ' 52,0 24 678 113 344 ! 54,1 
40 376 115 853 J 39,3 43 276 ! 17 854 J 41,3 45 620 19 777 43,4 

3 178 1 523 47,9 3 489 ' 1 697 48,6 3 901 , 1 931 , 49,5 
8 855 1 4 338 : 49,0 10 255 1 4 7661 46,5 10 011 i 4 739 1 47,3 

145 431 

1 464 

26 982 
2 592 
1 854 

112 539 
29 941 
23 831 
43 545 

3 531 
11 691 

1 79 287 54,5 

9121 62,3 

1 14 038152,0 
1 2 064 79,6 

1 294 / 69,8 
/ 60 979 54,2 
/ 18 964 1 63,3 
, 13 986' 58,7 

20 557 1 47,2 
i 1 748 49,5 
1 5 724' 49,0 

1 

Binnenhandel 
Wareneinkauf und Lagerbestand in ausgewählten 

Zweigen des Großhandels 1958 
In dem folgenden Beitrag wird liber das Ergebnis der im 

Rahmen der Großhandelsstatistik jahrlich stattfindenden Erhe-
bung der Wareneinkaufe und der Lagerbestände, und zwar 
ftir das Jahr 1958, berichtet1). Zum Vergleich werden auch die 
Ergebnisse für 1957 und 1956 herangezogen. 

1) Fn.ihere Ergebnisse wurden veröffentlicht in „Wirtschaft und 
Statistik'', 7 . .Tg., Heft 10, Oktober 1955, S. 513 ff.; 8 . .rg., Heft 9, Sep-
tember 1956, S. 471 fl'.; 9. Jg., Heft 12, Dezember 1957, s. 686 ff; 10. Jg., 
Heft 10, Oktober 1958, S. 570 ff. 

Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlm). und zwar auf den einzelwirtschaftlichen 
Großhandel, d. h. auf Unternehmen, die Großhandel nicht in 
genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genossenschaftlicher 
Arbeitsweise und Zielsetzung in sonstiger Rechtsform aus-
uben. An der Jahreserhebung uber Wareneinkaufe und Lager-
bestande 1958 haben sich rund 2 900 Unternehmen aus 21 
Großhandelszweigen beteiligt. 

Die Angaben ftir 1958 sind vorläufige Ergebnisse, die An-
gaben für die früheren Jahre dagegen endgültig. Sie weichen 
daher, soweit sie 1957 betreffen, von den vor Jahresfrist 
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veröffentlichten vorläufigen Ergebnissen fur 1957 zum Teil 
etwas ab. 

Jn der Erhebung werden der Wareneinkauf zu Einkaufs-
preisen zuzüglich aller Beschaffungskosten und der Lager-
bestand zu Inventurwerten erfragt. Der Wareneinkauf war 
für das Geschäftsjahr, der Lagerbestand hir den Beginn und 
das Ende des Geschaftsjahres anzugeben. 

Da sowohl bei den Wareneinkaufen als auch bei den Lager-
bestanden Werte erfragt wurden, drücken sich in den errech-
neten Veränderungszahlen nicht nur mengenmaßige Verän-
derungen, sondern auch Preissteigerungen (oder Preisrück-
gange) aus. Eine Ausschaltung der Preisbewegung ist mangels 
brauchbarer Unterlagen leider nicht möglich. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 

Während die Wareneinkäufe 1957 gegenüber 1956 in fast 
allen in die Erhebung einbezogenen Großhandelszweigen 
mehr oder weniger stark zugenommen hatten - nur hir den 
Baustoffhandel und den Großhandel mit sanitärem Installa-
tionsbedarf waren sie gleichgeblieben -, ergibt sich hir das 
Jahr 1958 im Vergleich zu 1957 ein recht unterschiedliches Bild. 
Zwar treten bei der Mehrzahl der Großhandelszweige wie-
derum Zunahmen auf; doch gibt es eine ganze Reihe von 
Zweigen, in denen die Wareneinkaufe 1958 geringer waren 
als 1957. Dazu gehören der Großhandel mit Gemlise und 
fruchten, der Schuhgroßhandel, der Eisen- und Stahlhandel, 
vor allem aber der Textilwarengroßhandel. Bei diesem war 
der Wareneinkauf 1958 um 7 vH geringer als 1957, und in den 
Fachzweigen Tuche und Futterstoffe sowie Meterwaren hat 
er sogar um 13 bzw. 10 vH abgenommen. Das ist eine Folge 
der Absatzstockung, die sich in der Textilwirtschaft im Jahre 
1958 bemerkbar machte. 

In anderen Zweigen des Großhandels entwickelte sich der 
v\Tareneinkauf wesentlich glinstiger. Er lag, um nur einige 
Beispiele zu nennen, im Lebensmittelgroßhandel 10 vH, im 
Baustoffhandel 11 vH, 1m Großhandel mit Elektrogeräten und 
Leitungsmaterial 12 vH und im Großhandel mit Rundfunk-, 
Fernseh- und Phonoartikeln sogar 23 vH höher als 1957. 
Vergleicht man die Zu- oder Abnahme des Wareneinkaufs 
mit den entsprechenden Angaben uber den Umsatz, so wird, 
wie schon in den früheren Jahren, deutlich, wie eng der 
Warenemkauf mit der Umsatzentwicklung zusammenhängt. 
Im allgemeinen entspricht die Entwicklung des Wareneinkaufs 

mcht nur m der Richtung, sondern auch in der Größenordnung 
der Entwicklung des Umsalzes. Diese Regel bestätigt sich, 
wenn man von kleineren Abweichungen absieht, nur bei drei 
Großhandelszweigen mcht: im Großhandel mit Rundfunk-, 
Fernseh- und Phonoarllkeln belebte sich die Einkaufstätigkeit 
1958 ( + 23 vH) starker als der Umsatz ( + 18 vH), im Textil-
warengroßhandel nahm der Wareneinkauf (- 7 vH) stärker 
ab als der Umsatz (-1 vH), und im Schuhgroßhandel war 
der Wareneinkauf bei gestiegenen Umsätzen ( + 3 vH) 1958 
geringer als 1957 (- 4 vH). 

Bei dem Vergleich des Wareneinkaufs mit dem Umsatz 
ist zu berlicksichtigen, daß über Wareneinkauf (und Lager-
bestände) nur rund 75 vH der von der monatlichen Groß-
handelsumsatzstatistik erfaßten Unternehmen brauchbare 
Angaben geliefert haben. Die in den ersten Spalten der Ta-
belle gemachten Angaben über die Zu- oder Abnahme des 
Umsatzes gehen hingegen auf die Gesamtheit dieser Unter-
nehmen zurlick. Kontrollrechnungen haben aber ergeben, daß 
die Zu- oder Abnahme hierdurch praktisch nicht beeinflußt 
werden, so daß man den Vergleich trotz abweichender Zahl 
der Unternehmen ohne Bedenken durchfuhren kann. 

Entwicklung der Lagerbestände 

Die Entwicklung der Lagerbestände bietet im großen gan-
zen em sehr ahnliches Bild. Auch hier zeigen sich von Zweig 
zu Zweig erhebliche Abweichungen. In vielen Großhandels-
zweigen waren die Lagerbestände Ende 1958 höher als Ende 
1957, so vor allem im Großhandel mit Rundfunk-, Fernseh-
und Phonoartikeln, der eine Zuwachsrate von mcht wemger 
als 46 vH (1957: 3 vH, 1956: 34 vH) aufweist. Die weiteren 
Großhandelszweige folgen, soweit bei ihnen überhaupt eine 
Erhöhung der Lagerbestande festzustellen ist, in weitem 
Abstand, so der Getreide-, Futter- und Dlingemittelhandel mit 
+ 20 vH (1957: - 3 vH, 1956: + 8 vH), der Großhandel mit 
Elektrogeräten und Leitungsmaterial mit + 15 vH (1957: 
+ 5 vH, 1956: + 22 vH) und der Großhandel mit Farben, 
Lacken und Anstrichbedarf mit + 12 vH (1957: + 1 vH, 1956: 
+ 28 vH). Allen diesen und einigen weiteren Zweigen 1st 
gemeinsam, daß der Lagerbestand 1958 stark zugenommen 
bat, und zwar starker als 1957, aber mcht immer so stark 
wie 1956. In einigen anderen Großhandelszweigen ist zwar 
für 1958 ebenfalls eine Zunahme der Lagerbestande festzu-
s(ellen, die indessen geringer war als vor Jahresfrist. Das 

Umsatz, Wareneillkauf und Lagerbestand im Großhandel 

Großhandelszweig 

Lebensmittel . . . . . . . . . 
Gemuse und Fruchte . . . . . . . . . . 
Sußwaren ........... , · · · · · · ·, · 
Bier und alkoholfreie Getranke ....... . 
Tabakwaren . . . . . . . , . , , , , . 

T exul waren .. 
davon: 
Tuche und Futterstoffe . . . . . . . .... 
Meterwaren .... 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren .. 

Schuhe . . . . . . . . . . . , · ·, ·. · 

Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . ... . 
Holz . . . . . . . . . . .. . ...... . 
Baustoffe . . . . . . , , , 
Sanitarer Installationsbedarf ... 
Werkzeuge, Beschlage, Kleineisenwaren . 
Haus- und Kuchengerate, Öfen, Herde . 
Hohlglas und Keramik . . . . . . . ..... . 
Elektrogerate und Leitungsmaterial .. . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonoartikel .. 
Farben, Lacke, Anstrichbedarf ........ . 

Arzneimittel und Drogen . . . . . . . . 
Korperpflegemittel .. 
Schreib- und Papierwaren .. , . , . , . 

Getreide, Futter- und Dungemittel .. 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Lagerbestand 
am Jahresende 

Durchschnittlicher 
Lagerbestand 2) im 

Verhaltn1s zum 
Jahresumsatz 

Umschlagshaufigke1t 
(Warenems atz 
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gilt z. B. für den Großhandel mit Lebensmitteln, mit Bau-
stoffen, mit Arzneimitteln und Drogen und mit Körperpflege-
mitteln. Eine weitere Gruppe von Großhandelszweigen weist 
Ende 1958 geringere Lagerbestände auf als Ende 1957, und 
zwar hatte der Lagerbestand in allen diesen Zweigen 1957 
und meistens auch 1956 mehr oder weniger stark zugenom-
men. Zu dieser Gruppe gehören der Großhandel mit Gemüse 
und Fruchten, mit Textilwaren, mit Schuhen, Eisen und Stahl. 
Holz und sanitarem Installationsbedarf. Die Ursachen für diese 
Entwicklung sind in den einzelnen Zweigen ganz unterschied-
lich. Im Großhandel mit Gemilse und Fruchten, wo die Lager-
haltung ohnehin von geringer Bedeutung ist, dürfte der Rück-
gang der Lagerwerte weitgehend durch die 1958 gegenüber 
1957 eingetretenen Preisriickgange beeinflußt sein. Im Textil-
warengroßhandel hat offensichtlich die Stockung der Umsätze 
zu sehr vorsichtigen Lagerdispositionen geführt. Wahrend die 
Lagerwerte hier Ende 1957 um 20 vH höher lagen als Ende 
1956, haben sie 1958 gegenüber 1957 um 9 vH abgenommeri. 
Noch krasser ist dieser Unterschied in dem Fachzweig Tuche 
und Futterstoffe. In dem Rückgang der Lagerbestande im 
Eisen- und Stahlhandel spiegelt sich die - inzwischen über-
wundene - Absatzkrise dieses Großhandelszweiges wider. 

Der Lagerbestand im Verhältnis zum Umsatz 
Bei der Gegenilberstellung von Lagerbestand und Umsatz 

ergibt sich ein methodisches Problem. In sinnvoller Weise 
kann man dem Umsatz eines Jahres nur den durchschnitt-
lichen Lagerbestand desselben Jahres gegenüberstellen. Da 
die Bestände aber nur nach dem Stand am Anfang und Ende 
des Jahres erfragt werden konnten (eine Erfragung der Lager-
bestände etwa am Ende jedes der zwölf Monate hätte den 
Berichtsfirmen ein unzumutbares Maß von Arbeit gemacht, 
ganz abgesehen davon, daß die buchmäßigen Voraussetzun-
gen dafür bei vielen Unternehmen gar nicht vorliegen), bleibt 
kein anderer Weg, als den Durchschnitt von Jahresanfangs-
und Jahresendbestand zum Jahresumsatz in Beziehung zu 
setzen. 

Wie schon einleitend bemerkt wurde, sind die Lagerbe-
stande zu Inventurwerten erfragt worden. Hieraus ergibt sich 
ein weiteres Problem: die Bestande können für Zwecke der 
Inventur, wie schon im vorjahrigen Bericht betont wurde, aus 
Gninden verschiedenster Art von Unternehmen zu Unter-
nehmen und auch von Ware zu Ware ganz verschieden be-
wertet worden sein. In jedem Falle aber sind die Lagerbe-
standswerte nicht wie die Umsatze zu Verkaufspreisen be-
wertet, sondern zunächst zu Einstandspreisen, von denen für 
Zwecke der Inventur mehr oder weniger hohe Abschläge 
gemacht worden sein können. 

Die in der Tabelle dargestellten Verhaltniszahlen können 
also, soweit sie das Verhältnis des Lagerbestandes zum Um-
satz betreffen, nur mit entsprechenden Vorbehalten benutzt 
werden. 

Im Verhältnis zum Jahresumsafz ergeben sich für 1958 -
wie schon für friihere Jahre - sehr deutliche und charakteri-
stische Unterschiede. Am höchsten sind die errechneten Ver-
hältniszahlen in den Großhandelszweigen, die ein umfang-
reiches Lager zu unterhalten pflegen oder unterhalten müssen. 
Dazu gehört in erster Linie der Großhandel mit Holz, Schuhen, 
Textilwaren sowie Hohlglas und Keramik. Hier erreicht der 
Lagerbestand 12 bis nahezu 16 vH des Jahresumsatzes. Diese 
vH-Satze liegen übrigens, vom Großhandel mit Hohlglas und 
Keramik abgesehen, 1958 durchweg etwas höher als 1957. Im 
Textilwaren- und Schuhgroßhandel waren sie auch 1957 höher 
als 1956. 

Am unteren Ende dieser Skala stehen der Großhandel mit 
Eisen und Stahl, mit Baustoffen, mit Tabakwaren, mit Bier 
und alkoholfreien Getränken sowie mit Gemuse und 
Früchten. Hier handelt es sich um Zweige, die aus verschie-
denen Gründen auf eine ausgedehnte Lagerhaltung verzichten 
können oder verzichten müssen. Im Eisen- und Stahl- sowie 

im Baustoffhandel geht dies auf das sogenannte Strecken-
geschäft zunick, das abgewickelt wird, ohne daß die Ware 
das Lager bertihrt. Im Großhandel mit Bier und alkoholfreien 
Getränken sowie vor allem im Großhandel mit Gemüse und 
Früchten ist es die geringe Lagerfahigkeit der Ware, die dazu 
zwingt, das Lager recht klein zu halten. Beim Großhandel 
mit Tabakwaren handelt es sich um einen Großhandelszweig, 
der überwiegend eine Ware vertreibt, die ebenfalls keine 
lange Lagerung verträgt und im ubrigen durch die Art ihrer 
Aufmachung und Verpackung einen sehr schnellen Lager-
durchlauf ermöglicht. 

Die Lagerbestände waren im Verhältnis zum Umsatz nicht 
nur in den schon erwähnten, sondern auch in zahlreichen 
weiteren Zweigen des Großhandels 1958 etwas höher als 1957. 
Es gibt aber außer dem ebenfalls bereits erwähnten Groß-
handel mit Hohlglas und Keramik noch eine Reihe anderer 
Großhandelszweige, deren Lagerbestand 1958 im Verhaltnis 
zum Jahresumsatz hinter dem von 1957 etwas zurückblieb. 
Im allgemeinen sind die Unterschiede zwischen diesen beiden 
Jahren (wie auch zwischen 1957 und 1956) jedoch verhältnis-
mäßig gering. 

Wareneinsatz und Lagerbestand 

Um dem starken Interesse an Umschlagziffern im Großhan-
del Rechnung zu tragen, sind in den letzten Spalten de1 
Tabelle Wareneinsatz und durchschnittlicher Lagerbestand 
(Durchschnitt aus Jahresanfangs- und Jahresendbestand) zu-
einander in Beziehung gesetzt worden. Der Wareneinsatz 
entspricht dem Wareneinkauf zuzuglich einer etwaigen Min-
derung des Lagei:bestandes im Laufe des Geschäftsjahres oder 
abzüglich einer Zunahme des Lagerbestandes in dieser Zeit 
oder, kurz ausgedrückt, dem Umsatz zu Einstandspreisen. 
Die Relation Wareneinsatz : Lagerbestand hat gegenuber der 
Relation Jahresumsatz : Lagerbestand den Vorteil, daß hier, 
von etwaigen Abschlägen bei der Inventurbewertung abge-
sehen, grundsätzlich mit den gleichen Wertmaßstaben, nam-
lich den Einstandspreisen, operiert wird. Die so errechneten 
Umschlagziffern geben, wenn man sie mit den Umschlagziffern 
der Vorjahre vergleicht, Aufschluß darüber, ob sich die Wirt-
schaftlichkeit des in den Lagerbeständen investierten Kapitals 
verbessert oder verschlechtert hat. Es muß an dieser Stelle 
aber erneut darauf hingewiesen werden, daß in manchen der 
hier untersuchten Branchen, insbesondere im Eisen- und Stahl-
sowie im Baustoffhandel, ein betrachtlicher Teil des Gesamt-
umsatzes (der Streckenumsatz) das eigene Lager gar nicht 
berührt. In diesen Fällen gibt die errechnete Verhältniszahl 
zwar keine Vorstellung von der Wirtschaftlichkeit des im 
Lager investierten Kapitals, aber sie ist trotzdem aufschluß-
reich, denn sie zeigt, wie hoch im Durchschnitt der in diesen 
Zweigen erfaßten Unternehmen das für die Lagerfinanzierung 
erforderliche Kapital im Verhältnis zum Lager- und Strecken-
umsatz ist. 

Der höchste Wareneinsatz im Verhältnis zum Lagerbestand 
ergibt sich 1958 im Großhandel mit Gemüse und Frtichter, 
(63,2) sowie mit Bier und alkoholfreien Getränken (37,9). der 
niedrigste im Holzhandel (5,1). im Schuhhandel (5,3) und im 
Textilwarenhandel (5,5). In einem Fachzweig des Textil-
warengroßhandels, nämlich im Großhandel mit Tuchen und 
Futterstoffen, der ein besonders reichhaltiges Sortiment unter-
halten muß, um allen Ansprüchen seiner Kundschaft un-
verzüglich gerecht werden zu können, liegt diese Verhaltnis-
zahl noch etwas tiefer (4,3). Im übrigen bieten die letzten drei 
Spalten der Tabelle trotz der methodischen Unterschiede ge-
radezu ein Spiegelbild der drei vorhergehenden Spalten. 

Im Vergleich zu 1957 und 1956 hat sich die Umschlagshäufig-
keit in einigen Großhandelszweigen leicht erhöht, während 
sie in zahlreichen anderen Zweigen etwas zurückgegangen 
ist. Eine einheitliche Tendenz ist in dieser Hinsicht trotz des 
allgemein zu beobachtenden Strebens nach Erhöhung der 
Umschlagsgeschwindigkeit nicht festzustellen. Schz. 
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Außenhandel 
Der Außenhandel im Oktober 1959 

Gesamtüberblick 

Vom September zum Oktober 1959 ist der Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) in 
Ubereinstimmung mit der Entwicklung in den meisten Vor-
jahren in beiden Richtungen angestiegen ( + 7 vH) und er-
reichte damit in der Einfuhr einen Wert von 3 236 Mill. DM 
und in der Ausfuhr einen Wert von 3 831 Mill. DM. Im Ver-
gleich zum Oktober des Vorjahres haben die Außenhandels· 
werte noch starker zugenommen, und zwar in der Einfuhr um 
etwa 18 vH und in der Ausfuhr um knapp 14 vH. Bei Beurtei-
lung dieser Zahlen muß berücksichtigt werden, daß ein Teil 
dieser Zunahme auf die Erweiterung des Erhebungsgebietes 
für die Außenhandelsstatistik durch die wirtschaftliche Ein-
gliederung des Saarlandes zurückzuführen ist. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
Ausfuhrüberschuß von 595 Mill. DM ab. Demgegenuber hatte 
der Aktivsaldo im September dieses Jahres 548 Mill. DM und 
im Oktober des Vorjahres 631 Mill. DM betragen. 

Einfuhr 

Bei der Einfuhr sind im Berichtsmonat für Waren der Ernäh-
rungswirtschaft um 46 Mill. DM und für Waren der gewerb-
lichen Wirtschaft um 127 Mill. DM höhere Werte als im Vor-
monat angemeldet worden. Im Bereich der ernährungswirt-
schaftlichen Einfuhr haben sich in besonders starkem Maße 
die Bezüge an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs aus-
geweitet, darunter die Bezuge an Gemüse, Obst und Sud-
fruchten allein um 53 Mill. DM, ferner die Bezuge an Kartof-
feln um 11 Mill. DM sowie an Olkuchen um 8 Mill. DM. Dem 
stand u. a. ein Rückgang der Importe von Olfruchten zu Er-
nahrungszwecken gegenuber (--13 Mill. DM). 

Bei den gewerblichen Erzeugmssen haben sich die Einfuhr-
werte für alle wichtigen Warengruppen erhöht. In der Zusam-
menfassung der Einfuhrergebnisse nach dem Wirtschaftsbe-
reich der emgefuhrten Waren zeigt sich, daß besonders die 
Bezüge von Rohstoffen, Halbwaren und Fertigwaren der Tex-
tilwirtschaft ( + 38 Mill. DM) sowie der Eisen- und Stahlwirt-
schaft ( + 14 Mill. DM) höher gewesen sind als im Vormonat. 
Außerdem haben z.B. unter den Rohstoffen vor allem die Im-
porte an Rohöl ( + 19 Mill. DM) und unter den Halbwaren 
hauptsächlich die Bezüge an Alumimum ( + 22 Mill. DM) zuge-
nommen. Demgegenuber sind u. a. die Importe an Mineralöl-
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erzeugnissen (-10 Mill. DM) niedriger gewesen als im Sep-
tember, ebenso die Importe an Nickel (-8 Mill. DM) und an 
Steinkohlen (-7 Mill. DM). Unter den Fertigwaren haben sich 
vor allem die Einfuhrwerte für chemische Vor- und Enderzeug-
msse ( +24 Mill. DM), für elektrotechnische Erzeugnisse ( + 16 
Mill. DM) und für Maschinen ( + 13 Mill. DM) vermehrt. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) im Oktober 19591) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt . . . . . 
Ernahrungswirtschaft3 ) •• 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .. 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
Genußmittel , . . . . , . , . 

Gewerbliche Wirtschaft . . , , . , 
Rohstoffe . . . . . , 
Halbwaren . . . . . . . . . . , . . , 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . 
Enderzeugnisse 

Ausfuhr insgesamt . . . . 
Kohlen und Koks . . . , . . , . 
Dungemittel . . . . . . . . 
Andere chemische Erzeugn1s5e .. . 
Textilien einschl. Bekleidung . , ..... , . 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus .. . 
Andere unedle Metalle und Waren daraus 
Maschinen und Apparate . . . . . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik, Uhren .. 
Kraftfahrzeuge und andere Landfahrzeuge 
Schiffe .. , ..... , . . . . . . . , . 
Sonstige Erzeugnisse . . . . . . .... 

1 1 Zu- ( +) bzw. 
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1-ausfuh; 1 , -ausfuhr 1 -ausfuhr 1 

2 737 
1
3 033 i 3 236 i 100 +499 1 +18,21+203 i + 6,7 25 466 

1
1100 

1
1'28 3951100 +2 9291 +11,5 

801 1 896 1 942 1 29,1 +141 : +17,6 j+ 46 1 + 5,1 7 613 29,9 8 554 30,1 + 941 1 +12,4 

192 \ 220 1 229 1
1 

1,1 + 37 +19,31+ 9 / + 4,1 1 444 1 5,1 1 769 i 6,2 + 325 i +22,5 
4381 500 1 550 17,0 +112 +25,6j+ 501 +10,0 4506 I 17,7 15086 17,9 + 5801 +12,9 
138 129 1 123 1 3,8 - 15 -10,91- 6 ' - 4,7 1 320 1 5,2 1 200 1 4,2 - 120 - 9,1 

1 893 12110 2 237 69,1 +344 +18,2 +127 1 + 6,0 17 629 69,2 119 566 68,9 +1937 f +11,0 
624 649 1 678 1 21,0 + 54 + 8,71+ 29 1 + 4,5 6 436 1 25,3 6 350 1 22,4 - 861- 1,3 
510 f 555 I 596 18,4 + 86 +16,9 + 41 + 7,4 4 342 17,1 4 822 1' 17,0 + 480 +11,1 
760 906' 963 1 29,8 +203 +26,7 r+ 57 1 + 6,3 6 851 1 26,9 1 8 393 29,6 +1 542 +22,5 
348 1 416 1 454 1 14,0 +106 +30,5 + 38 1 + 9,1 3173 1 12,5 1 3 853 1 13,6 + 680 +21,4 
411 1 490 509 1 15,7 + 98 +23,8 /+ 19 + 3,9 3 677 1 14,4 4 540 1 16,0 + 863 +23,5 

3 368 13 582 
1
13 831 1 100 +463 +13,71+249 1 + 7,0 30 307 1 100 1133105 1 100 +2 798 + 9,2 

176 177 177 4,6 + 1 + 0,6 1 - 1 - 1 659 5,5 1 648 5,0 - 11 - 0,7 
67 1 36 1 50 1 1,3 - 17 l-25,41+ 14 1 +38,9 487 1 1,6 493 1 1,5 + 6 + 1,2 

244 1 282 1 315 1 8,2 + 71 1 +29,1 I+ 33 +11,7 2 369 1 7,8 1 2 741 1 8,3 + 372 +15,7 
158 I 187 188 4,9 + 30 +19,0 + 1 1 + 0,5 1 480 4,9 1 1 683 5,1 + 203 +13,7 
417100 1 415 1 479 1 12,5 + 69 1 +16,81+ 64 1 +15,4 3 479 1 11,5 '! 31 669943 11,2 + 214 + 6,2 

188 1 202 1 5,3 + 32 1 +18,8 + 14 + 7,4 1 400 1 4,6 5,1 + 294 +21,0 
~ ~ 1 663 1 701 1 18,3 + 53 1 + 8,2 + 38 1 + 5,7 6 259 i 20,7 1 6 501 19,6 + 242 + 3,9 

122 1 ;4~ 1 ~~  
1 

7,3 + 34 
1 

+13,9 + 33 1 +13,4 2 053 6,8 
1 

2 373 7,2 +- m tli:~ 
462 1 5~6 1 49g 1 1i:i t ;i I t1!:i i.:!:_ ~ 1 .:!:_ i:~ ~ m 1 1i~ 1 ! ~ ~ A:i t 418 

1 
+10,8 

48 1 91 1 115 1 3,0 67 1+139,61+ 24 1 +26,4 935 1 3,1 1 931 2,8 - 4 - 0,4 
618 / 660 / 690 I 18,0 + 72 I +11,71+ 30 ! + 4,5 5 275 ! 17,4 I 5 917 17,9 + 642 ! +12,2 

1) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 
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Ausfuhr 
Die Steigerung des Ausfuhrwertes im Berichtsmonat gegen-

über dem September ( + 249 Mill. DM) war die Folge höherer 
Lieferungen fast aller wichtigen Warengruppen. Lediglich die 
Exporte von Kohlen und Koks und von Textilien sowie die von 
Landfahrzeugen, die vom August zum September sehr stark 
zugenommen hatten, haben sich wertmaßig nur unwesentlich 
verandert. Absolut am meisten sind die Ausfuhren von Eisen 
und Stahl sowie Eisen- und Stahlwaren gestiegen (+G4 Mill. 
DM), ferner die Ausfuhren von chemischen Erzeugnissen ( + 47 
Mill. DM, darunter Düngemittel ( + 14 Mill. DM), von Erzeug-
nissen des Maschinenbaues ( +38 Mill. DM) sowie der Elektro-
technik ( +33 Mill. DM). Auch die Ablieferung von Schiffen 
war im Oktober dem Werte nach erheblich größer als im Vor-
monat ( + 24 Mill. DM). Insgesamt sind im Berichtsmonat elf 
größere Schiffe im Werte von 111 Mill. DM an das Ausland 
abgeliefert worden, von denen u. a. drei Einheiten für Liberia 
(57 Mill. DM) und zwei Einheiten für Großbritannien (22 Mill. 
DM) bestimmt waren. 

Der Außenhandel im Januar/Oktober 1959 
Im abgelaufenen Teil dieses Jahres wurden - bezogen auf 

das jeweilige Erhebungsgebiet - Waren im Werte von 28,-1 
Mrd. DM eingeführt und für 33,1 Mrd. DM ausgeführt. Das 
waren 11,5 bzw. rund 9 vH mehr als im gleichen Zeitabschnitt 
des Vorjahres, in dem der Wert der Importe 25,5 Mrd. DM 
und der der Exporte 30,3 Mrd. DM betragen hatte. Der Aktiv-
saldo im Außenhandel der ersten zehn Monate stellte sich 
demnach wertmaßig auf 4,7 Mrd. DM gegemiber 4,8 Mrd. DM 
im Vorjahr. 

Stärker noch, als es in der Entwicklung der Außenhandels-
werte zum Ausdruck kommt, ist das Volumen des Außenhan-
dels gestiegen, weil inzwischen die Durchschnittswerte (Preise) 
zurückgegangen sind, und zwar in der Einfuhr um etwa 5 vH 
und in der Ausfuhr um rund 2 vH. 

Der Außenhandel des Saarlandes 

In welchem Umfang der Vergleich der Außenhandelsergeb-
nisse für den Zeitabschnitt Januar/Oktober 1959 mit denen 
der entsprechenden Vorjahreszeit durch die unterschiedliche 
Abgrenzung des Erhebungsgebietes beeinflußt wird, läßt sich 
aus dem verfügbaren Zahlenmaterial nicht eindeutig beurtei-
len, da einmal vergleichbare Zahlen über den Warenverkehr 
des Saarlandes mit dem Ausland für die Zeit vor der wirt-
schaftlichen Eingliederung nicht vorliegen und zum anderen 
die durch die Eingliederung im Kreislauf der französischen 
und deutschen Wirtschaft hervorgerufenen Veränderungen 
nicht berücksichtigt werden können. Immerhin vermitteln aber 
die gegenwärtig vorliegenden Angaben über den Warenver-
kehr des Saarlandes mit dem Ausland für die ersten drei Mo-
nate nach der wirtschaftlichen Eingliederung zumindest eine 
ungefähre Vorstellung. Um diesen Warenverkehr (575 Mill. 
DM) hat sich der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land vergrößert, während andererseits der Warenaustausch 
zwischen dem Saarland und dem übrigen Bundesgebiet, der 
z.B. im Juli/September des Vorjahres 357 Mill. DM betragen 
hatte, nicht mehr zum Außenhandel zählt. 

Der Warenverkehr des Saarlandes mit dem Ausland im 
dritten Vierteljahr dieses Jahres, von dem 231 Mill. DM auf 
die Bezuge saarländischer Einführer und 344 Mill. DM auf die 
Ausfuhr von im Saarland hergestellten Waren entfielen, 
machte in beiden Richtungen je etwa 3 vH vom gesamten 
Außenhandel des Bundesgebietes aus. Er spielte sich zu etwa 
80 bis 90 vH mit Frankreich und den übrigen Wahrungsgebie-
ten des französischen Franken ab und bestand zum überwie-
genden Teil aus Halb- und Fertigwaren der Eisen- und Stahl-
wirtschaft, neben denen in der Einfuhr vor allem Eisenerze 
und in der Ausfuhr Steinkohlen und Koks sowie Steinzeug 
und Maschinenbauerzeugnisse noch nennenswert beteiligt 
waren. Schi. 

Verkehr 
Der Strukturwandel im Kraftfahrzeugbestand 

Unter den zur Zeit allgemein in der Offentlichkeit disku-
tierten Verkehrsproblemen stehen Fragen des Straßenver-
kehrs mit im VortlergTund. Insbesondere wird neuerdings ein 
gewisses Mißverhältnis zwischen der Erweiterung und dem 
Ausbau des Netzes 6ffentlicher Straßen einerseits und der 
Zunahme der Straßenverkehrsdichte andererseits festgestellt. 
In diesem Zusammenhanig dürfte es nützlich sein, die Ent-
wicklung des Kraftfahrzeug•bestanides und seiner Struktur zu 
untersuchen. 

Allgemeine Entwicklung 
Die Gesamtzahl der zum Verkehr zugelassenen Kraftfahr-

zeuge1) hat sich in der Zeit von 1948 bis Mitte 1959 versieben-
facht. Die bisherige Entwicklung wird gekennzeichnet durch 
eine anfänglich sprunghafte Bestandszunahme, die in den 
letzten Jahren durch eine sich allmählich abschwächende, 
aber ununterbrochene Aufwärtsbewegung abgelöst wird. Da-
bei bestehen aber zwischen den einzelnen Fahrzeugarten be-
merkenswerte Unterschiede, die in der Entwicklung der Ge-
samtzahl der Kraftfahrzeuge nicht zum Ausdruck kommen. 

Bei den Kraftradem war in der Zeit von 1948 bis 1953 eine 
außerordentlich große Bestandsvermehrung zu beobachten, 
die auf dem Höhepunkt der Entwicklung einen jahrlichen Zu-
wachs von rund 400 000 Fahrzeugen brachte. Von 1953 an sind 
dann die Kraftradbestände zwar bis Mitte 1956 noch weiter 
angestiegen, doch sank die Zunahme dabei auf rund 15 000 
Fahrzeuge ab. Seither hat sich die Zahl der gemeldeten Kraft-

1) Nach § 18 der Straßenverkehrszulassungsordnung unterliegen 
der Zulassungspflicht alle Kraftfahrzeuge mit einer durch die Bau-
art bedingten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 6 kmth und 
deren Anhänger. Ausgenommen sind lediglich bestimmte Arten 
von selbstfahrenden Arbeitsmaschinen, von Fußgängern an Hol-
men geführte sowie land- und forstwirtschaftllch genutzte e i n-
ach s i g e zug- und Arbeitsmascl1men, Klemkrafträder mit einem 
Hubraum von weniger als 50 ccm sowie bestimmte Arten von 
maschinell angetriebenen Krankenfahrstühlen. Mopeds (Fahrräder 
mit Hilfsmotor) gelten nicht als Kraftfahrzeuge. Die Abgrenzung 
der Zulassungspflicht hat sJCh im Zeitraum der Betrachtung nicht 
wesentlich geändert. Lediglich kleine Korrekturen, die sich zahlen-
mäßig kaum ausgewirkt haben dürften, smd vorgenommen worden. 

DER BESTAND 
Mill. AN WICHTIGEN KRAFTFAHRZEUGARTEN Mill, 

3,s 

, ; 1 ~ L"'"''""""""" 
30 o---0 Krafträder _ ----+----+-----f---cl-------1 3_0 ' = Zugmaschinrn 

~- Lasthraftwagen 

2,5 2,5 

2,0 l,O 

1,5 1.5 

1,0 

0 1----+----+----+--------<~----+------1 0 
1948 49 50 51 52 53 54 55 Sb St 58 59 

STAT BlJ'NDESAMT 59 -198.3 

rader ständig vermindert; von 1958 auf 1959 wurde ein Be-
srnndsrückgang um rund 230 000 Zweiradkraftfahrzeuge fest-
gestellt. 

Bei den Person,enkraftwagen war die Bestandsentwicklung 
in der Zeit von 1948 bis 1953 dier de-r Krafträder sehr ähnlich. 
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Bei der Beobachtung der relativen Bestandsveränderungen 
in dieser Zeit ist zwischen den Personenkraftwagen einerseits 
und den Zwenadkraftfahrzeugen andererseits eine nahezu 
vollständige Parallelität festzustellen. Absolut betrachtet be-
stehen zwiscbien Personenkraftwagen und Kraftradern jedoch 
insofern Unterschiede, als die Ausgang'Szahlen der Entwick-
lung im Jahre 1948 bei den Personenkraftwagen um rund ein 
Drittel niedriger lagen, so daß die absolute Zahl der zuge-
lassenen Personenkraftwagen zunächst weit hinter der dN 
Kraftrader zurückblieb. Während aber bei den Krafträdern 
der Ku1minationspunkt bereits im Jahre 1956 übernchritten 
wurde, setzte bei den Personenkraftwagen etwa in der 
gleichen Zeit eine stürmische Bestandsve,rmehrung ein. Nach-
dem Mitte 1957 die Zahl der Personenkraftwagen erstmals 
die, der Krafträder uberstiegen hatte, ist der Personenwagen-
bestand von Mitte 1958 von 2,9 Mill. um nahezu 570 000 Fahr-
zeuge auf runid 3,5 Mill. Mitte 1959 a11g,estiegen; ein so hoher 
Zuwachs konnte bisher noch bei keiner Fahrzeugart beob-
achtet werden. Zur Zeit sind auch noch keine sicheren An-
zeichen dafür vorhanden, dlaß sich diese Entwicklung in ab-
sehbarer Zeit wesentlich abschwächt. 

Die KraftomnibUJsse besitzen im Rahmen des gesamten 
Kraftfahrzeugparks des Bundesgebietes keine entscheidende 
zahlenmäßige Bedeuturng,. Immerhin ist festzustellen, daß sich 
die Zahl der Omnibusse seit 1948 etwa vervierfacht hat. Dabei 
war eine standige Aufwartsentwicklung zu beobachten; im 
Jahre 1958 scheint jedoch! ein gewis•ser Sättigungspunkt 
erreicht worden zu sein,; jedenfalls hat sich der Omnföus-
bestand von 1958 auf 1959 kaum verändert. 

Bei den Liefer- und Lastkraftwagen ist von 1948 bis 1959 
keine kontinuierliche Entwicklung festzustellen. Das absolute 
und relative Ausmaß der Bestarndsveränderungen von 1948 
bis 1959 blieb hier weit hinter dem aller übrigen Kraftfahr-
zeugarten zurück. Die Zahl der Lastkraftwagen hat sich seit 
1948 nur etwas mehr als verdoppelt. Der jahrliche Zuwachs 
war, irnsbesondere von 1953 an, g,ering. Seit 1958 ist sogar 
eine Verringerurug des Be'Standes zu beobachten. Diese Ent-
wicklung läßt darauf schließen,, daß die Wirtschaft 1948 mit 
Lastkraftfahrzeugen erheblich besser ausgestattet gewesen ist 
als mit Kraftfahrzeugen anderer Art. Das gleiche gilt auch für 
die Kraftfahrzeuganhänger. ln, diesem Zusammenhang muß 
aber darauf hingewie'Sen werden, daß sich seit 1948 der 
Altersaufbau der Guterfahrzeuge in der Weise erhe,blich ge-
ändert hat, daß der Anteil der älteren Fahrzeuge stark ver-
ringert wurde. 

Eine ähnliche Entwicklung wie bei den Personenkraftwagen 

ist auch bei den Zugmaschinen festzustellen, deren Zahl sich 
seit 1948 verneunfacht hat, wenn auch das absolute Aus-
maß der Zunahme hier bei weitem nicht so groß gewesen 
ist. Die andauernde Zunahme der Zahl der Zugmaschinen -
sie entfallen zu mehr als 90 vH auf den Ge,werbebereich 
„Land-, For,st- urnd Fischwirt•schaft" - ist Ausdruck und Folge 
der fortschreitenden Mechanisierung der landwirtschaftlichen 
Produktion. In diesen Zahlen sind allerdings nicht enthalten 
die in der Lal]d- und Forstwirtschaft eil]gese,tzten einachsigen 
Zugmaschinen, Ackerfrase11 urnd die sonstigen von Fußgän-
gern an Holmen geführten landwirtschaftlichen Motorgeräte, 
die gleichfalls zur Mechanisierung der Lal]dwirtschaft bei-
getragen ha:ben. 

Etwa in gleichem Ausmaß wie die Gesamtzahl der Kraft-
fahrzeuge ha:ben sich auch die Sonderkraftfahrzeuge seit 1948 
vermehrt. Bei dies,en Fahrzeugen handelt es sich-teilwei,se um 
Kraftfahrzeuge mit Spezialaufbau, die nur zur Beförderung 
ganz bestimmter Güter gieeignet sind, zu einem erheblichen 
Teil aber auch um fahrbare Arbeitsmaschinen oder ähnliche 
Fahrzeuge, die nicht für die Güterbeförderung verwendbar sind 
(wie z.B. Feuerlöschfahrzeuge, Straßernreinigungsmaschinen). 
Ahnlich wie bei den: Kraftomnibussen scheint auch hier -

Tabelle 2: Die Zusammensetzung des Kmftfahrzeugbestandes 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin,) Verteilung in vH 

des Gesamtbestandes 

Kraftfahrzeuge 
- -----1 Per- 1 ~-1 ~ 1 -- I~~. sonen-, Kraft-

Kran- 1 und Liefer- Sonder-Jahr ins- Kraft- ken- undj Ober- und I Zug- 1 kraft-(Stich- gesamt rader Kom-1 lei- 1 Last- maschi- 1 fahr-tag 
1 bina- tung~-1 kraft- nen I zeuge 1. Juli) 
~~~~  ~~:is1; wagen I 

wagen 1 1 ------
1 000 1 vH 

' 1 

1 
1948l 909 36,1 

1 
23,9 0,8 28,5 9,5 1,2 

1949 1) 1 414 43,6 
1 

25,1 0,7 22,6 7,2 0,8 
!950J 1 950 46,9 26,6 0,7 18,4 6,7 0,7 
1951 2 493 47,4 

1 

27,5 0,7 16,6 7,2 0,6 

19521 3 275 48,3 
1 

27,6 0,6 15,1 7,8 0,6 
1953 4 054 49,5 27,9 0,5 13,7 7,8 0,6 
1954 4 700 49,0 

1 
29,7 0,5 12,2 

1 
8,0 0,6 

1955 5 184 46,9 1 32,2 0,5 10,9 
1 

8,9 0,6 
1956r 5 673 43,2 

1 

35,8 
1 

0,5 10,1 9,8 0,6 
1957 6 137 38,9 40,0 0,5 9,7 

1 

10,3 0,6 
1958 6 498 33,5 45,2 

1 

0,5 9,3 10,9 0,6 
1959 6 894 28,3 

1 

50,9 0,4 8,5 11,3 0,6 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 
1 ) Ohne die vorubergehend abgemeldeten Fahrzeuge. - ') Einschl. der vor-

ubergehend abgemeldeten Fahrzeuge, 

Tabelle 1: Die EIJJtwicklung des Kraftfahrzeugbestandes im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 1948 b~s 1959 

Personenkraft- 1 

z h I Sonder-
Jahr wagen ( einschl. Kraft- und Llefer- und Kraftfahrzeuge Kraftfahrzeug-(Stichtag Kraftrader Kranken- und Oberleitungs-

1. Juli) Kombinations- omnibusse Lastkraftwagen ugmasc men I kraftfahrzeuge insgesamt Anhanger 
kraftwagen) 

Grundzahlen in 1 000 

1948} 328 218 7 259 86 11 909 161 
1949 ') 616 355 10 320 102 12 1 414 188 
1950 914 518 14 358 132 14 1 950 214 
1951 1 181 685 17 414 181 17 2 493 232 

"") 
1 582 904 20 493 256 20 3 275 271 

1953 2 005 1 129 22 555 318 25 4 054 305 
1954 2 301 1 397 25 572 376 28 4 700 321 
1955 ') 2 433 1 666 26 564 463 33 5184 325 
1956 2 448 2 033 27 576 553 36 5 673 332 
1957 2 388 

1 

2 456 28 595 630 
1 

39 6 137 343 
1958 2 178 2 940 29 603 707 41 6 498 339 
1959 1 949 1 3 506 1 29 589 780 1 41 6 894 322 

1. 
Meßziffern'): 1952 = 100 

1948 21 
1 

24 35 53 34 55 28 59 
1949 39 

1 
39 50 65 40 60 43 69 

1950 58 57 70 73 52 . 70 60 79 
1951 75 1 76 85 84 71 85 76 86 
1952 100 

1 

100 100 100 100 100 100 100 
1953 127 125 110 113 124 125 124 113 
1954 145 

1 
155 125 116 147 140 144 118 

1955 154 184 130 114 181 165 158 120 
1956 155 

1 
225 135 117 216 180 173 123 

1957 151 272 140 121 246 195 187 127 
1958 138 1 325 145 122 276 205 198 125 
1959 123 

i' 
388 145 119 305 205 211 119 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 
1) Ohne die vorubergehend abgemeldeten Fahrzeuge. - ') Einschl. der vorubergehend abgemeldeten Fahrzeuge. - ') Meßziffern errechnet aufgrund abgerundeter 

Werte. 
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Tabelle 3: Die Entwicklung deis Kraftradbestandes im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) nach Fahrze'l!gart,en und 
Größenklassen 

Bestand an Kraftradern --- ~-Jahr ,-- -- ---- - Andere- Kraftrader -

(Stichtag insgesamt I Kraftroller f:i;ir1:J;r - ZUSammen _ -----=-==_ - davon mit einem Hubfaum von ... ccm _ (Motorroller) bis 99 1 100 bis 125 1 126 bis 249 1 250 und mehr 
----iooo1 -vH 1 O~v~l 1 000 1 vH \l 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH-

1. Juli) 
----io001 vi:r- -1 OooTvli-

1952 1 582 100 31 
1 

2,0 454 i 28,7 1 096 1 

1953 2 005 100 79 4,0 478 23,8 1 447 
1954 2 301 100 152 6,6 482 21,0 1 666 
1955 2 433 100 237 9,7 456 18,7 1 739 
1956 2 448 100 327 13,3 409 

1 

16,7 1 712 
1957 2 388 100 383 16,0 364 15,2 1 642 
1958 2 178 100 420 19,3 282 

1 
12,9 1 476 

1959 1 949 100 449 
1 

23,0 208 
1 

10,7 1 292 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 

nach einer ununterbrochenen Bestandsvermehrung - seit 
1958 ein Sättigunig,spunkt erreicht worden zu siein. 

Anteile der Fahrzeugarten 

Die skizzierte verschiedenartige, Entwicklung der Bestände 
der einzelnen Kraftfahrzeugarten spiegelt sich in anschau-
licher Weise aucbi in den Anteilen an dem jeweiligen Ge-
samtbestand der Kraftfahrzeuge wider. 1948 stellten mit 36 vH 
die Krafträder den größten Anteil unter allen Kraftfahr-
zeugen. Dieser Anteil nahm zunächst noch zu und erreichte 
im Jahre 1953 mit nahezu 50 vH seinen höchsten Stand. Inner-
halb weniger Jahre nahm jedoch die relative Bedeutung der 
Zweiradkraftfahrzeuge stark ab, so daß 1959 nur noch 28 vH 
aller Kraftfahrzeuge Krafträder waren. Der Anteil der Per-
sonenkraftwagen am gesamten Kraftfahrzeugpark betrug im 
Zeitraum 1949 bis 1953 nur wenig mehr als ein Viertel; von 
1954 bis 1956 stieg dieser Anteil auf etwas mehr als ein Drit-
tel. Seither hat jedoch die Besta!lldszahl der Personenkraft-
wagen, bezogen auf alle Kraftfahrzeuge, stark zugenommen; 
1959 waren mehr als die Hälfte aller Kraftfahrzeuge Per-
sonen- und Kombinationskraftwagen. Trotz verhältnismäßig 
starker Zunahme der Kraftomnibusbestände ist 1hr Anteil am 
gesamten Fahrzeugbestand von 1948 auf 1959 zuruckgeg,an-
gen. Ähnliches gm fur die Sonderkraftfahrzeug,e und in be-
sonderem Maße für die Liefer- und Lastkraftwagen; deren 
Anteil am gesamten Fahrzeugpark ist von 29 vH im Jahre 
1948 auf knapp 9 vH im Jahre 1959 gesunken. Die Zug-
maschinen konnten ihren Anteil an der Gesamtzahl aller 
Kraftfahrzeuge in den letzten Jahren leicht erhöhen. Im gan-
zen gesehen, haben die der Personenbeförderung dienenden 
Kraftfahrzeuge seit 1948 gegenüber den Last- und Nutzfahr-
zeugen ständig an Boden gewonnen. Im übrigen gelten die 
dargestellten Relationen nicht nur für das Bundesgebiet als 
Ganzes, sondern im wesentlichen auch fur die emzelnen 
Bundesländer2). 

Krafträder 
Die im vorigen Abschnitt angedeutete Entwicklung der 

Krafträder insgesamt gilt nicht ftir alle Arten der Zwe1rad-
kraftfahrzeuge. Die Bestandsveränderungen der Moto1fahr-
rader (Kraftrader mit Tretkurbeln3

)) und der Krafträder im 
eigentlichem Sinrre (,,andere Krafträder") zeigen eme weit-
gehende Parallelität mit der Gesamtentwicklung der Zwei-

1 
69,3 127 8,0 231 14,6 

1 

595 37,6 144 
1 

9,1 
72,2 149 7,4 281 14,0 842 42,1 174 8,7 
72,4 164 7,1 307 13,4 1 013 44,0 183 

• 

7,9 
71,6 167 6,9 310 12,8 

1 

1 097 45,1 166 6,8 
70,0 158 6,5 306 

1 

12,5 1 103 
1 

45,1 144 5,9 
68,8 151 6,3 293 12,3 1 073 44,9 125 5,3 
67,8 135 6,2 256 11,7 985 

1 

45,2 100 4,7 
66,3 ... ... 

1 

... ... ... . .. . .. . .. 
1 1 

radkraftfahrzeuge; dagegen ist bei den Kraftrollern eine 
andere Tendenz erkennbar. 

Die Zahl der Kraftroller hat sich von 1952 - etwa von 
diesem Zeitpunkt an sind die Roller als neue Fahrzeugart 
auf dem Markt erschienen - bis 1959 auf das Vierzehnfache 
erhöht; gleichzeitig ist der Anteil dieser Fahrzeuge an der 
Gesamtzahl der Zweiradkraftfahrzeuge von 2 vH auf 23 vH ge-
stiegen. Dieser nach oben gerichteten Tendernz ist entgegen-
gerichtet eine seit 1955 anhaltende Abnahme der Zahl der 
Motorfahrräder, die sicbi seither auf weniger als die Hälfte 
verringert haben und deren Anteil an allen Zweiradkraftfahr-
zeugen von 29 vH auf 11 vH gesunken ist. Die eigentlichen 
Krafträder steHen zwar nach wie vor die Masse - z. Zt. rd. 
zwei Drittel - cler Zweüadkraftfahrzeuge, doch zeigen auch 
sie seit 1956 eine rückläufige Entwicklung. Diese ist begieitet 
von einer Umschichtung innerhalb der Hubrnumklassen; die 
Bedeutung der leichten Krafträder mit einem Hubraum bis 
125 ccm und die der schwereren Krafträder mit einem Hub-
raum von mehr als 250 ccm ist namlich ständig zugunsten der 
nuttleren Hubraumklasse von 126 bis 249 ccm zurückgegan-
gen. Diese Entwicklung der Kraftrader erhält ein anderes 
Gesicht, wenn man die seit 1953 immer stärker in den Vor-
dergrund tretende Bedeutung der zulassungsfreien Mopeds 
mit berücksichtigt. Genaue Unterlagen über die Zahl der 
Mopeds liegen erst seit Mitte 1958 vor. Die Zahl der im Ver-
kehr befindlichen Mopeds, die 1958 rd. 1,87 Mill. betrug, hat 
Mitte 1959 mit 2,06 Mill. die Zahl der Krafträder bereits über-
troffen. 

Personenkraftwagen 
Die Bestand,szun,ahme der Personenkraftwagen war bei den 

einzelnen Hubraumgroßenklassen nicht einheitlich. 
Am stärksten vermehrt haben sich die Kleinwagen mit einem 

Hubraum bis 999 ccm, deren Zahl sich seit 1952 etwa ver-
fünffacht und deren Anteil an allen Personen- und Kombina-
tionskraftwagen sich von 20 auf 27 vH erhöht hat. Die Ent-
wicklung der Personenkraftwagen von 1 000 bis 1 499 ccm 
Hubraum entsprach etwa der der Gesamtzahl aller Personen-
kraftwagen; seit 1952 haben sich die Bestände dieser Fahr-
zeuge nahezu vervierfacht, doch ist ihr Anteil infolge stärke-
rer Entwicklung anderer Hubraumklassen, insbesondere seit 
1954, leicht rückläufig. Weit wemger stark war die Zuwachs-
rate bei den schweren Mittelklassewagen mit einem Hub-
raum von 1 50() bis 2 499 ccm. Die Zahl der schweren Personen-

2) Vgl. ,.statistische Monatszahlen", s. 627,,. _ 3) Hierzu rechnen kraftwagen mit 2500 und mehr ccm Hubraum hat sich seit 1952 
nicht die zulassungsfreien Fahrrader mit Hilfsmotor= Mopeds. kaum verandert. Bemerkernswert ist die rasche Verbreitung 

Tabelle 4: Die Entwicklung des Bestandes an Personen-, Kranken- und Kombinationskraftwagen nach Größenklassen 

Jahr 

(Stichtag 
1. Jub) 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

insgesamt 

---1-000 

904 
1 129 
1 397 
1 666 
2 033 
2 456 
2 940 
3 506 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Bestand an Personen-, Kranken- und Kombinationskraftwagen 

1

--- ~ = --- ~av!t:~;~J::t~~~~:um ::~ .. bis~. CCITl ~=- -=,i~nken-1 Kombin~-
- _ zu8'lmmen -1--bts999--1-1 OOO_hls_l_ 499 -I ---Y-500 bis2499 1 -2500 und mehr - kraftwagen 

1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 vH 1 1 000 1- vH 1 -1 000 1- -~- 1 000 --

~ m jgg m I JgJ m IH 1

1 

m t~i I H I H ; 1 3) 
1 593 100 344 21,6 1 979 1 61,4 258 16,2 13 0,8 4 70 
1 926 1 100 464 24,1 1 163 60,4 285 14,8 i', 14 1 0,7 4 104 
2 317 100 599 25,8 1 386 59,8 1 318 13,8 15 0,6 4 136 
2 763 100 746 27,0 ' 1 637 59,3 365 1 13,2 15 0,5 4 173 
3 282 , 100 939 28,6 i 1 912 i 58,3 : 418 12,7 14 

1 

0,4 4 220 

1) Die Kombinationskraftwagen sind - je nach ihrer Zulassung - zum Teil in der Zahl der Personenwagen enthalten. 
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der Kombinationskraftwagen (in der Regel auf Fahrgestellen 
für Personenkraftwagen aufgebaute Fahrzeuge, die wahl-
weise zur Beförderung von Personen oder Gütern verwendet 
werden könnenl, deren Zahl sich seit 1954 - für die Vorjahre 
ist ein getrennter Nachweis nicht mögHch - mehr als ver-
sechsfacht hat. 

Bei den Personenkraftwagen ist aber nicht nur eine gewisse 
Umschichtung zwischen den einzelnen Größeruklassen, son-
dern auch eine bedeutsame Veränderunrg in der Struktur der 
Fahrzeughalter zu beobachten, die eng mit der zuerst ange-
deuteten Entwicklung zusammenhängt. Diese Strukturver-
anderung ist gekennzeichrnet durch ein rasches Vordringen der 
Nichtselbständigen urnter den HaHern von Personenkraft-
wagen. Wahrend im Jahre 1952 nur etwa ein Siebtel aller vor-
handenen Pe•rsonenkraftwag,en im Besitz Von Beamten, Ang,e-
stellten oder Arbeitern•) gewesen ist, belief sich dieser Anteil 
im Jahre 1958 bereits auf nahezu die Hälfte aller Personen-
kraftwagen5). Auch hierbei besteheru, je nach der sozialen 
Stellung, bei den eirnzelnen Arbeitnehmern erhebliche Unter-
schiede. Die Zahl der von Beamten und Angestellten gehal-
tenen PeJ1sonenkraftwagen hat sich von 1952 bis 1958 etwa 
verachtfacht, ihr Anteil unter allen Personenkraftwagen etwa 
verdreifacht. Dagegen ist die Zahl der Personenkraftwagen im 
Besitz von Arbeitern seit 1952 auf das 48fache angestiegen; 
ihr Anteil hat sich mehr als verfünfzehnfacht. Die ftir Arbeit-
nehmer zug•elassenen Persornenkraftwagen bestehen aller-
ding•s zu einem größeren Teil aus Fahrzeugen mit kleinerem 
Hubraum als bei den wirtschaftlich selbständigen Haltern von 
Personenkraftwagen. Die besonders starke Zunahme der 
Personenkraftwagen der Hubraumklassen bis 999 ccm und zu 
einem gewissen Teil auch von 1 000 bis 1 499 ccm ist mit auf 
Anschaffungen der Arbeitnehmer zurückzuführen. 

Lastkraftwagen 
Die im Verg'1eich zur Entwicklung der Personenkraftwagen 

bescheidenen Bestandserhöhungen der Liefer- und Lastkraft-
wagen war gleichfalls nicht für alle Nutzlastgrößenklassen die-
ser Fahrzeuge einheitlich. So haben die leichteren Lieferwagen 
mit einer Nutzlast von weniger als 2 000 kg seit 1952 etwa 
in gleichem Umfange wie die Gesamtzahl der Lastkraftwagen, 
namlich um etwa 20 vH, zugenommen. Ihr Anteil an allen 
Kraftfahrzeugen zur Lastenbeförderung ist seither etwa kon-
stant geblieben. Bei mittleren Lastkraftwagen mit einer Nutz-
last von 2 000 bis unter 5 000 kg ist zwar gleichfalls eine Be-
standserhöhung eingetreten, doch blieb die Zuwachsrate hm-
ter der der leichten Fahrzeug·e zurück. 
Tabelle 5: Die Bestandsentwicklung der Las~kraftwagen 1m 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlirn) nach Größenklassen 

Jahr 
(Stich-

tag 
1. Juli) 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

_ _______ Bestand an Lastkraftwagen 

1 

~ davon IIlit einer Nutzlast von 
- bis 1 -999 kg -/- 2000 ~ -1 - 50lfO und --

1 4 999 kg ! mehr kg 
insgesamt 

1 000 i vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH \ 1 000 1 vH 

1 306 1 62,1 
1 

157 1 31,8 II 30 
1 

6,1 

1

• m lt~ .l

1 m -1 i~:i . u I i:I 
353 1 61,4 172 29,9 ' 51 1 8,7 

1

. m ~ ~ m . 1g , g~ 
11 

~:i 
366 j 62,1 i 157 26,7 66 11,2 

493 .I 100 555 100 
572 100 
564 100 
576 1· 100 595 100 
603 100 
589 j 100 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 

Dagegen hat sich die Zahl der schweren Lkw seit 1952 ver-
doppelt. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Lastkraftwagen ist 
von 6 auf 11 vH gestiegen; doch fallt die dadurch bedingte 
Erhöhung der Ladekapazität iil! Tonnen des Fuhrparks erheb-
lich stärker ins Gewicht5). Der auf die schweren Lastkraft-
wagen entfallende Anteil am der Ladekapazität des gesamten 
Lastkraftwagenparks hat sich nämlich von 19 vH im Jahre 
1952 auf 28 vH im Jahre 1958, d. h. um mehr als 50 vH, erhöht. 
Demgegenüber entfallt auf die Lieferwagen mit einer Nutezlast 
von weniger als 2 000 kg, die der Zahl nach 62 vH des Bestan-
des ausmachen, nur ein Anteil von kaum mehr als einem 
Viertel der gesamten Ladekapazität der vorhandenen Last-
kraftwagen. Re. 

4) Emschl. ,,Berufslose und Unbekannt". 5) Vgl. ,,Statistische Mo-
matszahlen", s. 627,:-. 

Alkohol als Ursache bei Straßenverkehrsunfällen 
Bei den Bestrebungen der zustandigen Stellen um eine 

Erhöhung der Verkehrssicherheit auf den Straßen wird dem 
Thema „Alkohol im Verkehr" besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet. In diesem Zusammenhang wird immer wieder die 
Frage aufgeworfen, in welchem Maße Alkohol bei dem Zu-
standekommen der zahlreichen Unfälle mitgewirkt hat. Die 
Straßenverkehrsunfallstatistik vermag hierüber gewisse Auf-
schlüsse zu vermitteln. 

Methodische Vorbemerkungen 

a) Fe s t s t e 11 u n g de r U n f a 11 u r s a c h e n 

Vber die Ermittlung der Unfallursachen ist bereits in einem 
früheren Heft dieser Zeitschrift ausflihrlich berichtet worden'). 
Es soll hier nur daran erinnert werden, daß sich die Straßen-
verkehrsunfallstatistik fast ausschließlich auf die Ermittlung 
der unmittelbar den Unfall auslösenden Faktoren beschränkt. 
Nur in einigen Fällen versucht sie, auch die tieferen Ursachen 
zu erforschen. Hierbei handelt es sich um die Ursachen „Alko-
holeinfluß", ,,Ermüdung" und „Körperliche oder gesundheit-
liche Behinderung". So kann ein Kraftwagenführer dur eh die 
Wirkung des Alkohols veranlaßt werden, an einer Kreuzung 
das Vorfahrtsrecht eines anderen Verkehrsteilnehmers nicht 
zu beachten und dadurch einen Unfall herbeizuflihren. Das 
Nichtbeachten der Vorfahrt löst den Unfall aus, die tiefere 
Ursache ist die Einwirkung des genossenen Alkohols auf den 
körperlichen und geistigen Zustand des Kraftwagenführers. In 
der statistischen Unfallmeldung werden in diesem Falle in der 
Regel die beiden Ursachen „Nichtbeachten der Vorfahrt" und 
„Fahrer unter Alkoholeinfluß" gleichrangig nebeneinander 
aufgeführt. 

Zu erwähnen ist ferner, daß auch noch in anderen Fällen 
mehrere Ursachen je Unfall ermittelt werden, und zwar als 
Glieder einer Ursachenkette oder als nebeneinanderstehende 
Ursachen. Aus diesem Grunde ist die Gesamtzahl der Ursa-
chen stets größer als die der Unfalle. Eine Aufgliederung der 
Ursachen nach Haupt- und Nebenursachen ist aber kaum 
möglich, so daß in der Unfallstatistik auf eine derartige Wer-
tung der Ursachen bei der polizeilichen Unfallaufnahme ver-
zichtet wird. 

b) V o 11 ständig k e i t s g r ad der Erfassung 
der Ursache Alkohol 

Gegen die Straßenverkehrsunfallstatistik wird vielfach vor-
gebracht, daß sie bezuglich ihrer Anschreibung der Alkohol-
ursachen mit einer erheblichen „Dunkelziffer" belastet sei. 
Es wird argumentiert, daß in der Unfallstatistik erstens alle 
die Alkoholunfälle nicht in Erscheinung treten, von denen 
die Polizei keine Kenntnis erlangt hat. Ferner entziehe sich 
der alkoholisierte unfallbeteiligte Fahrzeugfuhrer oft durch 
Unfallflucht der Feststellung. Schließlich werde bei Unfallen, 
die polizeilich aufgenommen werden, die Ursache Alkohol 
vielfach deswegen nicht angeschrieben, weil sich der unter 
Alkohol stehende Verkehrsteilnehmer infolge des Unfall-
schocks so zu beherrschen vermag, daß seine Alkoholbeein-
flussung nicht augenfällig wird. 

Zum ersten Argument ist zu sagen, daß es nicht nur für 
Alkoholunfalle gilt, sondern mehr oder weniger ftir alle an-
deren Unfalle auch. Anzeichen dafür, daß gerade Alkohol-
unfalle in starkerem Maße als andere Unfalle im Wege eines 
Gentleman's Agreement zwischen den Unfallbetei!igten regu-
liert werden, bestehen nicht. Schwerwiegender ist dagegen 
schon der zweite Einwand. Die Gefahr einer besonders harten 
Strafe laßt es nicht ausgeschlossen erscheinen, daß unfall-
beteiligte Fahrer unter Alkoholeinfluß eher geneigt sind, 
Unfallflucht zu begehen als andere Fahrzeugfuhrer. Schließ-
lich dürfte es in einem gewissen und schwer zu schätzenden 
Umfange zutreffen, daß der Polizeibeamte die alkoholische 
Beeinflussung nicht erkennt, besonders dann, wenn die den 
Unfall verursachenden Verkehrsteilnehmer nur kleinere Men-
gen Alkohol konsumiert haben. Immerhin ist zu bedenken 
daß auch andere Ursachen von Straßenverkehrsunfälle1~ 

s.')
6
~i~e „Wirtschaft und Statistik", 9. Jg., Heft 12, Dezember 1957, 
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nicht immer festgestellt werden können. Hier ist in erster 
Linie an die Ursachen „Ermüdung" und „Körperliche oder 
gesundheitliche Behinderung" zu denken. Daneben kommen 
vor allem verborgene technische Mängel der Fahrzeuge in 
Frage sowie sonstige Umstande, die erst bei eingehender 
Pn.ifung des Unfallherganges erkennbar werden. 

Hinsichtlich der schweren Fälle von Alkoholeinfluß darf 
aber mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit angenommen 
werden, daß sie verhältnismaßig vollstandig erfaßt werden. 
Dafür spricht, daß solche Fälle im allgemeinen auch von medi-
zinisch nicht besonders geschulten Polizeibeamten erkannt 
werden können und daß die Polizei mit besonderer Aufmerk-
samkeit auf das Vorliegen von Alkoholbeeinflussung achtet. 

Alles in allem wird man sagen können, daß die Unfallsta-
tistik hinsichtlich der Alkoholursachen gewisse Unvollstän-
digkeiten aufweist. Wenn diese aber bei den Alkoholursachen 
nicht wesentlich ausgepragter sind als bei anderen Ursachen, 
die meist zusammen mit weiteren Ursachen auftreten, würde 
ihr Anteil an den gesamten Unfallursachen trotzdem durch 
die Unfallstatistik ziemlich richtig dargestellt werden. 

c) Be rech nun g der r e 1 a t i v e n Häufigkeit 
der Alkoholunfalle 

Zur Berechnung der relativen Häufigkeit der Alkoholursa-
chen stehen grundsätzlich zwei Bezugsgrößen zur Verfügung, 
nämlich einmal die Gesamtzahl der Unfälle und zum anderen 
die Gesamtzahl der Unfallursachen. Je nachdem, ob die erste 
oder die zweite Bezugsgröße verwendet wird, hegt der Anteil 
des Alkohols höher oder niedriger und dies deswegen, weil 
die Gesamtheit der Ursachen stets größer ist als die Gesamt-
heit der Unfalle. 

Zu bedenken ist, daß der Alkohol meist eine Grundursache 
darstellt, von der andere, gewissermaßen außere Ursachen 
au,gehen. Die Gesamtzahl der Ursachen ist daher als Bezugs-
größe für die Ursache Alkohol mindestens um die Anzahl 
dieser außeren Ursachen zu groß; der wahre Anteil der Alko-
holursachen liegt somit höher, als es aus dem Verhältnis von 
gemeldeten Alkoholursachen zu samtlichen Ursachen zum 
Ausdruck kommt. 

Es bleibt zu prüfen. welche Aussage man bei Verwendung 
der Zahl der Unfälle als Bezugsgröße gewinnt. Da Alkohol 
nicht in allen Fallen von Ursachenkombmationen die Grund-
ursache darstellt, gibt die Zahl der Alkoholursachen nicht 
genau die Zahl der alkoholb-edingten Unfälle wieder. So 
werden Unfalle vorkommen, bei denen nicht der Betrunkene, 
sondern der nüchterne Unfallbeteiligte den Hauptfehler be-
geht, so daß solche Unfalle nicht auf den Alkohol als Haupt-
ursache zuruckzufuhren sind. Auch wird man den Alkohol 
z. B. dann nicht als Hauptursache annehmen können, wenn 
bei Straßenglatte bzw. sonstigen Um5tanden bei der Straße 
oder Witterung ein nüchterner Fahrer in gleicher Situation 
emen Unfall herbeifuhren oder bei Platzen eines Reifens bzw. 
sonstigen plotzlich eintretenden technischen Mangeln einen 
Unfall erleiden würde. 

Mißt man also die Zahl der Alkoholursachen an der Zahl 
der Unfälle, so wird man korrekterweise uber den sich erge-
benden Prozentsatz nur sagen di.trfen, daß er den Anteil der 
Unfälle wiedergibt, bei denen Alkohol als Haupt- o d e r 
Nebenursache eine Rolle spielte. Der wahre Anteil des Alko-
hols als Hauptursache bei Straßenverkehrsunfallen liegt --
soweit ihn die Straßenverkehrsunfallstatistik nachzuweisen 
vermag - somit zwischen der Prozentzahl, die sich bei Bezug 
der Alkoholursachen auf die Gesamtheit der Ursachen ergibt, 
und der Anteilsziffer, bei der die Zahl der Unfalle als Bezugs-
große dient. 

Entwicklung der Ursache Alkohol 
1953 bis 1958 

Im Jahre 1953 hatte die Polizei bei Straßenverkehrsunfällen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) die Ursache Al-
koholeinfluß bei Fahrzeugfi.thrern und Fußgangern 27 271 mal 
festgestellt 2). Dies entsprach einem Anteil an allen enmttelten 
Unfallursachen von 4, 1 vH. Bis 1957 hat die Anschreibung der 
Alkoholursachen nicht nur absolut, sondern auch anteilsmäßig 

2) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen" S. 625'f f. 

ständig zugenommen. Im Jahre 1957 wurden fast doppelt so 
viel Alkoholursachen ermittelt wie 1953. Der Anteil an sämt-
lichen Unfallursachen betrug in diesem Jahr 5,6 vH. 1958 i.st 
zwar die absolute Zahl noch etwas angestiegen (auf 51 069), 
ihr Anteil verringerte sich jedoch auf 5,1 vH. 

Bezieht man die Alkoholursachen auf die Zahl der Unfälle, 
so ergibt sich, daß 1953 Alkohol bei 6,1 vH, 1957 aber bei 
7,9 vH und 1958 bei 7,3 vH aller Unfälle mit im Spiele war. 
Bei der Steigerung der An.teilsziffern wird man berücksich-
tigen müssen, daß die Polizei im Laufe der Jahre immer mehr 
darauf achtete, ob alkoholische Beeinflussung vorlag und daß 
es ihr infolge einer zunehmenden Ausrüstung mit Prüfgeräten 
immer besser gelungen ist, solche Falle festzustellen. 

Die vorerwähnten Steigerungen in der relativen Häufigkeit 
der Alkoholursachen gelten nur für Fahrzeugführer. Der An-
teil der Ursache „Fahrer unter Alkoholeinfluß" an allen Ur-
sachen bei Straßenverkehrsunfallen hat sich von 3,6 vH im 
Jahre 1953 auf 5,0 vH im Jahre 1957 erhoht; 1958 ist er auf 
4,6 vH zunickgegangen. Gemessen an der Zahl der Unfälle, 
ist die Quote bis 1957 von 5,3 vH auf 7,1 vH gestiegen. Im 
vergangenen Jahr betrug sie 6,5 vH. 

Die relative Häufigkeit der Alkoholursachen bei Fußgän-
gern ist in den letzten Jahren ziemlich konstant geblieben. 
Bezogen auf die Gesamtheit der Unfallursachen schwankte 
sie zwischen 0,5 bis 0,6 vH, bezogen auf die Zahl der Unfalle 
zwischen 0,7 bis 0,8 vH. 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE MIT URSACHE ALKOHOL" 
NACH SCHADENSARTEN " 

Unfälle mit: 
Getöteten : Verletzten I nur Sachschaden 

Tausend 
bei denen Alkohol als Ursache eine Rolle spielte 

3o T 
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! 
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0 

Gliedert man die Unfalle und die Unfallursachen nach 
Unfallfolgen, dann zeigt sich, daß 1953 der Alkohol bei 3,8 vH 
aller reinen Sachschadensunfalle, bei 7,8 vH aller Unfalle mit 
Verletzten und bei 15,1 vH aller Unfalle mit Getöteten betei-
ligt war. Auch diese Ziffern haben sich in der Folgezeit fast 
standig erhoht. Im Jahre 1958 spielte Alkohol bei 3,9 vH 
der Unfälle, die nur Sachschaden verursachten, bei 11,9 vH 
der Unfälle mit Verletzten und bei 23,2 vH der Unfalle mit 
Getoleten eine Rolle. Uberträgt man den Anteil von 23,2 vH 
auf die Gesamtzahl der im vergangenen Jahr bei Straßenver-
kehrsunfallen getöteten Personen (11 703), so laßt sich er-
rechnen, daß 1958 ü.ber 2 700 Personen bei Unfallen getötet 
wurden, bei denen Alkohol im Spiele war. Diese Zahl stellt 
aber nur ein Minimum dar, weil - wie eingangs erwa.hnt -
die absolute Zahl der Alkoholunfalle in der Unfallstatistik 
etwas zu niedng nachgewie„en wird. 

Ursache Alkoholeinfluß bei Fahrzeugführern 
und Fußgängern 

Wie schon in dem vorstehenden Abschnitt angedeutet 
wurde, i.tbertrafen die Alkoholursachen bei Fahrzeugführern 
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diejenigen bei Fußgängern der Anzahl nach bei weitem (Ver-
hältnis 1958: 9: 1). Dies erklärt sich daraus, daß an Straßen-
verkehrsunfällen weit mehr Fahrzeuge und Fahrzeugführer 
beteiligt sind als Fußgänger. Um die Frage, ob Alkohol bei 
Fahrzeugführern oder bei Fußgängern relativ häufiger auf-
tritt, beantworten zu können, mlissen daher die Alkoholursa-
chen bei beiden Gruppen mit der jeweiligen Gesamtzahl der 
Ursachen, die Fahrzeugführern bzw. Fußgängern zugerechnet 
wurden, in Beziehung gesetzt werden. 

Dabei ergibt sich folgendes Bild: 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Auf 100 Ursachen bei 
Flihrern von Fahrzeugen Fußgangern 

entfielen .... Alkoholursachen 

5,2 
5,3 
5,9 
6,1 
6,5 
5,9 

6,5 
6,8 
7,2 
7,6 
8,4 
8,2 

Alkoholeinfluß als Unfallursache kommt also bei Fußgängern 
verhältnismäßig hauhger vor als bei Fahrzeugführern. 

Alkoholursachen nach Unfallfolgen 
Bereits aus der Feststellung, daß im Jahre 1958 bei fast 

einem Viertel aller Unfalle mit Getöteten Alkohol im Spiele 
war, kann entnommen werden, daß Alkoholemfluß eine der 
gefährlichsten Unfallursachen darstellt2). Die Tabelle läßt er-
kennen, daß im Jahre 1958 nur 1,9 vH aller Unfallursachen 
auf Unfalle mit Getöteten und nur 39,4 vH auf Unfälle mit 
Verletzten entfielen. Bei der Ursache „Fahrer unter Alkohol-
einfluß" betrugen die entsprechenden Anteile 4,4 und 60,7 vH, 
bei der Ursache „Fußgänger unter Alkoholeinfluß" sogar 10,3 
und 79,9 vH. Von allen übrigen einzelnen Unfallursachen 
wiesen nur die Ursachen „Korperliche und gesundheitliche 
Behinderung des Fußgängers" und „Nicht oder zu spät ge-
schlossene Bahnschranken" eine noch hbhere Anteilsziffer der 
Unfalle mit Getöteten auf (11,5 bzw. 10,8 vH). Entsprechende 
Anteile zwischen 4 und 10 vH verzeichneten lediglich noch 
einige Ursachen bei Fußgängern und unter den Ursachen bei 
Fahrzeugführern die Ursache „Körperliche oder gesundheit-
liche Behinderung des Fahrers", ,,Ermüdung (auch Einschla-
fen) des Fahrers" und „Nichtbeachten der für schienengleiche 
Wegtibergange geltenden Warnzeichen". Von der Vielzahl 
der Unfallursachen sind es also nur wenige, die in ihrem Ge-
fährdungsgrad der Ursache Alkohol entsprechen oder 51e 
übertreffen. 

Ursachen „Fahrer unter Alkoholeinfluß" 
nach Fahrzeugarten 

Am häufigsten wurde in den vergangenen Jahren die Ur-
sache „Fahrer unter Alkoholeinfluß" den Führern von Per-
sonenkraftwagen zugeschrieben 3). Im Jahre 1958 entfielen von 
allen bei Fahrzeugfuhrern festgestellten Alkoholursachen 
44,4 vH auf Personenkraftwagenfuhrer. Weitere 21,3 vH 
betrafen Führer von Krafträdern und Kraftrollern. Es folgten 
dann Führer von Mopeds mit 18,3 vH, Radfahrer mit 8,3 vH 
und schließhch Führer von Lastkraftfahrzeugen mit 7,3 vH. 
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10 

D 
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Gemessen an der Gesamtzahl der den einzelnen Gruppen 
von Fahrzeugfuhrern zugerechneten Unfallursachen bzw. an 
der Zahl der unfallbeteiligten Fahrzeuge, wurde aber Alko-
holemfluß weitaus am meisten bei Fuhrern von Mopeds fest-
gestellt. Hierbei mag eine Rolle spielen, daß Mopedfahrer, 
weil sie keinen Führerschein brauchen, nicht Gefahr laufen, 
ihre Fahrerlaubnis zu verlieren. Es folgten dann die Fuhrer 
von Kraftradern, Fahrradern und Personenkraftwagen. Nicht 
nur absolut, sondern auch verhältnismaßig selten waren 
Alkoholursachen bei Fuhrern von Lastkraftfahrzeugen, insbe-
sondere aber bei Fuhrern von Kraftomnibussen. Bei den 
Führern dieser Fahrzeugarten handelt es sich meist um Be-
rufsfahrer, die 1m Falle emes Fahrens unter Alkoholeinfluß 
nicht nur die Fahrberechtigung, sondern auch gleichzeitig 
ihre berufliche Existenz gefahrden wurden. Pa. 

3) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen" S. 525,:- f. 

Geld und Kredit 
Die Hypothekenbewegung 1958/59 

Entwicklung im ersten Halbjahr 1959 

Aus den bisher vorliegenden Bestandszahlen der Kredit-
institute und Versicherungen für 1959 wird ersichtlich, daß 
sich der Hypothekenbestand der Institute im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschließlich Berlm (West) weiter beträcht-
lich erhöht hat; dabei gmg die Zunahme der Anstaltshypo-
theken noch uber die in der ersten Hälfte des Vorjahres 
gewahrten Hypothekarkredite hinaus. Im ersten Halbjahr 
1959 i5t der Hypothekenbestand der Grundkreditanstalten, 
der Sparkassen und sonstigen Kreditinstitute sowie der Bau-
sparkassen und Versicherungen aller Art insgesamt um 3,0 
Mrd. DM gestiegen; im entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres hatten sich die Hypothekendarlehen dieser Institule 
nur um 2,2 Mrd. DM erhöht. Bei den einzelnen Institutsarten 
war Jedoch die Entwicklung mcht einheitlich. Bei den Boden-
kreditinstituten und Sparkassen nahm die Realkreditgewah-
rung stark zu (um 963 Mill. DM oder 65 vH). Dagegen haben 
sich die Hypothekenauszahlungen bei der Gruppe "Ubrige 
Kreditinstitute" und im Versicherungssektor (einschließlich 
Versorgungsanstalten und Sozialversicherungen), verglichen 
mit dem ersten Halbjahr 1958, merkltch vermindert. 

Gegenuber diesen Teilergebmssen fur das laufende Jahr 
enthalt die nachstehende Darstellung für das Jahr 1958, die 

das Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) 
umfaßt, das Ergebnis der gesamten Hypothekenbewegung. 

1. Die Bewegung der Grundstückshypotheken 
a) Anstaltshypotheken 

Infolge der Auflockerung an den Kreditmarkten und im 
Zusammenhang mit der weiteren Zunahme der Spartatigkeit 
hat sich die Realkreditgewahrung im Jahre 1958 mehr aus-
gedehnt als in den beiden vorangegangenen Jahren. Starker 
erhbht hat sich der Nettozugang an Realkrediten vor allem 
bei den Bodenkreditinstituten, deren Kreditpotenhal durch 
die lebhaftere Emiss10nstat1gkeit der vorangegangenen Zeit 
und durch den reichlichen Zugang sonstiger Fremdmittel 
gewach5en war. Aber auch bei den Sparkassen hat das Lang-
kreditgeschäft einen größeren Umfang angenommen als in 
fruheren Jahren. Bei der Mehrzahl der ubrigen Kapital-
sammelstellen hat sich dagegen die Zunahme des Hypothe-
kenbestandes etwas verlangsamt, so namentlich bei den Le-
bensversicherungsunternehmen. 

Von den im Jahre 1958 im Grundbuch emgetragenen Hypo-
theken entfiel wiederum der großte Teil (70 vH) auf solche, 
die von Anstalten gewahrt wurden. Kreditgeber waren also 
vornehmlich Grundkreditanstalten, Sparkassen und andere 
Kreditinstitute, ferner Bau5parkassen, Versicherungsunterneh-
men privater Rechtsform 5owie Versorgungs- und Rentenver-
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sicherungsanstalten. Im ganzen haben die erfaßten Anstalts-
hypotheken1) im Jahre 1958 um 5,9 Mrd. DM auf 39,7 Mrd. DM 
zugenommen. Damit überstiegen d/e 1958 gewährten Hypo-
thekendarlehen der Banken und Versicherungen die hypo-
thekarisch gesicherten Ausleihungen des vorangegangenen 
Jahres um 0,5 Mrd. DM. 

Bestand der Hypotheken von Banken un'<l Versicherungen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (Wes!) 

Stand am 31. Dezember Zunahme 
Anstalt ~6 ~-1 - 1!!sr---1 ~-1~- 1957_:11_9_58 

Mill I H- 1 Mill. 1 H i Mill. 1 H M'll DM 
DM I v , DM i v I DM v 1 ' 

1 1 1 1 1 1 Bodenkreditinstitute 1) 14101,7

1

49,7116348,7')48,4 .19 038,348,0 2 247,012 689,6 
Sparkassen . . . . . . . 7 551,826,6 8 928,0 26,4110 437,9 26,3 1 376,21 509,9 
Gewerbliche Kredit- 1 1 

genossenschaften3) • 219,4 0,8, 290, 7 0,9 363,3 0,9 71,3 72,6 
Übrige Kredit-

1 

: 1 

inst1tute . . . . . . . . . . 1 455,4 5,1 \ 1 807, 7 5,3' 2 196,0' 5,6 352,3 388,3 
Bausparkassen ...... 2 172,4 7,7[ 2 832,5 , 8,4 \' 3 463,4

1

8,7 660,1, 630,9 
Lebensvers1che- 1 1 
rungen'J ........ 2 090,8 7,4 2 507,9 7,4 2 825,6 7,1 417,1 317,7 

Sonstige Versiehe- 1 1 , 

rungen') . . . . . . . . . 285,4 1,0 [ 326,9 1,0 I 367,8, 0,9 41,5 40,9 
Sozialversicherungen. 493,4 1,7 737,1 1 2,2 968,7 2,5 243,71 231,6 

128370,31100133 779,5 1100139 661,0 10015 409,2,i5 881,5 

1) Hypotheken, die nach dem 20. 6. 1948 gewahrt wurden. - ') Der Bestand an 
Hypotheken aus der Zeit vor dem 21. 6. 1948 belief sich Ende Dezember 1957 
auf 269,2 Mill. DM. - 3) Einschl. Zentralkassen; fur die land!. Kreditgenossen-
schaften liegen keine Zahlenangaben vor. - 4

) Einschl. Pensions- und Sterbe-
kassen. - 5) Einschl. Versorgungsanstalten. 

Innerhalb der Anstaltshypotheken lag das Schwergewicht 
unverändert bei den ding!Ich gesicherten Darlehen der B o-
d e n k r e d i t i n s t i tu t e. Infolge der Belebung ihres Ak-
tivgeschafts hat der Anteil dieser Institutsgruppe an den neu 
ausgegebenen Hypotheken wieder zugenommen. Von den im 
Jahre 1958 durch Institute gewahrten Realkrediten im Ge-
samtbetrag von 5,88 Mrd. DM entfielen 2,69 Mrd. DM2) oder 
46 vH auf Hypothekarkredite der Bodenkreditinstitute (gegen 
2,25 Mrd. DM bzw. 42 vH in 1957). 

Auch bei den S p a r k a s s e n war der Zuwachs an Hypo-
theken mit 1,51 Mrd. DM größer als im vorangegangenen 
Jahr; indessen ist der Anteil dieser Institute an der Gesamt-
zunahme der Anstaltshypotheken (26 vH) gleich geblieben. 
Bei den g e wer b 1 ich e n Kredit genossen s c h a f-
t e n hat das Hypothekengeschaft eine verhaltnismaßig ge-
ringe Bedeutung; mit 363 Mill. DM war der Hypothekenbe-
stand dieser Institute Ende 1958 mit knapp 1 vH an dem 
Ge5amtbetrag der Anstaltshypotheken beteiligt. Bei der 
Gruppe " D b r i g e Kr e d i t ins t i tu t e " hat der Be-
stand an Hypothekendarlehen noch stärker zugenommen 
als im vorangegangenen Jahr (um 388 Mill. DM gegen 352 
Mill. DM in 1957); hier stehen die Sonderanstalten im Vor-
dergrund. 

Etwas geringer als im Vorjahr war dagegen die Zunahme 
des Hypothekenbestandes bei den B au s p a r k a s s e n. Mit 
631 Mill. DM blieben die dinglich gesicherten Neuaus-
leihungen dieser Institute um 29 Mill. DM hinter den 1957 
gewahrten Hypothekendarlehen zuruck; damit sank der Anteil 
der Bausparkassen an dem Zuwachs der Anstaltshypotheken 
von 12 vH auf 11 vH. 

Stärker vermindert hat sich das Gewicht der Vers ich e-
r u n gen bei den von Kapitalsammelstellen gewährten Hypo-
theken. Jm ganzen haben die Versicherungen aller Rechts-
formen 1m abgelaufenen Jahr 590 Mill. DM zusatzlich an 
Hypothekarkrediten gegeben, d. s. 112 Mill. DM oder 16 vH 
weniger als 1957. Damit senkte sich der Anteil dieser Insti-
tutsgruppe an den neu gewahrten Anstaltshypotheken von 
13 vH im Jahre 1957 auf 10 vH. Namentlich bei den Lebens-
versicherungsunternehmen waren 1958 die Neuausleihungen 
in Hypothekenform merk!Ich geringer als im Vorjahr; von 
diesen Instituten wurde die Gewährung von Industriekre-
diten und die Anlage in Wertpapieren bevorzugt. 

1) Nach der Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute, 
der Bankenstatistik der Deutschen Bundesbank und der Vermd-
gensstatistik der Bausparkassen und Versicherungen: mcht enthal-
ten ist der Hypothekenbestand der landlichen Kreditgenossenschaf-
ten. - 2) Emschl!eßl!ch der Darlehen aus öffentlichen Mitteln und 
der durchlaufenden Kredite. 

BESTAND AN ANSTALTSHYPOTHEKEN 
Mrd DM 
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Die von Instituten ausgegebenen Wohnungs n e u-
b au hypo t h e k e n3) haben im Jahre 1958 um 4 033 Mill. 
DM zugenommen; der Zuwachs an hypothekarisch gesicher-
ten Wohnbaukrediten ging damit noch um 107 Mill. DM über 
den Vorjahresbetrag hinaus. Die seit der Geldumstellung von 
Anstalten aller Art gegebenen Wohnungsneubauhypotheken 
erreichten Ende 1958 einen Bestand von insgesamt 29, 1 
Mrd. DM. Damit sank der Anteil der Wohnungsneubauhypo-
theken an der Gesamtheit der neuen Anstaltshypotheken von 
73 vH auf 69 vH; die außerhalb der Wohnungsbaufinanzierung 
gewahrten Hypothekarkredite (so namentlich Hypotheken 
auf gewerblich genutzten Grundstucken und auf Altbauten) 
nahmen also 1958 einen etwas breiteren Raum em als im 
Vorjahr. 

b) Hypotheken öffentlicher Stellen und Privathypotheken 
Nach den Ergebnissen der Statistik der Hypothekenbewe-

gung4) wurden im Jahre 1958 für Gebietskörper-
s c h a f t e n 2 064,0 Mill. DM5) an Hypotheken und diesen 
gleichzusetzenden Grundschulden neu eingetragen; im vor-
angegangenen Jahr waren demgegenuber nur 1 615 Mill. DM 
registriert worden. Die neuen Immobiliarkredite der offent-
lichen Hand haben somit sowohl dem absoluten Betrag nach 
(um 449 Mill. DM) als auch relativ (16 vH aller Hypotheken-
eintragungen•) gegen 14 vH 1m Vorjahr) zugenommen. Außer-
dem sind jedoch in erheblichem Umfang Hypotheken aus 
öffentlichen Mitteln uber Kreditinstitute gewahrt worden, die 
als Anstaltshypotheken erfaßt werden. 

Hypothekenbewegung1) im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschließlich Berlin (West) in den Jahren 1957 und 1958 

Mill. DM 

Art der Darlehen 1~ Eintragungen 
/ 

1 
~:schun

1
::

8 
_ 

1957 1 1958 
1 

Darlehen aus öffentlichen Mitteln ... 1 615,0 2) 2 064,0 2) 

Darlehen privater Geldgeber zus. ... 841,4 
1 

871,7 227,6 319,9 
darunter: 
Darlehen von Treuhandstellen und 

89,7 3) ! sonstigen Wohnungsgesellschaften .. 102,3') 13,7'); 24,3') 
Darlehen auslandischer Geldgeber 12,1 , 33,9 14,5 19,0 

Erbauseinandersetzungen ..... ... 51,6 1 55,2 28,7 30,7 
1 

1) Ohne Anstaltsdarlehen. - ') Emschl. emes geschatzten Betrages fur Schles-
wig-Holstein. - ') Ohne Schlesw1g-Holstem. 

Bei den Hypothekarkrediten p r i v a t er G e 1 d g e b e r 
war der Nettozugang, im Gegensatz zu dem der Anstalts-
hypotheken und der Hypothekendarlehen öffentlicher Stellen, 
etwas geringer als im Vorjahr. Insgesamt wurden im Jahre 
1958 Privathypotheken im Betrage von 872 Mill. DM (841 Mill. 

3) Einschließltch der über Kreditinstitute geleiteten öffentlichen 
Mittel. - 4) Ergebmsse der Fmanzstatistik über die 1m Rechnungs-
Jahr 1958/59 gewahrten Hypothekendarlehen liegen noch nicht vor. -
5) Emschließ!ich emes für Schlesw,g-Holstein geschatzten .Jahres-
betrages. - 6) Gemessen an den Ergebnissen in neun vergleich-
baren Landern (ohne Schleswig-Holstein). 
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DM) ins Grundbuch eingetragen; den Neueintragungen stan-
den jedoch in zunehmendem Maße Löschungen von Privat-
hypotheken gegenüber. Diese haben sich von 228 Mill. DM 
im Jahre 1957 auf 320 Mill. DM erhobt. Zum ilberwiegenden 
Teil (82 vH) sind die neuen Privathypotheken der Gruppe der 
.,Sonstigen privaten Gläubiger" zuzurechnen. Auf Hypothe-
ken von Treuhandstellen und anderen Wohnungsunterneh-
men entfielen im letzten Jahr 102 Mill. DM7) (im Vorjahr 
90 Mill. DM); diese Darlehen haben also etwas an Bedeutung 
gewonnen. Auch ausländische Gläubiger haben sich 1958 in 
etwas größerem Umfang am Realkreditgeschäft beteiligt als 
in frilheren Jahren (34 Mill. DM gegen 12 Mill. DM in 1957 
und 13 Mill. DM in 1956). 

Bezieht man die nicht von Anstalten gewährten Hypothe-
karkredite8) ein (Direktkredite der öffentlichen Hand und 
Privathypotheken). so hat der gesamte Hypothekenbestand 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) 9) 

im Jahre 1958 um etwa 8,4 Mrd. DM zugenommen; damit war 
der Zuwachs des Hypothekenvolumens um rund 820 Mill. DM 
großer als im vorangegangenen Jahr. 

Den Privathypotheken zuzurechnen, zum mindesten im 
weiteren Sinne, sind auch die Erbauseinandersetzungs- und 
Familienhypotheken; diese betreffen zumeist landwirtschaft-
liche Grundstucke. Im Jahre 1958 wurden 55 Mill. DM (mithin 
4 Mill. DM mehr als im Vorjahr) an Erbauseinandersetzungs-
hypotheken neu eingetragen. 76 vH dieser Hypotheken wur-
den wieder allein in den beiden süddeutschen Ländern Bayern 
und Baden-Württemberg eingetragen; darin kommt die über-
wiegend regionale Bedeutung dieser Belastungen zum Aus-
druck. 

c) Der Hypothekenzins 

Der Durchschnittszinssatz für Anstaltshypotheken erreichte 
im ersten Halbjahr 1958 mit 7,44 Prozent seinen bisherigen 
Hcichststand; er lag damit um mehr als ein Prozent über dem 
Leihsatz im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Im zweiten 
Halbjahr 1958 ermäßigte er sich zwar um 0,4 Prozent auf 7,04 
Prozent, lag aber damit noch immer auf dem Niveau des 
zweiten Halbjahres 1957. Im Hinblick auf die im Laufe des 
Jahres 1958 eingetretene Zinssenkung am Kapitalmarkt 
erscheint dieser Durchschnittszins verhältnismaßig hoch. Der 
hohe Hypothekenzins erklärt sich aus dem betrachtlichen 
Zeitabstand, der zwischen Darlehenszusage bzw. Zinsverein-
barung und Hypothekeneintragung besteht. 

Durchschnittszinssätze (0/o) für Anstaltshypothekenl) in acht 
Ländern2) des Bundesgebietes e'inschließlich Berlin (West) 

Jahr 

1956') 
1957 
1958 

landwirt-
schaftlichen 

Grund stucken 

Hypotheken auf 

sonstigen 
(staduschen) 

Grunds tucken 
samtlichen 

Grunds tucken 

6,85 ! 6,67 6, 76 I,' 6,46 '1

1 

6,46 1 6,46 6,48 ! 6,47 'I 6,47 
6,41 1 6,44 6,43 6,38 7,07 6,77 6,38 1 7,04 6,75 
6,98 6,83 6,90 1 7,46 7,04_ 7,23 7,44 7,04 , 7,22 

1 

1
) Ohne unverzinsliche Hypotheken. - 2) Ohne Schleswig-Holstein und Saar-

land. - ') 1956 nur unter teilweiser Ausschaltung der Hypotheken mit Hochst-
z1nssatzen bzw. Zinsspannen. 

2. Die Bewegung der Schiffshypotheken 

Um einen Uberblick über die Bewegung der Schiffshypo-
theken zu erhalten, wurden wiederum nur die Ergebnisse der 
Statistik der Hypothekenbewegung herangezogen, da diese 
allein eine Aufgliederung der Schiffbaukredite nach Hypothe-
ken auf Seeschiffen und auf Binnenschiffen ermöglichen. 

Die Schiffsbeleihungen haben sich im Jahre 1958 erneut 
beträchtlich ausgedehnt. Auch die Beleihung von Seeschiffen 
ging über den bisherigen Hcichstbetrag von 1955 noch hinaus. 
Innerhalb der Geldgeber lag das Schwergewicht noch stärker 
als in frilheren Jahren bei den Anstalten; das besagt, daß die 

7) B1mdesgebiet einschließlich Berlin (West) ohne Schleswig-
Holstem und Saarland; m Schleswig-Holstem werden die Hypothe-
kendarlehen der Treuhandstellen usw. nicht besonders erfaßt. -
8) __ Reinzugang (unter BenicksiC'htigung der Löschungen). - 9) Ent-
t.ialt fur Schleswig-Holstein einen geschätzten Betrag der aus 
offentlichen Mitteln gewahrten Hypothekendarlehen. 

Eintragungen und Löschungen von Schiffshypotheken im 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) 

Mill. DM 

Art und Sitz der Glaubiger 

1 

Schiffshypotheken auf 
- ~~S~schiffen I Binnenschiffen 
1956 ·1 1957Tii5s 1956 1 1957 1 1958 

Eintragungen 
Glaubiger im Bundesgebiet . . . . 406,41641,0 1835,6 
davon: 
Schiffspfandbriefbanken . . . . . . 73,3 163,91187,8 
Sonstige Anstalten') . . . . . . . . . . 272,0 

1

376,2

1

515,6 
Gebietskorperschaften . . . . . . . . 21,9 23,3 67,3 
Sonstige Geldgeber . . . . . . . . . . 39,2 77,5 64,9 

Glaubiger im Ausland . . . . . . . . . 40,0 55,1 5,8 
Zusammen ...•............... 1 446,4 1 696,1 1 841,4 1 

Loschungen 
Glaubiger im Bundesgebiet .... 131,1 I 124,0 175,7 
davon: 

19,6 1 Schiffspfandbriefbanken 21,5 20,2 
Sonstige Anstalten') .......... 83,8 

1 
81,8 112,6 

Gebietskörperschaften ........ 5,8 1 2,2 3,4 
Sonstige Geldgeber .......... 21,81 18,5 39,5 

Glaubiger im Ausland . . . . . . . . . 9,4 24,7 , 9,9 
Zusammen .................. · 1140,5 \ 148,71185,6 

1) Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen u. a. 

96,41123,1 144,1 

42,1 46,5 57,1 
37,1 1 50,0 57,9 

4,9 4,4 2,1 
12,3 22,3 27,0 

0,0 1,3 1 0,3 
96,4 ! 124,5 I 144,4 

17,0 1 27,9 32,7 

4,1 1 9,8 9,0 

7,71 
12,5 13,9 

2,1 2,0 2,2 
3,1 3,61 7,5 
0,1 0,1 0,7 

17,1 1 28,0 1 

1 

33,4 

neugewährten Schiffbaukredite vor allem von Banken und 
Versicherungen stammten. Dagegen hat der Anteil privater 
Kreditgeber merklich abgenommen; das gilt namentlich auch 
für die von ausländischen Geldgebern gewährten Schiffshy-
potheken. 

a) Die Eintragungen von Schiffspfandrechten 
Nach den Angaben der Registergerichte wurden 1958 im 

Bundesgebiet auf S e es chi ff e n 2 017 Eintragungen von 
Pfandrechten im Gesamtbetrage von 841 Mill. DM vorge-
nommen; das bedeutet gegenuber 1957 eine Zunahme von 
145 Mill. DM oder 21 vH. Allerdings standen diesen Neuein-
tragungen in erheblichem Umfang Löschungen von Schiffs-
pfandrechten gegenüber (1958: 186 Mill. DM). 

Von den neuen Hypotheken wurden auf Seeschiffen, die 
in Hamburg beheimatet sind, 374 Mill. DM, auf solchen, die 
in Bremen registriert wurden, 223 Mill. DM, in Schleswig-
Holstein 155 Mill. DM und in Niedersachsen 87 Mill. DM 
eingetragen. 

Bei 84 vH aller neueingetragenen Hypotheken auf See-
schiffen waren Anstalten die Darlehnsgeber. Insgesamt wur-
den im abgelaufenen Jahr 703 Mill. DM (d. s. 163 Mill. DM 
mehr als im Vorjahr) an derartigen Schiffspfandrechten für 
Banken und Versicherungen eingetragen; darunter befanden 
sich 123 Mill. DM Höchstbetragshypotheken, die zumeist 
keine langfristigen Kredite darstellen dürften. Innerhalb der 
kreditgewahrenden Institute standen die Landesbanken der 
Kilstenlander und andere offentlich-rechtliche Kreditanstalten, 
die in der Gruppe „Sonstige Anstalten" zusammengefaflt sind, 
wieder im Vordergrund. Im ganzen entfielen auf diese Gläu-
bigergruppe 516 Mill. DM oder 61 vH aller im Jahre 1958 
auf Seeschiffen eingetragenen Hypotheken; an den anstalts-
mäßigen Schiffskrediten waren diese Institute zu 73 vH gegen 
69 vH im Vorjahr beteiligt. 

Die Beleihung von Seeschiffen durch die S c h i ff s p f a n d-
b r i e f b a n k e n blieb dem Betrage nach noch immer be-
trächtlich hinter den Schiffbaukreditender öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten zurück. Mit 188 Mill. DM neueingetragenen 
Schiffshypotheken (im Vorjahr 164 Mill. DM) ist der Anteil 
dieser Spezialinstitute an der gesamten jahrlichen Finanzie-
rungsleistung von 24 vH im Jahre 1957 auf 22 vH zurückge-
gangen. 

Neben den über Kreditinstitute geleiteten öffentlichen 
Mitteln für den Bau von Seeschiffen wurden den Reedereien, 
im Gegensatz zu den beiden vorangegangenen Jahren, auch 
wieder größere Darlehensbeträge unmittelbar von Gebiets-
körperschaften (in der Hauptsache vom Bund) gewährt. Im 
ganzen erreichten diese Direktkredite - gemessen an den 
Eintragungen bei den Registergerichten - im Jahre 1958 den 
Betrag von 67 Mill. DM, d. i. etwa das Dreifache der im voran-
gegangenen Jahr gewahrten Kredite. Merklich geringer wa-
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ren dagegen im vergangenen Jahr die von sonstigen Geld-
gebern gewährten Hypotheken auf Seeschiffen. Für private 
Geldgeber (einschließlich ausländischer Gläubiger) wurden 
1958 71 Mill. DM an Schiffspfandrechten eingetragen. Im Jahr 
zuvor hatten die Neueintragungen für diese Gläubigergruppe 
noch 133 Mill. DM betragen; zurückgegangen ist insbeson-
dere der Anteil ausländischer Kreditgeber. 

Die Neueintragungen von Pfandrechten an Binnen-
s chi ff e n beliefen sich im Jahre 1958 auf 144 Mill. DM 
(1957: 125 Mill. DM); sie haben somit relativ weniger zuge-
nommen als die Beleihungen von Seeschiffen. An den neuge-

wahrten Binnenschiffshypotheken waren die Schiffspfand-
briefbanken zu 40 vH beteiligt; diese Institute haben also 
bei der Beleihung von Binnenschiffen ein weit stärkeres Ge-
wicht als bei der Gewährung von Hypotheken auf See-
schiffen. 

Die Zinssätze für neueingetragene Schiffshypotheken haben 
sich im Jahre 1958 schrittweise ermäßigt. Die Leihsätze der 
Kreditinstitute für Schiffshypotheken, die sich im 4. Viertel-
jahr 1957 noch auf 8,61 Prozent gestellt hatten, gingen bis 
Ende 1958 auf 6,92 Prozent im Durchschnitt beider Schiffs-
arten zurück. Schu. 

Preise 

Die Preise im Oktober /November 1959 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n W a r e n m a r k t e n sind 

die Preise zwischen Mitte Oktober auf Mitte November 1959 
weiterhin leicht gestiegen. Reuters Index der Stapelwaren-
preise (Sterlingmarkte) zog vom 13. Oktober auf den 13. No-
vember um 0,6 vH an, Moodys Index (US-Markte) in der 
gleichen Zeit um 2,4 vH. Verglichen mit dem Stand von Mitte 
November vorigen Jahres weist Reuters Index damit ein um 
2,3 vH höheres, Moodys Index ein um den gleichen Prozent-
satz niedrigeres Niveau auf. Höhere Notierungen von Oktober 
auf November 1959 hatten u. a. Weizen, Mais, Kaffee, Kakao, 
Eier an den europäischen Handelsplatzen, Butter, Wolle, Roh-
seide, Sisal, Jute, Kautschuk, Kupfer und Blei. Niedriger be-
wertet wurden dagegen Zucker, Schlachtvieh, Schmalz und 
Talg, Haute und Felle, Zink und Zinn. 

Die deutschen Ein k a u f s p r e i s e für Aus 1 an d s-
g ü t e r erhöhten sich von September auf Oktober 1959 um 
1,1 vH. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter für die Ernährung ....................... . 
Guter fair sonstige Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Veranderungen in vH 
Oktober 1959 gegen 

September Oktober 
1959 1958 

+ 1,1 
+ 2,6 
- 0,2 

- 0,1 
- 1,4 
+ 1,2 

Die folgenden Warengruppen hatten von September auf 
Oktober 1959 größere Preisveranderungen: Am stärksten 
stiegen die Preise für Gemüse ( + 27 vH) und Käse ( + 15 vH), 
es folgten unter den Nahrungsmitteln Roggen und Gerste 
( + 7,3 vH), Olfrüchte und Nahrungsmittelöle ( + 4,6 vH), But-
ter ( + 3,7 vH) und Zucker ( + 2,8 vH), gesunken sind die Preise 
für Kakao (- 5,7 vH). Ausländischer Stahl und Eisen ver-
teuerten sich um 2,3 vH, Erdöl und Erdölerzeugnisse um 
1, 1 vH. Bei den Rohstoffen gingen die Preise vor allem bei 
Hauten und Fellen (- 13 vH) und bei Leder (- 4,1 vH) zu-
rück; auch Flachs war um 4,9 vH und Zellstoff um 2,0 vH 
billiger. 

Der Preisindex a u s g e w a h 1 t e r G r u n d s t o f f e für 
die deutsche Wirtschaft stieg von September auf Oktober 
1959 um 0,2 vH. Es verteuerten sich jedoch lediglich Grund-
stoffe landwirtschaftlicher Herkunft ( + 0,5 vH), wogegen das 
Preisniveau der Grundstoffe industrieller Herkunft sich etwas 
senkte (-0,1 vH). Insbesondere die aus dem Ausland bezo-
genen agrarischen Erzeugnisse haben im Preis angezogen 
( + 1 vH), u. a. Palmkerne, Kopra und Rohzucker, die inländi-
schen, vor allem Obst, Gemuse und Hopfen dagegen schwa-
cher ( + 0,3 vH). Bei den Industrieprodukten überwogen Preis-
ermäßigungen für Glycerin, Oberleder, Unterleder, Zellstoff 
und Baumwollgarn gegenüber hoheren Preisen vor allem 
von Düngemitteln, Walzwerkserzeugnissen, Kupferhalbzeug, 
Dieselkraftstoff und Wollgarn. Im Vergleich zum Vorjahr 
(Oktober 1958) liegt das Niveau der Grundstoffpreise um 
1,1 vH höher. 

Die Erzeugerpreise 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o-
d u kt e zogen von September zu Oktober 1959 um 0,6 vH 
an und überschritten damit den Stand von Oktober 1958 
( + 7,2 vH). Einern Anstieg der Preise der pflanzlichen Pro-

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt ~~-~--,----------------~ ~-
Internationale Erzeu- Ein- Erzeu-1 

Zeit 

Rohstoffpreise Ein ger- kaufs- ger 
kaufs preise preise . - Ein-
preis; Grund- l~d- ~1~t ~~~  zel-

fur sto~- w1rt- schaft- striel- han-
Aus- preise schaft- licher 1 dels-

Moody Reuter lands- ') Jicher Be- er preise 
') 1) g~ter Pro- trlebs- Pro- •) 

) 1 dukte mittel d~te 
1 ') ') ') •) ) 

Preise 
für Preis-
die index 
Le- fur 

bens- Wohn-
hai- ge-
tung baude 
•) ') ') ') 

1938=-1001~ii=1 1938 = 100~~--- -~119150~= 

1!~ 1291 1 368 100 192 166 163 186 172 156 
1 

1955 282 354 103 240 204 191 222 180 172 
1954 2941 350 103 235 193 189 217 179 169 

1956 292 348 107 248 211 198 226 183 176 
1957 287 329 106 253 218 201 232 188 180 
1958 276 297 100 253 216 209 233 192 186 

1958 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

278 
278 

279 
278 
273 

295 
297 

299 
297 
293 

Okt. 272 295 
Nov. 276 302 
Dez. 273 298 

1959 
Jan. 269 
Febr. 267 
März 270 

April 
Mai 
Juni 

272 
270 

294 
292 
293 

296 
301 
296 

271 1 

Juli . 267 293 
Aug. 267 299 
Sept. 266 1 303 

Okt.. 266 1 306 

102 
102 

101 
100 
99 

99 
99 
98 

96 
96 
96 

97 
98 
96 

96 
97 
98 

99 

253 
252 

251 
251 
250 

251 
252 
253 

252 
253 
252 

250 
251 
250 

254 1 254 
253 p 

254 pi 

225 
220 

217 
212 
209 

203 
203 

202 
203 
203 

212 206 
217 206 
221 208 

224 210 
225 212 
223 1 215 

220 1215 
220 215 

::: 1 ::: 
230 214 
226p 214 

1 1 227 p, 212p, 

233 
233 

233 
233 
233 

233 
233 
232 

232 
232 
231 

231 
231 
230 

193 
193 

193 
191 
191 

191 
192 
192 

192 
192 
192 

191 
191 
192 

230 194 
231 194 
231 193 

232 1 194 

1 

1 

186 1 
186 

186 
185 
185 

184 
185 
186 

186 
186 
186 

186 
186 
186 

189 
189 
189 

191 

100 

116 

115 

117 

117 

118 

121 

Veränderung')in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1 
1 ' 1 1 

1959 1 1 1 i 1 1 1 
Mai -0,7 / +1,5 +1,41 +0,2

1
-0,1 +0,11-0,0'1+0,0

1
+o,1 +2,1 

Juni + 0,1 
1

-1,5 -1,81 -0,2 + 1,0 )-0,2-0,2 + 0,1 + 0,3) . 
Juli -1,3 

1
-1,2 -o,41 + 1,a 1

1

+ 7,1 /-o)-o,o 1
1+ t,41+ 1,21 . 

Aug. -0,0 + 2,2 + 1,11-0,l -3,3 
1

+ 0,81+ 0,3 -0,21 - ... 
Sept. -0,3 1 + 1,2 + 0,5, -0,3 

1
-1,9 ,-0,2( 0,1 

1
-o,3 

1

+ 0,2 1 

Okt .. -0,1 \ + 1,0 + 1,11 + 0,21+ 0,61-0,8]+ 0,3 ]
1

+ 0,31+ 1,1 i 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') JD = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
Indexziffern. - ') Bauleistungen am Gebäude. Neuberechnung. 

dukte um 3,6 vH stand eine leichte Ermäßigung der Preise 
für tierische Erzeugnisse um 1,0 vH gegenüber. Bei einigen 
vom Ernteausfall besonders abhängigen Produkten sind die 
Preiserhöhungen im Vergleich zum Vorjahr besonders stark, 
weil damals die Preise relativ niedrig lagen. Es ist daher in 
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der nachs,tehenden Ubersicht auch der Ver,g1ekh zum Oktober 
1957 gezogen worden. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt 
Pflanzliche Produkte ................... . 

Getreide und Htilsenfruchte .••......... 
Saatgut ............................. . 
Hackfrüchte ......................... . 
Öl- und Faserpflanzen ................ . 
Heu und Stroh ...................... . 
Genußmittelpflanzen ................. . 
Obst .......... · ..... · · ·. ·,, · · · ·, · · · · 
Gemllse ........................ , ... . 

Tierische Produkte .................... . 
Schlachtvieh ......................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ................. . 
Milch ...••......................... 
Eier ................................ . 
Wolle, Haute und Felle .•.............. 

Veranderungen in vH 
Oktober 1959 gegen 

Sept. 1959 Okt. 1958 Okt. 1957 

+ 0,6 
+ 3,6 
+ 1,1 

+ 0,6 
, - 0,1 

+15,8 
+ 3,8 
+11,2 
+17,9 
- 1,0 
- 3,5 
- 5,4 
+ 3,6 
- 0,3 
- 1,5 

+ 7,2 
+20,7 

- 1,0 
+23,1 
+22,6 
-11,1 
+17,9 
-29,4 
+54,7 

+109,2 
+ 0,6 
- 0,7 
- 0,9 
+ 4,4 
-11,7 
+31,0 

+ 5,5 
+10,8 
- 1,7 
+64,9 
+45,7 
-11,1 
+31,2 
-51,1 
-34,8 
+90,2 
+ 2,6 + 8,8 
+ 6,7 
- 2,6 
-14,7 
-17,7 

Entsprechend der g_esetzlichen Getreidepreisstaffelung stie-
gen im Oktober die Preise für Roggen um 1,3 vH und für 
Weizen um 1,2 vH. Die Preise für Speisekartoffeln behielten 
im Oktober gegenüber dem Vormonat ihren hohen Stand 
(+ 0,8 vH), offenbar wegen einer verstarkten Nachfrage für 
die Einkellerung. Obwohl nach der Ernteschätzung die dies-
jahrige Inlandserzeugung mit 22,7 Mill. t nur um 100 000 t 
unter der des Vorjahres liegen durfte, waren Speisekartoffeln 
ab Erzeuger im Oktober 1959 um 32 vH teurer als im Oktober 
des letzten Jahres. Allerdings ist die Ernte regional und qua-
litativ sehr unterschiedlich, ohne daß die Zunahme der Er-
zeugerpreise für Kartoffeln gegenüber Oktober 1958 eine ent-
sprechende regionale Differenzierung erkennen läßt. Preis-
erhöhungen zwischen 12 und 18 vH ergaben sich fiir Wiesen-
und Kleeheu sowie für Roggen- und Weizenstroh. Im Oktober 
wurde hier die witterungsbedingte Mangellage dieses Jahres 
besonders marktwirksam. Bei den Genußmittel pflanzen führte 
eine erheblich verstärkte Nachfrage von September auf Ok-
tober zu einer Verteuerung von Hopfen um 17 vH, nachdem 
im vorigen Monat die Preise um nahezu 40vH gefallen waHm. 
Der Anstieg des Index der Obstpreise ist auf Verteuerungen 
von Apfeln und Birnen zwischen 0,4 und 27 vH zunickzufuh-
ren. Damit liegen die diesjährigen Oktoberpreise um rund 
55 vH i.Iber den - besonders niedrigen - Preisen vor Jah-
resfrist, sie bleiben aber immer noch um 35 vH unter dem 
Preis.stand von Oktober 1957. Die im Oktober 1959 eingetre-
tene Erhöhung der Gemüsepreise um 18 vH betraf in der 
Hauptsache Weißkohl ( + 71 vH). Spinat ( + 22 vH) und Toma-
ten ( + 22 vH); sie waren im Oktober 1959, bedingt durch die 
außergewöhnliche Trockenheit während des letzten Sommers, 
durchschnittlich doppelt so hoch wie vor einem Jahr. Beim 
Gemüse wird auch der Preisstand des Oktobers 1957 erheb-
lich überschritten ( + 90 vH). 

Alle Arten von Schlachtvieh - mit Ausnahme von Scha-
fen - wurden von September auf Oktober billiger, insbeson-
dere Schweine (-4,9vH), Kühe (-3,1 vH), Ochsen (-2,7vH) 
und Kalber (- 1,5 vH). Als Begründung wurden der jahres-
zeitliche Höhepunkt des Weideabtriebs, der Verzicht auf die 
Aufzucht von Jungvieh bei dem gegenwartigen Futtermangel, 
bei Kalbern auch steigende Anlieferungen durch Winterkal-
bungen, bei Schweinen eine schwächere Nachfrage und das 
Konkurrenzangebot von Rindern und Geflugel genannt. Für 
Nutz- und Zuchtvieh ergab sich ein noch starkerer Preisrück-
gang, da die gebietsweise schlechte Futterversorgung aus 
eigenem Betrieb ein verstärktes Angebot bei gleichzeitig ge-
schmälerter Nachfrage hervorrief. Für das starke Sinken der 
Ferkelpreise (- 17 vH) mag auch das derzeitige Nachgeben 
der Preise für Schweinefleisch eine Rolle gespielt haben. Ge-
genüber dem Vorjahr haben sich die Viehpreise im Durch-
schnitt nur unerheblich verandert. Höhere Preise ergaben sich 
für Milch. Die Eierpreise gingen möglicherweise infolge der 
Herabsetzung des Ausgleichsbetrages von 0,03 auf 0,02 DM 
leicht zurück. In Obereinstimmung mit dem Preisverlauf an 
den internationalen Handelspla.tzen wurden von September 
auf Oktober Häute und Felle merklich billiger (- 9.4 vH). 

Der Index der Erzeugerpreise fur R o h h o l z in den 
S t a a t s f o r s t e n hat sich von Aug u s t auf S e p t e m-
b er 1959 um 1,9 vH ermäßigt. 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) insgesamt .. 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz .................................. . 
Faserholz .................... , ............... . 
Brennholz ................... · ..... ·. ·, ... ,. ·, 

Veränderungen in vH 
September 1959 gegen 

August September 
1959 1958 

- 1,9 -11,0 
- 1,5 - 8,3 
-0,1 -19,5 
- 2,4 -19,7 
- 5,0 -19,5 

Das Niveau der Erzeugerpreise in d u s t r i e 11 e r Pro-
dukte ist von September auf Oktober 1959 leicht angestiegen 
(um 0,3 vH). Es liegt jedoch um 0,4 vH niedriger als vor 
Jahresfrist. 

Industrielle Produkte insgesamt ................... . 
Bergbau und Erdolgewinnung .................. . 
Herstellung von 

Grundstoffen und Produktionsgutern .......... . 
Investitionsgutern . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Verbrauchsgutern ..... · · ..... · ...... , ....... . 
Nahrungs- und Genußmitteln ............... . 

Energieerzeugung ............................. . 

Veranderungen in v H 
Oktober 1959 gegen 

September Oktober 
1959 1958 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,4 + 0,1 
- 0,3 
+ 0,7 

- 0,4 
- 0,1 

- l,Ji 
- 0,8 
+ 0,4 
+ 1,2 
- 0,2 

Der Preisanstieg für Bergbauerzeugnisse ergab sich aus der 
Erhohung des Winterzuschlags flir Steinkohlenbriketts und 
-koks; Kalisalz verteuerte sich gemaß der jahreszeitlichen 
Preis1-Staffelung. Mineralölerzeugnisrse blieben im Pr,eis un-
verändert. In Obereinstimmung mit der Tendenz am Welt-
markt sind von September auf Oktober die Preise für NE-
Metalle (außer Zinn) durchweg angestiegen, und zwar Kupfer 
um 6,7 vH, Blei um 3,3 vH und Zink um 14,5 vH. Entsprechend 
dem Verlauf der Rohstoffpreise verteuerte sich auch NE-
Metallhalbzeug. Lohn- oder Materialpreiserhöhungen, teil-
weise auch eine bessere Marktlage, führten außerdem in fol-
genden Industriegruppen zu einem Anziehen von Preisen: 
Gießereien ( + 0,4 vH). Maschinenbau ( + 0,2 vH), Herstellung 
von Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren ( + 0,3 vH). Che-
mie - besonders Di.Ingemittel - ( + 0,4 vH). Der Index für 
die Sägereien und holzbearbeitenden Betriebe senkte sich 
indes um 0,2 vH, bedingt durch einen Rückgang der Preise 
für Grubenholz, für das zur Zeit nur geringe Nachfrage 
besteht. 

Bei den Verbrauchsgtiterindustrien sind vor allem höhere 
Preise in den Industriegruppen „Lederverarbeitung und 
Schuhherstellung" ( + 0,8 vH) sowie „ Textil" ( + 0,7 vH) zu 
erwähnen. Zur Begründung wurde auf die vorangegangenen 
Lederpreiserhöhungen, bei Textiliep. auf Rohstoffverteuerun-
gen, Lohnanhebungen und eine bessere Nachfrage hingewie-
sen. Mittlerweile haben sich an den Weltmärkten wieder 
ri.Ickläufige Preise für Häute und Felle ergeben, und auch 
Leder wurde zwischen September und Oktober um 1,3 vH 
billiger; es 1st jedoch immer noch um 29 vH teurer als im 
Oktober des Vorjahres. Nachgebende Preise wurden auch aus 
der papiererzeugenden und der kunststoffverarbeitenden In-
dustrie berichtet. 

Zum Oktober wurden unter den N'ahrungs- und Genuß-
mittelindustrien hauptsächlich für die Fischverarbeitung 
( + 5,6 vH). Milchverwertung ( + 3,3 vH, gegenuber Vorjahr 
+ 5,4 vH). für die Zuckerindustrie ( + 1,1 vH), für die Obst-
und Gemüseverwertung ( + 0,9 vH, gegenüber Vorjahr 
+ 9,6 vH} und für die O!mi.Ihlen- und Margarineindustrie 
( + 0,3 vH) höhere Preise gemeldet. Als Begründungen wur-
den in der Fischverarbeitung eme für die Anbieter günstigere 
Marktlage, in der Zuckerindustrie eine starke Nachfrage nach 
Melasse und Trockenschnitzel, bei den übrigen Industrie-
zweigen Verteuerungen der Rohstoffe genannt. Zu erwähnen 
ist •auch ein Preisans~ieg für die· Erzeugniss,e der Futtermittel-
mdustrie um 4,2 vH ( + 10,7 vH gegeni.Iber Oktober 1958), da 
sich Milchleistungsfutter um 5 vH verteuert hat. Niedrigere 
Preise wurden dagegen infolge starker Konkurrenz vom 
Mühlengewerbe (- 0,9 vH) berichtet, wegen einer veränder-
ten Marktlage auch aus der fleischverarbeitenden (- 0,6 vH) 
und der gewürzherstellenden Industrie ('-- 0,5 vH). 

Der Index der Einkaufspreise J an d w i r t s c h a t t l i c h e r 
B et rieb s mit t e 1 ist von September auf Oktober 1959 
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um 0,8 vH zurückgegangen, blieb aber um 3,2 vH über dem 
Vorjahresniveau. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ... 
E1nkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... , .... . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . ....... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 
Ausgaben fur Neubauten und Maschinen ........ . 
Neuanschaffung größerer Maschinen ............ . 

V eranderungen in v H 
Oktober 19 59 gegen 

September Oktober 
1959 1958 

- 0,8 

- 1,0 
+ 3,1 
+ 1,8 
- 6,6 
- 7,0 

+ 0,1 
+ 0,0 + 0,1 
+ 0,1 + 0,1 

+ 3,2 

+ 3,7 
+ 8,4 
+ 5,5 
+17,5 
- 0,2 
+ 2,1 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 1,4 
+ 0,6 + 0,2 

Maßgeblich hierfür waren nachgebende Preise von Saatgut 
(Hackfrüchte - 8,7 vH) sowie Nutz- und Zuchtvieh (Rinder 
- 1,6 vH, Schweine, - 18 vH, sonstiges Vieh - :{,5 vH). 
Als Begründung für den beträchtlichen Preisabschlag bei 
Schweinen wurde wieder auf die geringe Nachfrage infolge 
rückläufiger Preise ftir Schlachtschweine und hoher Kartoffel-
preise hingewiesen. Bei den übrigen Teilmdices der Gruppe 
„Einkaufe von Waren und Dienstleistungen" sind vor allem 
gemäß der Preisstaffelung höhere Dtingerpreise (bes. Thomas-
phosphat) und Fu1termittelpreise (Kleie, Olkuchen oder 
-schrot). daneben auch jahreszeitlich leicht anziehende Preise 
ftir Steinkohlen- und Braunkohlenbriketts zu nennen. Lohn-
erhöhungen in der Maschinenindustrie sollen für die gering-
fügig verteuerten Neuanschaffungen größerer Maschinen maß-
geblich gewesen sein. 

Der Preisindex für die Lebens h a 1 tun g ist von Sep-
tember auf Oktober 1959 um 1,1 vH gestiegen. Die Erhöhung 
ist vorwiegend auf PI1eissteigerung•en in den Bedarfsgruppen 
.,Ernahrung" ( + 1,9 vH) sowie „Heizung und Beleuchtung" 
( + 0,6 vH) zurückzuführen; auch der Index der Gruppe „ Woh-
nung" erhöhte sich um 0,4 vH. Die übrigen Gruppen zeigten 
kaum Veränderungen. 

Gesamte Lebenshaltung ......................... . 
Ernahrung ................................... . 
Getränke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Hausrat ........................... · · .... , ·, .. 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . ............. · · .. 
Reinigung und Korperpflege ................... . 
Bildung und Unterhaltung ..................... . 
Verkehr ........................... · · .... ·, · .. 

Veranderungen in vH 
Oktober 1959 gegen 

September Oktober 
1959 1958 

+ 1,1 
+ 1,9 
- 0,0 
+ 0,4 
+ 0,6 
- 0,0 
+ 0,7 
+ 0,0 
+ 0,1 

+ 3,7 
+ 6,6 
- 0,6 
+ 2,0 
+ 0,8 
- 0,7 

1,1 
+ 1,2 
+ 2,6 
+ 0,5 

Der Anstieg des Gruppenindex „Ernährung" um 1,9 vH er-
gab sich u. a. aus Verteuerungen bei Obst ( + 14,5 vH) und 
Südfrtichten ( + 3,6 vH). Bei Gemuse ( + 0,9 vH) standen emem 
ve·rhaltnismaßig s-tarkenPreisanstieg bei Bohnen undTomaten 
Pre'isrückgäng,e der me,isten anderen Gemüsearten (bis zu 12 vH 
u. a. bei Blumenkohl und Spinat) g,egenuher. Für Kartoffeln 
ließen die Preis,e um runid 3 vH nach. Ins Gewicht fielen jedoch 
die diesjährigen hohen Preise fur den Wintervorrat. Hinzu 

kamen die Verteuerungen bis zu rund 2 vH bei Gemüsekon-
serven, deutschen Eiern, Butter, Kase, inländischem Schweine-
schmalz sowie be1i Fleisch- und Fischprodukten. Für Flei,sch 
selbst errechnete sich insgesamt nur eine geringfügige Preis-
veränderung, da Verbilligungen bei Rind- und Hammelfleisch 
die Verteuerungen der übrigen Fleischarten fast ausglichen. 
Die Preise für frischen Kabeljau zogen weiter an ( + 2,8 vH). 
Preissenkungen bis zu rund 1 vH verzeichneten u. a. Kokos-
fett,. Speiseöl und lmportschmalz sowie in der Gruppe „Ge-
tränke und Tabakwaren", Bohnenkaffee und Tee. 

Dem Arnstie,g des Gruppenindex „Wohnung" um0,4vH lag,en 
Preiserhöhungen in allen 3 Baualtersklassen zugrunde; sie 
ergaben sich u. a. aus erhöhten Gebühren für Nebenleistungen 
und z. T. aus erhöhten Baukosten, die sich in den Mieten zu-
sätzlich erfaßter Neustbauwohnungen auswirkten. Bei „Hei-
zung und Beleuchtung" wurden neben Verteuerungen von 
Kohle und Briketts (Winterzuschlag) geringe Preiserhöhungen 
fur Holz und Strom festgestellt. In der Gruppe „Hausrat" 
standen schwache Preisanhebungen vor allem bei Kuchen-
möbeln, Metall- und Gummiartikeln, Steingut- und Glaswaren 
den Preissenkungen bei anderen Waren ausgleichend gegen-
über. Der Gruppenindex „Bekleidung" hat sich von September 
auf Oktober in noch stärkerem Ausmaß als bisher ( + 0,7 vH) 
erhöht. Der Hauptanteil entfiel hierbei auf die Verteuerungen 
der Lederschuhe, Schuhmacher- und Schneiderinnenleistungen. 
Diese Positionen sind seit längerer Zeit von Preiserhöhungen 
betroffen, die sich allein im Laufe dieses Jahres bis jetzt auf 
4 bis 6 vH summierten. Auch Stoffe für Oberkleidung haben 
sich erneut ,etwas verteuert, während die meisten sonstigen 
T,e,xtilien g1egenuber dem Vormonat um 0,1 bis 0,3 vH billiger 
wurden. Bei „Reinigung und Körperpflege" sowie „Bildung 
und Unterhaltung" ergaben sich nur geringfügige Preis-
erhohungen, vor allem fur Seife und Putzmittel, Friseur-
leistungen und Kinoeintrittskarten. Wie im Vormonat blieben 
die Preise und Tarife der Gruppe „ Verkehr" konstant. 

Vergleicht man die Preise der Lebenshaltung mit ihrem 
Stand im gleichen Monat des V o r j a h'r es, so ergibt sich 
eme Erhöhung des gesamten Preisniveaus der Lebenshaltung 
um 3,7 vH. Dieser Durchschnitt ist das Ergebms recht unter-

...schiedllcher Preisveranderungen in den einzelnen Bedarfs-
gruppen; es stiegen vor allem die Preise für die Ernahrung 
um 6,6 vH. Bei einem Preisvergleich mit dem Vorjahr ist zu 
beachten, daß die damaligen Preisverhaltnisse nicht etwa 
einen „Nonnal" -Zustand darstellten; die Preise für die Er-
nährung waren vor einem Jahr niedriger als im Oktober 1957. 
Der Preisanstieg von Oktober 1958 bis Oktober 1959 erscheint 
daher vor allem für Obst und Gemüse ungewöhnlich stark. So 
war Obst im Oktober 1959 noch immer um 22 vH billiger als 
vor zwei Jahren, auch wenn der Preisanstieg gegenüber dem 
sehr niedrigen Stand des Vorjahres 54 vH betrug. Das Gemüse 
hat sich im Vergleich zum Preisstand vor zwei Jahren um 
rnnd 19 vH verteuert, gegenuber dem niedrigen Stand des 
Vorjahres jedoch um rund 30 vH. Anders haben sich die Kar-
toffelpreise entwickelt, die im Oktober 1958 schon um rund 
6v H hoher lagen als 1957 und dann vom Oktober 1958 auf 
Oktober 1959 nochmals um rund 42 vH gestiegen sind; die 
Entwicklung zeigte keine nennenswerten Unterschiede zwi-
schen Nord- und Suddeutschland, 

Insgesamt Zahl der von Mitte September bis Mitte Oktober 1959 
Bedarfsgruppe erfaßte festgestellten Preisänderungen 

Waren und - Preiserhblillngen in vH I Unveran„ 1 Preissenkungen in vH -~ --- -
Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 , 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise -bis O,!i 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und.mehr 

Ernährung ............... 78 8 
1 

7 1 4 18 21 9 
1 

3 

: 

5 

1 

3 
Getranke und Tabakwaren .. 6 - -

1 

- - 3 3 - - -
Wohnung ................ 4 -

1 
- 2 1 1 -

1 

- - -
Heizung und Beleuchtung .. 10 - 2 1 5 1 1 - -

1 

-
Hausrat .................. 59 -

1 

-
1 

- 19 18 21 l - -
Bekleidung ............... 50 - 6 -

1 

15 2 27 
1 

-
1 

- -
Reinigung und Korperpflege . 21 -

1 

-
1 

1 4 16 - - - -
Bildung und Unterhaltung .. 11 - - -

1 

2 9 -
1 

- - -
Verkehr ................. · 10 - - 1 - - 10 - - - -

zusammen ....... 249 8 
1 

15 1 8 
1 

64 81 61 

1 

4 
1 

5 

1 

3 

dagegen von Mitte August 

1 1 1 
bis Mitte September 1959 249 2 17 14 46 94 56 1 9 10 

1 1 
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Die Verbraucherpreise wichtiger Waren und Leistungen 
haben sich in den letzten 3 Jahren in vH wie folgt verändert: 

Getreideerzeugnisse .................. . 
Kartoffeln ........................... . 
Gemüse .......................... . 
Obst .............................. . 
Südfrilchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Milch ............................. . 
Butter ................ · · .. ·. · · · · · · · · 
Kase .............................. . 
Eier ............................... . 
Margarine ................... , ..... . 
Schweineschmalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Fleisch .......................... . 
Fleischwaren ........................ . 
Seefisch . . . . . . . ..................... . 
Kohle .............................. . 
Gas ................................ . 
Elektrizität . . . . . . . . . . . .............. . 
Textile Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schuhe und Besohlen ................. . 
Seifen .............................. . 
andere Waschmittel .................. . 
Friseurleistungen ................. , .. 
Örtliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . 

1957 
gegen 
1956 

+ 5,1 
- 1,3 
- 1,9 

+111,2 
- 5,8 

+ 2,3 + 2,7 + 4,0 + 0,2 
- 1,0 
- 0,5 
+ 0,5 
+ 4,2 + 6,1 
+ 1,8 + 0,6 + 5,5 
+ 3,1 
+ 3,3 
+ 2,8 + 5,4 
+10,5 

Oktober 
1958 1959 

gegen gegen 
1957 1958 

+ 7,3 + 0,3 
+ 5,6 +42,3 
- 7,9 +29,7 
-49,l +53,9 
-11,2 - 0,0 
- 0,8 + 2,2 
- 3,2 + 3,9 
- 4,9 + 4,1 
- 5,6 - 6,8 

+ 6,3 
- 8,7 - 2,2 
+ 3,2 + 7,8 
+ 0,7 + 5,2 
+16,5 - 3,1 
+ 6,4 + 1,5 
+ 5,4 + 0,4 
+ 3,1 + 0,5 
+ 1,1 - 2,0 
+ 2,1 + 5,5 
+ 2,5 + l,4 
+ 5,0 + 0,1 
+ 4,1 + 2,1 
+ 9,9 + 1,4 

Dabei zeigt sich, daß die gegenüber der Entwicklung in den 
Vorjahren ungewöhnlichen Preissteigerungen von Oktober 
1958 auf Oktober 1959 in der Hauptsache Waren betrafen, die 
im Zusammenhang mit der außergewöhnlichen Witterung die-
ses Jahres teurer geworden sind. Auch die unterschiedliche 
Entwicklung bei Butter, Käse und Seefischen von Jahr zu Jahr 
ist bemerkenswert, ferner ein Nachgeben der Eierpreise und 
ein Anziehen der Fleischpreise über zwei Jahre hinweg. Der 
AILstieg der Tarife und Dienstleistungspreise hat sich gegen-
über den Vorjahren verflacht. Die Position „Schuhe und Be-
sohlen" reflektiert eine am Weltmarkt jetzt offenbar zu EIJJde 
gehende Preishausse für Häute und Felle. 

Der In de x der E in z e 1 h an de 1 s p r e i s e erhöhte 
sich von September auf Oktober 1959 um 0,3 vH. Auch die 
Indices der vier Hauptbranchen stiegen um 0,1 bis 0,5 vH. 
Preisveränderungen bei zusätzlich in dieser Indexberechnung 
berücksichtigten Lebensmittel ergaben sich insbesondere für 
Saue,rkraut ( + 4,9 vH), ausländische Apfol ( + 3,9 vH). Fisch-
filet ( + 5,7 vH) Bücklinge ( + 1,7 vH) sowie Obstkonserven 
(- 2,2 vH), ausländische Eier (- f,5 vH) und Geflügel 
(- 0,4 vH). Unter den sonistigen Waren verteuerten sich vor 
allem noch Lederartikel ( + 1 vH) und Koks ( + 2,4 vH). Gü. 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im August 1959 
Im folgendien werden die wichtigs,ten Ergebnisse der Erhe-

bun,g über die Arbeitszeiten und über die Verdienste der 
Industriearbeiter 'im August 1959 für das Bundesgebiet (ohne 
Saarlanid und Berlin) dargestellt1). Für das Sa,arland ließen 
sich noch keine Ergebnisse ein,beziehen, da infolge der mit 
de,r wirtschaftlichen Eing.Iie>derung verbundenen Umstellungs-
schwierigkeit,en die Erhebung ers,t für September 1959 durch-
geführt werden konnte. 

Im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) war die durch-
schnittliche Zahl der b e z a h 1 t e n Wo c h e n s t u n d e n 
bei den Männern mit 46,5 Std und mit 43,3 Std bei den weib-
lichen Arbeitern geg,enüber Mai 1959 (46,6 Std bzw. 43,4 Sbd) 
fast unverändert. Da der Monat Mai dieses Jahres mehrere 
gesetzliche Feiertage aufwies, die nicht auf einen Sonntag 
fiel,en, war demg,egenrüber 1im August die Zahl der durch-
schnittlich geleisteten Wochenarbeits,stunden höher; damit 
war eine etwa absolut gleichstarke Abnahme der Zahl der 

. im Monatsdurchschnitt je Woche bezahlten Ausfallstunden 
verbunden. So hat sich im Durchschnitt aller erfaßten In-

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen" S. 651<· ff. 

dustriezweige die Zahl der g e 1 eistet e n Wochen-
arbeitsstunden gegenüber Mai 1959 bei den männlichen 
Arbeitern um 4,0 Std oder 10,5 vH auf 42,2 Std je Woche und 
bei den Arbeiterinnen um 3,2 Std oder 9,2 vH auf 38,1 Sbd je 
Woche erhöht. Die Zahl der bez a h 1 t e n Aus f a l 1 s tun-
d e n hat bei den männlichen Arbeitern durchschnitfäch um 
4,1 Std abgenommen und betrug im August 1959 nm noch 4,3 
Std. Für die weiblichen Arbeiber wurde eine Verringerung von 
3,3 Std auf 5,2 St,d j,e Woche ermitte'1t. Diese Entrwicklung wäre 
noch stärker gewesen, wenn nicht die Zahl der bezahlten Aus-
fallstunden infolge Urlaubs zugenommen hätte,. Die Zahl der 
g e 1 eistet e n M eh r a r b e i t s stunden war mit 2,9 
Std je Woche bei den Mannern und mit 0,7 Std je Woche bei 
den Frauen gegenüber dem Mari diese,s Jahres fast unverän-
dert. 

Im Vergleich zum August des Vorjahres hat sich die Zahl 
der geleisteten Wochenarbeitsstunden bei beiden Geschlech-
tern leicht erhöht, und zwar um 0,8 Std oder 1,9 vH bei den 
mannlichen Arbeitern und um 0,7 Std oder 1,9 vH bei den 
weiblichen Arbeit,ern. Dage,g,en hat sich die Zahl der bezahlten 
Ausfal!sturuden bei den mannlichen Arbeitern um 0,7 S1Jd je 
Woche und um 0,6 Std je Woche bei den Arbeiterinnen verrin-
gert. Die Zahl der M1ehrarbeitsstunden bei den Männern war 
im August 1959 um 0,4 Std je Woche höher als im gleichen 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich geleistete Wochenarbeitszeiten, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste in der Industrie im Mai und August 1959 

nach Leistungsgruppen 

Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

.~Mai I Augus: · 1 1 Zunahme 
--~~~----~---~---- --

Mai f August I Zunahme 
Leistungs- 1 1 Zu-(+l [ A t I Zunahme gruppe') Mai I August ( +) Mai August bzw. Ab- Mai 

nahme(-) I ugus (+) ~-1- ~~(+_)__ 
1 000 - Stunden~ -T vH- Stunden I vH Pf 1 vH DM 1 vH 

Mannliche Arbeiter 
1 

1 

694 

1 

686 

1 

38,0 
1 

41,8 
1 

+ 10,0 

1 

46,6 
1 

46,4 1 -0,4 

1 

277,6 1 280,6 1 + 1,1 

1 

129,34 1 130,16 

1 

+ 0,6 
2 446 448 38,3 42,2 

1 

+ 10,2 46,7 46,8 1 + 0,2 257,7 
1 

259,5 1 + 0,7 120,32 
1 

121,40 + 0,9 
3 249 243 38,5 

1 
43,1 + 11,9 46,4 1 46,4 - 224,3 226,3 + 0,9 104,20 104,93 + 0,7 

Zusammen 1 390 1 376 38,2 1 42,2 + 10,5 46,6 46,5 
1 

-0,2 261,7 1 264,1 1 + 0,9 121,93 1 122,86 + 0,8 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 

24 

1 

24 

1 

34,2 

1 

39,1 

1 

-1- 14,3 

1 

42,5 

1 

42,8 
1 

+ 0,7 

1 

179,4 1 184,1 
i 

+ 2,6 

1 

76,26 
1 

78,78 
1 

+ 3,3 
2 165 163 34,7 37,7 -1- 8,6 43,2 43,1 + 0,2 171,3 

1 

174,8 + 2,0 74,06 
1 

75,37 1 + 1,8 
3 178 178 35,1 38,3 + 9,1 43,7 43,5 

1 

-0,5 158,4 1 162,8 
1 

+ 2,8 69,14 70,81 + 2,4 
Zusammen 368 365 34,9 38,1 + 9,2 43,4 43,3 -0,2 165,5 169,5 + 2,4 71,82 1 73,36 , + 2,1 

Alle Arbeiter 
Zusammen 

1 
1 757 

1 

1 741 
1 

37,5 
1 

41,3 
1 

+ 10,1 
1 

45,9 
1 

45,8 
1 

-0,2 
1 

242,7 245,4 
1 

+ 1,1 
1 

111,45 1 112,49 1 + 0,9 
1 1 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N.F., Heft 10, S. 52. 
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Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im Mai und August 1959 

nach Industriezweigen 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
---zu--=--T+Y ---

1 

1 

Industriezweig bzw. Ab- 1 Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
Aug. nahme(-) Mai Aug. bzw. Ab- Mai Aug. bzw. Ab- Mai Aug. bzw.Ab-

gegen \nahme(-=) nahme(-) nahme(-) 
Mai 1959 -----~l 000 

1 vH Anzahl 1 vH Anzahl I vH -- --Anzahl 
1 vH 

Mannliche Arbeiter 
Gesamte Industrie .... ..... 1 376,0 - 1,0 46,6 46,5 - 0,2 261, 7 264,1 + 0,9 121,93 122,86 1 + 0,8 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . .... .... . .. 118,0 - 3,7 45,5 41,4 - 9,0 293,2 285,3 - 2,7 133,53 118,05 -11,6 
Steinkohlenbergbau .. .. 94,7 - 4,1 44,9 40,1 -10,7 305,5 295,31) - 3,3 137,04 118,30')' -13,7 
Braunkohlenbergbau .......... ... 9,2 - 0,3 50,0 47,4 - 5,2 254,0 255,5 + 0,6 127,01 120,99 - 4,7 
Erzbergbau ...................... 5,2 - 2,6 47,6 45,6 - 4,2 243,4 254,0 + 4,4 115,81 115,92 + 0,1 
Salzbergbau und Salinen ........... 4,3 - 2,1 46,1 45,9 - 0,4 247,5 254,3 + 2,7 113,98 116,75 + 2,4 
Sonstiger Bergbau ............ ...... 4,6 - 5,2 48,4 47,4 - 2,1 231,0 233,3 + 1,0 111,73 110,67 - 0,9 

Energiewirtschaft ... . ............. 27,7 - 0,2 47,8 47,3 -1,0 265,2 
! 

262,0 -1,2 126,79 124,02 - 2,2 
1 

Grundstoff- und Produktionsguterind. 333,2 - 0,1 47,1 47,3 
1 

+ 0,4 276,1 275,8 - 0,1 129,95 130,35 + 0,3 
Steine und Erden .............. .... 60,4 -1,0 49,3 49,4 + 0,2 250,9 1 255,8 + 2,0 123,60 126,48 + 2,3 
Eisen- und Stahlindustrie ... .. . " 127,6 + 0,4 45,6 45,7 1 + 0,2 306,1 1 305,8 - 0,1 139,45 139,65 + 0,1 

1 NE-Metallindustrie ········· ...... 25,4 - 1,2 46,8 47,0 1 + 0,4 272,2 271,6 - 0,2 127,27 127,70 + 0,3 
Mineralolverarbeitung . . . . . . .. , ... , 7,7 - 0,6 48,5 48,8 + 0,6 280,8 i 267,8 - 4,6 136,06 130,59 - 4,0 
Chemische Industrie ................ 59,7 + 0,7 47,7 48,1 + 0,8 269, 7 

i 
261,2 - 3,2 128,57 125,64 - 2,3 

Gummi- und Asbestver.arbeitung ...... 14,8 + 2,3 45,2 45,4 + 0,4 267,4 
1 

272,1 + 1,8 120,98 123,54 + 2,1 
Sägerei und Holzbearbeitung ......... 15,4 - 2,5 47,4 47,4 - 207,0 213,8 + 3,3 98,19 101,27 + 3,1 
Papiererzeugung .................... 16,5 - 0,8 49.4 49,6 + 0,4 251,2 258,2 + 2,8 124,00 127,96 + 3,2 
Chemiefaserherstellung .. .. .... ,,, 5,7 + 0,2 47;6 48,0 + 0,8 278,8 264,5 - 5,1 132,58 127,05 - 4,2 

Investitionsgüterindustrien ... ..... 383,0 - 2,2 45,9 46,6 + 1,5 254,9 262,2 + 2,9 116,95 122,28 + 4,6 
Stahlbau ................ .. .... 31,2 - 6,5 45,9 46,8 + 2,0 250,9 257,9 + 2,8 115,10 120, 73 + 4,9 
Maschinenbau ...................... 125,1 - 2,3 45,8 46,6 + 1,7 254,9 261,6 + 2,6 116,65 122,00 + 4,6 
Schiffbau ·························· 17,3 - 5,6 48,7 49,8 + 2,3 263,0 271,6 + 3,3 128,03 135,24 + 5,6 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ........ 59,7 + 1,9 45,7 46,5 + 1,8 274,2 282,2 + 2,9 125,44 131,15 + 4,6 
Elektrotechnik ............ ...... 61,4 -1,9 45,7 46,2 + 1,1 243,3 249,0 + 2,3 111,10 115,00 + 3,5 
Feinmechanik und Optik .... .. 13,9 - 1,3 45,1 45,6 + 1,1 242,5 248,4 + 2,4 109,42 113,38 + 3,6 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .... ......... 74,3 - 3,0 45,9 46,6 + 1,5 251,4 259,8 + 3,3 115,26 120,95 + 4,9 

Verbrauchsgtiterindustrien .......... 171,3 - 0,9 46,2 46,6 + 0,9 240,4 245,2 + 2,0 111,12 114,34 + 2,9 
Kunststoffverarbeitung ............... 6,8 + 0,8 46,7 46,7 - 235,0 240,3 + 2,3 109,86 112,34 + 2,3 
Herst. von feinkeramischen Erzeugnissen 9,2 + 0,3 47,8 47,1 -1,5 232,7 240,8 + 3,5 111,24 113,44 + 2,0 
Glasindustrie ....... ... . ...... 19,4 - 0,5 47,1 47,5 + 0,8 263,5 270,0 + 2,5 124,05 128,24 + 3,4 
Holzverarbeitung .......... ..... 31,9 -1,3 45,9 46,6 + 1,5 224,2 232,0 + 3,5 102,90 108,12 + 5,1 
Papierverarbeitung ............ .. 7,2 + 2,6 47,3 47,7 + 0,8 232,5 

1 
241,3 + 3,8 109,91 115,21 + 4,8 

Druckereigewerbe .......... .. . " 21,3 - 3,1 46,7 46,9 + 0,4 306,6 309,6 + 1,0 143,04 145,13 + 1,5 
Ledererzeugung ................ 5,1 - 2,1 46,0 46,5 + 1,1 235,7 239,8 + 1,7 108,40 111,47 + 2,8 
Herstellung von Lederwaren ......... 2,5 -1,2 45,6 46,1 + 1,1 219,2 224,1 + 2,2 100,03 103,36 + 3,3 
Schuhindustrie ................ .. 9,0 - 0,8 44,5 45,1 + 1,3 227,5 231,4 + 1,7 101,28 104,40 + 3,1 
Textilgewerbe ................ .. .. 46,1 - 0,8 45,9 46,5 + 1,3 221,0 223,6 + 1,2 101,37 104,01 + 2,6 
Bekleidungsgewerbe ······· ........ 7,9 + 2,3 45,6 45,4 - 0,4 233,6 236,6 + 1,3 106,45 107,39 + 0,9 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. ........... . . .. 4,8 - 3,0 45,8 46,1 + 0,7 220,9 226,6 + 2,6 101,13 104,37 + 3,2 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ,, 53,9 + 1,5 50,0 50,0 - 241,3 244,3 + 1,2 120,69 122,03 + 1,1 
darunter: 
Brauerei und Malzerei .... .......... 14,4 + 1,1 50,7 50,2 -1,0 263,2 268,4 + 2,0 133,55 134,62 + 0,8 
Tabakwarenherstellung .............. 2,0 + 2,3 44,3 44,7 + 0,9 224,0 

1 

227,4 + 1,5 99,12 101,63 + 2,5 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und 
i 1 1 Ingenieurbau) ......... . .. 289,0 + 0,2 46,9 46,8 - 0,2 257,3 260,9 + 1,4 120, 75 122,04 + 1,1 

Weibliche Arbeiter 
Gesamte Industrie ......... .. 364,7 - 0,8 43,4 43,3 - 0,2 165,5 169,5 1 +· 2,4 71,82 73,36 1 + 2,1 
darunter: ~· 
Chemische Industrie ················ 16,6 1 + 2,8 44,1 44,1 - 167,2 167,7 + 0,3 73,78 73,93 

1 

+ 0,2 
Elektrotechnik .................... 41,2 + 0,9 43,4 43,4 - 171,9 178,3 + 3,7 74,53 77,40 + 3,9 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe ..... .. .... 25,1 - 4,9 43,2 43,2 

1 

- 163,4 171,0 + 4,7 70,63 73,95 + 4,7 
Papierverarbeitung ... . ........... 10,6 - 2,5 43,6 43,6 - 148,7 156,2 + 5,0 64,78 68,10 + 5,1 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,0 - 2,8 43,2 44,0 + 1,9 170,3 

1 

172,8 + 1,5 73,49 76,04 + 3,5 
Textilgewerbe .......... 67,1 - 0,9 42,4 42,8 1 + 0,9 169,8 171,8 + 1,2 72,05 73,60 + 2,2 .... . ... 

1 Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 51,1 - 1,8 43,2 42,5 1 -1,6 165,3 167,5 + 1,3 71,36 71,20 - 0,2 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 43,9 + 4,5 44,3 43,1 

1 
- 2,7 149,3 152,2 

1 

+ 1,9 66,18 65,68 - 0,8 

1 ) Einschl. Bergmannsprlimie und Wert des Kohlendeputats 323,2 Pf. - ') Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 129,48 DM, 

Monat des Vorjahres. Für die Arbeiterinnen hat sich die Zahl 
der über die tariflich festg,elegte, Arbeitszeit hinaus geleiste-
ten Mehrarbeitsstunden nicht verändert. 

Im Durchschnitt a11er erfaßten Industriezweige hat sich der 
durchschnittliche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t der 
mannlichen Arbeiter in der Industrie von Mai bis August 1959 
von 2,62 DM auf 2,64 DM leicht um rd. 2 Pf oder 0,9 vH erhöht. 
Die Frauen verdienten mit durchschnittlich 1,70 DM je Stunde 
etwa 4 Pf oder 2,4 vH mehr als im Mai 1959. Die in fast allen 
nachgewiesenen Industriezweigen festgestellten Zunahmen 
der durchschnittlichen Bruttos~undenverd1enste sind in erster 
Linie auf die mit Wirkung vom 1. Juni bzw. 1. Juli 1959 ein-
getretenen verschiedenen Tariflolmerhöhungen zurückzuflih-
ren. In der Tatsache, daß die durchschnittlichen Bruttostunden• 
venfienste der we'iblichen Arbeiter stärker g,estiegen sind als 

die der Männer, durfte sich das Bestreben ausdrücken, di<e 
Verdienste der beiden Geschlechter weiter einander anzuglei-
chen. 

Ge,genuber dem August des Vorjahres sind die durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter um 
rd. 12 Pf oder 4,7 vH und die der weiblichen Arbeiter um rd. 
10 Pf oder 5,9 vH gestiegen. 

Seit Mai 1959 s,ind die durchschnittlichen B r u t t o w o-
c h e n v e r d i e n s t e der männlichen Arbeiter um 0,93 DM 
oder 0,8 vH auf 122,86 DM und die der weiblichen Arbeiter 
um 1,54 DM oder 2,1 vH auf 73,36 DM gestiegen. Gegenüber 
August 1958 haben die durchschnittlichen Bruttowochenver-
dienste der männlichen Arbeiter um 5,75 DM oder 4,9 vH und 
die der weiblichen Arbeiter um 4,25 DM oder 6,1 vH zuge-
nommen. Kl. 
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Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in 
der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen 

Verwaltung im August 1959 

Schwerpunkte, und zwar bei den Klassen unter 3 vH und 
4 bis unter 6 vH. Wahrend bei den Mannern der Anteil der 
Arbeiter mit Lohnaufbesserungen von 7 und mehr vH relativ 
gering war, hatten 27 vH der Frauen einen großeren Lohn-
zuwachs als 7 vH; er betrug 10 und mehr vH bei 7 vH der 
Arbeiterinnen. Die tariilichen Stundenlöhne 

Für mehr als zwei Zehntel aller männlichen Arbeiter und 
fur fast drei Zehntel aller weiblichen Arbeiter, die flir die 
Darstellung der Tarifentwicklung beobachtet werden, wur-
den von Mai bis August 1959 neue Lohnvereinbarungen wirk-
sam. Die durchschnittliche Lohnerhöhung flir diese Arbeiter 
lag bei 4 vH ftir die Manner und bei 6 vH für die Frauen. In 
der Verteilung dieser Lohnerhbli.ungen auf Lohnerhbhungs-
klassen zeigen sich nach Schaubild 1 und Tabelle 2 zwei 

Betrachtet man nicht nur die Arbeiter, deren Tariflohne 
erhöht wurden, sondern die Gesamtzahl der Arbeiter, so 
führten die neuen Lohnvereinbarungen zu einem Anstieg des 
Tariflohnniveaus um durchschnittlich 1,0 vH bei den mann-
lichen Arbeitern und um 1,6 vH bei den weiblichen Arbeitern. 
Dies schlagt sich in einem Ansteigen des Tariflohnindex (No-
vember 1950 = 100) auf 168 bzw. 179 nieder. 

Von den elf Wirtschaftsbereichen haben bei den Männern 
neun, bei den Frauen funf neue Lohnverembarungen erfah-
ren. Am stärksten wirkten sie sich in den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien ( + 2,0 vH bzw. +3,6 vH) - bei den 
Frauen auch in den Investitionsgüterindustrien ( +3,5 vH) -, 
im Handel ( + 1,7 vH bzw. + 1,6 vH) und den Grundstoff- und 
Produkt10nsguterindustrien ( + 1,6 vH bzw. + 1,5 vH) aus. 

DIE TARIFLOHNERHÖHUNGEN DER ARBEITER VON MAI AUF AUGUST 1959 
Betroffene NACH ERH'O'HUNGSKLASSEN 5etroffene 
Arbeiter Arbeiter 
vH MÄNNER vH 
30 T30 

20 

10 

D 

;c 1 
10 

0 

La 
1 

~ffi-~---j_o 
FRAUEN 

~-~--~-,-~ 
4 5 6 1 fJ lU lL 14 16umehr 

Erhöhung von bis unter ... vH 

1 

Izo 

10 
! 

Die Bewegungen der Tariflohne in den einzelnen Wirt-
schaftsgruppen sind aus den Tabellen auf S. 655'''ff. der Stati-
stischen Monatszahlen zu ersehen. 

Tabelle 2: Die Zunahme der Tariflöhne und -gehälter 
nach Erhöhungsklassen 

Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen 

Zunahme der Tariflohne von 100 Arbe1tern I von 100 Angest.,-llten 
bzw. -gehalter m vH mit Lohnerhohung mit Gehaltserhohung 

- bei den---- - --- bei den ---
Mannern I Frauen Mannern I Frauen 

unter 2 ········ 10,3 
1 

15,2 0,9 1 0,0 
2 bis unter 3 ........ 18,0 12,6 0,9 

1 

1,4 
3 bis unter 4 ········ 7,7 

1 

3,8 5,1 3,3 
4 bis unter 5 ········ 14,6 12,9 32,0 34,5 
5 bis unter 6 ........ 29,7 23,3 20,5 18,1 
6 bis unter 7 ········ 12,5 5,2 11,7 13,7 
7 bis unter 8 ........ 1,9 

1 

7,3 13,3 13,6 
8 bis unter 9 ....... 2,1 12,5 7,6 13,2 
9 bis unter 10 ........ 2,2 . 0,2 0,1 -

10 und mehr ......... 1,0 7,0 7,9 2,2 

Die tariilichen Monatsgehälter 

STAT. BUNDESAMT s7-1992 

Die Tarifgehaltsbewegung war von Mai bis August 1959 be-
deutend lebhafter als in den vorangegangenen Berichtsviertel-
jahren. Insgesamt sind 32,8 vH der mannlichen und 28,5 vH 

Tabelle 1: Die Entwicklung der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) fur Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Mannliche Arbeiter J Weibliche Arbeiter 

---- -E-ne-r- / s~:(id~ v!~ti- -1 Ver- r~~i;-/ --- -1-Ve:~1-f~i;-_ ~- -E-n-er-
1

J:~1~d-~.-1-v-!~-ti- ! Ver-- 'i r;;;-: - I-D~-us_t_-1 Ver~ f~t;_-

Berg- gie- Produk- tions- brauchs- Ge- , Bau- Han- kehrs- liehe insge- gie- Pf1~dnu5~- tions- b~~tir~s- Ge-1 Han- .

1

1 1~~~ lkeJ:irs- liehe insge-
bau wirt- 1 ~1 ~~~ guter-: ~~~eur-- nuß-

1 
~e- del wirt-1 Ver- samt wirt- guter- ~uter- indu- n.uß- del stungen · Wirt- Ver- samt 

schaft il 1nctu- indu- 1 strren mittel- werbe ,

1 

schaft wal- schaft indu-11ndu- strfen :mittel- Friseur- schaft 

I 

wal-
strien strien f indu- : tung strien stnen I in~u- gewerbe tung 

---~--~-~--~--~-~s_t_ri_en_' --~-~--~ 1 stnen i 

Zeit 

1954 JD 120 
1955 JD.. 130 
1956 JD. 146 
1957 JD., 152 
1958 JD,. 154 

1958 Febr. 154 
Mai 154 
Aug. 154 
Nov. 154 

1959 Febr. 154 
Mai 160 

1 
Aug. 160 

1954/55 .. 
1955/56 .. 
1956/57 .. 
1957/58 .. 
1958/59 .. 

11,6 
8,9 
5,5 
0,9 
3,5 

131 
136 
148 
158 
175 

164 
176 
177 
182 

182 
182 
182 

4,8 
8,0 
8,5 

10,7 
2,8 

m1 
140 1 151 
161 

156 

11

162 
163 
163 1 

1 

165 

1

, 

166 
168 

5,3 

l

i 8,7 
9,0 
6,4 
3,5 

123 1 

130 
141 
150 
158 

158 
158 
159 
159 

162 
162 
164 

4,5 
8,6 
8,1 
6,0 
3,5 

121 
127 
138 
150 
161 

156 
161 
162 
163 

164 
164 
166 

1

127 
134 
143 
156 
169 

164 
168 
172 
174 

176 
178 
182 

4,41 9,6 
8,7 
7,1 1 2,4 

5,8 
7,9 
9,5 
8,2 
5,8 

127 
135 
143 
155 
163 

159 
164 
165 
165 

I

! 165 
170 
171 

120 
125 
134 
144 
157 

151 
155 
159 
160 

161 
162 
165 

Index November 1950 = 

,1

123 120 123 
126 124 130 
137 133 141 
144 143 151 
160 159 160 

146 150 156 
159 161 161 
164 161 162 
169 164 163 

169 164 164 
170 164 166 
170 164 168 

100 

1321 137 
152 
163 
181 

169 
182 
183 
189 

126 
133 
150 
163 
177 

169 
178 
180 
180 

189 181 
189 182 
189 i 185 

Zunahme in vH (August gegenuber August)') 
~o ~5 ~o ~o ~1 ~4 ~2, 
4,3 7,0 9,2 7,9 7, 7 11,0 13,5 
9,9 , 7,6 6,1 8,1 8,3 8,4 9,9 , 
4,o 

1

, 9,5 12,9 11,8 6,1 10,9 9,2 1 

4,0 3,6 3,4 1,9 3,5 3,2 3,0 

,1 

128 
135 
149 
158 
169 

168 
169 
169 
169 

172 
174 
180 

4,21 10,3 
8,2 
6,4 
7,1 1 

Zunahme in vH (August 1959 gegenuber Mai 1959)1) 

119 
125 
141 
154 
170 

163 
172 
173 
173 

173 

1 

175 
176 

5,91 14,5 
8,3 
9,2 
1,9 1 

129 1119 
137 125 
147 136 
161 148 
174 162 

167 156 
175 162 
177 164 
178 167 

181 
184 1 191 

7,6 1 

7,1 
9,7 
8,5 

1

, 

7,7 

169 
171 
174 

5,4 
10,l 
9,5 
8,0 
6,0 

136 
146 
155 
164 
177 

169 
173 
181 
185 

185 
186 
186 

1 9,8 
5,9 

1 

3,5 
10,4 

2,8 

125 
127 
139 
145 
164 

148 
165 
169 
174 

174 
174 
174 

1,9 
9,3 
5,4 

14,9 
3,5 

120 
125 
145 
156 
173 

163 
175 
175 
178 

178 
178 
178 

4,1 
17,2 

8,1 
11,8 

1,7 

Mai 59/ 1 Aug. 59 .. 0,2 0,0 1 1,2 i 1,2 1 2,0 1 0,8 1 

i 
1,7 ! 0,1 1 - 1 1,0 1 - 1 1,5 j 3,51 0,71 3,61 1,6 : - 1 - 1 - 1 

1) Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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124 
130 
145 
157 
170 

164 
172 
173 
173 

175 
176 
179 

5,6 
12,4 
8,5 
8,8 
3,8 

1,6 



DIE TARIFGEHALTSERH'!J'HUNGEN DER ANGESTELLTEN VON MAI AUF AUGUST 1959 
NACH ERH'ciHUNGSKLASSEN 

Erhöhungsklassen zwischen 4 bis unter 9 vH. Dabei entfiel 
bei Mannern und Frauen jeweils ein Drittel auf die Klasse 
von 4 bis unter 5 vH. 

Betroffene 
Angestellte 
vH 
30 

20 

10 

0 

FRAUEN 

30 

20 

10 

0 

Betroffene 
Angest~~e 

ro 
120 
T 

to 
0 

30 

20 

10 

0 

Der Index der tariflichen Monatsgehälter ist von Mai bis 
August 1959 für männliche Angestellte um 2,0 vH auf 168 
und für weibliche Angestellte um 1,7 vH auf 170 gestiegen. 

Von den Wirtschaftsbereichen haben die Investitionsgüter-
industrien den größten Gehaltszuwachs ( +5,2 vH bei den 
Männern bzw. + 4,6 vH bei den Frauen) erfahren, gefolgt von 
den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ( +2,8 vH 
bzw. +2,0 vH), dem Handel, Geld- und Versicherungswesen 
( + 1,6 vH bzw.+ 1,8 vH) und den Verbrauchsgüterindustrien 
(+1,7 vH bzw. +1,6 vH). Die Wirtschaftsgruppen der In-
vestitionsgüterindustrien hatten vor allem deswegen die 
wirksamsten Zunahmen aufzuweisen, weil einige Tarifver-
träge der fasen- und Metallindustrie erneuert wurden, die 
in allen Wirtschaftsgruppen in mehr oder minder starkem 
Maß Geltung haben. Bei beiden Geschlechtern sind für rund 
drei Viertel aller Beschäftigten dieses Wirtschaftsbereiches 
die Gehälter aufgebessert worden; die durchschnittliche Er-
höhung machte bei den Mannern 7 vH und bei den Frauen 
6 vH aus. 

,-------.-~-.-~-.-~-.-~-~--.---~---.--~ 

Ganz allgemein gesagt, ist das Steigen der Indexziffern 
nicht so sehr durch besonders stark heraufgesetzte Gehalts-
sätze, sondern vielmehr dadurch hervorgerufen worden, daß 
die neuen Gehaltsvereinbarungen einen verhältnismäßig 
hohen Anteil der Angestellten betrafen. So sind beispiels-
weise bei den Männern in 13 von insgesamt 37 Wirtschafts-
gruppen und bei den Frauen in 14 von insgesamt 35 Wirt-
schaftsgruppen mit erhöhten Gehältern für 70 und mehr vH 
aller Angestellten der jeweiligen Wirtschaftsgruppe neue 
Gehaltssätze vereinbart worden. Das hängt mit dem Gel-
tungsbereich der Gehaltstarife zusammen, der häufig sowohl 
regional als auch fachlich sehr viel breiter ist als bei den 
Lohntarifen. Sch. 

D 2 3 4 5 6 7 fl 9 10 12 14 16 u mehr 
ErhÖhuny von .... bis unter,.., v H 

STAT BUNDESAMT 5'1-1993 

der weiblichen Angestellten Gehaltsaufbesserungen zuteil 
geworden. Diese konzentrierten sich im wesentlichen auf die 

Tabelle 3: Die Entwicklung der tariflichen Monatsgehälter für Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

___________ ___ Mannliche Angeste~ ____ L ___ __ Weibliche Anl!Cstellte __ _ 

Zeit 
Öf-

fent-

1 

Grund- In- -\- ;,;,,~;-1 1 ~cl,T Öf- Grund- In- 1 r~!;_'I 1 ~cl,- 1 

Ener- sfoff- u. vesti- Ver- und Geid-1 Ver- fent- sfoff- "· vesti- Ver- und Geld- Ver-
Berg- gie- P;.oduk- tions-1 br~-~chs- Ge- \ Bau-1 und kehrs- liehe insge- P{oduk- tions- brau/hs-, Ge- Bau- und kehrs-
bau wirt- ions- guter- gu er- nuß- ge- Ver- wirt-1 Ver- samt ions- guter- gu er- nuß- ge- I' Ver- wirt-

schaft 1 ~~~e;: in'!u- ~ ~~ ~ittel-1 werbe siehe- schaft wal- ~~~e:: in<!u- ,~du~ ln_tittel- , werbe siehe- schaft 
str1en s n 1n~u- rungs-

1 

tung strien str1en s ne 1n4u- I rungs-

liehe insge-
Ver- samt 
wal-

1 strien I str1en 1 1 wesen str1en wesen 
tung 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

119 
127 
138 
143 
147 

1958 Febr. . . . . . 146 
Mai ...... 147 
Aug ....... 148 
Nov. . . . . . 148 

1959 Febr. . . . . . 148 
Mai .. , ... 148 
Aug ....... 148 

1954/55 . . . . . . . . 9,3 
1955/56 . .. . .. . . 7,1 
1956/57 . . . . . . . . 4,8 
1957/58 . . . . . . . . 1,2 
1958/59.... .. .. -

137 
144 
156 
163 
174 

126 
134 
145 
150 
158 

167 152 
176 159 
177 160 
178 160 

178 160 
178 161 
178 165 

129 
138 
148 
150 
159 

159 
159 
159 
159 

159 
159 
168 

126 
132 
141 
147 
156 

152 
156 
158 
159 

159 
159 
161 

5,1 
9,1 
5,4 
7,5 
0,8 

6,1 6,4 5,1 
9,2 9,1 8,4 
3,8 1,9 3,9 
6,8 6,2 6,7 
3,3 5,2 1,9 

128 1 

135 
145 1 153 
162 

159 
163 
163 
165 

166 
168 
170 

Index November 1950 = 100 
126 
135 
144 
150 
156 

152 
158 
158 
158 

158 
168 
169 

125 
131 
140 
149 
155 

152 
154 
157 
158 

158 
159 
162 

136 
144 
154 
162 
171 

165 
172 
174 
174 

175 
175 
176 

143 
150 
164 
170 
183 

172 
186 
186 
186 

186 
186 
186 

129 
136 
147 
153 
161 

157 
162 
163 
163 

163 
164 
168 

126 
135 
148 
154 
163 

130 
141 
155 
157 
168 

157 167 
164 168 
165 168 
165 168 

166 168 
166 168 
169 175 

Zunahme in vH (August gegenüber August) ') 

127 
137 
148 
155 
165 

161 
165 
167 
167 

167 
167 
170 

5,0 7,5 4,9 6,4 7,4 6,1 6,4 6,7 8,8 
7,0 5,9 6,8 7,9 8,9 8,0 11,9 13,0 8,9 
5,9 3,9 6,7 5,5 5,3 4,6 4,2 2,0 4,5 
6,3 4,4 5,1 6,0 8,0 6,0 7,0 6,5 6,7 
4,4 6,7 2,7 1,3 - 2,9 2,4 4,6 1,9 

Zunahme in vH (August 1959 gegenuber Mai 1959)') 

Mai 59/Aug. 59 ·\ - 1 0,1 1 2,8 1 5,2 1 1,7 1 1,3 1 0,2 1 1,6 1 0,5 ! - \ 2,0 \ 2,0 1 4,6 1 1,6 1 

') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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127 
135 
147 
156 
165 

123 
132 
140 
146 
154 

162 148 
165 155 
166 155 
168 155 

169 155 
171 162 
173 163 

5,7 7,2 
8,7 6,2 
5,7 4,1 
5,9 5,4 
4,4 5,0 

123 
130 
140 
149 
156 

153 
154 
158 
158 

159 
160 
163 

141 
148 
164 
170 
182 

173 
184 
185 
185 

186 
186 
186 

143 
150 
165 
171 
183 

173 
187 
187 
187 

187 
187 
187 

7,0 7,2 7,4 
7,1 10,4 9,6 
6,5 4,8 5,0 
4,9 7,8 8,0 
3,5 0,6 -

128 
136 
148 
155 
164 

159 
164 
166 
166 

166 
167 
170 

7,1 
8,8 
5,3 
6,0 
2,8 

1,0 1 0,511},81 0,31 - \ 1,7 



Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 11. Jahrgang N. F., Januar bis November 1959, Heft 1 bis 11 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
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Die Systematik der Wirtschaftszweige (Revidierte Arbeitsstättensystematik) ......... . 
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Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1958 ......................................... . 
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Rechtspflege 
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Arzte nach dem Fachgebiet, berufstatige Heil- und Pflegepersonen und Personal der 

Gesundheitsämter 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1958 ........................... . 
Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 1958 ............... . 
Sterbefälle an Tuberkulose 1933, 1938, 1946 bis 1958 . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Sterbefälle 1956 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ......... . 

Rechtspflege 
Verurteilte nach Hauptdeliktsgruppen, ausgewählten Straftaten und Altersgruppen 1957 
Die verurteilten Gewaltverbrecher nach Altersgruppen ............................. . 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ................................... . 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ......... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Im Erwerbsleben ta.tige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach 

geleisteten Arbeitsstunden, die Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im 
Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt wurde, und nach der Arbeitsdauer in der Woche 
vom 6. bis 12. Oktober 1957 ..................................................... . 

Die Streiks 1958 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Betriebe im Erwerbsweinbau 1958 
Die Verwertung der Erntemenge, der selbsteingelagerten Weinmenge und die technische 

Ausrüstung der Erwerbsweinbaubetriebe 1957 ................................... . 
Die Hauptarten der Bodennutzung 1959 ........................................... . 
Die Anbauarten auf dem Ackerland ............................................... . 
Anbauflächen, Erträge und Erntemengen von Gemüse für den Verkauf ............... . 
Die Getreideernte 1959 ........................................................... . 
Endgültige Ernteschätzung von Olfrüchten ......................................... . 
Die Kartoffelernte 1959 ........................................................... . 
Die Strohernte 1959 ............................................................... . 
Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 
Rinder- und Schafbestand am 3. bzw. 4. Juni 1959 ................................... . 
Der Schweinebestand am 

3. bzw. 4. März 1959 ............................................................. . 
3. bzw. 4. Juni 1959 ............................................................. . 
3. September 1959 ............................................................... . 

-591*-

Heft 
11 

11 
3 

9 
11 
5 

8 

11 
11 

11 

11 
3 
8 
8 
5 

5 
7 

11 
11 
6 

11 

4 
2 

2 

9 
10 
10 
10 
10 
11 
11 
11 

1 
2 
8 

5 
8 

11 

Seite 
660''' 

595''' 
110* 

482'' 
595''' 
235''' 

596''' 
596"' 

597'' 

598'' 
113'' 
423'' 
422'' 
239"' 

236'' 
359'' 

599''' 
599''' 
293''' 
600''' 

173'' 
56''' 

ST'· 

486'' 
545''' 
546'' 
546''' 
547''' 
601"' 
601"' 
602"" 

T' 
57''' 

426'' 

241'f 
426''' 
602"' 

Periodizität 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 



noch: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Anlandungen von Seefischen nach Fischereibetriebsarten, wichtigsten Fischarten und 

Fanggebieten ................................................................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften und Zahl und Stammkapital der Ge-

sellschaften mit beschränkter Haftung 1958 nach Wirtschaftsgruppen ............... . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1956 und 1957 von 1 980 Aktiengesellschaften nach Wirt-

schaftsgruppen ................................................................. . 
Vergleichbare Bilanzen 1957 und 1958 nach Wirtschaftsgruppen ..................... . 
Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens und aus vergleichbaren 

Erfolgsrechnungen 1957 und 1958 nach Wirtschaftsgruppen ....................... . 
Sachanlagen, Eigenkapital und bilanzierter Jahresgewinn 1958 nach Größenklassen des 

Nominalkapitals und der Bilanzsumme ........................................... . 
Bilanzstruktur der Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Körperschaften (Er-

gebnisse der Einheitswertstatistik 1953) ......................................... . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1956, 1857 und 1958 von 1 146 Aktiengesellschaften 
Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1957 nach Wirtschaftsgruppen .... 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Umsatz und Auslandsumsatz der Industrie 1958 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Die prozentualen Veränderungen der monatlichen Indexziffern 1951 bis 1958 ......... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ................................................ · ... . 
Die Beschäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ..................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................. . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, ·vvohnungen und Wohnräumen ........... . 
Die Durchschnittsmieten der Normalmietwohnungen ............................... . 

Binnen- und Interzonenbandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost .................................................................... . 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ............................. . 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC ........... . 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ..................................... . 
Die Ein- und Ausfuhr nach Einkaufs- und Herstellungsländern bzw. Käufer- und Ver-

brauchsländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Der mittelbare Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer ........... . 
Ausgewählte Warenuntergruppen der Ein- und Ausfuhr ......................... . 
Der Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern sowie nach Einkaufs- und 

Käuferländern ............................................................... . 

Verkehr 
Meßziffern des Güter- und Personenverkehrs ....................................... . 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen ......................... . 
Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes 1956 

und 1957 ................................................... , ....... , .. , ....... , . 
Personal- und Fahrzeugbestand der Eisenbahnen ................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............................................................. . 
Bestand an Personenkraftwagen und Zulassungen fabrikneuer Personenkraftwagen nach 

Gewerbe oder Beruf der Halter, Kraftfahrzeugbestände, Ladekapizität der Lastkraft-
wagen nach Größenklassen ..................................................... . 
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nodl: Verkehr 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ..................................... 1 •••••••••• 

längen der Gemeindestraßen nach Straßenarten ................................... . 
längen der Gemeindestraßen nach Größenklassen und Deckenarten ................. . 
Anzahl und Gesamtfläche der öffentlichen Parkplätze ............................... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle, Unfallursachen und unfallbeteiligte Fahrzeuge ............. . 
Der Verkehr innerhalb des nordwestdeutsehen Wasserstraßengebietes und mit anderen 

Wasserstraßengebieten ......................................................... . 
Binnenschiffahrt .................................................................. . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1958 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute am 31. Dezember 1958 .. . 
Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute ....... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien . . . . . . . . . ....... . 
Index der Aktienkurse .............................................. : . . ........ . 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien . . . ................. . 
Index der Aktienkurse 1958 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1956 bis 1958 ................... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechseiproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1957 und 1958 ................................... . 
Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis der 1957 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren nach Wirtschaftsgruppen . . . . . . . . . . . ............................... . 

OffentlidJ.e Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ..................................... . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . .................................. . 
Rentenversicherung der Angestellten ............................................... . 
Die Wohnbevölkerung und die pflichtversicherten tätigen Arbeitskräfte in der sozialen 

Rentenversicherung nach Alter, Geschlecht und Familienstand bzw. Stellung im Beruf, 
die Wohnbevölkerung nach dem Krankenversicherungsschutz am 9.10.1957 ....... . 

Unfallversicherung ............................................................... . 

OffentlidJ.e Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ............ . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Bilanzstruktur der Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Körperschaften, (Er-

gebnisse der Einheitswertstatistik 1953) ......................................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1958 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in land-, Forstwirtschaft und Fische-
rei, im Produzierenden Handwerk, Groß- und Einzelhandel und Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen ..... ,. ....................................................... . 

Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1950 bis 1953 . . . . . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ....................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ......................... . 
Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ............... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ............................................. . 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................ . 
Preismeßziffern ausgewählter Bauleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
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Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlohnsätze (Zeitlohn) in der gewerblichen Wirtschaft 
Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-

lichen Verwaltung 
Februar 1959 .......................................•............................ 
Mai 1959 ..................................................................... . 
August 1959 .................................................................... . 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostun-
den- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ......................... . 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie im 
November 1958 ................................................................ . 
Februar 1959 ................................................................... . 
Mai 1959 ..................................................................... . 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie nach Industriezweigen . . . . . . . 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 

-wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie im August 1959 ................... . 
Entwicklung der Zahl der durchschnittlichen bezahlten ·wochenstunden, Bruttostunden-

und Bruttowochenverdienste der männlichen und weiblichen Industriearbeiter nach 
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Wirtschaftsbereichen und -gruppen 1950 bis 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Erhöhungen der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Februar auf Mai 1959 

nach Erhöhungsklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Erhöhungen der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsberei-

chen nach Erhöhungsklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im 

November 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Februar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Mai 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-
lichen Verwaltung im 
November 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Februar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Mai 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
August 1959 ..................... -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 10 
Arbeiter im Handwerk ........................................................ . 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Erfaßte Arbeiter und durchschnittliche Bruttostundenverdienste, effektive und tarifliche 
Stundenverdienste nach Wirtschaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Geschlecht, Lei-
stungsgruppen und Lohnformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Erfaßte Arbeiter, Wochenarbeitszeiten, Bruttowochen- und -monatsverdienste, Kinder-
geld und gesetzliche Abzüge nach Wirtschaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Ge-
sdl.lecht, Lohnform, Leistungsgruppen, Zeitklassen und Bruttomonatsverdienstklassen 7 
Erfaßte Angestellte .nadl. Wirtschaftsabteilungen, Wirtsdl.aftsgruppen, Geschlecht, Be-
schäftigungsart, Leistungsgruppen, Bruttom9natsverdienstklassen, durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienste nach Altersgruppen und Dauer der Betriebszugehörigkeit, 
effektiver Monatsverdienst und tarifliches Monatsgehalt und die Reihenfolge der 
Wirtschaftsgruppen in der Lohnskala . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Versorgung und Verbraudt 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ................... , 1 . 

1 
V b eh 

Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln J mitt ere er rau ergruppe 
Jahreseinnahmen und -ausgaben 1956/57 von 4-Personen-Arbeiter-Haushalten der 

Montan-Industrien ............................................................. . 
Monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt, 

mittlere·verbrauchergruppe .................................................... . 
je Haushaltsmitglied 1952 bis 1958, untere Verbrauchergruppe ................... . 

Monatlich verausgabte Beträge für ausgewählte Lebensmittel und eingekaufte Mengen 
je Haushaltsmitglied sowie Durchschnittswerte, mittlere und untere Verbrauchergruppe 

Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 
untere Verbrauchergruppe ..................... . 

Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 
untere Verbrauchergruppe ..................... . 

Durchschnittswerte und Einzelhandelspreise bei Ware!llgruppen der Ernährung und bei 
ausgewählten Lebensmitteln 1950 bis 1958 ....................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Sdl.aumwein, Zucker und Mineralöl ...................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen durch Herstellungsbetriebe nach Größenklassen ....... . 

Volkswlrtsdtaftlidte Gesamtredmungen 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt, Verteilung des 

Volkseinkommens, Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Verwendung des Sozial-
produkts und Waren- und Dienstleistungsumsätze 1950 bis 1958 ...... , ............ . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Ber1chtsze1 traumes Veranderung 3) 
Vlohnbevolkerung Mehr (+)bzw. Bevolkerungszu-f +) Index des 

Zeit 1 und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnahme - ) 4) Bevolke--- wanderungs- rungs-
Land insgesamt Vertriebene Zugewanderte geboren uberschuS (-) standes weiblich 1) 2) als gestorben Auf 1 000 

E1mvÖhner 
1 000 und 1 Jahr 25,9,56 =100 

Bundesf!iebiet (ohne Saarland und Berlin} 
1954 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 26 321 8 756 2 611 + 244 + 311 + 555 + 11, 3 99, 1 
1956 25,Sept, 49 971 26 545 8 843 2 755 

12,2 
100 

1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 603 + 100,3 
1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101, 7 
1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 313 + 322 + 636 + 12, 5 103,0 
1958 Juli 51 177 + 26, 6 + 31,0 + 57 ,6 + 13,3 102,4 

Aug. 51 237 
193 

+ 29, 5 + 30,6 + 60, 1 + 13,8 102,5 
Sept. 51 304 27 9 339 3 136 + 35,6 + 30,6 + 66,9 + 15 ,9 102, 7 
Okt, 51 368 + 28, 1 + 35, 7 + 63,8 + 14 ,6 102,8 
Nov. 51 418 + 23,8 + 26, 3 + 50, 1 + 11,9 102,9 
Dez. 51 453 27 268 9 397 3 176 + 23,4 + 11,2 + 35, 5 + 8, 1 103,0 

1959 Jan, 51 503 + 28, 3 + 23,2 + 51, 5 + 11,8 103, 1 
Febr. 51 549 + 27,4 + 18, 1 + 45 ,5 + 11, 5 103,2 
Marz 51 591 27 334 9 444 3 206 + 29,0 + 12,0 + 40,9 + 9,3 103,2 
April 51 657 + 31,4 + . 34, 7 + 66, 1 + 15 ,6 103,4 
Mai 51 716 + 33,4 + 25, 6 + 59,0 + 13,4 103,5 
Juni 51 754 27 410 9 487 3 246 + 31,2 + 5,9 + 37, '5 + 8,8 103,6 
Juli 51 805 + 31 ,4 . + 19 ,6 + 51 ,O + 11 ,6 103,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 49 941 26 578 + 273 + 222 + 495 + 10,0 98,0 
1955 50 504 26 841 + 252 + 312 + 563 + 11,3 99, 1 
1956 25,Sept. 50 975 27 068 

271 
100 

1956 51 116 27 138 + + 340 + 611 + 12, 1 100,3 
1957 51 836 27 487 + 293 + 421 + 720 + 14,1 101,7 
1958 52 493 27 808 + 322 + 334 + 657 + 12,6 103,0 
1959 Juli 52 856 + 32,4 + 20,4 + 52,8 + 11,8 103, 7 

Aug. 52 907 + 33,2 + 17, 1 + 50,2 + 11,2 103,8 

ll•!:licn_ ('/1e~tl 
1959 Aug. 1 2 211 1 1 274 1 1 1 - 0,7 1 - o, 1 1 - 0,8 1 - 4,0 1 99,4 

1 ) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z. Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31.12.1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinde~. - 2) Zugewanderte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der eo-
wj etischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 und 1955 einschl. Personen mit Wohnei tz am 1. 9. 1939 im 
Saarland.- 3) Ab 1959 vorlB.uf1.ge Ergebnisse.- 4) Einschl. Bevolkerung der am 28.8.1958 von Belgien in die Bundesrepublik Deutschland zurückgekehr-
ten Gebiete, Differenz zwischen vorl8.ufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturlichen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung 
von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1} 

Grundzahlen Ver'! d tn1szahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 ,Tq};r Auf 1 000 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+) bzw. Gestorbene Von 1 000 
Lebend-u. 

Zeit Ehe- dar.: Totge- weniger(-) Ehe- Ge- Mehr(+)bzw. Un- im in den Tot-schlles- ins- un- borene ins-- im in den Geborene schlies- Lebend- stor- weniger (-) ehelich ersten ersten geborenen sungen gesamt ehelich gesam~ ersten ersten 28 als sungen geborene bene geboren als Lebend- Lebens- 28 Le-
lebens Lebens- Gestorbene 2) gestorben geborene bens- waren 

Jahr Totgeborene Jahr tagen 3) tagen4) 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin} 

1954 MD} 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5,4 83, 1 42,9 28,9 20,2 
1955 MD 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 77,3 41,6 27 ,9 19,8 
1956 MD 5) 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9 ,o 16,4 11,2 + 5, 3 73,4 38, 7 25,6 18, 5 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 16 ,9 1), 3 + 5, 6 70,9 36, 5 24, 3 17 ,5 
1958 MD 38 726 72 159 4 853 1 202 46 109 2 591 1 763 + 26 050 9, 1 16,9 10,8 + 6, 1 67, 3 36,0 24,4 16,4 
1958 Juli 48 405 67 927 4 324 1 120 41 291 2 454 1 752 + 26 636 11,1 15, 6 9, 5 + 6, 1 63, 7 35,0 25,8 16,2 

Aug. 94 279 68 733 4 389 1 181 39 231 2 334 1 672 + 29 502 21, 7 15 ,8 9,0 + 6,8 63,9 33, 1 24,3 16 ,9 
Sept 21 977 74 159 4 836 1 222 38 612 2 139 1 571 + 35 547 5,2 17,6 9,2 + 8,4 65,2 29,9 21 ,2 16,2 
Okt. 33 218 71 977 4 791 1 229 43 852 2 450 1 819 + 28 125 7,6 16, 5 10, 1 + 6, 5 66,6 33, 5 25, 3 16,8 
Nov. 33 404 68 173 4 616 1 102 44 339 2 334 1 754 + 23 834 7 ,9 16, 1 10,5 + 5, 6 67, 7 34, 1 25, 7 15,9 
Dez. 32 386 73 744 4 987 1 227 50 318 2 610 1 872 + 23 426 7 ,4 16,9 11, 5 + 5,4 67 ,6 35,4 25,4 16,4 

1959 Jan. 24 897 76 696 5 116 1 295 48 432 2 613 1 867 + 28 264 5, 7 17, 5 11, 1 + 6, 5 66, 7 34, 1 24, 3 16, 6 
Febr. 25 068 74 882 5 038 1 206 4 7 506 2 469 1 659 + 27 376 6, 3 18,9 12,0 + 6,9 67,3 36, 1 22 ,2 15, 9 
Marz 31 826 81 380 5 324 1 297 52 351 2 816 1 881 + 29 029 7,3 18,6 12,0 + 6,6 65,4 35, 3 23, 1 15, 7 
Ap:ril 39 239 80 271 5 271 1 252 48 864 2 782 1 826 + 31 407 9, 3 18,9 11, 5 + 7,4 65,7 34, 7 22, 7 15,4 
Mai 51 896 79 154 5 191 1 274 45 734 2 694 1 763 + 33 420 11,8 18, 1 10,4 + 7 ,6 65, 6 34,0 22, 3 15,8 
Juni 36 871 76 843 5 015 1 207 44 149 2 625 1 743 + 32 694 8,7 18, 1 10,4 + 7, 7 65, 3 34,2 22, 7 15, 5 
Juli 50 113 76 555 5 003 1 158 45 125 2 838 1 827 + 31 430 11,4 17,4 10,3 + 7 ,2 65,4 37, 1 23,9 14,9 

Bundess:ebiet ohne Berlin 

1954 MD} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 + 22 790 8,8 16, 1 10,6 + 5, 5 82,2 43, 3 29, 1 20, 1 
1955 MD 36 953 66 918 5 123 1 350 45 946 2 792 1 879 + 20 972 8,8 16,0 11,0 + 5,0 76,6 41,8 28,1 19,8 
1956 MD 5) 38 276 69 867 5 084 1 314 47 267 2 695 1 802 + 22 600 9,0 16, 5 11,1 + 5, 3 72,8 38,8 25,8 18,5 
1957 MD 38 556 72 864 4 117 1 298 48 426 2 653 1 775 + 24 437 9,0 17,0 11, 3 + 5, 7 70,2 36,6 24,4 17, 5 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 812 9, 1 17,0 10,8 + 6,2 66, 7 36,0 24, 5 16,4 
1959 Juli 51 035 78 334 5 076 1 179 45 942 2 905 1 870 + 32 392 11,4 17, 5 10,2 + 7 ,2 64,8 37, 1 23,9 14,8 

Aug. 70. 761 75 350 4 658 1 149 42 181 2 509 1 742 + 33 169 15,8 16,8 9,4 + 7 ,4 61,8 33, 3 23, 1 15,0 
Sept. 31 840 77 211 4 840 1 187 41 389 2 375 1 701 + 35 822 7 ,3 17 ,8 9, 5 + 8,2 62, 7 30,8 22 ,o 15, 1 

. 
Jle:rl!n_('!le~tl 

1959 Sept,! 1 512 1 1 885 \ 308 1 32 1 2 5131 71 1 55 1 - 628 1 8,3 1 10,4 \ 13,8 1 - 3, 5 1 163,4 1 37, 7 1 29 ,2 1 16,7 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Monatszahlen vO'rlEiufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, 
nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorherge-
henden 12 Monaten, Monatszahlen nach vorlaufigen Berechnungen.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Ber1.chtsze1. trau.ms. - 5) Bei Verhal tnietahlen 
nicht MD sondern Jahreszahlen. 
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1 3 146 
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1 
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Zum Aufsatz: "Zahl und Struktur der Haushalte und Familien" in diesem Heft 
Die Haushalte nadl dem Typ sowie der Zahl der Haushaltsmitglieder 

Bundesgebiet einsdll. Saarland (ohne Berlin) 

2 

3 381 
100 

839 
10,1 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 
Zahl der Hauehal tsmi tlllieder 

1 3 1 1 1 1 7 1 
8 

1 9 1 10 1 

A 1 Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohne Kinder bestehen, Ein-Generationen-Haushalt 

A 2 Haushalte, die aus einer Elterngeneration und ledigen Kindern bestehen: 

1 
3 495 1 2 384 

42,1 28,7 

Zwei-Generationen-Haushalt 

980 11,e 378 
4,5 

137 
1,6 

66 o,8 17 
0,2 

9 
0,1 

3 
0 

A 3 Haushalte, die aus der Elterngeneration und verheirateten Kindern (ohne Enkel) sowie evtl. 
unverheirateten Kindern ohne Enkel bestehen& Zwei-Generationen-Haushalt 

68 
17,8 

195 
51,0 

75 
19,6 

25 
6,5 

11 
2,9 

4 
1,0 

3 
0,8 

1 
0,3 : 1 

A 4 Bauehal te des Typs A ; , die aus Großeltern-, El tarn- und Kinder- bzw. Enkelgene-
rationen zusammengesetzt sind I Drei-Generationen-Hauehal t 

143 
80,3 

72 
7,1 

294 
29,0 

313 
30,8 

191 
18 18 

93 
9,2 

33 
3 ,3 

11 
1,1 

5 
0,5 

B 1 Haushalte des Typs A 1 bis A 4, in denen außerdem noch andere verwandte oder 
verschwägerte Personen leben 

93 
28 18 

74 
22,9 

62 
19,2 

44 
13,6 

27 
8,4 

14 
4,3 

5 
1,5 

2 
0,6 

B 2 Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie miteinander verwandte und (oder) 
- verschwägerte Personen leben 

27 
15,2 

5 
2,8 

1 
0,6 

1 
0,6 

1 
0,6 

0 Hauehal te des Type A 1 bis A 4 u. B 1, in denen noch f'amilienf'remde Personen, 
z.B. Hausgehilfinnen usw., leben 

108 
21 ,6 

103 
20,6 

101 
20,2 

79 
15,8 

54 
10,8 

30 
6,0 

11 
2,2 1,~ 1 

C 2 Haushalte des Type B 2, in denen außerdem noch f'amilienfremde Personen leben 

7 
70,0 

1 
10,0 

1 
10,0 

1 
10,0 : 1 

2 
0,2 

1 
0,3 

4 
0,8 

D Haushalte, die nur aus Personen bestehen, die weder miteinander verwandt noch verschwägert Bind, 
z.B.wenn zwei pensionierte Lehrerinnen, die nicht miteinander verwandt sind, einen Haushalt fuhren 

72 
83,7 

4 503 
31,7 

8 
9,3 

4 005 
28,2 

4 
4,7 

2 940 
20,7 

1,2 

1 484 
10,5 

1,2 

Insgesamt 

705 
5,0 

316 
2,2 

147 
1,0 

45 
0,3 

22 
0,2 

Die Famtlien nach dem Typ sowie der Zahl der Familienmitglieder 
Bundesgebiet einsdll. Saarland (ohne Berlin) 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 
Zahl der Familienmitglieder 

10 
0,1 

2 
0 

1 
0,1 

1 
0,3 

5 
1,0 

9 
0,1 

2 l 3 1 4 1 1 6 1 7 
1 

8 1 9 1 10 1 11 1 un?mehJ 

F Ehepaare, die keine Kinder haben oder deren Kinder nicht mehr mit den Eltern zusammenleben 

4 203 
100 

F 2 Ehepaare mit ledigen Kindern; zu diesem Typ zählen auch Ehepaare mit ledigen Kindern 
und Enkeln, sofern die Eltern dieser Enkel nicht in der Familie leben 

3 735 2 741 1 166 439 154 70 21 12 4 3 
44,B 32,B 14,0 5 ,3 1,8 0,8 0,3 0,1 0 0 

F 3 Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln 

56 4 1 
91,8 6,6 1,6 

F 4 Verwitwete und geschiedene Personen ohne Kinder; hierzu zahlen alle verwitweten oder 
geschiedenen Personen, die nicht mit ledigen Kindem/Enkeln zusammenleben 

F 5 Verwitwete und geschiedene Personen mit ledigen Kindern und/oder Enkeln 

983 429 153 49 19 7 2 
59,9 26,1 9,3 3,0 1,2 0,4 0,1 

Insgesamt 

5 186 4 220 2 898 216 458 161 72 21 12 4 3 
1 29,8 24,3 16,7 7,0 2,6 0,9 0,4 0,1 0,1 0 0 
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3 381 
100 

8 310 
100 

382 
100 

015 
100 

323 
100 

178 
100 

501 
100 

10 
100 

86 
100 

1 
14 186 

100 

Ins-
gesamt 

4 203 
100 

8 345 
100 

61 
100 

3 146 
100 

642 
100 

17 397 
100 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .,Das Heil- und Pßegepersonal im Jahr 1958" in diesem-Heft 

Ärzte und Zahnärzte in den Ländern am 31. Dezember 1958 nach der Berufsausübung 
Arzte bzw. Zahnärzte BerufstS.tige 

berufstätige Arzte bzw. Zahnarzte Arzte bzw. 
in freier Praxis Zahnarzte 

Land 
mit haupt- ohne 

insgesamt 
ohne I mit 

Assistenz- amtlicher in ver- Berufs-insgesamt arzte bei Kranken- waltender ausUbung auf auf 
insgesamt Arzten der haus- Tatigkeit 10 000 100 

Krankenhausta tigkei t rei.Praxis tatigkelt 1) Einwohner qkm 

Arzte 

Schleswig-Holstein 3 187 3 117 1 914 1 685 218 11 946 257 70 13,7 19,9 
Hamburg 3 732 3 452 2 058 1 815 200 43 1 091 303 280 19,1 462,0 
Niedersachsen 8 267 7 734 4 984 4 063 839 82 2 065 685 533 11,9 16, 3 
Bremen 1 089 1 088 664 590 73 1 343 81 1 16, 1 269,5 
Nordrhein-Westfalen 20 843 19 8% 12 483 10 025 2 282 176 5 692 1 661 1 007 12,8 58,4' 
Hessen 7 427 7 113 4 542 3 773 670 99 1 942 629 314 15,3 33,7 
Rheinland-Pfalz 3 878 3 863 2 ,92 2 041 499 52 986 285 15 11,s 19,5 
Baden-Württemberg 10 694 10 523 6 292 5 389 790 113 3 385 846 171 14,2 29,4 
Bayern 14 282 13 185 8 599 6 877 1 545 177 3 520 1 066 1 097 14,2 18,7 
Saarland 1 137 1 125 605 528 75 2 425 95 12 10,8 43,8 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 1958 74 536 71 036 44 733 36 786 7 191 756 20 395 5 908 3 500 13, 5 28,6 
darunter: weiblich 12 291 10 436 6 513 5 790 435 288 3 291 632 1 855 2,0 4,2 

Bundesgebiet 
70 625 44 072 36 216 6 981 875 20 709 5 844 3 476 13,6 28,5 obne Berlin 1957 74 101 

darunter: weiblich 11 956 10 144 6 328 5 622 393 313 3 188 628 1 812 2,0 4, 1 
Berl.in (West) 1958 4 899 4 681 2 567 2 353 192 22 1• 481 633 218 21,0 973,2 

darunter: weiblich 1 233 1 123 620 592 14 14 326 177 110 5,0 233,5 

Zahnarzte einschl. staatlich geprufte Dentisten 

Schleswig-Holstein 1 407 1 313 1 289 1 177 2 110 14 10 94 5,8 8,4 
Hamburg 1 620 1 560 1 439 1 270 - 169 37 84 60 8,6 208,8 
Niedersachsen 3 466 3 464 3 359 3 122 18 219 22 23 62 5,2 7,2 
Bremen 490 490 483 443 - 40 - 7 - 7,2 121,4 
Nordrhein-Westfalen 7 596 7 407 7 301 6 924 13 364 59 107 129 4,8 22,0 
Hessen 3 182 3 127 3 058 2 868 14 176 42 27 55 6,7 14,8 
Rheinland-P:falz 1 629 1 627 1 581 1 536 2 43 30 16 2 4,8 8,2 
Baden-Wurttemberg 4 898 4 835 4 723 4 352 2 369 72 40 63 6,5 13,5 
Bayern 6 230 6 009 5 856 5 504 34 318 111 42 221 6,5 8,5 
Saarland 443 443 433 425 - 8 3 7 - 4,3 17,3 
Bundesgebiet 

961 30 275 29 522 27 621 1 816 390 363 686 ohne Berlin 1958 30 85 5,8 12,2 
und zwar: weiblich 4 127 3 852 3 681 3 155 7 519 82 89 275 0,7 1,6 

Dentisten 563 490 490 462 - 28 - - 73 0,1 0,2 
Bundesgebiet 

30 634 29 981 29 289 27 374 1 816 411 281 653 5,8 ohne Berlin 1957 99 12,0 
und zwar: weiblich 4 062 3 754 3 610 3 094 9 507 87 57 2~~a) 0,7 1,5 

Dentisten 1 362 1 309 1 308 1 227 1 80 1 - 0,3 0,5 
Berlin (West) 1958 2 055 1 959 1 882 1 759 1 122 3 74 96 8,8 407,3 

und zwar: weiblich 433 397 386 342 - 44 1 10 36 1,8 82,5 
Dentisten 36 26 20 20 - 6 - - 10 0, 1 5,4 

1) Arzte bei Behbrden und Körperschaften offentlichen Rechts, in wissenschaftlich-theoretischen Inst1 tuten, hauptamtliche Werksarzte in der Indu-
strie oder Privatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich tatig sind~- a} Ohne Nordrhein-Westfalen. 

An Ärzte, Zahnärzte und Apotheker ertellte Approbationen in den Ländern 1958 
Erteilte Approbationen an 

Zahnarzte 
Lan4 Ärzte mit abgeschlossenem als ehemalige Dentisten1 ) Apotheker 

Hochschulstudium 

insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich inagesam.t mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Schleswig-Bols tein 25 13 12 13 10 3 13 12 1 25 7 18 
Hamburg 62 47 15 42 27 15 17 16 1 27 9 18 
Niedersachsen ·22 16 6 15 10 5 31 26 5 66 25 41 
Bremen - - - - - - - - - - - -Nordrhein-Westfalen 142 124 18 77 52 25 53 45 8 129 40 89 
Hessen 41 31 10 46 33 13 4 2 2 86 41 45 
l!heinland-Pfalz 17 16 1 12 10 2 23 17 6 35 16 19 
Baden-Wtirttemberg 73 53 20 42 27 15 78 65 13 219 86 133 
Bayern 121 96 25 79 57 22 96 80 16 184 64 120 
Saarland 7 6 1 - - - - - - - - -
Bundesgebiet 

ohne Berlin 1958 510 402 108 326 226 100 315 263 52 771 288 483 
1957 429 344 85 423 315 108 339 297 42 714 296 418 

Berlin (lvest) 1958 75 52 23 40 23 17 16 12 4 112 40 72 

1) Gernaß §§ 8 und 9 des Gesetzes uber die AusUbu.ng der Zahnheilkunde vom 31. 3. 1952. 

Apotheken und Personal der Apotheken In den Ländern am 31. Dezember 1958 

Approbierte Kandidaten Vorgepruf'te Apotheker- Standiges 
Land Apotheken Apotheker der Apothekeranwarter praktikanten pharmazeutisches 

Pharmazie1 ) Hilfspersonal 

Schleswig-Holstein 300 543 38 49 136 440 
Hamburg 263 625 60 83 122 493 
Niedersachsen 889 1 585 107 221 408 1 451 
Bremen 101 194 23 18 71 185 
Nordrhein-We e:; tfalen 2 192 3 705 368 511 963 3 034 
Hessen 875 1 401 97 249 472 1 194 
Rheinland-Pfalz 464 809 60 82 187 761 
Baden-Württemberg 1 146 2 156 223 350 594 1 541 
Bayern 1 386 2 467 184 215 551 1 917 
Saarland 125 215 23 31 56 283 
Bundesgebiet 

7 741 13 700 1 183. 1 809 3 560 11 299 ohne Berlin 1958 
1957 7 044 13 248 1 074 1 658 2 981 9 912 

Berlin (West) 1958 432 926 138 263 231 490 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. 
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Berufsgruppe 

Arzte mit allgeme1narztl1cher 
Tatigkeit 

Als Facharzte tatig 
davon Facharzte ftlr: 
Chirurgie 
Innere Med1zin 
1ungenkrankhe 1 t en 
Frauenk:rankhei ten und Geburts-
h1lfe 

Kinderkrank:hei ten 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankhe1 ten 
Augenkrankheiten 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Nerven- und Ge1steskrankhe1 ten 
Rontgenologie und Strahlen-

he1lkunde 
Orthopadae 
Urologie 
Kieferch1rurgie 
Sonstige Fachgebiete 

Arzte ohne Berufsausubung 
Arzte insgesan:.t 

Ärzte in den UJndern am 31. Dezember 1958 
nadl dem Fadlqebiet 

Bundesgebiet Schles- Nordrh. ohne .Berlin Nieder-wig- Hamburg sachsen Bremen WesL- Hessen 
ins- mann- weib- Holstein falen 

gesamt lieh lieh 

43 822 36 678 7 144 1 84b 1 828 4 932 619 11 243 4 462 
21 214 23 922 3 292 1 271 1 624 2 802 469 8 593 2 651 

4 071 3 960 111 222 221 447 68 1 278 339 
6 094 5 479 615 254 318 688 63 1 976 604 
1 552 1 361 191 89 65 201 27 388 131 

2 811 2 399 412 126 172 307 60 922 272 
2 183 1 185 998 91 139 210 35 715 193 
1 976 1 896 80 88 113 185 35 663 208 
1 761 1 496 265 80 114 174 33 5TI 152 
1 617 1 453 164 '/5 94 165 34 520 165 
1 959 1 689 270 9b 120 201 37 5'19 18b 

962 921 41 31 8b 70 24 295 87 
939 877 62 33 59 87 22 2B5 119 
390 38& 4 8 25 34 10 129 51 
2&6 240 26 24 26 26 8 95 19 
633 580 53 54 72 7 13 171 125 

3 500 1 645 1 855 70 280 533 1 1 007 314 
74 53b 62 245 12 291 3 187 3 732 8 26'/ 1 089 20 843 7 427 

Rhein- Baden-
land- Wurt-

Pfalz temberg 

2 578 6 479 
1 285 4 044 

214 602 
300 860 

57 301 

116 419 
112 327 
103 250 
87 244 
83 223 
81 319 

47 151 
30 120 
13 47 
11 44 
31 137 
15 171 

3 878 10 694 

Berufstätige Heil- und Pflegepersonen in den Ländern am 31. Dezember 1958 
Bundesgeb1et 

Schles- Nordrh. Rhein- Baden-ohne Berlin Nieder-.Berufsgruppe wi.g- HB.Jllburg :are"tnen West- Hessen land- 'Hurt-
ins- mann- weib- Holstein sachsen falen Pfalz temberg 

gesamt lieh lieh 

~~:rzte einschl. Dentisten 1 ) 
71 036 60 600 10 436 3 117 3 452 7 734 1 088 19 836 7 113 3 863 10 523 
30 275 26 423 3 852 1 313 1 560 3 404 490 7 467 3 127 1 627 4 835 

Krankenpflegepersonen (ohne 
Schtiler, Schulerinnen) 126 070 13 217 112 853 5 700 6 489 14 397 1 834 33 506 11 036 6 756 23 136 

davon: Krankenschwestern und 

~~~ ~ ~ltig 
93 581 9 386 84 195 3 895 5 380 10 736 1 422 25 448 8 b08 5 486 16 570 

als Gemeindeschwestern bzw. 

1~
8
::!ng:!:~:~r~enpflege 4 ) 

11 110 25 11 085 449 163 1 361 43 2 554 1 504 1 333 3 484 
7 766 3 482 4 284 422 531 759 168 1 817 462 972 

Krankenschweeternechule,rinnen 
bzw. Krankenpflegeschuler 16 586 1 690 14 896 724 883 2 185 277 5 204 1 492 998 1 997 

~inderkrank:enschweat ern 11 608 - 11 608 359 635 1 150 207 2 909 661 345 2 520 
X:inderkrankenschwestern-

schulerinhen 4 588 - 4 588 127 348 467 131 1 373 203 204 601 
S8.uglings- und Kinderpf'lege-

rinnen 3) 3 612 - 3 612 262 35 407 89 948 399 259 1 179 
Wochenpflegerinnen 681 - 681 28 16 99 20 197 19 18 207 
Sonstige Pflegekr8.fte ohne 
staatl. Pruiung 16 588 3 831 12 757 1 156 423 2 005 96 4 004 1 349 648 2 660 
darunter in der Geisteskranken-
pflege tatig 5) 3 990 1 656 2 334 559 112 538 19 1 403 222 1 098 

Hebsmmen 10 005 - 10 005 401 126 1 220 64 2 290 1 040 901 1 669 
He bammena chul erinnen 461 - 461 1 15 55 - 134 26 28 104 

fürsorger, FUrsorgerinnen (staatl. 
gepruft) 3) 6 860 532 6 328 301 423 846 155 2 870 649 372 1 144 
darunter ausachl. als Spezialfur-

eorger, Spezialfürsorgerinnen 
tatig 6) 936 62 874 104 177 231 47 180 180 

FU.rsorgeschU.1.er, FursorgesohUle-
rinnen und Praktikante)l, Prak-
tikantinnen 1 364 265 1 099 37 3 98 6 576 68 39 267 

Med. -techn. Assistenten und Aesi-
stentinnen einbchl. Rontgenassi-(!~~!:l. ~~P~~:,enaseistentinnen 10 469 108 10 361 569 584 1 197 197 3 031 1 011 521 1 606 

Med.-teohn. Gehilf'en, Gehilfinnen 5 968 229 5 739 379 34 199 104 3 228 182 403 1 046 
Diatass1etenten, Diät-
assistentinnen 662 3 659 31 47 82 9 196 50 20 128 

Diatktichenleiter (-innen) 327 13 314 12 24 31 3 133 22 14 36 
Heilpraktiker 2 585 1 977 608 83 111 339 6 723 271 140 462 
Zahnpraktiker 7) 211 181 30 8 30 19 - 35 17 28 
Kranke11gymnasten (-innen) 3 626 138 3 488 204 226 351 104 759 297 98 903 
11::~~~~=~: M::::~f ~n geprü:fte 8 ) 

9 115 3 791 s 324 370 677 965 141 2 525 1 130 401 1 537 
3 575 1 440 2 135 335 629 141 690 357 1 334 

Medizinische Bademeister 9) 925 572 353 32 4 7 256 83 29 154 
Gesundhei tsaufeeher 401 394 7 22 19 100 6 117 43 37 46 
Desinfektoren (soweit nicht Ge-

sundhei teauf eeher) 2 564 2 346 218 101 134 253 37 869 175 175 413 
Sonstige Heil- und Pflegeberufe 4 072 1 234 2 838 225 169 439 35 1 388 261 120 772 
Heil- und Pflegepersonen insges. 

(Ausschl. Schuler, Schulerinnen) 285 171 111 758 173 413 12 868 14 109 31 576 4 280 79 194 26 525 15 494 48 638 

Saar- Berlin .Bayern land (West) 

9 142 693 2 570 
4 043 432 2 111 

607 73 330 
951 80 522 
260 33 110 

381 36 201 
320 41 169 
295 % 122 
264 36 117 
240 18 125 
313 27 153 

155 16 109 
172 12 79 

65 8 33 
10 3 17 
10 13 24 

1 097 12 218 
14 282 1 13'/ 4 899 

Saar- Berlin Bayern land (West) 

13 185 1 125 4 681 
6 009 443 1 959 

20 935 2 281 10 530 

14 143 1 893 8 005 

219 207 
2 447 188 403 

2 454 372 1 034 
2 576 246 751 

823 111 138 

34 158 
65 12 6 

4 151 96 1 610 

39 305 
1 848 246 137 

82 16 8 

100 491 

17 115 

268 2 21 

1 560 193 1 129 
330 63 142 

96 3 78 
51 1 3 

422 28 113 
71 3 34 

660 24 310 
1 279 90 1 018 

89 958 
353 7 21 

11 -
367 40 226 
595 68 77 

47 761 4 726 20 929 

1 l Nur Dentisten m1t atae.tlicher Anerkennung aussohl. Zahnpraktiker. - 2) Einschl. der Gemeindeschwestern in Bayern. - 3) Ohne Bayern. - 4) Ohne Hessen. -
5 Ohne Bayern und Hessen.- 6) Ohne Nordrhein-Westfalen, Hessen und Bayern.- 7) Ohne Nordrhein-Westfalen.- 8) Ohne Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und 
Bayern.- 9J Ohne Niedersachsen. 

Personal der Gesundheitsämter In den Ländern am 31. Dezember 1958 
Vollbesche.ftigte Jicht. vollbesch&ftigte Fursorger Med. -teohn. Gesundhe1ts- Europersonal 

Gesundheits- f-innen), Assistenten aufseher (Beamte und 
Land runter Gesund- (-innen) und und voll-

Arzte ZabnEirzte Arzte Zahnarzte heits- Gehilf'en Deeinfek- beachaftigte 
pfleger) (-innen) toren A.ngestell te) 

Schleswig-Holstein 20 78 8 69 7 150 34 35 170 
Hamburg 7 79 10 136 7 156 50 16 185 
Niedersachsen 69 213 21 409 808 482 114 131 388 
~remen 5 30 2 8 4 118 13 36 106 
Nordrhein-Westfalen 94 488 88 393 33 1 391 323 256 1 190 
Hessen 45 147 15 88 9 298 48 58 256 
Rhe:i.nland-Pfalz 39 84 - 207 25 176 42 42 164 
Baden-WUrt temberg 1!5a) 261 15 169 148 382 90 76 494 
Bayern 299 17 1 801 1 144 597 77 135 528 
Saarland 8 26 - 86 - 65 11 12 52 

Bundesgebiet ohne Berlin 1958 495:l 1 705 176 3 366 2 185 3 815 802 797 3 533 
1957 488 1 659 166 3 415 2 193 3 700 782 799 3 365 

Berlin (West) 1958 13 208 42 107 10 438 175 126b) 695 

a) Außerdem 6 Nebenstellen.- b) Nur Desinfektoren. 
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JD 
JD 
JD 
JD 

Land 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 i~2) 
1958 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1959 März 
Juni 

1959 Sept. 

Sc hlesw .. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1959 Sept. 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdläftigte und Arbeitslose 

Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter 
Abhangige "Erwerbspersonen 

Beschaftigte 
1.nsgesa'llt mannlich 

Arbeitslose 

darunter: Vertriebene 1) 
insgesamt mannl1ch insges,3..!Ilt mannlich 

11 m:g:l 
18 817 ,8 
19 273,8 
19 522,7 
19 428,0 
19 602,5 
19 692, 1 
19 691,4 

1§ m:~b) 
1 20 322,6 

787,8 
808,0 

2 429,8 
290, 3 

6 476, 5 
1 724,3 
1 139, 7 
2 921,2 
3 392 ,4 

352,6 

918,6 

1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland U.."ld Berlin) 
10 785,0 13 827,0a) 
11 m:g ;~ m:ga) 
12 544,3 18 056,4 
12 741,9 18 611,5 
12 842,8 18 839,6 
12 807 ,8 
12 898,2 
12 953,6 
12 954,9 
12 962,6 
13 059,7 

18 319,8 
19 201,2 
19 364,6 
18 760,3 
19 088,9 
19 590,4 

9 658,9 
11 072,0 
11 590,0 
12 074,4 
12 326,2 
12 383,5 
11 974,0 
12 694,2 
12 792,9 
12 288,3 
12 590,3 
12 923,9 

Bundesgebiet ohne Berlin 
13 406,7 

527 ,6 
493,9 

1 631, 7 
187,9 

4 385,2 
1 153,6 

795,0 
1 827,2 
2 137, 1 

267, 5 

519,4 

J 20 135,4 I 13 304,6 

nach Landern (September 1959) 
770,5 
801 ,2 

2 397, 6 
285,2 

6 419,3 
1 711,6 
1 131,8 
2 914,0 
3 354, 5 

349,6 

51B,7 
490, 1 

1 614, 7 
185,8 

4 351, 7 
1 145,9 

789,5 
1 822,4 
2 120,0 

265,8 

~e:rl!n_ (!e~tl 
882,5 I 503,2 

i 579,8 
1 220,6 

928, 3 
761,4 
662, 3 
683, 1 

1 108,2 
401,3 
327,6 
931, 1 
587,9 
255,4 

187,2 1 

17,3 
6,8 

32, 3 
5, 1 

57,2 
12,6 
7,9 
7,2 

37,9 
2,9 

36,0 

1 126, 1 
806, 5 
570,6 
469,9 
415,8 
459,4 
833, 7 
204,i 
160, 7 
666,6 
372,3 
135,8 

102, 1 

9,0 
3,8 

17,0 
2, 1 

33, 5 
7,7 
5, 5 
4,8 

17 ,0 
1, 7 

16,2 

insgesamt 

527 ,2 
321,0 
234,8 
178,8 
150,9 
150,3 
232, 3 
80,8 
64,0 

185,8 
144,8 
46,2 

31 ,7 

5,2 
0,5 
7 ,9 
0,4 
5, 1 
2,4 
o, 7 
1,4 
1,9 
0,2 

1,9 

m8nnlich 

382,6 
221, 5 
149, 3 
112,2 
96,8 

103,6 
173, 3 
43,7 
32,9 

128,7 
71,0 
25,4 

17,7 

2,9 
0,2 
4, 1 
0, 1 
3,0 
1,6 
0,5 
1,0 
4,0 
0, 1 

o,9 

"\ 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 ( oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren standigen Wohnei tz außer-
halb des Deutschen Reiche nach dem Stand vom, 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostlich der Oder-Neiße-Linie ( Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.- 2) Vor-
laufige Ergebnisse.- a) Gesch8.tzte Zahlen.- b) Einschl. 1 836 arbeitslose l!'luchtlinge in Durchgangslagern. 

Zeit 

Land 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 

Schlesw. -Flolst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wlirttbg. 
Bayern 
Saarland 

1959' Sept. 

Bundesanstalt für Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

insaesamt 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose 
mannlich weiblich Zu-(+) bzw.Abnahme (-)gegenuber dem Vorjahr bzw„Vormona.1: 

mannlich weiblich 
Anzahl VH Anzahl vH 

insgesamt 

1 220 607 
928 308 
761 413 
662 334 
683 117 
589 682 
469 917 
401 328 
356 139 
332 609 
327 560 
356 750 
426 185 
931 131 

1 343 507 
1 107 088 

587 898 
396 445 
320 859 
255 395 
212 026 

17 323 
6 750 

32 271 
5 110 

57 172 
12 615 
7 897 
7 212 

37 913 
2 936 

36 007 1 

806 458 
570 631 
469 855 
415 796 
459 351 
344 014 
250 600 
204 071 
182 187 
165 946 
160 668 
178 785 
228 042 
666 639 

1 067 694 
844 205 
372 314 
215 300 
172 521 
135 809 
116 896 

66, 1 
61, 5 
61, 7 
62,8 
67,2 
58,3 
53,3 
50,8 
51,2 
49,9 
49,0 
50, 1 
53, 5 
71,6 
79,5 
76, 3 
63,3 
54, 3 
53,8 
53,2 
55, 1 

119 1961 55,3 
107 162 54,6 
102 080 54, 5 

8 953 
3 774 

17 014 
2 093 

33 543 
7 748 
5 466 
4 807 

17 002 
1 680 

51, 7 
55,9 
52, 7 
41,0 
58, 7 
61,4 
69,2 
66,7 
44,8 
57 ,2 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
414 149 
357 677 
291 558 
246 538 
223 766 
245 668 
219 317 
197 257 
173 952 
166 663 
166 892 
177 965 
198 143 
264 492 
275 813 
262 883 
215 584 
181 145 
148 338 
119 586 
95 130 

37, 9 
38,5 
38, 3 
37,2 
32 ,8 
41,7 
46, 7 
49,2 
48,8 
50, 1 
51,0 
49,9 
46,5 
28,4 
20,5 
23, 7 
36, 7 
45,7 
46, 2 
46,8 
44 ,9 

- 37 994 - 33,0 - 39 400 -
- 292 299 - 23,9 - 235 827 -
- 166 895 - 18,0 - 100 776 -
- 99 079 - 13,0 - 54 059 -
+ 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 
- 518 549 - 46,8 - 489 712 -
- 119 765 - 20,3 - 93 414 -
- 68 589 - 14, 6 - 46 529 -
- 45189- 11,3 - 21884-
- 23 530 - 6, 6 - 16 241 -
- 5 049 - 1 , 5 - 5 278 -
+ 29 190 + 8, 9 + 18 t 17 + 
+ 69 435 + 19,5 + 49 257 + 
+ 504 946 + 118,5 + 438 597 + 
+ 412 376 + 
- 236 419 -
- 519 190 -
- 191 453 -
- 75 586 -
- 65 464 -

44,3 
17, 6 
46,9 
32,6 
19, 1 
20,4 

+ 401 055 + 
- 223 489 -
- 4 71 891 -
-157014-
- 42 779 -
- 36 712 -

- 43 369 - 17,0 - 18 913 -

Bundesgebiet ohne Berlin 1 ) 

1 

96 2641 44,7 1- 43 7951- 16,91 -89 187 45,4 - 19 111 - 8,9 -
85 119 4 5, 5 - 9 1 50 - 4, 7 -

19 3861-
12 034 -

5 082 -

8 370 
2 976 

15 257 
3 017 

23 629 
4 867 
2 431 
2 405 

20 911 
1 256 

nach Landern 
48, 3 + 
44, 1 -
47, 3 -
59,0 -
41, 3 -
38,6 -
30,8 -
33,3 -
55,2 -
42,8 -

(September 1959) 
156 + o, 9 -
183 - 2, 6 -
982 - 3,0 -
320 - 5, 9 -

3 913 - 6,4 -
1 162 -

755 -
744 -
836 -

8,4 -
8,7 -
9,4 -
2,2 -

411 - 12,3 -

~e;:l~n_(!e~tl 

194 -
27 -

466 -
115 -

2 160 -
635 -
549 -
509 -

39 -
386 -

4 , 7 + 1 406 + 0, 3 
29,2 - 56 472 - 13,6 
17,7 - 66 119 - 18,5 
11,5 - 45 020 - 15,4 
10,5 - 22 772 - 9,2 
58, 7 - 28 837 
27,2 - 26 351 
18,6 - 22 060 
10,7 - 23 305 
8,9 - 7 289 
3,2 + 229 

11, 3 + 11 073 
27,6 + 20 178 

192,3 + 66 349 
60,2 
20,9 
55,9 
42,2 
19,9 
21,3 
13,9 

- 11 321 
- 12 930 
- 4 7 299 
- 34 439 
- 32 807 
- 28 752 
- 24 362 

- 10, 5 
- 10,7 
- 10, 1 
- 11,8 
- 4,2 
+ 0, 1 
+ 6,6 
+ 11, 3 
+ 33,5 
+ 4, 3 
- 4,7 
- 18,0 
- 16,0 
- 18, 1 
- 19,4 
- 20,4 

14,01 - 24 409 1--- 20,2 1 10,1 - 7 077 7,4 
4,7 - 4 068 4,6 

2 ... 1 * 
0,1 -
2, 7 -
5,2 -
6,0 -
7,6 -
9,1 -
9,6 -
0,2 -

18,7 -

350 
156 
514 
205 

1 753 
527 
206 
235 
797 

25 

* 4,4 
- 5,0 
- 3,3 
- 6,4 
- 6,9 
- 9,8 
- 1,8 
- 8,9 
- 3, 7 
- 2,0 

16 221 1 45,0 1 19 786 1 55,0 1 - 2 8971- 7,41 - 1 1951- 6,91 - 1 702 1- 7,9 1 

Offene INotstands-
Stellen arbe1ter 
am Ende des Monats 

Anzahl 

138 352 
201 157 
218 513 
216 607 
215 707 
224 061 
228 4 34 
246 986 
256 928 
259 339 
258 684 
224 385 
170 545 
117 891 
162 238 
228 037 
270 548 
276 467 
293 306 
319 455 
337 002 

341 176 
350 362 
350 393 

6 802 
15 040 
34 019 

4 116 
107 478 

31 373 
14 894 
79 437 
52 261 

4 973 

8 037 1 

56 041 
46 876 
22 545 
17 959 
14 527 
21 053 
23 301 
22 328 
21 094 
19 017 
16 893 
13 892 
12 432 

6 975 
9 256 

12 353 
16 595 
18 393 
16 427 
15 728 
13 846 

13 846 
11 656 
10 282 

2 144 
411 

2 198 
18 
27 

326 
167 
98 

4 893 

7 303 

1) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) Einschl. 1 836 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanstalt filr Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
lo!arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1.959 Juli 
Aug. 
Sept. 

dar. :Inannlich 

1959 Sept. 
dar. :männlich 

Zeit 

Geschlecht 

195l JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
l"ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 

dar. :männlich 

1959 Sept. 
dar. :mS.nnlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
195B JD 
1958 Juli 

Allß• 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 

dar. :männlich 

1959 Sept. 
dar~ :mannlich 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Insgesamt 
1) 

220 607 
928 308 
761 413 
662 334 
683 117 
356 139 
332 609 
327 560 
356 750 
426 185 
931 131 
343 507 
107 088 
587 898 
396 445 
320 859 
255 395 
212 026 

215 460 l 
196 349a mi: 1 

Ackerbauer, ~~~~~  
'rierzücht •' Pischerei-
Gartenbauer berufe 

58 569 
45 003 
35 959 
30 259 
28 115 

8 217 
6 753 
6 994 
8 810 

20 153 
50 292 
63 623 
57 038 
29 684 
14 006 
8 001 
6 003 
4 751 

799 
4 342 
4 637 
2 972 

26 413 
18 850 
17 112 
14 323 
16 391 
4 111 
4 168 
3 757 
3 608 
6 135 

24 233 
46 821 
34 194 
17 452 

5 165 
4 102 
3 010 
2 740 

2 763 
2 839 
2 823 
1 768 

350 393 1 7 696 
193 967 5 363 

154 
104 

Holzver-
arbeiter u. 
zugeh5rige 

Berute 

42 094 
26 355 
18 990 
17 023 
16 842 

6 481 
5 461 
4 925 
5 408 
7 142 

25 045 
36 697 
29 122 
15 173 

7 524 
5 478 
3 926 
3 040 

3 157 
2 654 
2 392 
1 956 

9 371 
8 506 

Papier-
hersteller 

und -ver-
arbei ter 

6 167 
5 154 
4 041 
3 418 
3 193 
2 587 
2 376 
2 385 
2 469 
2 631 
3 758 
4 295 
4 072 
3 442 
2 773 
2 326 
1 829 
1 398 

409 
220 
054 
284 

122 
701 

Graphische 
Berufe 

6 363 
4 998 
3 944 
3 463 
3 378 
2 870 
2 741 
2 772 
3 069 
3 233 
3 580 
4 139 
3 843 
3 332 
3 059 
2 521 
2 037 
1 752 

781 
672 
697 
848 

604 
418 

Berg-
männische 

Berufe 

Stein-
gewinner u. 
-verarbei.ter. 
Keramiker 

Glasmacher Bauberufe 

Arbeitslose 
Bu.ndeageb1et (ohne 

7 161 26 526 
4 572 20 991 
3 906 19 452 
3 732 19 107 
4 449 21 404 
1472 3515 
1 728 2 956 
1 425 ·2 602 
2 255 3 683 
4 080 6 980 
8 444 37 529 

11 859 57 818 
11 349 47 579 

6 484 17 014 
3 171 4 771 
1804 3199 
1 238 2 188 

911 1 675 

Bundesgebiet 
267 1 737 
402 1 452 
644 1 234 
401 773 

Saarland und Berlin) 
3 231 221 639 
2 243 183 935 
1 719 184 258 
1 798 169 816 
1 628 200 566 
1 233 21 558 
1 109 16 948 

997 15 239 
1 050 
1 210 
2 434 
2 338 
2 078 
1 727 
1 251 

969 
738 
623 

ohne Berlin2 ) 
625 
487 
429 
148 

19 762 
40 905 

335 873 
599 333 
436 157 
113 124 

36 735 
25 088 
16 013 
11 781 

12 275 
9 360 
8 979 
8 945 

Offene Stellen 
193 
191 

Toxtil-
hersteller 
und -ver-
arbei ter 

3 503 1 177 
2 943 784 

Nahru.ngs-

62 662 
62 612 

Lederher-
steller, 
Leder- u. 

u. Genuß- Gewerbliche 
mittel- Hilfeberufe 

Fell verarb. herstell er 

Arbeitslose 
Bundeege biet ( ohne Saarland und Berlin) 
81 082 
60 190 
42 601 
35 094 
37 393 
34 791 
32 814 
31 324 
30 364 
32 633 
49 719 
48 860 
42 836 
33 560 
26 742 
22 383 
17 960 
13 945 

14 119 
12 340 
10 534 

2 406 

29 279 
3 392 

25 244 47 086 155 465 
T5 541 33 990 124 183 
10 497 25 547 102 460 

7 938 21 942 90 238 
7 692 19 412 89 000 
5 614 11 969 69 732 
4 619 10 104 63 162 
4 263 10 606 62 426 
4 455 12 949 65 010 
5 300 16 600 73 170 
9 545 25 254 103 258 

11 076 
9 980 
7 530 
5 411 
4 433 
3 377 
2 444 

28 859 
27 042 
22 263 
17 461 
12 797 
9 377 
6 %? 

Bundesgebiet ohne Berlin2 ) 
7 069 2 476 

1 947 
1 694 
1 041 

5 662 
5 678 
2 084 

Offene Stellen 
5 517 
1 350 1 

155 479 
364 

121 805 
113 816 

90 158 
70 797 
59 190 
47 382 
39 363 

39 684 
33 927 
31 831 
18 832 

40 333 
19 596 

Verkehrs-
berufe 

Gesundh.-
a::~r~lr~he Reinigungs- dienst u. 

Berufe berufe Kd~~~~;i.-
olkspflege 
berufe 

erwal tunga-
u. Btiro-

berufe 

Rechte-u. 
Sicher-

heitawahre 

71 714 
50 445 
38 274 
34 006 
34 499 
18 992 
17 552 
18 428 
24 075 
30 463 
44 320 
60 700 
53 961 
34 792 
24 006 
17 986 
13 835 
11 533 

11 765 
10 791 
11 446 
8 281 

28 269 
21 910 
15 808 
12 345 
10 094 

7 546 
7 175 
7 627 
8 759 
9 925 

10 670 
11 429 
10 366 
8 689 
7 468 
6 024 
4 915 
4 563 

4 691 
4 244 
4 247 

5 

14 163 1 27 5783 
9 153 

33 098 
29 680 
23 078 
17 427 
14 357 
11 217 
10 434 
10 856 
12 253 
14 387 
16 363 
16 975 
16 030 
13 590 
11 530 
9 626 
8 077 
6 970 

7 065 
6 308 
6 351 

531 

1 
11 546 

982 

Arbei talose 
Bundesgebiet 
11 693 

( ohne Saarland und 
582 52 517 

9 588 
7 838 
6 869 
6 281 
4 900 
4 706 
4 875 
5 829 
6 368 
6 710 
7 695 
6 753 
5 544 
5 596 
4 812 
4 097 
3 4 75 

3 517 
3 227 
3 373 

675 

596 
311 

511 45 480 
417 37 812 
331 33 609 
341 29 848 
354 
319 
309 
339 
339 
324 
355 
358 
367 
34 7 
318 
293 
280 

Bundeege biet 
282 
247 
231 

60 

ohne 

28 316 
27 390 
26 973 
28 388 
27 437 
26 837 
28 758 
27 113 
25 629 
26 676 
24 045 
20 280 
18 366 

Berlin2 ) 
18 463 
17 510 
16 694 

4 725 
Offene Stellen 

114 
1 

12 591 
883 28 

Berlin) 
696 
952 
547 
287 
140 

1 069 
983 
985 
055 
040 
097 
149 
117 
068 

1 092 
955 
839 
784 

795 
738 
747 
553 

251 
196 

Meta.11-
er::ger Elektriker 

-verarbe.iter 

78 451 
42 778 
30 624 
29 896 
32 817 
21 041 
19 001 
18 646 
20 747 
25 039 
43 452 
56 891 
51 194 
35 180 
24 751 
19 617 
14 307 
11 457 

11 851 
10 250 

9 330 
7 887 

49 287 
41 715 

12 258 
7 320 
5 758 
5 415 
5 180 
3 713 
3 254 
3 044 
3 153 
3 423 
5 491 
7 778 
6 976 
5 169 
4 000 
3 356 
2 495 
1 905 

948 
605 
463 
884 

9 291 
6 170 

Ingenieure Techn. 
und Sonder-

Techniker fachkrafte 

8 595 
5 632 
4 043 
3 908 
4 027 
3 781 
3 503 
3 510 
3 673 
3 588 
3 802 
4 386 
4 166 
3 777 
3 659 
3 199 
2 777 
2 658 

2 710 
2 570 
2 395 
2 250 

3 302 
3 219 

Dienst-
und 

Wachberufe 

19 574 
15 857 
1~ 582 

8 550 
7 864 
6 941 
6 603 
6 366 
6 764 
7 343 
8 184 
8 958 
8 668 
7 526 
6 474 
5 814 
5 127 
4 712 

4 743 
4 432 
4 191 
3 816 

919 
737 

245 
023 
830 
708 
678 
561 
548 
565 
649 
698 
753 
823 
735 
662 
658 
545 
474 
383 

386 
384 
395 
158 

543 
97 

Erz1.ehunga-
und Lehr-
berufe, 

Seelsorger 

4 013 
3 666 
3 013 
2 437 
2 451 
2 254 
2 248 
2 356 
2 475 
2 450 
2 593 
2 706 
2 438 
2 254 
2 222 
1 860 
1 615 
1 534 

560 
516 
449 
395 

988 
79 

Chemie-
werker 

9 347 
6 842 
5 355 
4 519 
4 260 
3 535 
3 207 
3 105 
3 221 
3 380 
4 354 
5 337 
4 997 
3 911 
3 271 
2 753 
2 232 
1 846 

883 
665 
643 
799 

4 782 
3 322 

Maschinist. 
und 

zugehörige 
Berufe 

10 089 
6 798 
5 495 
5 182 
6 328 
2 954 
2 787 
2 754 
2 847 
3 459 
8 300 

15 284 
12 322 

5 624 
3 633 
3 009 
2 375 
2 009 

2 076 
1 871 
1 724 
1 696 

331 
323 

Bildungs-
und 

Forschung 
berufe 

988 
571 
234 
021 
903 
865 
810 
787 
843 
900 
841 
893 
804 
750 
718 
678 
595 
577 

583 
548 
519 
300 

147 
85 

Kunststoff 
verarbeiter 

088 
871 
803 
785 
849 
693 
611 
578 
566 
671 
053 
185 
174 
989 
777 
583 
431 
342 

350 
292 
251 

55 

610 
692 

Kau1'-
männieehe 

Berufe 

83 266 
69 969 
56 781 
50 518 
47 646 
40 464 
44 383 
43 618 
44 567 
41 010 
41 406 
47 614 
51 988 
44 510 
46 200 
40 595 
34 576 
27 331 

27 629 
29 848 
27 696 

9 826 

18 996 
5 431 

Künst-
lerische 

Berufe 

11 887 
9 240 
6 779 
5 384 
5 013 
4 390 
4 071 
4 035 
4 739 
5 314 
5 576 
5 584 
5 417 
5 054 
4 501 
3 861 
3 4 74 
3 371 

3 383 
3 022 
2 908 
2 279 

268 
217 

1) Eiilschl. der Gruppe Berufstatige ohne nahere Angabe des Berufes.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) Einschl.1 836 arbei teloee I"lU.chtlin-
ge in Durchgangslagern und 15 520 (darunter 13 447 Me.nner} Arbeitslose ohne nähere Anßabe des Berµfee. 

Bundesanstalt f'ur Arbeitsvermittlung und' Arbei telosenvereicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: "Die Olirudlternte 1959" in diesem Heft 

Endgültige Emtesdtätzung von Ulfrüchten1) 

Winter- 1 Sommer- Raps Raps Ölfruchte Land Zeit RUbsen u.Rti.'bsen Mohn rape zusammen zueBJDlJfen insgesamt 

Hektarerträge l.D dz 

Bundesgebiet ohne Berlin 1959 23,3 15,9 21, 7 17, 3 21,4 10,5 21,3 
1958 18,3 15,3 17,6 14,2 17,4 12,4 17,3 

1953/58 JD 20,2 17 ,4 19,5 14,8 19, 1 11,8 18,8 
Schleswig-Holstein 1959 26,0 16,2 23,3 19,4 23,0 8,8 23,0 

1958 15,9 14,8 15, 6 13,8 15, 5 9,7 15, 5 
Hamburg 1959 25,0 25,0 18,0 22, 5 22,5 

1958 21, 3 18,0 20,9 16,0 19,4 19,4 
Niedersachsen 1959 23,9 15,2 22,2 16,0 21,6 8,8 21,4 

1958 20,2 16,2 19, 5 14,3 19,2 9,7 19,2 
Bremen 1959 19, 5 19, 5 19,5 19,5 

1958 23,0 23,0 23,0 23,0 
Nordrhein-Westfalen 1959 22,3 16,9 22,0 13,6 21,8 8,0 21,8 

1958 20,9 16,9 20,6 13,8 20, 5 8,4 20,5 
Hessen 1959 19,2 11,3 18, 1 15, 1 17,B 10,0 17, 7 

1958 18,6 15,0 18,2 13,5 17,8 9,0 17 ,6 
Rheinland-Pfalz 1959 15, 7 13,5 15,0 14,0 15,0 12, 7 14, 9 

1958 15,4 13, 1 15,0 12,2 14,8 10,3 14,7 
Baden-Wurttemberg 1959 18,4 16, 3 17,9 14,5 17,6 11, 5 17, 3 

1958 18,5 16, 5 18,0 14,0 17, 7 12,9 16, 3 
Bayern 1959 19, 7 16, 1 19,0 15,2 18,6 11,2 18,6 

1958 19,6 16,2 18,9 15, 3 18,6 11,4 18,5 
Saarland 1959 14,8 24,0 20,0 

16, 3 
20,0 20,0 

1958 14, 7 19,0 16, 1 16, 1 11,0 16,0 

Ernte insgesamt in t 

Bundesgebiet ohne Berlin 1959 46 683 8 769 55 452 3 437 58 889 258 59 147 
1958 44 620 10 913 55 533 2 189 57 722 134 58 856 

1953/58 JD 28 104 8 210 36 314 2 423 38 737 083 39 820 
Schleswig-Hole tein 1959 22 979 5 419 28 398 886 30 284 8 30 292 

1958 15 687 6 637 22 324 670 22 994 2 22 996 
Hamburg 1959 23 2 23 9 32 32 

1958 21 23 8 31 31 
Niedersachsen 1959 6 006 903 6 909 531 7 440 55 7 495 

1958 7 947 411 9 358 319 9 677 40 9 717 
Bremen 1959 2 2 2 2 

1958 2 2 2 2 
Nordrhein-Westfalen 1959 8 171 426 8 597 97 8 694 10 8 704 

1958 9 225 543 9 768 85 9 853 11 9 864 
Hessen 1959 2 346 233 2 579 204 2 783 21 2 804 

1958 2 585 275 2 860 204 3 064 41 3 105 
Rheinland-Pfalz 1959 539 201 740 36 776 38 814 

1958 646 120 766 39 805 6 811 
Baden-Württemberg 1959 2 044 554 2 598 198 2 796 100 2 896 

1958 2 372 654 3 026 216 3 242 996 4 238 
Bayern 1959 4 500 882 5 382 476 5 858 26 5 884 

1958 6 003 189 7 192 643 7 835 35 7 870 
Saarland 1959 73 151 224 224 ; 224 

1958 132 82 214 219 222 

1) Die Anbauflächen sind in Heft 10 Seite 546* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" verBf'fentlicht. 

Zum Aufsatz: "Die Kartoffelernte 1959" in diesem Heft 
Die Kartoffelernte 1959 

--

Fruhkartoffeln Spätkartoffeln Kartoffeln insgesamt 
Zeit Ertrag Ertrag Ertrag -- Fl8.che je Hektar insgesamt Flache je Hektar insgesamt Flache je Hektar Land insgesamt 

1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 1 000 t 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1953/58 JD 63, 2 167, 5 1 058,3 1 082,8 223,0 24 149,6 1 146,0 220,0 25 207,9 
1956 63,5 180,7 1 147, 1 1 084,4 238,4 25 852, 1 1 147,9 235,2 26 999,2 
1957 59 ,4 166,2 987,3 1 072,4 237,8 25 500,8 1 131,8 234,0 26 488,2 
1958 57,8 166, 1 960,9 1 015, 1 215, 7 21 894,0 1 072,9 213,0 22 854,9 
1959 54, 1 151, 7 820,3 999, 3 219,0 21 888,0 1 053,4 215,6 22 708,3 

nach LB.Ildern 
Schleswig-Holstein 1959 2, 3 141,0 32,0 40,9 219,4 896, 7 43, 1 215, 3 928,7 

1958 2, 7 137,4 37,8 41,0 184,4 755,9 43, 7 181,4 793, 7 
Hamburg 1959 0,2 133,4 2, 7 1 ,2 190,0 22,6 1,4 181,9 25, 3 

1958 0,2 167,6 3, 7 1,2 182,9 21, 7 1,4 180,5 25,4 
Niedersachsen 1959 13,9 154, 7 215, 7 234,3 215,9 5 059,0 248,3 212,5 5 274, 7 

1958 15,0 160, 7 241, 1 238,9 211, 1 5 042 ,0 253,9 208, 1 5 283, 1 
Bremen 1959 0,2 111,8 2,2 0,7 210,9 14,0 0,9 187,9 16,3 

1958 0,2 139,0 3,0 0,7 183, 7 12, 3 0,9 172,8 15, 3 
Nordrhein-Westfalen 1959 10,8 144,0 155, 1 125,9 193, 5 2 436,8 136,7 189,6 2 591, 9 

1958 11,8 170,8 201,5 130,3 214,5 2 795,8 142, 1 210,9 2 997,3 
Hessen 1959 4,2 140, 1 59, 1 86, 1 187, 5 1 614,6 90,3 185,3 1 673, 7 

1958 4,6 161, 1 73,2 89,6 190,8 1 710,4 94,2 189,4 1 783,6 
Rheinland-Pfalz 1959 5,9 136,4 80,0 84,8 190,8 1 617,4 90,6 187, 3 1 697,4 

1958 5,8 176, 1 102,5 88,6 205,9 1 823,9 94,4 204,0 1 926 ,4 
Baden-Württemberg 1959 4, 7 175,0 81,B 122,8 237,5 2 916, 3 127,5 235 ,2 2 998, 1 

1958 5,2 186,0 96,0 124, 7 230,7 2 877, 3 129,9 228,9 2 973,3 
Bayern 1959 11, 5 162,7 186,9 292, 7 244,8 7 164,5 304,2 241, 7 7 351, 3 

1958 11,B 165,6 195 ,2 288,5 231,2 6 670,4 300, 3 228,6 6 865,6 

Saarland 1959 0,4 109,6 4,8 10,0 145,7 146,0 10, 5 144, 1 150,9 
1958 o, 5 128,0 6,9 11,5 160,0 184,2 12, 1 158,6 191,2 

Berlin (West) 1959 o, 1 106,9 1,2 o, 6 174, 7 10,4 0,7 163,9 11,6 
1958 0, 1 164,3 2,0 0,6 193, 5 11,6 0,7 188,6 13,5 • 

Statistisches Bundesamt/Zentrale Arbei tsgemeinscha:ft fur Besondere Ernteermittlungen 
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Zum Aufsatz: ,,Die Strohernte 1959" in diesem Heft 
Die Strohernte 1 l)591) 

Weizenstroh Meng- Getreide- Erbsen- und Hülsenfrucht-
(einschl. Gersten- gemenge- und Streuertrag 

Land Zeit Roggenstroh Spelz- und etroh Haferetroh getreide- stroh Wicken- von 
etroh zusammen stroh Mischfrucht- Streuwiesen Emmerstroh) etroh 

Hektarerträge in dz 
Bundesgebiet ohne 1959 44,2 41,8 32,8 32,8 32,4 38,5 27 ,2 33,0 29,2 

Berlin 1958 46,9 43,2 34,0 38,3 37,6 41,4 29,2 36,9 31,0 
1953/58 JD 46, 3 42, 5 34,2 37,6 37,5 40,9 29,3 37,2 31, 1 

Schleswig-Holstein 1959 43,3 41,9 30, 1 31,0 30, 1 36, 3 25, 1 35, 7 24, 1 
1958' 43,6 42, 1 32, 1 36, 7 34,9 38,9 27,0 37 ,5 28,0 

Hamburg 1959 44,0 39,8 27 ,8 30,4 30, 1 37, 1 22,0 25,0 41,9 
1958 43, 3 44, 7 31,5 34,6 36,3 39,9 28, 1 40,6 43,4 

Niedersachsen 1959 42, 1 40,4 32,5 28,9 28,2 36,8 24,7 33,2 21,6 
1958 46,0 42, 7 33,9 37,5 37,2 41,7 28,4 39,0 29,4 

Bremen 1959 44,7 35,9 26, 1 24,6 26, 5 34,3 20,0 23,2 26,4 
1958 45,0 38,3 27, 7 29 ,4 29,8 36, 7 22,0 30,0 26,4 

Nordrhein-Westfalen 1959 46, 7 41,9 34, 1 29,8 32,8 39,8 24,9 28,5 27,4 
1958 49,4 44,3 37,6 38, 1 38,5 43,8 28,6 33, 7 31,9 

Hessen 1959 50, 1 42,9 33, 3 33,0 33,2 41,5 24,6 27,0 31,9 
1958 50,9 44,3 34,4 39,9 37, 1 44, 1 28,2 31,9 35,8 

Rheinland-Pfalz 1959 47,0 41,2 31,5 33, 1 37,5 38,7 21,9 24, 7 27, 1 
1958 51,0 45,2 35, 7 40,3 43,6 43,8 24,3 24,9 31,2 

Baden-Wtirttemberg 1959 46,8 44,6 ,34,0 38, 7 38,5 40,5 31,0 35,0 35,2 
1958 46,5 44,5 34,4 39,6 39,2 40,8 31,2 34, 1 36,8 

Bayern 1959 41,7 40,5 32, 7 35,9 37,2 37,9 29, 1 30,8 29,3 
1958 44,9 41,7 32,9 37,9 38,3 39,5 29,6 30,6 30,0 

Saarland 1959 45,5 40,6 29,8 31,2 34, 3 37,6 24,4 22,0 32,2 
1958 41,7 40,4 31, 1 33,5 36,3 37 ,6 33,4 30,2 32,0 

:!!ec:l!n _ ('!!•:!t l 1959 44,6 35, 3 29, 1 29, 7 25, 5 42, 1 20,0 
1958 46,6 36,2 29,0 31,0 31,8 43,7 25,0 25,0 24,6 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
Bundesgebiet ohne 1959 6 295,8 5 606,3 3 118,9 2 664,2 399,5 19 084 ,8 29, 3 29,9 298,8 
Berlin 1958 7 049,0 5 677,2 2 998,7 3 207,4 548,1 20 480,4 34, 7 33, 1 324,5 

1953/58 JD 6 863,0 5 069, 7 2 809,7 3 587,0 524,2 19 853,5 45,2 42,9 325,8 
Schleswig-Holstein 1959 483,0 362, 1 213,3 197,1 228,5 484,0 4, 3 9,4 9,9 

1958 541, 1 348, 3 198,5 214,6 271,0 573,6 3,9 11,4 15, 1 
Hamburg 1959 10, 3 4,3 2, 1 2,7 2, 5 21,8 o,o o,o 1,1 

1958 10,4 4,7 2, 1 3,0 3,0 23, 1 o,o o,o 1,2 
Niedersachsen 1959 1 853, 7 697 ,3 386,0 513,6 335,9 3 786,6 3, 7 13,9 20,7 

1958 2 079,0 677 ,o 347,5 707,9 412,0 4 223,4 5,5 14,J 28, 1 
Bremen 1959 4,6 0,8 0,4 1,3 1, 6 8,7 o,o o,o 0,2 

1958 4,7 0,8 0,4 1, 7 1, 6 9,2 o,o o,o 0,2 
Nordrhein-Westfalen 1959 304,4 752, 3 387,9 289,2 338,2 3 072,0 3,2 3,2 12, 1 

1958 436,8 771,3 370,0 401,4 372, 1 3 351,7 4,0 3,6 14,4 
Hessen 1959 646,6 531 ,5 170,8 307, 1 34,6 690,6 1,8 0,5 4,8 

1958 682,8 534,2 162, 7 381,6 35,9 797,2 2,0 0,1 5,4 
Rheinland-Pfalz 1959 429,8 415,3 228,5 272,0 49,9 395,4 1,0 o, 1 5,7 

1958 510,9 451, 3 246, 7 325, 3 50, 7 585 ,o 1,0 0, 1 7,2 
Baden-WU.rttemberg 1959 173,4 105,9 523,6 292,0 193, 1 2 288,0 8,2 1,0 50, 7 

1958 185,7 101,3 519, 5 307,0 189,0 2 302,4 10,7 1,2 54,6 
Bayern 1959 357,0 695, 1 195,8 761,9 209, 1 5 218,9 6,9 1,6 193,0 

1958 559,8 743,9 139,4 830,7 206,8 5 480,7 7,2 1,7 197,7 

Saarland 1959 33,0 41,8 10,5 27 ,2 6,2 118,8 0,2 o, 1 0,5 
1958 37 ,7 44,3 11,8 34,2 5,9 134,0 0,4 o,o 0,7 

~e::l!;n _ ('!!e!!t l 1959 5,4 0,2 0,2 0,2 o, 1 6, 1 o,o 
1958 5, 5 0,2 0,2 0,3 0,2 6,5 o,o o,o o,o 

1 ) Die Anbauflächen sind in Heft 10 Seite 546 * in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht. 

Schweinebestand am 3. September 
1000 St 

Schlacht- Zucht sauen 
Zeit Schweine Ferkel Jungschweine u.Mast- 1/2 bis noch nicht Eber 

ins- unter 8 Wochen bis schweine 1 Jahr alt 1 Jahr alt und eil ter 1/2 Jahr alt -- 8 Wochen noch nicht 1/2 Jahr alt Land gesamt alt 1/2 Jahr alt und alter 
1 

nicht 
1 

nicht und älter 
1) tr8.chtig tr8.cht1g trB.chtig trB.chtig 

Bundess;ebiet { ohne Saarland und Berlin) 
1935/38 JD 12 886,7 3 224,8 5 596, 3 2 965, 3 129, 3 126,3 413, 3 386,5 44 ,9 
1954 13 919,9 3 887,1 6 189,4 2 520,6 214,8 163, 1 503,9 405,3 35, 7 
1955 15 174,4 4 033,5 6 923, 6 2 909,0 154, 7 140,2 516, 5 459,4 37,5 
1956 14 462 ,a 4 055, 3 6 542,8 2 531 ,9 192,8 138,5 531, 1 432,8 37 ,6 
1957 15 696,4 4 331,2 7 202 ,5 2 732,4 203, 7 148,9 583,0 455,4 39,3 
1958 15 400,5 4 148,0 7 256,4 2 620,0 163,5 129,8 585,8 457,8 39 ,2 
1959 15 297,8 4 430,4 6 980, 1 2 420,2 214,4 142, 1 607,2 463,3 40, 1 

nach Lalldern (1959) 
Sehlesw. -Holst. 1 346,3 427 ,6 649,0 126,8 21,4 12,9 65,4 38,8 4,4 
Hamburg 28,3 6,6 12, 3 7 ,4 0,4 0,3 0,7 0,5 0,1 
Niedersachsen 4 357,8 1 377, 7 1 893, 7 635,0 62,9 38,7 192,0 147 ,4 10,4 
Bremen 20,5 4, 1 8,8 5,7 0,3 0,3 0,8 0,5 0,0 
Nordrh. -Westf. 2 712, 7 734,8 1 165,4 552, 7 44 ,o 28,8 105,3 74, 7 7,0 
Hessen 1 172,5 288, 7 523 ,2 260, 3 15,4 12 ,5 37,8 31, 3 3,3 
Rheinld, -Pfalz 776,0 169,4 413,4 137 ,9 9,3 6,8 20,5 17 ,2 1, 5 
Baden-Wi.trttbg, 1 684,3 469,5 797,4 257 ,4 21, 6 16, 1 61,8 55, 7 4,8 
Bayern 3 199 ,4 952,0 1 516 ,9 437 ,o 39, 1 25, 7 122 ,9 97,2 8,6 

1) Einschl. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber. 
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Mildlerzeugung und -verwendung 
Milchkuhe Milcherzeugung Milchverwendung 1 Milch bei den Molkereien 6) 

Zeit 1) f,1 Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- ~erste~!:,1g vot SneieeouaiJ monatlich / taglich Handler Keliefert absatz 3) :autter 
1 1 000 1 kg 1 1 000 t 1 vH 2) 1 1 000 t t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

"'°'" ~} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 4 ) 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 965,6 67, 7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
1957/58 MD 5 606,8 264 8,8 1 4B0,8 1 054,3 71,2 231,0 28 918 12 459 9 449 
1958/59 MD 5 566, 7 274 9,0 1 527, 7 1 112 ,5 72,8 227, 1 31 265 12 364 9 510 
1958 Juli 5 572, 3 301 9,7 1 677 ,5 1 245,3 74,3 250,5 33 106 11 147 10 170 

Aug, 5 572, 3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73, 3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sept, 5 572 ,3 257 8,6 1 433, 1 1 026,3 71,6 231,4 28 355 12 215 9 031 
Okt. 5 572, 3 247 8,0 1 374,4 978,4 71,2 229,2 27 976 13 705 8 042 
Nov. 5 572, 3 229 7 ,6 1 276,4 881,8 69, 1 210,8 24 897 12 240 7 ~58 
Dez. 5 572,3 239 7 ,7 1 334,3 929,5 69, 7 216,8 27 092 12 239 7 245 

1959 Jan, 5 561, 1 250 8,1 1 390,9 988,9 71, 1 218,3 28 679 13 217 7 884 
Febr. 5 561, 1 241 8,6 1 341,0 948,9 70,8 206,8 27 120 11 877 8 404 
Marz 5 561, 1 285 9,2 1 583, 1 1 155 ,4 73,0 220,5 33 134 12 191 10 903 
April 5 561, 1 299 10,0 1 665 ,2 1 228,6 73,8 235,5 35 368 12 464 11 690 
Mai 5 561, 1 339 10,9 1 882, 7 1 445,0 76,8 226,9 41 316 13 334 12 098 
Juni 5 561, 1 322 10,7 1 791,6 1 362,6 76, 1 245, 3 36 453 12 501 11 905 
Juli 5 561, 1 304 9,8 1 692, 7 1 269, 3 75,0 269,0 33 570 11 545 11 292 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1959 Juli 7 ) 

1 
5 599, 3 

1 
304 

1 

9,8 

1 

1 701,9 

1 

1 275, 7 

1 

75,0 

1 

273,2 

1 

33 727 

1 

11 561 

1 

11 427 
Aug. 5 599,3 283 9, 1 1 586,0 1 175, 3 74, 1 ... ... .. . ... 
Sept. 5 599, 3 257 8,6 1 437,0 1 044,2 72, 7 ... ". ". . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafte-
Jahr L Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 6) Quelle: Bundesministerium fttr Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn.- 7) Ab 6. Juli 1959 einc:-t1!. -:: rland. 

Gewerblidle SdJ.ladJ.tungen 
Tiere inland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Zeit Tiere 3) menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlacht- Sch1.ach- Schlacht- Schlacb- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) ttmgen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t t 1 000 1 t 1 000 1 t 

Bundesseb;:i.et (ohne Saarland und Berlin} ""'" 1 101 868 7 982 152 ,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 462 32, 7 3 084 
1954/55 MD 152 839 13 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,8 2 750 
h955/56 MD ) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220,1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22,6 6 064 37,5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245,7 63 487 1 239 ,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22 ,0 2 636 
1958/59 MD 182 221 16 523 237, 1 61 861 1 283, 5 110 366 9 995 14 542 33,8 8 865 56,5 5 670 
1958 Juli 194 144 16 667 240,5 62 338 1 296,1 111 345 10 461 10 748 28,3 7 169 31,8 3 579 

Aug. 174 406 15 781 234,7 59 876 1 225,2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37 ,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 
Okt, 196 202 17 219 288,7 73 862 1 319,9 112 762 9 578 10 735 17,5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 248,0 64 761 1 211 ,6 103 919 8 964 13 221 22,6 6 106 70,7 7 115 
Dez, 197 548 17 884 255,2 67 167 1 391,7 119 412 10 969 15 273 30,7 8 212 75,4 7 061 

1959 Jan. 172 103 15 428 225,6 59 757 1 178,6 102 570 9 776 20 650 43,4 11 670 94,5 8 980 
Febr. 154 078 14 095 190,7 50 421 1 102,6 94 710 8 947 17 708 38,2 10 144 79,2 7 558 
März 182 364 16 788 218,7 57 823 1 315 ,9 113 340 11 201 16 855 38,4 10 221 68,4 6 622 
April 183 293 16 873 226,2 59 695 1 313, 5 113 539 10 059 16 599 45, 6 12 071 42,8 4' 505 
Mai 174 031 16 154 206,7 54 788 1 266,3 109 262 9 981 14 438 41,0 10 627 34,6 3 777 
Juni 189 632 17 433 235,3 61 776 1 362, 1 117 277 10 579 15 870 44,2 11 246 44, 1 4 605 
Juli 171 081 15 324 232, 5 60 043 1 182,8 101 718 9 320 13 037 34, 5 8 733 37,9 4 292 

ßundesßebiet ohne Berlin 
1957/58 MD 

1 

183 367 16 406 246,9 63 789 

1 

1 244,2 

1 

109 014 10 564 10 797 27 ,6 

1 

7 416 31,2 

1 

3 ~72 
1958/59 MD 182 884 16 579 238, 1 62 098 1 288,0 110 737 10 049 15 660 34,8 9 165 66, 7 6 479 
1959 Juli 171 801 15 393 233,2 60 237 1 188,7 102 191 9 373 14 179 35 ,9 9 104 47,4 5 054 

Aug, 
1 

191 430 17 153 263, 5 67 121 1 311,4 113 876 10 433 12 543 27, 1 7 077 51, 2 5 452 
Sept. 200 928 17 428 304,4 76 777 1 299,4 113 647 10 504 13 035 25, 1 6 690 61,0 6 326 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- ~) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 
1, Juli bis 30, Juni. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

insgesamt Da.mpi'erhochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Zeit KU.stenfiacherei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 '6 118 2 957 13 435 3 905 
1958 Juli 60 015 24 346 36 486 15 620 10 284 5 269 13 245 3 457 

Aug. 69 207 28 483 39 580 18 268 11 728 6 008 17 900 4 206 
Sept. 81 310 32 683 47 215 21 871 10 147 5 199 23 948 5 613 
Okt, 68 094 32 435 40 519 22 917 8 165 4 183 19 409 5 334 
Nov. 56 009 26 728 33 982 18 404 7 315 3 747 14 713 4 576 
Dez. 44 162 21 499 28 755 15 240 6 175 3 163 9 232 3 096 

1959 Jan. 42 132 20 204 34 493 17 561 - - 7 639 2 643 
Febr. 41 145 17 704 29 701 13 969 302 601 10 143 3 134 
Marz 46 069 22 426 36 605 18 367 2 334 927 7 130 3 132 

April 49 212 19 183 36 742 14 861 3 987 1 334 8 483 2 989 
Mai 37 314 14 879 21 780 9 849 4 448 1 ma) 11 085 3 536 
Juni 50 400 19 692 25 620 12 868 5 563 2 19 217 4 222 

Juli 77 812 27 649 42 317 15 972 14 000 7 173a) 21 495 4 504 
Aug~ 90 643r 33 577r 50 558r 20 520r 15 491 7 936a) 24 594r 5 1·21r 
Sept. 92 148 33 153 53 157 20 646 11 830 6 061 27 161 6 446 

a) Die ErlOse der Salzheringsanlandungen der Großen Heringsfischerei wurden auf VorJahreabaaia errechnet. 
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Nr. 

1 

11 

12-15 

174 

Rest 
17 

18 

19 

2 

21 

22 

233 

Rest 
23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

3/4 

31 

32 

34 

35 

36 

37/38 

39 

41 

421 

Rest 
42 
43 

44 

451 

465 

466 

481 

481 M 

485 

Rest 
45-49 

5 

1-5 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: "Die Bilanzen und Erfolgsredlnungen von AkUengesellsdlaften in der Industrie 

für die Gesdläftsjahre 1957 und 1958u in diesem Heft 
Die vergleichbaren Bilanzen 1957 und 1958 von 1248 Aktiengesellschaften der Industrie 

nadl Wlrtsdlaftsgruppen 
Anlagevermdgen 1) Umlaufvermogen 2) 

B1lan darunter Jahres-
Wirtschafts- Zeit insgesamt Sachanlagen, insgesamt Vorräte Langfristige Kurzfristig P'lU.ssige verlust zen .Porderungen 1'.orderungen 111 ttel gruppe Anzahlungen 

.---- 1 000 DM Anzah 
Bergbau, Steine unä 206 1957 16 216 374 14 069 414 5 409 702 1 127 841 693 210 2 729 843 858 808 121 

Erden, Energiewirt- 1958 17 043 938 14 727 457 5 910 943 1 443 159 897 274 2 606 618 963 692 6 531 
echaft 

Steinkohlenbergbau 37 1957 6 473 585 5 694 217 2 464 557 422 078 508 218 1 275 273 258 98ß -
1958 6 668 843 5 745 317 2 611 945 713 5~1 611 493 1 060 942 225 989 3 464 

Sonstiger Bergbau 22 1957 1 290 322 1 077 034 661 461 199 897 56 674 287 456 117 434 106 
1958 1 360 284 1 147 705 743 855 209 361 65 679 308 781 160 034 2 554 

Zementindustrie 15 1957 254 456 226 285 182 309 n 040 10 727 59 220 39 322 -
1958 256 861 227 998 201 006 56 428 11 021 68 084 65 473 -

Sonstige Gewinnu,ng und 43 1957 250 518 220 934 240 451 95 984 15 930 99 039 29 498 -
Verarbeitung von 1958 255 402 226 729 260 963 99 224 16 623 98 728 46 388 510 
Steinen und Erden 

Komb. Versorgungs- und 8 1957 351 356 337 792 88 222 15 796 3 058 33 131 36 237 -
Verkehregeaellschaften 1958 400 406 386 842 66 355 15 602 3 327 34 842 12 584 -

Energiewirtschaft 81 1957 7 596 137 6 513 152 1 772 702 321 046 98 603 975 724 377 329 15 
1958 8 102 142 6 992 866 2 026 819 349 023 189 131 1 035 241 453 424 3 

Eisen- und Metaller- 373 1957 14 219 814 11 832 153 17 775 187 8 774 403 704 382 5 798 613 497 '759 17 282 
z eugung und -verar- 1958 15 000 789 12 347 098 18 454 664 9 159 716 764 740 5 985 455 544 753 10 415 
beitung 

Eisen- und Stahlindustrie 70 1957 8 381 985 7 165 687 4 805 631 2 616 668 411 297 1 541 865 235 801 76 
1958 8 721 588 7 383 514 4 887 504 2 581 489 472 248 1 558 957 274 810 2 680 

NE-Metallindustrie 18 1957 482 159 412 709 696 891 353 024 11 954 232 045 99 868 4 726 
1958 510 360 439 950 700 485 364 968 22 762 201 352 111 403 975 

Waggonbau 7 1957 76 588 69 183 109 595 59 234 6 761 22 906 20 694 -
1958 78 991 71 586 112 366 64 650 9 828 25 735 12 153 -

Sonstiger Stahlbau 17 1957 179 309 168 301 847 651 442 249 18 184 240 684 146 534 254 
1958 192 356 181 356 874 758 432 051 16 964 267 431 158 312 -

Maschinenbau 115 1957 1 379 052 1 230 914 3 788 072 2 055 661 124 979 1 134 067 473 365 6 740 
1958 1 452 292 1 285 879 4 013 887 2 173 701 114 218 1 180 085 545 883 5 889 

Schiffbau 12 1957 300 967 298 090 1 784 406 741 405 35 575 439 027 568 399 30 
1958 370 454 367 800 1 626 912 805 866 30 936 439 743 350 367 -

Straßenfahrzeugbau 12 1957 1 035 310 1 020 582 1 012 119 476 274 31 055 273 517 231 273 4 612 
1998 1 099 567 1 041 785 1 249 891 557 753 35 742 353 226 303 170 495 

Elektrotechnik 52 1957 2 134 835 1 228 311 4 224 607 1 734 635 52 717 1 744 600 692 655 130 
1958 2 299 820 1 316 125 4 476 421 1 877 895 49 635 1 791 528 757 363 137 

Feinmechanik und Optik 17 1957 83 572 79 525 188 630 112 656 490 60 224 15 260 616 
1958 91 084 86 925 188 152 114 287 487 59 665 13 713 -

Eisen-, Stahl-, Blech- 53 1957 166 037 158 851 317 585 182 597 11 370 109 678 13 940 98 
und Metallwarengewerbe 1958 184 277 172 178 324 288 187 056 11 920 107 733 17 579 239 

Verarbeitende Gewerbe 643 1957 9 088 247 7 843 366 10 634 314 4 985 181 628 109 3 698 867 1 322 157 5 871 
( ohne Eisen- und Me-
tall verarbei tung) 

1958 10 298 498 8 789 041 11 209 591 5 171 670 588 048 4 .029 605 1 420 268 55 220 

Mineralblverarbei tung 8 1957 1 438 758 1 319 816 1 696 436 707 478 118 846 733 394 136 718 53 
und Kohlenwertstoff- 1958 1 965 724 1 735 280 1 947 969 776 441 117 165 950 807 103 556 43 156 
induetrie 

Chemische Industrie 80 1957 4 229 875 3 467 819 4 149 519 1 694 534 240 439 1 531 315 683 231 242 
1958 4 723 758 3 821 230 4 335 516 1 776 133 217 070 1 650 702 691 611 245 

Kunstetoffverarbei tung 6 1957 35 606 34 907 44 699 24 685 16 18 196 1 802 -
1958 38 311 36 534 48 124 27 078 15 18 868 2 163 -

Gummi- u.nd Aabeetver- 20 1957 228 522 213 543 425 937 193 457 12 347 157 816 62 317 294 
arbei tUJ18 1958 257 759 243 002 442 350 184 625 8 620 166 035 83 070 1 697 

Feinkeramieche und 35 1957 201 067 164 827 230 214 82 833 7 938 93 756 45 687 192 
Glasindustrie 1958 207 984 170 866 247 608 84 701 6 938 100 559 55 410 -

HOlzindu.etrie 19 1957 36 039 34 956 82 499 40 006 786 36 977 4 730 65 
1958 38 695 37 394 85 422 41 308 668 39 722 3 724 58 

Papiererzeugung und 50 1957 532 762 497 021 405 732 235 582 15 403 116 343 38 404 840 
-verarbei tung 1958 579 265 544 048 414 313 209 058 13 076 111 689 80 490 5 '/24 

Ledererzeugung und 21 1957 89 656 69 521 246 895 155 233 4 868 62 218 24 576 495 -verarbei tung 1958 94 052 73 852 267 050 157 936 4 227 71 611 33 276 391 
Zellwoll- und Kunst- 7 1957 349 200 271 788 322 516 154 063 27 015 86 878 54 560 -seidenherstellung 1958 349 338 275 429 318 496 140 305 23 775 95 208 59 208 928 
Sonstiges Textilgew&rbe 122 1957 760 665 669 052 1 312 015 752 873 18 951 429 017 111 174 2 013 

1958 792 757 699 229 1 203 437 677 323 17 125 382 706 126 283 2 642 
Bekleidungsgewerbe 3 1957 4 078 3 617 11 402 5 437 51 5 510 404 -1958 3 811 3 404 11 933 6 442 50 5 061 374 -
Herstellung von Musikinatru- 4 1957 9 958 9 303 44 020 24 920 433 15 739 2 928 -menten, Spielwaren, Schmuck 1958 9 844 8 951 52 176 29 075 406 17 378 5 317 -usw. 
Muhlengewerbe ( ohne Ölmühlen 20 1957 61 755 52 768 165 855 eo 269 534 63 088 21 964 105 

1958 60 606 51 421 184 248 109 630 530 57 159 16 929 -
Ölmuhlen und Margarineindu- 5 1957 58 114 57 892 102 690 64 415 9 328 18 782 10 165 -strie 1958 59 385 59 161 104 071 66 950 4 486 19 865 12 770 -
Zuckerindustrie 39 1957 249 810 242 185 433 499 319 485 6 932 99 395 7 687 38 

1958 247 662 239 757 527 710 419 089 5 481 96 123 7 017 -
Brauerei 131 1957 602 484 551 266 570 795 207 318 159 638 131 300 72 539 19' 

1958 645 990 586 733 586 915 201 963 163 758 142 105 79 089 43 
Malzerej, 9 1957 5 083 4 757 14 296 8 587 259 4 133 1 317 293 1958 6 151 5 843 12 883 7 094 319 3 844 1 626 -
Herstellung von verarbeite- 5 1957 4 361 3 623 24 227 13 518 - 9 819 890 -ten Weinen 1958 4 531 3 792 26 679 15 655 - 9 713 1 311 -
S onsfiges Nahrungs- und 59 1957 190 454 174 705 351 068 220 488 4 325 85 191 41 064 1 222 

Genußmt ttelgewerbe 1958 .212 875 193 115 392 691 240 864 4 339 90 444 57 044 136 
Bau-, Ausbau- wid Bauhilfe- 26 1957 191 561 180 069 341 730 90 331 3 986 165 334 82 079 610 gewerbe 1958 210 842 197 244 387 356 99 993 4 473 199 307 83 583 144 

Zusammen 1 248 1957 39 715 996 33 925 002 34 160 Q"i~ 14 977 756 2 •?9 687 12 392 657 fl 760 833 23 884 
1958 42 ,54 067 36 060 840 35 ge, ?'>4 15 874 538 2 254 535 12 820 985 5 012 496 72 310 
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Bilanz-
sWDme 

3) 

21 808 803 
23 175 915 

8 989 845 
9 346 545 
1 965 400 
2 122 279 

439 215 
460 270 
493 419 
518 857 

448 734 
475 527 

9 472 190 
10 252 437 
32 116 354 
33 587 191 

13 238 868 
13 683 257 

1 186 383 
1 214 333 

186 468 
191 513 

1 029 693 
1 069 603 
5 185 416 
5 487 797 
2 091 669 
2 002 546 
2 056 316 
2 354 472 
6 381 284 
6 792 629 

274 364 
280 120 
485 893 
510 921 

19 855 397 
21 716 847 

3 155 420 
4 008 518 

8 448 316 
9 120 641 

80 715 
86 871 

660 090 
704 501 

432 089 
456 600 

119 027 
124 630 
943 388 

1 004 426 

338 041 
362 457 

672 582 
669 547 

2 083 307 
2 007 264 

15 516 
15 815 
54 255 
62 316 

228 934 
246 081 
160 896 
163 545 
690 782 
785 062 

1 178 088 
1 239 054 

19 885 
19 490 
28 698 
31 320 

545 368 
608 709 

535 617 
600 759 

74 316 171 
79 080 712 



nodl: Vergleldlbare Bilanzen 1957 und 1958 von 1248 Aktle~gesellsdlaften der Industrie 
nadl Wirtsdlaftsgruppen 

Eigenkapital Fremdkapital 
Rücklagen Sonder- Rlicketellungen Verbindlichkeiten 

Grund-
Nr. Wirtschafts- kapital einschl. wert- Gewinn-

lang- 1 kurz- 1 kurz-Zeit insgesamt Vermögens- berich- vortrag insgesamt lang-gruppe 1) abgabe 2) tigungen frietig frietig 
1 000 DM 

1 Bergbau, Steine und 1957 10 296 802 5 682 166 3 745 011 860 393 9 172 10 948 946 2 003 826 1 202 941 5 440 374 2 301 805 
Erden. Energiewirt- 1958 10 371 567 5 828 313 3 619 068 911 724 12 442 12 177 715 2 188 852 1 191 716 6 181 561 2 615 586 
schaft 

11 Steinkohlenbergbau 1957 4 701 712 2 264 631 1 720 397 715 117 1 367 4 185 468 1 068 644 479 838 1 644 196 992 790 
1958 4 562 133 2 316 326 1 480 684 763 236 1 887 4 698 563 1 156 205 398 264 1 901 215 1 242 859 

12-15 Sonstiger Bergbau 1957 1 093 425 623 025 397 748 72 240 412 825 910 146 697 126 611 300 372 250 230 
1958 1 135 487 644 601 411 753 78 720 413 939 201 156 328 122 935 401 026 258 912 

174 Zementindustrie 1957 185 814 112 go2 64 071 8 094 747 241 175 60 943 46 982 61 049 72 201 
1958 190 883 112 970 70 098 7 327 488 253 961 69 439 59 993 60 319 64 210 

Rest Sonstige Gewinnung und 1957 214 095 123 418 74 234 14 827 1 616 268 722 38 563 40 736 65 299 124 124 
17 Verarbeitung von Steinen 1958 220 872 128 385 75 037 15 195 2 255 285 459 42 029 47 394 67 896 128 140 

und Erden 

18 Komb. Versorgungs- und 1957 207 412 131 650 72 688 2 987 87 230 331 38 411 12 560 129 819 49 541 
Verkehrsgeeellscha-f'ten 1958 221 913 139 150 81 114 1 275 374 242 320 38 216 12 200 140 954 50 950 

19 Energiewirtschaft 1957 3 894 344 2 426 340 1 415 933 47 128 4 943 5 197 340 650 568 494 214 3 239 639 812 919 
1958 4 040 279 2 486 881 1 500 402 45 971 7 025 5 758 211 726 635 550 910 3 610 151 870 515 

2 Eisen- und Metaller- 1957 11 551 041 6 261 600 3 657 230 1 530 422 101 789 20 007 531 2 268 621 2 497 301 4 565 465 10 676 144 
zeu.gung und -verar- 1958 11 849 697 6 473 105 3 756 161 1 490 320 130 111 20 997 436 2 380 830 2 822 775 5 312 192 10 481 639 
beitung 

21 Eisen- und Stahlindustrie 1957 5 742 658 2 689 395 1 763 144 1 287 334 2 785 7 375 253 1 362 754 432 093 2 486 400 3 094 006 
1958 5 700 361 2 749 615 1 677 795 1 270 488 2 463 7 860 810 1 357 220 485 814 3 013 540 3 004 236 

22 NE-Metallindustrie 1957 510 545 283 181 213 389 10 000 3 975 647 026 55 671 170 634 143 420 277 103 
1958 507 663 284 890 213 080 7 375 2 318 668 845 61 513 179 810 161 617 265 905 

233 Waggon bau 1957 77 548 52 263 24 098 980 207 105 474 2 186 27 799 6 074 69 415 
1958 77 596 52 263 24 089 1 001 243 110 051 2 586 32 260 3 449 71 756 

Rest Sonatiger Stahlbau 1957 166 287 77 010 73 411 14 837 1 029 856 682 57 507 138 020 29 705 631 450 
23 1958 176 365 76 991 86 016 12 444 914 884 478 61 402 155 000 32 369 635 707 
24 Maschinenbau 1957 1 460 557 804 214 545 632 102 121 8 390 3 643 353 264 608 587 056 535 417 2 256 272 

1958 1 528 759 853 923 577 098 89 642 8 096 3 864 607 282 767 665 527 585 550 2 330 763 
25 Schiffbau 1957 265 755 109 050 124 049 31 401 1 255 1 ~4 709 14 103 126 511 96 554 1 567 541 

1958 279 931 109 050 141 907 27 618 1 356 1 5 360 17 700 150 294 111 910 1 405 456 
26 Straßenfahrzeugbau 1957 769 911 455 054 210 460 29 665 74 732 1 209 310 119 082 217 931 266 429 603 868 

1958 851 102 455 664 260 107 31 685 103 646 1 324 347 136 198 292 669 329 976 565 504 
27 E1ektrotechnik 1957 2 249 789 1 590 717 608 476 43 984 6 612 3 936 510 340 077 712 554 924 008 1 959 871 

1958 2 416 813 1 689 917 661 353 39 389 6 154 4 143 714 405 148 776 480 987 792 1 974 294 
28 Feinmechanik und Optik 1957 107 611 76 175 29 987 424 1 025 155 919 20 970 39 225 27 806 67 918 

1958 110 708 76 246 31 160 413 2 889 157 185 22 581 39 094 25 746 69 764 
29 Eisen-, Stah1-, Blech- 1957 200 380 124 541 64 384 9 676 1 779 273 293 31 463 45 478 47 652 148 700 

und Metallwarengewerbe 1958 200 399 124 546 63 556 10 265 2 032 298 039 33 715 45 827 60 243 158 254 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 1957 8 948 817 5 865 171 2 640 461 386 252 56 933 10 401 374 1 325 096 1 572 616 2 490 296 5 013 366 
( ohne Eisen- und Me- 1958 9 384 025 6 153 368 2 853 017 329 742 47 898 11 691 141 1 429 483 1 599 741 3 075 276 5 586 641 
tall verarbe i tung ) 

31 Minera16lverarbeitung 1957 1 506 376 1 163 500 240 606 62 962 19 308 1 '631 095 159 130 78 264 232 460 1 161 241 
und Kohlenwertatoff- 1958 1 604 185 1 260 500 247 004 80 287 16 394 2 382 107 180 582 74 162 483 435 1 643 928 
induetrie 

32 Chefll.isohe Industrie 1957 3 802 927 2 494 133 1 108 871 194 797 5 126 4 395 021 732 807 609 971 1 522 528 1 529 715 
1958 4 021 613 2 638 983 1 217 799 160 65, 4 178 4 756 790 780 005 624 467 1 723 681 1 628 637 

34 KunststoffVet"arbeitung 1957 36 725 21 051 15 459 - 215 43 171 9 681 2 825 7 269 23 396 
1958 38 208 21 047 16 558 - 603 48 148 9 957 3 534 7 047 27 610 

35 Gummi- und Aebestver- 1957 298 189 195 480 89 136 11 641 1 932 338 497 55 934 118 159 34 687 129 717 
arbeitung 1958 331 959 218 844 103 239 7 950 1 926 340 381 59 697 126 687 39 270 114 727 

36 Feinkeramische und 1957 209 158 120 136 78 215 5 162 5 645 208 626 27 524 68 130 35 930 77 042 
Glasindustrie 1958 224 480 124 645 92 037 5 082 2 716 216 403 29 351 75 721 45 971 65 360 

37/38 Holzindustrie 1957 40 782 29 205 10 126 774 677 75 789 2 805 9 315 21 612 42 057 
1958 45 461 33 193 11 205 593 470 75 554 3 032 10 128 22 883 39 511 

39 Papiererzeugung und 1957 398 410 279 463 99 831 16 156 2 940 518 601 86 428 85 619 147 058 199 496 
-ve:rarbeitung 1958 408 109 281 345 112 277 11 755 2 732 568 461 95 061 61 952 200 512 190 936 

41 Ledererzeugung und 1957 172 197 100 767 66 132 3 423 1 875 158 619 19 069 32 928 11 045 95 577 
-verarbe 1 tung 1958 175 433 100 829 69 962 3 347 1 295 179 171 25 318 22 593 31 034 100 226 

421 Zellwoll- und Kunst- 1957 377 962 224 498 125 666" 26 138 1 660 276 911 24 384 72 259 57 075 123 193 
seidenherstellung 1958 379 755 224 -501 131 048 22 740 1 466 274 058 25 902 72 734 57 047 118 375 

Rest Sonstiges Textilgewerbe 1957 1 014 277 552 443 440 266 15 231 6 337 1 012 712 76 340 241 346 156 466 536 560 
42 1958 1 018 541 553 088 445 908 13 754 5 791 931 233 79 630 202 809 168 486 480 308 
43 Bekleidungsgewe+be 1957 5 558 4 870 596 51 41 9 427 609 1 357 1 101 6 360 

1958 5 567 4 870 629 so 18 9 718 579 1 294 1 029 6 816 
44 Herstellung von Musik- 1957 27 188 12 870 13 674 290 354 25 118 3 661 7 801 6 548 7 108 

instrumenten, Spiel- 1958 28 707 12 870 15 365 276 196 31 663 4 025 12 333 7 203 8 102 
waren, Schmuck usw. 

451 Mtlhlengewerbe (ohne 1957 57 310 45 935 10 704 76 593 169 992 4 190 9 816 14 997 140 989 
Ölmuhlen) 1958 58 062 46 213 11 276 72 501 185 953 5 161 11 046 15 502 154 244 

465 ÖlmUhlen und Margarine- 1957 67 072 31 976 21 712 9 321 4 063 88 187 2 422 6 905 2 271 76 589 
industrie 1958 63 631 32 786 23 146 4 466 3 233 93 797 2 479 9 115 2 726 79 477 

466 Zuckerindustrie 1957 201 961 113 285 84 905 3 499 272 466 001 6 036 37 412 54 464 368 094 
1958 206 787 113 670 89 317 3 463 337 551 85: 6 338 53 616 53 246 438 650 

481 Brauerei 1957 489 132 320 667 150 540 14 704 3 221 653 483 92 301 108 155 146 145 306 882 
1958 514 984 322 689 175 886 13 298 3 111 682 08E 101 374 123 816 174 801 282 097 

481MMalzerei 1957 7 691 4 528 2 883 200 80 11 72( 779 1 782 342 8 817 
1958 8 041 4 528 3 238 200 75 10 979 994 2 398 789 6 798 

485 Herstellung von verar- 1957 9 663 6 069 3 458 - 136 18 o;i 1 563 4 637 3 311 8 525 
bei teten Weinen 1958 10 127 6 069 3 967 - 91 20 12' 1 832 4 334 3 604 10 355 

Reet Sonstiges Nahrungs- 1957 226 239 144 275 77 681 1 825 2 458 300 36 17 433 75 935 34 987 172 008 
45/49 und Genußmi tte].- 1958 240 375 152 698 83 156 1 756 2 765 332 66 18 166 87 002 37 006 190 484 

gewerbe 

5 Bau-, Ausbau- und Bau- 1957 108 716 70 315 33 833 3 993 575 418 671 33 149 73 339 53 170 259 018 
hilfsgewerbe 1958 115 004 71 992 36 410 6 188 414 476 621 38 927 81 520 65 064 291 116 

1957 30 905 379 17 879 252 0 076 595 2 781 060 168 469 41 776 52 5 630 692 5 346 197 12 549 305 18 250 333 
1-5 Zusammen 1958 31 720 293 18 526 778 0 264 676 2 737 974 190 865 45 342 91' 6 038 092 5 695 752 14 634 093 18 974 982 

Jahres-
gewinn 

332 801 
366 088 

90 756 
68 364 
42 906 
46 029 
11 384 
14 592 
8 610 

10 543 

5 597 
4 730 

173 548 
221 830 
478 185 
652 707 

114 178 
115 642 

22 121 
29 730 

3 263 
3 585 
4 523 
5 566 

67 542 
81 579 
10 730 
24 391 
69 980 

170 1-09 
166 422 
200 281 

9 276 
11 517 
10 150 
10 307 

448 549 
587 199 

15 720 
20 169 

242 177 
33b 823 

695 
495 

21 191 
30 203 

12 621 
14 063 

1 943 
3 340 

19 705 
20 585 

6 492 
7 091 

16 939 
14 209 

47 413 
50 365 

396 
469 

1 065 
1 274 

1 060 
1 541 

5 588 
6 095 

9 756 
11 504 
30 237 
36 892 

333 
392 
857 
930 

14 361 
30 759 

6 489 
7 525 

1 266 024 
1 613 519 

- o t a is 
1 ) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien, der ausstehenden E1nlagen und der Kapitalentwertungskonten. 2) Der Verluatv r r g t hie ab ezo r g g en. 
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Nr. 

1 

11 

12-15 

174 

Rest 
17 

18 

19 

2 

21 

22 

233 

Rest 
23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

}/4 

31 

32 

34 

35 

36 

37/38 

39 

41 

421 

Rest 
42 

43 

44 

451 

465 

466 

481 

481M 

485 

Rest 
45-49 

5 

1-5 

Ausgewählte Posten aus der Entwiddung des Anlagevermögens 1957 und 1958 
von 1 248 Aktiengesellschaften der Industrie 

nach Wirtschaftsgruppen 
Zugang an Sachanlaeen Abschreibungen auf Sachanlagen 

darunter bei darunter bei 
Wirtschafts- Zeit insgesamt bebauten Spezial- Werkzeugen, insgesamt bebauten Spezial-gruppe Grund- Maschinen anlagen Ein- Grund- Maschinen anlagen stucken r1chtungen stucken 

1 000 DM 

Bergbau, Steine und 1957 2 346 810 257 020 716 229 733 126 105 584 1 719 746 159 335 797 248 543 506 
Erden, Energiewirt- 1958 2 543 790 258 717 748 232 802 035 102 628 1 848 573 167 134 958 213 538 527 
schaft 

Steinkohlenbergbau 1957 706 961 82 425 320 340 47 982 33 105 649 170 61 793 372 743 131 221 
1958 727 192 72 316 263 287 53 518 32 059 665 264 64 530 449 821 79 586 

Sonstiger Bergbau 1957 259 157 44 272 107 923 24 919 13 884 186 530 36 370 113 230 20 587 
1958 266 373 41 346 133 259 24 639 13 386 191 356 30 911 123 782 19 274 

Zementindustrie 1957 57 498 4 585 25 470 - 5 223 49 359 2 468 41 496 -
1958 59 823 5 000 34 254 - 6 327 57 370 2 747 48 323 -

Sonstige Gewinnung 1957 54 067 8 603 27 207 4 871 7 049 38 089 4 195 24 765 3 892 
und Verarbeitung von 1958 46 363 5 709 26 634 2 223 5 470 42 749 4 780 28 080 3 884 
Steinen und Erden 

Komb. Versorgungs- und 1957 52 578 5 528 5 833 37 637 1 945 26 723 1 667 2 982 20 082 
Verkehrsgesellschaften 1958 82 850 6 516 4 974 42 596 2 752 30 449 2 099 3 238 23 241 

Energiewirtschaft 1957 1 216 549 111 607 229 456 617 717 44 378 769 875 52 842 242 032 367 724 
1958 1 361 189 127 830 285 824 679 059 42 634 861 385 62 067 304 969 412 542 

Eisen- und Metaller- 1957 2 964 642 496 612 1 512 519 8 722 508 587 1 822 787 191 936 1 246 592 6 338 
zeugung und -verar- 1958 2 606 664 379 543 1 228 628 32 771 414 002 2 027 649 196 025 1 395 974 11 792 
bei tung 

Eisen- und Stahl- 1957 1 514 657 207 256 886 245 - 124 637 830 382 86 019 691 732 -
1ndustrie 1958 1 188 052 114 753 631 697 - 61 532 926 682 76 532 799 214 -

NE-Metallindustrie 1957 103 355 18 279 59 822 - 8 340 70 364 7 372 55 185 -
1958 107 648 18 516 56 899 - 6 989 78 211 8 619 61 801 -

Waggonbau 1957 21 625 1 143 4 620 - 2 089 10 240 1 067 3 351 -
1958 14 002 1 187 3 294 - 1 692 10 502 930 3 296 -

Sonstiger Stahlbau 1957 48 403 18 893 20 396 - 6 378 2} 200 5 166 13 460 -
1958 40 389 10 727 19 632 - 7 610 27 121 4 854 17 001 -

Maschinenbau 1957 363 663 69 114 183 811 - 88 283 280 180 33 587 160 474 -
1958 352 300 73 870 166 587 - 80 143 288 852 35 630 165 637 -

Schiffbau 1957 94 316 11 202 28 539 8 722 10 829 39 688 4 114 16 564 6 338 
1958 128 107 11 069 42 187 32 771 8 758 55 356 7 440 22 451 11 792 

Straßenfahrzeugbau 1957 363 103 76 212 145 269 - 119 240 244 195 20 463 153 771 -
1958 325 635 53 962 129 854 - 100 338 300 644 24 071 166 015 -

Elektrotechnik 1957 388 571 79 728 157 270 - 153 209 282 491 28 822 128 091 -
1958 384 938 75 807 154 260 - 131 615 295 002 31 312 136 056 -

Feinmechan1k und Optik 1957 25 239 6 857 9 141 - 6 846 13 767 1 858 6 868 -
1958 21 440 5 672 6 648 - 6 993 15 307 2 331 6 913 -

Eisen-, Stahl-, Blech- 1957 41 710 7 928 17 406 - 8 736 28 280 3 468 17 096 -
und Metallwarengewerbe 1958 44 153 13 980 17 570 - 8 332 29 972 4 306 17 590 -

Yerarbei tende Gewerbe 1957 2 442 714 486 592 1 276 343 3 328 355 768 1 585 875 193 054 1 073 014 3 412 
( ohne Eisen- und Me- 1958 2 675 915 574 843 1 527 848 4 328 353 503 1 701 743 219 629 1 147 166 5 379 
tallverarbe1 tung) 

Mineralolverarbe1 tung 1957 443 032 62 935 163 675 - 26 296 212 843 34 538 155 057 -
und Kohlenwertstoff- 1958 665 786 189 076 367 525 - 32 613 242 780 49 109 166 319 -
industrie 

Chemische Industrie 1957 1 051 296 247 324 637 900 - 118 965 699 332 86 206 514 588 -
1958 1 122 487 233 796 716 408 - 108 448 754 525 90 492 561 326 -

Kunststoffverarbeitung 1957 8 746 953 5 425 - 1 916 5 989 636 3 704 -
1958 8 249 1 170 3 264 - 2 182 6 450 611 3 947 -

Gumm1- und Asbestver- 1957 77 917 14 297 32 687 - 13 598 49 372 5 440 30 334 -
arbeitung 1958 84 457 10 120 44 246 - 17 798 54 092 6 331 32 525 -

Fe1nkerainische und 1957 43 597 11 425 17 347 3 328 7 007 35 694 8 654 17 014 3 412 
Glasind,strie 1958 44 518 12 582 17 588 4 328 6 563 37 702 8 964 17 248 5 379 

Holzindustrie 1957 12 319 2 921 6 326 - 2 687 7 137 958 3 932 -
1958 10 888 2 354 5 553 - 2 875 8 220 1 091 4 661 -

Papiererzeugung und 1957 148 641 20 293 96 813 - 13 482 94 648 7 730 72 441 -
-verarbei tung 1958 129 937 22 748 78 902 - 11 654 91 608 7 822 68 897 -

Ledererzeugung und 1957 20 049 6 360 7 247 - 6 236 12 096 1 825 5 400 -
-verarbei tung 1958 17 341 2 682 6 079 - 8 063 12 633 2 040 5 797 -

Zellwoll- und Kunst- 1957 86 125 20 288 48 232 - 11 490 73 492 8 241 55 760 -
seidenherstellung 1958 81 616 12 731 55 395 - 9 196 76 823 10 155 57 337 -

Sonstiges Textil- 1957 200 564 28 391 134 541 - 28 962 152 664 12 418 114 797 -
gewerbe 1958 192 082 30 640 124 735 - 27 211 159 632 14 170 119 113 -

Bekleidungsgewerbe 1957 898 419 248 - 222 663 175 239 -
1958 534 28 231 - - 273 747 222 298 -

Herstellung von Musik- 1957 2 423 583 749 - 1 014 2 791 735 1 085 -
instrumenten, Spiel- 1958 1 532 188 691 - 613 1 847 232 1 031 -
waren, Schmuck usw. 

Muhl engewerbe ( ohne 1957 10 464 1 228 6 065 - 1 611 8 141 960 5 184 -
Ölmuhlen) 1958 7 838 1 561 3 593 - 1 671 8 927 1 067 6 339 -

Ölmchlen und Margari- 1957 15 143 3 328 9 171 - 1 862 8 706 1 774 5 831 -
ne1ndustrie 1958 10 431 2 071 5 889 - 1 747 8 988 1 610 6 150 -

Zuckerindustrie 1957 75 194 14 992 45 193 - 3 865 46 155 3 822 38 246 -
1958 50 563 8 859 29 909 - 6 533 52 051 3 998 40 985 -

Brauerei 1957 184 375 35 528 39 392 - 98 780 135 847 12 584 28 997 -
1958 179 139 31 824 38 745 - 96 718 138 154 13 761 32 147 -

Malzerei 1957 1 527 442 662 - 417 1 391 415 669 -
1958 2 788 782 1 022 - 919 1 515 471 697 -

Herstellung von verar- 1957 1 195 136 641 - 418 994 114 450 -
bei teten Neinen 19',8 937 34 482 - 421 739 64 364 -

Sonstiges Nahrungs- 1957 59 209 14 749 24 029 - 16 940 37 920 5 829 18 686 -
und GenuBmi ttel- 1958 64 792 11 597 27 591 - 18 005 44 310 7 419 21 985 -
gewerbe 

Bau-. Ausbau- und 1957 61 116 6 651 28 823 - 19 178 44 409 2 024 24 317 -
Bauhil.fsgewerbe 1958 69 459 7 787 32 3'39 - 27 520 46 599 2 229 25 384 -

Zusammen 1957 7 815 282 1 246 875 3 533 914 745 176 989 117 5 172 817 546 349 3 141 171 553 256 
1958 7 895 s2e 1 220 890 537 047 839 134 897 6)3 5 624 564 585 017 3 526 7 37 555 698 
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Werkzeugen, 
Ein-

richtungen 

125 137 
120 308 

52 667 
43 845 
10 747 
12 702 

4 722 
5 506 
4 500 
5 069 

1 974 
1 857 

50 527 
51 329 

356 708 
406 172 

46 882 
46 842 

7 091 
7 015 
1 872 
1 734 
4 534 
5 244 

77 992 
83 646 
10 313 

9 719 
69 953 

110 545 
125 343 
127 339 

5 041 
6 057 
7 687 
8 031 

310 405 
325 066 

22 801 
26 927 

97 064 
101 297 

1 648 
1 892 

13 588 
15 235 

6 380 
6 077 
2 244 
2 465 

11 662 
13 057 

4 830 
4 776 

9 491 
9 331 

25 254 
26 082 

249 
227 
971 
584 

1 376 
1 462 

1 077 
1 228 

3 898 
6 877 

94 096 
92 121 

307 
347 
430 
311 

13 039 
14 770 

17 972 
18 893 

810 222 
870 439 
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11 
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Rest 
17 

18 

19 

2 

21 

22 
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Rest 
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24 

25 

26 

27 

28 

29 
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31 

32 

34 
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37/38 

39 

41 
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Rest 
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44 
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481M 

485 

Rest 
45-49 
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1-5 

Ausgewählte Posten aus den vergleidlbaren Eriolgsredlnungen 1957 und 1958 
von 1 248 Aktiengesellschaften der Industrie 

nach Wirtsdlaftsgruppen 
Gesetz- Abschrei- Ausweis- Zins- Ertrag 

Personal- liehe bungen Jahres-
Wirtschafts- pflichtige mehr- aua 

Zeit aufwand Sozial- auf Sach- gewinn2 ) Rohertrag3 Betei-gruppe abgaben anlagen Steuern1) aufwand ligung 

1 000 DM 

Bergbau, Steine und 1957 4 133 993 788 986 1 719 746 984 137 277 691 388 233 8 263 655 61 563 
Erden, Energiewirt- 1958 4 307 190 970 577 1 848 573 865 431 338 594 398 367 8 576 986 77 120 
schaft 

Steinkohlenbergbau 1957 2 892 962 611 559 649 170 325 427 66 670 64 437 4 592 395 15 561 
1958 2 972 016 767 857 665 264 224 066 97 342 27 056 4 603 178 19 243 

Sonstiger Bergbau 1957 418 194 83 252 186 530 146 887 9 501 83 437 889 772 4 653 
1958 434 583 95 679 191 356 128 375 13 077 60 445 919 618 4 813 

Zementindustrie 1957 92 239 11 673 49 359 41 255 4 687 15 558 209 018 1 112 
1958 97 035 12 192 57 370 48 459 3 937 20 508 231 357 1 200 

Sonstige Gewinnung und 1957 155 049 21 822 38 089 25 083 5 111 16 639 259 194 2 233 
Verarbeitung von 1958 159 266 23 529 42 749 25 593 4 130 11 603 264 531 1 180 
Steinen und Erden 

Komb. Versorgungs- und 1957 65 221 7 121 26 723 10 860 9 931 7 179 157 505 -Verkehrsgesellschaften 1958 74 532 8 251 30 449 12 661 11 177 6 821 175 905 -
Energiewirtschaft 1957 510 328 53 559 769 875 434 625 181 791 200 983 2 155 771 38 004 

1958 569 758 63 069 861 385 426 277 208 931 271 934 2 382 397 50 684 
Eisen- und Metaller- 1957 7 233 535 810 002 1 822 787 1 463 797 384 469 624 175 12 002 104 84 336 

zeugung und -verar- 1958 7 833 095 959 096 2 027 649 1 489 842 419 226 802 286 13 246 770 112 042 
beitung 

Eisen- und Stahl- 1957 2 079 940 246 192 830 362 366 218 210 116 112 893 3 783 833 11 179 
1.nduetr1.e 1958 2 205 366 290 947 926 682 338 659 256 106 85 075 4 116 651 21 010 

NE-Me tallindustr1e 1957 244 985 29 249 70 364 96 473 17 342 32 524 460 882 728 
1958 255 113 32 891 78 211 113 154 17 390 35 740 498 929 690 

Waggonbau 1957 52 894 5 723 10 240 12 792 1 007 3 730 83 962 281 
1958 54 881 6 907 10 502 10 519 881 3 574 84 377 325 

Sonstiger Stahlbau 1957 239 778 25 536 23 200 44 256 4 602 12 530 346 958 92 
1958 249 845 29 943 27 121 54 096 5 537 14 765 372 192 606 

Maschinenbau 1957 1 461 077 157 098 260 180 282 833 50 527 101 705 2 280 500 2 613 
1958 1 551 816 182 683 288 852 290 113 48 309 117 112 2 428 396 4 333 

Schiffbau 1957 348 217 45 232 39 688 56 957 134 33 952 503 198 266 
1958 386 335 54 244 55 356 62 472 189 39 253 575 968 310 

Straßenfahrzeugbau 1957 723 892 83 149 244 195 229 694 17 133 95 618 1 355 661 449 
1956 839 914 104 509 300 644 291 934 18 245 213 897 1 738 362 1 208 

Elektrotechnik 1957 1 753 996 181 107 282 491 318 067 71 022 206 800 2 694 795 67 780 
1958 1 942 557 214 706 295 002 280 781 59 846 266 157 2 921 377 81 700 

Feinmechanik und Optik 1957 119 978 12 718 13 767 24 473 4 299 11 320 181 902 214 
1958 124 471 14 285 15 307 15 673 3 985 10 834 180 781 210 

Eisen-, Stahl-, Blech- 1957 208 778 23 998 28 280 32 034 8 287 13 103 310 413 734 
und Metallwarengewerbe 1958 222 795 27 981 29 972 32 441 8 738 15 879 329 737 1 450 

Verarbeitende Gewerbe 1957 3 989 324 427 647 1 585 875 1 330 367 203 417 589 661 8 215 919 54 642 
( ohne Eisen- und Me- 1958 4 333 501 494 428 1 701 743 1 243 997 239 476 702 295 8 739 268 60 233 
tall verarbei tung) 

'Mineralblverarbei tung 1957 217 966 20 524 212 843 106 023 16 329 30 250 819 701 8 284 
und Kohlenwertstoff- 1958 242 680 23 884 242 780 57 895 34 181 21 385 850 821 5 998 
industrie 

Chemische Industrie 1957 1 542 172 153 279 699 332 512 314 88 825 272 686 3 197 479 29 525 
1958 1 704 920 177 660 754 525 505 882 106 889 369 419 3 515 327 35 381 

Kunst stof'fverarbei tung 1957 30 594 3 566 5 989 3 871 1 263 1 811 46 367 -
1958 32 393 4 103 6 450 4 193 1 280 1 480 49 523 -

Gummi- und Asbestver- 1957 252 013 28 729 49 372 73 645 2 459 34 642 429 413 770 
arbeitung 1958 279 383 34 195 54 092 83 812 3 024 45 009 487 998 847 

Feinkeramische und 1957 217 853 29 972 35 694 51 829 3 733 19 369 352 720 807 
Glasindustrie 1958 232 763 33 931 37 702 53 899 3 484 22 712 380 657 989 

Holzindustrie 1957 56 558 7 063 7 137 6 484 2 505 2 585 81 232 17 
1958 64 367 8 455 8 220 8 054 2 415 4 062 94 524 18 

Papiererzeugung und 1957 232 411 24 914 94 648 55 507 14 881 24 601 479 706 1 932 
-verarbei tung 1958 248 049 28 768 91 608 49 820 17 667 33 796 486 090 1 973 

Ledererzeugung und 1957 120 206 13 468 12 096 24 280 4 031 9 183 177 234 404 
-verarbei tung 1956 131 639 16 332 12 633 26 740 4 070 10 172 187 384 502 

Zellwoll- w\d Kunst- 1957 175 427 18 437 73 492 59 011 4 997 22 293 339 930 3 822 
seidenherstellung 1958 181 486 20 852 16 an 49 116 4 525 19 233 332 587 5 207 

Stmstigea Textil- 1957 625 596 70 297 152 664 173 575 25 377 63 514 1 083 521 4 868 
gewerbe 1958 642 410 76 845 159 632 137 623 23 056 52 140 1 050 330 4 909 

Bekleidungsgewerbe 1957 8 270 1 014 663 1 428 550 407 12 311 -
1958 8 659 1 189 747 1 139 463 502 12 661 -

Herstellung von Musik- 1957 31 048 3 091 2 791 6 558 987 2 319 46 118 27 
instrumenten, Spiel- 1958 32 574 3 712 1 847 7 967 897 3 043 49 361 30 
waren, Schmuck usw. 

Muhlengewerbe ( ohne 1957 24 987 3 089 8 141 5 791 8 177 1 457 50 275 202 
Ölmllhlen) 1958 27 726 3 678 8 927 7 178 6 793 2 188 55 384 209 

Ölmuhlen und Margarine- 1957 23 654 2 703 8 706 9 238 2 540 6 978 50 835 73 
1ndustr1.e 1958 26 292 3 050 8 988 12 270 2 516 7 552 53 572 108 

Zuckerindustrie 1957 80 897 9 423 46 155 29 124 8 268 14 860 183 010 353 
1958 93 411 11 874 52 051 29 522 9 574 13 648 206 643 327 

Brauerei 1957 210 519 23 300 135 847 142 327 10 435 51 627 571 891 2 539 
1958 231 934 28 650 138 154 133 261 9 919 57 916 598 214 2 624 

Malzerei 1957 2 119 296 1 391 1 950 396 451 6 251 16 
1958 2 153 259 1 515 2 128 292 957 6 890 16 

Herstellung von verar- 1957 3 709 416 994 4 155 367 , 150 10 642 -
bei teten Weinen 1958 4 163 464 739 3 582 378 1 264 .10 561 27 

SonstigeeNahrungs- 1957 133 325 14 066 37 920 63 257 7 i97 29 478 277 283 1 003 
und Genußmittel- 1958 146 499 16 527 44 310 69 916 8 053 35 817 310 741 1 068 
gewerbe 

Bau-, Ausbau- und 1957 326 920 40 587 44 409 24 312 3 503 9 744 445 179 681 
Bauhilfsgewerbe 1958 365 512 50 598 46 599 22 457 3 752 9 508 492 3b2 767 

1957 15 683 772 2 067 222 5 172 817 3 802 613 869 080 1 611 813 28 926 857 201 222 
Zusammen 1958 16 839 298 2 474 699 5 624 564 3 621 727 1 001 048 1 912 456 31 055 386 250 162 

Zins- Jahres-mehr-
ertrag verlust2 

27 249 24 581 
34 485 137 003 

15 080 19 122 
15 619 128 908 

1 991 2 413 
2 933 5 602 

48 -
110 -
419 220 
370 1 234 

873 -
1 519 4 
8 838 2 826 

13 934 1 255 
46 554 48 848 
64 428 51 322 

835 14 213 
3 371 31 289 
2 945 7 717 
2 992 3 293 
1 026 111 

861 151 
6 782 919 
6 783 73 

10 646 9 643 
15 912 12 517 
13 454 30 
14 109 -
5 155 14 856 

12 843 3 004 
5 381 220 
7 259 193 

138 616 
75 -

192 523 
203 802 

26 938 20 132 
23 172 63 831 

1 069 10 040 
1 107 47 037 

7 545 257 
6 806 690 

- 256 
9 27 

4 003 695 
2 533 1 697 
2 668 45 
1 720 163 

4 67 
2 156 

693 827 
325 6 767 
916 495 
183 1 069 
540 -
452 1 267 

4 306 3 675 
3 892 3 797 

29 -
6 -
- -- 79 

- 190 - -
601 -

1 350 24 
799 1 637 
576 94 

2 919 258 
2 993 322 

2 293 
100 -- -- -
844 1 397 

1 118 642 

1 563 678 
1 364 226 

102 304 94 239 
123 449 252 382 

.. 
1) Einschl. Lastenausgleich.- 2) Gewinn und Verlust vor Feststellung des Abschlusses, d.h. unter Berucksichtigung der gew1.nnbedingten Veranderun-
gen bei den Rl.icklagen.- 3) Einschl. der sonstigen Aufwendungen und Ertrage. 
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1-5 

Sadlanlagen, Eigenkapital und bilanzierter Jahresgewinn 1958 bei Aktiengesellsdlaften 
in 20 ausgewählten Industriegruppen 

nach Größenklassen des Nominalkapitals und der Bilanzsumme 1958 

GrOßen.k:lassen des Nominalkapitals Großenklassen der Bilanzsumme 
a = bis 1 Mill. DM a = bis 3 Mill. DM 
b = ti.ber 1 bis 50 Mill. DM b = Uber 3 bis 100 Mill. DM Wirtschaftsgruppe, c = Uber 50 Mill. DM c = über 100 Mill. DM 

ausgewBhl ter Wirtschaftszweig 
(Kurzbezeichnung) Ge- Ge-

Größenklassen sell- Bilanz- Sach- .:Eigen- sell- Bilanz- Sach- Eigen-
schaf summe anlagen kapital Gewinn schaf summe anlagen kapital 
ten ten 

Gewinn 

Zahl Mill. DM vH der Bilanzsumme Zahl Mill. DM vH der Bilanzsumme 

Steinkohlenbergbau a - - - - - - - - - -
b 19 1 921 ,8 63,8 46,8 0,7 12 793,8 60, 7 48,6 0,8 
C 18 7 422,5 60,9 49,3 0,7 25 8 550,6 61,6 48,8 0,7 

Sonstiger Bergbau a 3 7, 5 48,8 29, 7 2,5 2 4,2 49,0 21, 7 4,5 
b 16 893,3 63, 7 54,7 0,4 15 600,1 62,0 56,5 0,6 
C 3 1 221,5 47, 1 52,8 3, 5 5 1 518,0 51,0 52,4 2,8 

Zementindustrie a 1 6,6 43,9 38,4 1,2 - - - - -
b 14 453, 7 49 ,6 41,5 3,2 13 196,6 56, 6 46, 7 2,9 
C - - - - - 2 263, 7 44,3 37,5 3,4 

Eiaen- und Stahlindustrie a 9 30, 1 40, 1 44,4 1,8 5 6,5 38,4 41,6 1, 5 
b 49 4 627, 1 51,6 36,6 0,5 34 678,1 45,5 43,3 0,6 
C 12 9 026,0 55,2 44,2 1,0 31 12 998,7 54,4 41,6 0,9 

NE-Metallindustrie a 2 4,8 23,8 39,3 1,3 1 0,4 25,7 27,8 2,3 
b 14 657, 1 32,0 38,4 1,9 13 349,1 34,2 41,4 1,8 
C 2 552,5 41,3 46,0 3,0 4 864,8 37, 1 42, 1 2,6 

Stahlbau a 3 20,5 21,9 27,3 1,2 - - - - -
b 14 1 049,1 16,9 16,3 0,5 13, 312,4 14,3 18,9 1,0 
C - - - - - 4 757,2 18,1 15,5 0,3 

Maschinenbau a 24 121,4 24,2 32, 1 2,3 6 7,0 35,0 47,9 1,4 
b 87 3 223,9 25, 7 29,3 1,4 100 2 53;,6 26,1 31,6 1,6 
C 4 2 142,6 20,0 25,4 1,6 9 2 945,2 21,1 24,6 1,4 

Schiffbau a 1 12,9 17, 7 30,4 0,5 - - - - -
b 11 1 989,7 18,4 13,9 1,2 4 100,1 17,1 18,6 0,6 
C - - - - - 8 1 902,5 18,4 13, 7 1,3 

Fahrzeugbau a 3 13,9 25, 1 32,2 0,2 - - - - -
b 6 402,8 30,1 35,8 1,4 7 205,5 23,2 26, 1 0,9 
C 3 1 937,8 47,3 36,3 8,5 5 2 148,9 46, 3 37, 1 7,8 

Elektrotechnik a 11 53, 1 27,0 34,8 2,1 5 9,2 31,0 41,2 2,9 
b 33 1 J 51,4 26,0 36, 1 1,9 38 1 027,7 28,2 36, 5 2,2 
C 8 5 588,2 17,9 35,5 3,2 9 5 755,8 17,8 35 ,4 3,1 

Feinmechanik/Optik a 6 17,9 30,6 42,3 1,9 4 5,4 27,4 61,2 1,9 
b 11 262,2 31, 1 39,3 4,3 13 274, 7 31, 1 39, 1 4,2 
C - - - - - - - - - -

Eisen-, Stahl- und Metallwaren a 28 74,6 33,2 45,0 3,2 21 37,6 33,6 44,0 3,5 
b 25 436,3 33,8 38,2 1,8 32 473,3 33,7 38,8 1,9 
C - - - - - - - - - -

Chemische Industrie a 29 82,4 36,6 38,9 4,5 21 33,6 39,3 49,9 3,6 
b 44 2 113,8 35,8 43,2 2,7 45 1 089,9 35, 1 44,6 3,5 
C 7 6 924,4 43,8 44,4 4,0 14 7 997,2 42,8 44,0 3,7 

Gummi und "abeat a 5 10,8 39,5 44,2 2,4 4 7,6 34,3 47,2 2,5 
b 14 367,0 30,5 46,5 3,6 13 160,6 38,8 38,8 1,8 
C 1 326, 7 38,9 47,9 5, 1 3 536,3 33,2 49,6 5, 1 

Feinkeramik, Glas a 14 43,0 48,3 49,2 3,1 9 14,6 51,8 54,7 3,7 
b 21 413,6 36,3 49,2 3, 1 26 442,0 36,9 49,0 3, 1 
C - - - - - - - - - -

Papier a 25 65,3 43,0 45,5 2,4 16 21,3 42, 1 46,3 2,6 
b 24 740,3 55,2 40,0 2,0 31 439, 1 50,8 48,7 2,4 
C 1 198,8 54, 1 41,3 2,2 3 544,0 57, 3 33,9 1,8 

Leder a 5 23,7 18,5 23,9 2,8 2 4,9 16, 5 44,5 3,3 
b 16 338,8 20,5 50, 1 1,9 18 200,9 19,1 48,8 1,5 
C - - - - - 1 156, 7 22,2 48,0 2,4 

Tezt1linduatr1e a 21 68,7 33, 7 40,2 1,4 11 20,9 37,0 42,9 2, 1 
b 101 1 938,6 34,9 51, 1 2, 5 111 1 986,4 34,8 50,8 2,5 
C - - - - - - - - - -

Zuckerindustrie a 22 179, 1 29, 5 21,0 0,5 - - - - -
b 16 381,7 29,2 18,1 0,7 38 560,8 29,3 19,1 0,6 
C 1 224,3 33,6 44,5 3,5 1 224,3 33,6 44,5 3,5 

Brauereien a 52 124,2 49,3 41,4 2,6 37 66,9 49,0 46,5 2,6 
b 79 1 114,9 47, 1 41,6 3,0 94 1 172,1 47, 3 41,3 3,0 
C - - - - - - - - - -

Industrie insgesamt a 375 1 283,2 36,2 35,4 2,0 231 367, 1 40,8 47, 7 2,7 
b 791 30 812, 7 41,9 37,5 1,7 856 17 795, 1 38, 7 40,6 2, 1 
C 82 46 982,7 48, 3 41,9 2,3 161 60 916,3 47,6 39,9 2,0 
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Erfaßte 
Betriebe Zeit (Ortl.Ein--- he1 ten} Land 

Anzahl 

"" ~} 47 187 
1954 MD 50 784 
1955 MD 51 515 
1956 MD S) 52 884 
1957 MD 52 609 
1958 MD 52 257 
1958 Jan. 52 009 

Febr. 52 203 
März 52 295 
April 52 297 
Mai 52 299 
Juni 52 315 
Juli 52 284 
Aug. 52 294 
Sept. 52 285 
Okt. 52 234 
Nov. 52 254 
Dez. 52 266 

1959 Jan. 52 015 
P'ebr. 52 041 
März 52 044 
April 52 053 
Mai 52 037 
Juni 52 049 
Juli 52 029 

1959 Juli 

1 

52 771 

1 
Aug. 52 768 
Sept. 52 808 

Schleew. -Holst. 1 500 
Hamburg 1 525 
Niedersachsen 4 502 
Bremen 485 
Nordrh.-Westf. 16 154 
Hessen 4 509 
Rheinld. -Pfalz 2 881 
Baden-WUrttbg. 10 075 
Bayern 10 454 
Saarland 723 

1959 Sept. 1 2 953 1 

Zeit insgesamt 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991 ,o 
1957 JD 7 221, 1 
1958 JD 7 272,7 
1958 Jan. 7 208,4 

Febr. 7 198,5 
März 7 211,5 
April 7 302,4 
Mai 7 306,7 
Juni 7 305,7 
Juli 7 318,7 
Aug. 7 324,3 
Sept. 7 322,4 
Okt. 7 306,4 
Nov. 7 279,9 
Dez. 7 187,9 

1959 Jan. 7 134,9 
Febr. 7 128,9 
März 7 156, 1 

April 7 250, 3 
Mai 7 270,0 
Juni 7 296,4 
Juli 7 326, 7 

1959 Juli 

1 
7 503,2 

Aug. 7 538,9 
Sept. 7 570, 1 

Anmerkungen siehe folgende Seite~ 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Bruttoaumme der Umsatz 2) 

Besch9.ftigte Geleistete 

1 

darunter: (ohne Heim- Arbeiter- LOhne GehB.lter insgesamt Auslands-arbei ter) stunden umsatz 3) 

1 000 Mill. Std. Mill. DM 

Bundesgebiet ~ ohne Saarland und Berlin) 

4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 
6 062 959, 7 1 624,0 502, 7 11 745,3 1 543,3 
6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 
6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 173,0 
7 221 1 052,0 2 283, 7 752,2 16 629,2 2 532, 1 
7 273 1 031,4 2 413,4 834,8 17 089, 1 2 572,4 
7 208 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 
7 199 976,9 2 159,5 799, 1 15 487,8 2 428,3 
7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126, 5 2 648,3 
7 302 1 039, 5 2 392, 7 811,3 16 591, 3 2 483, 3 
7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 
7 306 984,3 2 378,4 827,4 16 211,0 2 525, 3 
7 319 1 056,4 2 509,9 830,0 17 541, 3 2 560,6 
7 324 995,7 2 419,0 829,0 16 694,6 2 479, 3 
7 322 1 053,9 2 420, 1 832,9 18 286,0 2 796,4 
7 306 1 115,0 2 516,0 835,7 19 018,6 2 757,8 
7 280 1 020, 1 2 427,2 869,6 17 473,2 2 532, 1 
7 188 1 018,8 2 605,4 954,6 17 626,8 2 745,7 
7 135 999,4 2 411,7 884,3 16 153,6r 2 396,6 
7 129 940,8 2 173,9 851,9 15 894,2r 2 449,2 
7 156 979, 1 2 345, 1 865, 1 17 455, 6r 2 633, 9 
7 250 1 048,5 2 438, 7 872, 7 18 703,5 2 833,2 
7 270 955, 3 2 461,4 877 ,4 16 957 ,6 2 532, 3 
7 296 1 009,6 2 512, 2 901,5 18 659, 3 2 968, 1 
7 327 1 023, 3 2 591,3 899,7 18 906,3 2 807,5 

Bundesgebiet ohn!! Berlin 

7 503 

1 

1 049,0,, 

1 

2 664, 3 

1 

921, 3 

1 

19 290,3 l 2 972,5 
7 539 1 017,5 2 578, 7 923, 3 18 643,8 2 733,6 
7 570 1 086,5 2 655, 7 933,9 20 780,4 3 158,5 

nach Landern ( Seetember 1952) 

166 25, 1 56, 9 17 ,5 529,4 65, 3 
230 30,5 78,3 37,3 1 100,2 138,6 
673 100,3 240,8 74,7 2 066,0 347,0 
107 15,3 38,7 13,0 452, 3 82,9 

2 785 397, 1 1 067,7 349, 1 7 818,6 1 135, 1 
618 85,9 200,5 86,6 1 562,2 285,7 
345 49,8 113,9 42, 5 927,4 146,7 

1 342 191,7 438,0 165, 1 3 313,5 455,7 
1 127 164,8 347, 3 126,8 2 662,2. 374,9 

175 25,9 73,5 21,4 348,6 126,6 

l!•!:l!n_(!•!!tl 

295 1 37, 1 1 85,2 1 40,4 1 678,2 1 68,-0 

Beschaftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter darunter; einschl. kaufm. und techn. ohne gewerbL Lehrlinge weiblich Lehrlinge 

Kohle-
verbrauch 

1 000 t-SKE4) 

4 616 
5 403 
6 092 
6 257 
6 165 
5 779 
6 647 
5 895 
6 322 
5 705 
5 453 
5 178 
5 407 
5 254 
5 349 
6 110 
5 991 
6 038 
6 064 
5 537 
5 538 
5 603 
5 150 
5 283 
5 383 

1 

5 851 
5 509 
6 098 

57 
21 

492 
28 

3 940 
173 
251 
275 
399 
462 

1 20 

Gewerbliche 

insgesamt j dar. : weibl. insgesamt I dar.: weibl. insgesamt 
1 

1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 222, 3 742, 1 200, 3 3 867,4 1 005,9 187,4 
1 674, 7 9g2,o 295,2 4 797,2 1 357, 9 272,5 
1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,s 
2 006,9 1 171,2 366,8 5 512, 1 1 613,7 307,6 
2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 307, 7 
2 091,3 1 294, 1 413, 1 5 684,5 1 657,0 294,2 
2 089,5 1 261, 5 400, 7 5 656,7 1 668,0 290,2 
2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661, 1 288,0 
2 076,2 1 269,6 402,3 5 659, 7 1 653, 9 282,2 
2 090,5 1 291,3 413,9 5 704,9 1 653,8 306,2 
2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702,8 1 648,5 308, 7 
2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 649,8 308,0 
2 095, 1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 306,4 
2 100, 1 1 305, 1 417,5 5 712,6 1 659, 9 306,6 
2 107,6 1 309,7 418, 1 5 709,5 1 667 ,2 303,2 
2 110,8 1 311,3 418,6 5 1n,5 1 672,4 281, 7 
2 103,9 1 314,5 419,6 5 699, 9 1 665,6 275,5 
2 062,9 1 312,0 418,0 5 602, 3 1 · 626,5 273,6 
2 046,8 1 317 ,7 418, 3 5 544, 3 1 610,0 272,9 
2 040,9 1 320,2 418,5 5 539, 1 1 604,5 269,6 
2 038,4 1 323, 1 419,2 5 569,8 1 601,8 263, 1 
2 064,4 1 343, 7 430,4 5 629,0 1 614,8 277,6 
2 073, 1 1 349,8 433,0 5 641, 3 1 620, 7 278,8 
2 086,5 1 352,0 433, 7 5 666, 2 1 633, 3 278,2 
2 096,4 1 355,9 434,3 5 693,9 1 642,9 276,9 

Bundesßebi.et ohne Berlin 

1 

... 
1 

... 
1 

... 
1 

... 
1 

. .. 
1 

... 
1 

2 134, 1 1 388, 7 440,8 5 B66,6 1 673,8 283, 5 
2 160,0 1 392,8 442,0 5 897,4 1 698,5 279,8 

-609''·-

Strom-
verbrauch 

Mill. kWh 

2 405,0 
3 828, 3 
4 285, 3 
4 715,4 
5 054,2 
5 228, 1 
5 313,9 
4 883,6 
5 325, 9 
5 082,2 
5 112,2 
5 008,7 
5 265,9 
5 175, 1 
5 250,4 
5 603,4 
5 395, 1 
5 321, 3 
5 396,0 
5 042, 1 
5 329,0 
5 491,5r 
5 288,0 
5 498, 1 
5 658,2 

1 

5 840,7 
5 840,0 
5 968,1 

78,6 
91,8 

419,6 
43, 1 

3 101,0 
294,5 
409, 1 
603,6 
745,4 
181,4 

1 10, 7 

Lehrlinge 

dar. ; wei bl. 

16,0 
21,6 
24,4 
26,4 
24,4 
21,2 
20,8 
20,6 
20,0 
22,8 
22,9 
22,8 
22,6 
22, 7 
22,4 
19,7 
18,7 
18,4 
18,4 
17,9 
17,5 
19, 3 
19,4 
19,4 
19, 3 

. .. 
19,5 
19,4 



Gesamte 
Zeit Industrie Kohlen-1) bergbau 

1954 JD 6 061,6 56), 7 
1955 JD 6 576,2 563 ,4 
1956 JD 6 991,0 5'/1, 3 
1957 JD 7 221, 1 583,B 
1958 JD 7 272, 7 579,0 
1958 April 7 302,4 588,3 

Mai 7 306, 7 584, 1 
Juni 7 305,7 581,2 
Juli 7 318,7 579, 1 
Aug. 7 324, 3 577,0 
Sept. 7 322,4 573, 6 
Okt. 7 306,4 571 ,3 
Nov. 7 279,9 568,9 
Dez. 7 187,9 566, 1 

1959 Jan. 7 134,9 561, 1 
Febr. 7 128,9 557, 3 
Marz 7 156, 1 554 ,4 
April 7 250, 3 554 ,4 
Mai 7 270,0 549,6 
Juni 7 296 ,4 545, 2 
Juli 7 326, 7 539,8 

19S9 Jul1 

1 

7 50,, 21 a) 

1 
Aug. 7 5 5S, J 
Sept. 7 570, 1 

1954 MD 11 745,3 536, 1 
1955 MD 13 875,9 585,6 
1956 MD 15 4 70,5 655 ,6 
1957 MD 16 629,2 693,0 
1958 MD 17 089,1 649 ,2 
1958 April 16 591, 3 576 ,2 

Mai 16 512 ,4 664, 1 
Juni 16 211,0 624 ,2 
Juli 17 541, 3 656, 2 
Aug. 16 694,6 649, 7 
Sept. 18 2B6,0 644,4 
Okt. 19 018,6 663,8 
Nov. 17 473,2 618,2 
Dez. 17 626,8 629,8 

1959 Jan, 16 153 ,6, 712, 2 
Febr. 15 894,21 600, 7 
Marz 17 455, 61 606, 1 
April 18 703,5 616, 1 
Mai 16 957 ,6 594 ,4 
Juni 18 659,3 599, 3 
Juli 18 906, 3 588, 1 

1959 Ju1i 

1 
19 290.' I a) 

1 
Aug. 18 643,8 
Sept. 20 780,4 

1954 MD 1 543, 3 125, 6 
1955 MD 1 816,2 123, 1 
1956 MD 2 173,0 132,9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1958 MD 2 572 ,4 135,2 
1958 April 2 483,3 126,8 

Mai 2 484,9 135 ,4 
Juni 2 525,3 120,5 
Juli 2 560,6 133,9 
Aug. 2 479,3 125, 5 
Sept. 2 796,4 128,9 
Okt, 2 757,8 13B,4 
Nov„ 2 532, 1 130,6 
Dez„ 2 745,7 131, 3 

1959 Jan. 2 396,6 140, 7 
Febr. 2 449,2 123 ,4 
Marz 2 633,9 118,8 
April 2 833,2 127, 1 
Mai 2 532, 3 128, 7 
Juni 2 968, 1 127, 3 
Juli 2 B07 ,5 122,9 

1959 Juli 

1 

2 972,51 
a) 

1 
Aug. 2 733,6 
Sept. 3 158, 5 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 6) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
darunter ausgewchl te Indust.:l'legruppen 

Industrie Eisen- J rnetall- Maschinen-! Fahrzeug- f Schiff- Elektro- -r Chemische l Textil-der Steine schaffende bau und Erden Industrie Industrie 

Beschaftigte insge:Jamt, in 1 000 
B,mdes1;ebiet (ol-ine Saarland und Berlin} 

233, 5 231,2 69, 7 641, 6 237,0 83,8 402,8 333,6 609,2 
248, 1 251, 2 72,3 725, 6 276,8 92,8 480, 7 358,7 625,4 
257, 1 273, 2 72, 3 796,9 303,9 102,5 536, 7 382, 5 641,0 
253,9 294,0 73, 5 831,0 316, 3 111,8 578, 1 400,3 648,0 
241,0 297 ,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
243,9 302, 7 75, 1 654,0 324 ,0 113,5 610, 5 414,0 631,6 
254, 7 301 ,5 75, 1 854,0 325,0 112,9 614,5 414, 1 624,5 
257 ,9 300,3 75,0 852, 7 324,9 111,9 619,5 414, 7 619,5 
259,8 298,7 75,2 853, 1 324,5 110,s 625, 5 416,0 616,5 
259, 6 297,9 75,3 853,0 326,9 110,0 631,2 417,4 612,2 
258,6 295, 1 75,2 849,7 325, 6 108,7 637,6 417,0 607,4 
254,3 291,5 74,9 845,4 325,8 107,3 638,8 416 ,5 604,2 
248,6 290,5 74,9 842,5 326 ,4 106, 3 638,8 416, 6 602,2 
229, 7 289,2 74,4 838, 1 326,2 105,0 635,4 414,3 596,3 
206,4 290,8 75,9 837,2 329,0 104,5 633,4 413,8 591,8 
210,3 289,7 76,2 837,8 332,0 103,9 632 ,9 416, 1 589,3 
236, 2 289,6 76,6 837,8 335,3 103,0 635, 2 418,4 585, 1 
254,0 292,2 77,4 852, 7 341,8 104 ,o 642, 7 423,2 588,2 
259 ,4 293,8 77,6 856,5 343, 7 103, 3 643,8 424,8 588, 1 
262,0 295 ,9 77,9 859,2 346,8 102 ,0 64 7,8 426,9 590,2 
263 ,6 297,7 78,6 863, 3 348,9 101, 1 652, 3 429,6 591,0 

Bundesgebiet ohne Berlin 
267, 3 

1 

335, 2 

1 

78, 7 

1 

872, 1 

1 

a) 

1 

a) 

1 

657, 3 

1 

411 ,2 

1 

591, 6 
266, 9 3'9,5 79,0 876,6 666, 1 433,2 594,8 
266,2 339,8 79,9 879, 1 673, 7 433,5 598,6 

Umsatz insgeaamt 2 ), Mill. DIJ 
Bundesgebiet ( ohne Ss.arland und Berlin) 

338,9 f 823, 6 242,8 1 005,5 553,2 150, 3 658,9 967,0 1 022,6 
4-üv,6 1 084,3 296, 7 1 253, 5 710,4 162,8 850,9 1 103,4 1 116,4 
432, 5 1 253, 3 314 ,9 1 400,3 783,8 177,0 978,7 1 217,9 1 204,B 
454, 5 1 324,4 28B,9 1 512,8 844, 3 205,4 1 088,8 1 363, 3 1 282, 1 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221, 3 1 216, 3 1 439, 6 1 177,4 
465,9 1 206,7 265 ,4 1 564,6 988, 1 210,4 1 097, 7 1 438,8 1 117,8 
513, 5 1 171,4 262,6 1 552,7 967,6 222,8 1 113,0 1 382,4 1 021,7 
523, 6 1 155,B 261 ,9 1 621, 5 960,6 193,5 1 151 ,6 1 363, 3 982,3 
594,8 1 248,6 278,2 1 647,5 951, 7 199, 1 1 205,8 1 555, 1 1 145,9 
557,8 1 173,5 269,7 1 490,2 851,9 208,3 1 153 ,4 1 4 70,9 1 105,4 
574, 3 1 238,6 292,0 1 638, 1 1 042,9 275,9 1 407, 1 1 485,0 1 274,0 
5B3,4 1 209,8 294 ,6 1 653,9 1 118,0 206,9 1 316,8 1 587,4 1 395,6 
513,0 1 111,0 275,5 1 522,0 965, 5 261,6 1 380,6 1 463,8 1 210,3 
439,8 1 073,8 268, 3 1 798,2 1 018,4 319,7 1 437,4 1 378,4 1 106,9 
291,5 1 105,2 273, 7 1 368,0 945 ,6 220,2 1 214, 1 1 409,9 1 165,4 
304, 5 1 051,2 267,0 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167,6 1 422, 3 1 102,6 
4 74, 1 1 128,5 284 ,B 1 595,9 1 13},2 239,4 1 221,8 1 543,0 1 151,9 
609, 7 1 276, 1 325 ,6 1 720, 7 1 236,9 169,0 1 257, 1 1 665, 5 1 224,2 
553,6 1 135,0 282 ,9 1 576 ,4 1 044 ,6 223, 1 1 191,7 1 521, 1 1 001,6 
623,8 1 293, 7 327, 3 1 767,8 1 220,9 336,0 1 341, 1 1 634,7 1 145,2 
652,6 1 321,9 321,4 1 742,2 1 091, 1 204,8 1 343, 5 1 791, 7 1 194,2 

BundesGebiet ohne Berlin 
658, 2 

1 

1 451, 3 

1 

321, 9 

1 

1 769, 1 

1 

a) 

1 

a) 

1 

1' 358, 6 

! 
1 797 ,2 

1 

1 194,9 
629, 3 1 452, 5 )11,) 1 595. 7 1 325, 9 1 719, 3 1 167, 4 
661, 1 1 536,6 338,8 1 844,0 1 581,5 1 765,2 1 417,7 

darunter: Auslandaumeatz3 ), Mill. DM 
Bundesßebiet ~ ohne Saarland und Berlin~ 

16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65, 7 107,8 193, 5 B3,9 
19, 7 126,9 34, 7 341,9 196,4 69, 1 13B,7 226,4 89,4 
19 1 8 197,0 47 ,o 399,9 236, 5 91 ,9 172, 3 260, 3 92, 7 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 
20, 3 215, 6 40,8 477,9 551 ,8 117,0 227 ,2 323,5 87,7 
19, 3 176,6 40,8 481 ,4 341,4 101,8 208,7 328,9 88,0 
22, 1 179,3 34, 1 482,8 326 ,2 132,2 209,8 315,3 81,2 
2u,o 211,3 36,0 535, 1 332 ,5 101,0 212,2 318, 1 74,2 
21,7 251,6 34,2 483,2 332 ,8 105,3 219,9 315,0 85, 1 
20,4 270,0 38,0 451,5 299,9 101,9 219, 7 317, 1 79,4 
22,5 282,4 41,6 473,8 385 ,2 169,6 265,0 339, 1 86,2 
22.0 232,4 43,4 483, 1 411,5 80,3 240,5 363 ,o 95,9 
19,6 192,0 43,9 432 ,4 355 ,2 125,0 235, 1 330,2 84,8 
18, 1 188, 1 45,5 532,4 389,5 155, 2 273,3 340,9 93, 7 
15,9 181,9 45,6 417,6 353, 3 65, 7 241,5 311,8 90,3 
14,8 175 ,2 45,6 435,6 360,9 97, 1 229 ,4 327,6 93, 1 
18,5 197,4 47,9 467,3 382,5 110, 5 257, 3 351,4 97, 1 
20,7 235, 5 52, 1 514, 3 443,2 67,9 266,B 394 ,4 101,9 
18,9 199,9 44, 3 461,6 370,0 78,6 221 ,6 367,8 84,6 
20,6 234, 3 52,4 522, 1 450,9 192 ,2 265,0 405 ,5 90,8 
19,8 230,6 50,4 502,9 380, 7 134,a 255,7 391,6 94,9 

Bundesgebiet ohne Eerlin 
20.2 

1 

295,8 

1 

50,4 

1 

523,6 

1 

a) 

1 

a) 

1 

258,5 

1 

393, 1 

1 

95, 1 
18,5 297, 1 45,2 428, 7 241, 1 375, 7 88,6 
20,2 330,5 46,2 525,9 300,9 405,0 102,9 

1 
Beklei-
dungs-

251 ,4 
272, 5 
299,5 
317,3 
313,8 
321, 7 
317 ,4 
312,8 
310,7 
310,0 
311,2 
310,3 
308,5 
303,0 
303 ,4 
304,2 
305 ,o 
310, 1 
310,5 
310,7 
311,0 

1 

314 ,6 
316,7 
320,5 

330,S 
383,7 
447,3 
491,8 
485,4 
523, 7 
471,2 
362,2 
402 ,6 
435, 7 
545,0 
630, 7 
524 ,4 
434,0 
417 ,9 
438,9 
539,2 
565,8 
461,2 
423, 1 
420,9 

! 
424, 1 
457 ,o 
586,4 

5, 1 
6, 7 
8,9 

10,0 
9,4 

10, 1 
7,7 
6,8 
8, 3 
9,7 

12,2 
12,8 
9, 1 
7,6 
6,8 

10, 3 
12,0 
11,4 

9,0 
11,3 
10, 1 

1 

10,3 
13,4 
16,2 

'1) Ohne Elektrizitats-,Gas- und Was$erwerke fii.r die offentl1che Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware,e1.nachließlich 
Verbrauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe m1 t Abnehmern im Ausland und im Sanrland sowie soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen ste1nkohle-E1nhe1.ten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbrikette, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle 1 5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayer. Pechkohle.- 5) Fi.l.r Betriebe und Bescha.ftigte 
Jahre~dufchschni tt. - 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 11 hauptbeteiligte Industr1.egruppen 11

, d .h. kombinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesamten Umsatz derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden,bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch ergeben sich gewisse Differen-
zen gegenüber den fruher an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen, die nach "beteiligten" IndustriegD.lppen aufbereitet waren. (Vergleiche "Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Ang:1ben fur die ubrigen Industriegruppen enth81 t). -
a) Aus Grunden der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht verbffentlicht, aber in der Gesamtsumme enthalten. 
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1 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 11D 

1958 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 ooo t Lt=tl 
Steinkohlenfbrderung Kokserzeugung Aus Zum Halden-abzgl.Ein- 1 und Produktion Absatz bestände insgesamt satzkohle Brikett- verfugbare verftigbar 5) 1) herstelluna Menge 2) 

Bundesßebiet ( ohne Saarland und Berlin~ 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 9 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 

11 714 6 645 3 978 10 621 9 169 11 69.9 
10 671 6 067 3 668 9 734 8 302 12 763 
10 380 5 848 3 539 9 386 7 869 13 065 
11 377 6 831 3 503 10 334 8 770 13 737 
10 351 6 340 3 086 9 426 7 959 14 459 
10 498 6 442 3 130 9 572 8 167 15 107 
10 931 6 785 3 156 9 941 8 575 15 790 
9 710 5 494 3 326 8 820 7 680 16 031 

10 222 6 019 3 260 9 278 8 106 16 433 
10 250 5 971 3 306 9 277 8 094 16 722 

9 725 5 483 3 320 8 803 7 544 16 792r 
10 285 6 036 3 335 9 371 7 929 16 850r 
10 648 6 306 3 383 9 689 8 240 17 171 

Inlande-Einfuhr Ausfuhr 3) versorg~, 

721 2 220 

1 

7 016 
1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 362 1 748 7 188 

1 336 1 852 7 323 
1 200 1 797 6 642 
1 194 1 816 6 945 
1 256 1 935 7 419 
1 396 1 704 6 928 

932 1 660 6 792 
844 1 778 6 959 
687 1 839 6 281 
763 1 885 6 582 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettf'abriken.- 2) Aus Produktion verftlgbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dr1 tte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
ftlgbaren Menge unter Berti.cksichtigung der Veränderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraum.es. 

in 
Zeit industriellen öffentlichen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungsanlagen 

1954 MD 3 454 2 202 
1955 MD 3 887 2 428 
1956 MD 4 335 2 687 
1957 MD 4692 2 885 
1958 MD 4 795 3 056 
1958 Juli 4 451 2 916 

Aug. 4 448 2 882 
Sept. 4 779 2 941 
Okt. 5 092 3 357 
Nov. 5 108 3 261 
Dez. 5 340 3 316 

1959 Jan. 5 257 3 402 
:Pebr. 4 860 3 061 
Marz 4 989 3 165 
April 4 833 3 131 
Mai 4 664 2 837 
Juni 4 756 2 935 
Juli 4 892 3 004 

1959 Aug. 
1 

5 107 
1 

3 271 
Sept. 5 436 3 428 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

1 insgesamt Wasser- 1) Wärme- verbrauch 
kraftwerken 

Bundess:ebiet tollne Saarland und Berlin) 
5 656 871 4 785 273 
6 315 967 5 348 305 
7 022 1 048 5 974 347 
7 577 994 6 583 379 
7 851 1 064 6 787 392 
7 367 1 218 6 149 385 
7 329 1 116 6 214 381 
7 720 914 6 806 409 
8 449 1 111 7 338 420 
8 370 1 033 7 337 411 
8 655 911 7 744 418 
8 660 1 060 7 600 408 
7 922 789 7 133 377 
8 154 1 010 7 144 399 
7 964 951 7 013 406 
7 501 1 134 6 368 410 
7 691 1 088 6 603 416 
7 896 1 118 6 778 420 

Bundesßebiet ohne Berlin 

1 
8 378 

1 

1 ·095 
1 

7 282 
1 

458 
8 864 680 8 184 464 

Statistik der Kohlenwirtschaft e, V. 

Inlands-
versorgung 

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 2) Leitungs-
verluste) 

208 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
664 121 7 525 
621 135 7 434 
455 131 7 635 
416 163 8 282 
305 181 8 083 
214 196 8 255 
219 165 8 306 
195 153 7 586 
236 150 7 840 
421 91 7 888 
556 111 7 536 
603 112 7 767 
720 121 8 075 

1 
531 

1 
112 

1 
8 338 

405 177 8 628 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der bff'entlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) E:i,.nschLBe-
zug aua der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowJetisohe Besatzungszone und das Saarland. 

Gaserzeugung 
Zeit 

insgesamt Ortsgas 

1954 MD 1 50, 214 
1955 MD 1 741 235 
1956 MD 1 880 258 
1957 MD 1 958 260 
1958 11D 1 874 254 
~958 Okt, 1 '901 263 

Nov. 1 816 264 
Dez. 1 829 276 

1959 Jan. 1 840 282 
P'ebr. 1 664 266 
März 1 728 262 
April 1 641 249 
Mai 1 701 246 
Juni 1 661 237 
Juli 1 685 234 
Aug. 1 670 231 
Sept. 1 633 239 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt Ortsgaswerken Kokereien 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1 289 470 17 453 
1 506 574 22 551 
1 622" 655 35 620 
1 689 689 39 651 
1 620 664 24 640 
1 639 695 32 662 
1 552 617 26 591 
1 553 600 22 578 
1 558 558 23 535 
1 398 475 22 453 
1 466 549 22 527 
1 392 485 24 461 
1 455 607 38 569 
1 425 557 40 516 
1 451 580 43 537 
1 439 55.0r 39 51 lr 
1 393 484 36 449 

Bundesministerium für Wirtschaft 

1 Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

27 6 1 068 
29 7 1 215 
32 9 1 278 
33 11 1 292 
30 9 1 242 
31 8 1 239 
27 9 1 231 
27 10 1 261 
27 11 1 309 
23 12 1 216 
26 7 1 211 
27 4 1 199 
28 5 1 131 
30 5 1 138 

33 5 1 l37 
35 5 1 155r 
32 8 1 182 

1) Einschl. Bezug aus der sOwJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an d1e sowJetische Besatzungszone und das Saar-
land.- 3) Unter BerU.cksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium für Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Industrie 
ohne 

Bau- 1 Bauhaupt-Zeit insgesamt haupt- gew.und 
gewerbe v::~~~~= 

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1958 Juli 202 202 202 

Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt. 223 22'4 225 
Nov. 233 233 233 
Dez. 215 216 215 

1959 Jan. 196 199 197 
Febr. 204 206 205 
März 216 217 217 
April 221 222 222 
Mai 227 226 227 
Juni 227 226 227 
Juli 212 212 212 

~~it. 3 ) 
213 213 213 
230 230 231 

Okt. 4 ) 241 242 242 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 199 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1958 232 233 229 
1958 Juli 224 223 220 

Aug. 219 218 215 
Sept. 238 238 234 
Okt. 248 248 244 
Nov. 258 259 254 
Dez. 238 239 234 

1959 Juli 235 234 231 

~~gt. 3) 
236 236 232 
255 255 251 

Okt. 4 ) 267 268 263 

Bergbau 

Eisen- Metall-Zeit Kohlen-
bergbau erz- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1958 Juli 121 141 125 

Aug. 117 147 123 
Sept 122 152 121 
Okt. 123 156 114 
Nov. 130 171 123 
Dez. 118 155 113 

1959 Jan. 122 160 117 
Febr. 121 165 118 
MB.rz 121 161 115 
April 117 162 110 
Mai 122 166 107 
Juni 115 166 115 
Juli 108 155 110 

~~gt. 3) 
107 158 111 
112 162 114 

Okt. 4 ) 112 163 112 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1958 122 229 135 
1958 Juli 118 200 135 

Aug. 114 209 133 
Sept. 119 215 131 
Okt. 121 221 123 
Nov. 127 241 134 
Dez. 116 219 123 

1959 Juli 106 219 119 

~:gt.3) 
105 224 120 
110 229 124 

Okt. 4 ) 110 230 122 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

arbeitstäglldJ. 
Verarbeitende Industrie 

Grund- Ver-stoff-u. Inveati- brauche- Nahrungs-
Bergbau Prodult- tions- güter- u.Genu.13- insgesamt tions- güter- mittel-industr. güter- industr. 1) industr. 

industr. 

Originalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
14 7 198 253 186 195 209 
147 203 271 184 202 216 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 216 298 206 243 241 
141- 196 283 180 229 222 
146 190 257 170 187 202 
145 199 275 179 179 211 
144 216 284 191 194 224 
142 227 290 195 196 230 
145 233 295 19'3 209 235 
140 237 299 190 206 236 
134 230 262 175 205 220 
133 229 263 184 197 221 
139 240 298 213 198 239 
140 242 313 215 227 252 

umbasiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 

1 

108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
152 210 306 209 219 237 
148 211 287 195 212 227 
145 207 277 190 211 222 
149 215 315 218 217 243 
152 217 320 227 252 254 
158 224 337 233 263 264 
146 203 319 204 248 243 
139 237 296 198 222 240 
138 237 297 208 214 241 
144 248 336 241 214 262 
145 251 353 244 246 275 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
zi tate- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
215 169 206 
191 153 184 
195 154 186 
213 162 202 
219 171 209 
240 178 228 
238 180 226 
230 184 221 
233 192 225 
226 171 215 
215 168 206 
219 161 207 
216 159 204 
210 152 199 
221 151 207 
240 161 224 
251 168 234 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
446 207 374 
396 188 334 
403 188 339 
440 199 368 
453 210 380 
497 218 414 
492 220 411 
435 187 361 
457 185 376 
498 197 408 
520 206 426 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali-und Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erdtil- schaf- Stahl- u. hereien 
salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kal t- Metall- Metall- Industrie 

bergbau u.Erden Induetr. gie.ßerei walzwerke industr. gie.ßerei 2) 

-
Originalbasis 1950 = 100 

166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 
191 428 204 179 157 240 203 267 253 
169 436 158 163 146 222 185 236 237 
199 431 105 169 147 208 190 243 238 
197 441 116 174 152 211 195 260 249 
192 453 180 181 154 217 195 264 262 
191 463 225 198 160 214 204 271 265 
163 468 225 209 159 238 207 271 273 
169 469 241 208 165 219 212 278 274 
184 475 238 206 153 204 200 244 265 
178 479 233 209 156 209 203 256 262 
194 478 242 217 172 222 218 293 273 
195 481 234 224 175 ... 218 . .. 280 

um.basiert auf 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
244 1 019 222 143 131 162 191 272 286 
256 1 034 216 140 118 161 188 268 279 
263 1 049 222 139 134 168 198 294 292 
275 1 059 217 139 137 174 202 301 299 
286 1 079 205 144 138 188 204 320 313 
252 1 097 158 130 129 174 186 283 294 
275 1 197 238 165 135 160 201 293 328 
265 1 206 234 168 137 164 204 307 324 
289 1 203 243 174 152 174 219 351 338 
291 1 213 235 179 154 ... 219 . .. 347 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
183 
212 
210 
214 
211 
220 
183 
110 
113 
199 
216 
248 
234 
222 
223 
231 
215 

110 
169 
191 
200 
196 
203 
234 
232 
237 
233 
243 
202 

246 
246 
255 
237 

Chemie-
faeer-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
234 
231 
226 
236 
253 
260 
259 
274 
289 
279 
310 
282 
316 
329 
303 
337 
334 

268 
379 
494 
538 
613 
628 
618 
606 
632 
678 
696 
694 
882 
812 
903 
894 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie11..- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschl.Chemiefasererzeugung.- 3) Vorläufige, z.T. berichtigte 
Zahlen. - 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan, 
Jebr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 

~~gi_5) 
Okt. 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov„ 
Dez. 

1959 Juli 

~~:i.5) 
Okt. 6 ) 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1959 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 

i~t. 5 > 
Okt. 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Juli 
~:~;. 5) 
Okt. 5 ) 

nodl: Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

arbeitstäglidl 
noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investi tionsgilterindustrien 

Kau- Sägewerke Zell- Stahlbau Fein-
Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. 
61verar- verar- gla.e- und holz- u.papier- einschl. eohinen- Fahrzeug- Sohii':fial teohn. U, Opt, 
beitung beitende industrie bearbeit. erzeug„ Waggon- bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie ndustrie bau 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
372 196 176 111 172 180 226 328 345 326 226 
381 197 188 108 172 181 216 331 370 301 209 
382 225 208 110 175 187 237 408 388 347 245 
365 224 218 107 179 184 233 416 392 360 260 
385 235 231 114 185 195 251 411 407 393 265 
386 216 217 100 163 203 255 375 392 358 254 
386 202 219 97 178 155 211 399 356 329 209 
414 228 233 102 180 156 231 417 370 358 230 
450 227 231 112 177 164 244 425 378 357 247 
422 237 223 117 185 167 249 453 373 355 251 
424 233 187 131 186 174 257 440 384 365 259 
473 251 197 121 188 174 255 461 358 371 259 
4B2 222 195 115 182 159 235 350 318 328 252 
449 233 222 112 184 170 218 384 329 327 228 
468 259 220 113 187 173 240 481 342 365 273 
452 259 219 ... 189 178 259 479 ... 389 . .. 

umbasiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 
520 231 233 123 163 105 262 471 186 651 278 
533 233 249 119 163 106 250 475 199 601 257 
534 266 276 120 165 109 275 586 208 693 301 
510 264 288 118 169 107 269 597 210 720 319 
539 276 305 125 175 114 291 590 219 783 325 
541 255 287 110 154 119 295 538 211 715 312 
674 262 258 126 172 93 272 502 171 654 310 
628 274 294 123 174 99 252 551 177 653 260 
654 305 291 125 177 101 277 690 184 729 336 
632 305 290 ... 179 104 300 688 ... 776 . .. 

Verbra.uchsgUterindustrien 
Ji!usik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-

inatr.-, verar- Möbel- reien stoff-
Spiel-u. kera- Hohlglas- beitende industrie verar- . und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-

Schmuck- mische industrie Industrie 4) beitende Vielfalt. beitende gende bei tende industrie 

wa.renind. Industrie 3) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 ; 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
314 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 

339 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 
345 211 234 219 347 218 222 687 139 299 157 
287 189 207 201 303 194 224 604 126 249 136 
202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 
219 200 235 162 249 183 190 655 138 207 164 
250 200 224 184 287 193 214 710 137 256 177 
241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 
249 198 221 197 301 196 214 601 139 220 176 
252 206 225 192 299 196 200 765 136 195 126 
268 195 212 177 267 188 181 728 123 181 144 
276 199 224 185 289 192 189 721 122 202 167 
343 211 229 209 338 216 213 812 133 250 186 
... 209 243 . .. 343 . .. ... . .. 127 . .. 187 

u.mbasiert au.f 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
154 193 399 204 192 221 1 013 91 183 125 
149 190 401 192 176 199 955 82 146 107 
151 188 391 188 175 197 956 83 162 125 
177 195 402 214 193 218 1 073 90 197 1'3 
191 202 434 228 209 227 1 107 92 229 132 
194 205 434 245 222 249 1 191 98 247 124 
162 185 384 226 198 251 1 047 89 206 108 
151 190 393 199 191 203 1 262 87 150 114 
156 194 415 207 195 212 1 249 86 167 132 
194 205 424 234 220 239 1 407 94 207 147 
... 204 449 ... ... ... . .. 89 . .. 148 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u, 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
227 199 
219 195 
198 192 
224 209 
228 221 
242 230 
210 211 
220 181 
224 194 
239 206 
236 209 
238 214 
240 218 
216 208 
229 216 
251 237 
256 251 

95 
150 
160 
193 
196 
195 
190 
183 
202 
211 
221 
200 
199 
208 
228 
239 

Beklei-Textil- dunge-induatrie industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
157 229 
153 193 
140 200 
162 254 
166 264 
169 255 
149 190 
149 195 
154 216 
155 248 
160 262 
154 254 
163 231 
147 203 
152 226 
178 280 
175 . .. 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
190 393 
184 332 
169 343 
195 437 
200 454 
204 438 
180 327 
177 348 
184 389 
214 482 
211 ... 

5
1 l Eineohl.Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung,- 3) Einschl.Mcibelindustrie.- 4) llur Möb&l für Wohnzweoke,-

Vorläu.fige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorläufige Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1} 

Steinkohle, 3) Braunkohle , Braunkohlen- Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
(Förderung) ,ohne Zeohenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdöl (roh) (o.z.Absatz Kalk einschl. 

Zeit !~~~tt!~:e{ :;~;~~~i!:1 3) (Förderung) 3) der (berechnet 4) best. Zement- Sinter-
3) Forderung) auf &'.20) klinker) dolomit 

1 000 t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

,s;o wl 9 230 364, 3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 875 434 
1954 MD 10 670 422, 5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 
1955 MD 2 ) 10 894 431,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 515 641 
\956 MD 11 201 443,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 573 659 
1957 MD 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD 11 049 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1958 Okt. 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 009 737 

Nov. 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 806 638 
Dez. 10 380 415,2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 284 553 

1959 Jan. 11 377 437 ,6 3 129 7 996 1 384 401 164 396 822 496 
Febr. 10 351 431,3 2 793 7 553 1 286 382 153 365 868 500 
MB.rz 10 498 437 ,4 2 944 7 394 1 198 374 150 419 1 901 764 
April 10 931 420,4 2 817 7 471 1 266 407 163 416 2 207 820 
Mai 9 710 441,3 2 945 6 874 1 110 364 114 436 2 148 733 
Juni 10 222 408,9 2 862 7 452 1 281 402 133 426 2 214 789 
Juli 10 250 379,6 2 909 7 767 1 367 405 160 446 2 320 812 

Bundess;:ebi.et ohne Berlin 14 l 
1959 Juli 

1 

11 492 

1 

425,6 

1 

2 995 

1 

7 767 

1 

1 367 

1 

405 

1 

16C 

1 

446 

1 

2 360 

1 

841 
Aug. 10 974 424,0 2 971 7 627 1 255 397 148 445 2 345 857 
Sept. 11 562 444,7 2 889 7 939 1 274 408 163 430 2 336 850 
Okt. 13 ) 12 133 449,4 3 017 8 529 1 334 426 171 443 2 420 857 

R<üieisen Stahl- Hütten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Gießerei- aluminium kupfer (Gesamterz. Hüttenble;l säure, 

Zeit Ziegel Hochofen- u.-brammen erzeugn.isse (Elektro- 5) der 5)6) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hütten) 5) auf so3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

"" ~) 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 ll!D 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 ll!D 2) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1958 Okt. 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 

Nov. 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez. 1 065 1 277 1 638 1 100 260 9 718 16 906 15 504 16 665 201 

1959 Jan. 667 1 335 1 804 1 182 269 9 743 17 942 15 571 16 926 200 
Febr. 566 1 231 1 696 1 121 259 8 755 15 672 14 181 16 211 185 
Marz 815 1 332 1 782 1 189 263 10 260 18 464 15 717 15 924 206 
April 1 219 1 433 2 105 1 422 296 11 830 17 986 14 902 15 550 197 
Mai 1 349 1 457 1 969 1 261 249 13 882 18 377 15 089 16 083 204 
Juni 1 561 1 558 2 189 1 404 294 13 741 17 096 14 683 16 446 194 
Juli 1 621 1 606 2 275 1 504 294 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 14 ) 

1959 Juli 

1 

1 639 

1 

1 885 

1 

2 591 

1 

1 727 

1 

312 114 135 

1 

16 885 

1 

14 810 

1 

14 861 

1 

197 
Aug. 1 539 1 897 2 547 1 680 302 14 089 16 817 15 046 13 840 201 
Sept. 1 587 1 916 2 568 1 759 340 13 836 16 396 14 847 16 124 197 
Okt. 13 ) 1 528 2 073 2 744 ... 353 14 161 18 264 14 776 15 649 205 

Soda, Ätznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstst.aus Benzin Dieselöl 
berechnet Chlor, Natronlauge, haltige haltige carbid Zellulose- Chemie- 10)11) 10)12) (Primär- derivaten u. fasern Zeit auf Na2co3 produktion) berechnet Düngemittel, Ddn.8emi ttel, (Primär- Kunstharze 9) auf NaOH ber. auf N ber.auf P2o5 produktion) 8) (aus in. u. ausllind. lldlölen) 

t 1 000 t 

Bundesß:ebiet (ohne Saarland 11nd Berlin) 

"" ~) 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2 ) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 506 19 083 261 269 
1957 MD 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 267 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 53 566 16 961 323 318 
1958 Okt. 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 810 59 b37 17 446 308 345 

Nov. 82 328 46 751 54 568 85 805 53 235 83 295 59 774 16 913 354 346 Dez. 79 455 46 977 54 963 91 220 55 307 83 361 55 780 16 753 364 336 
1959 Jan. 76 043 45 429 54 288 91 326 58 454 86 177 57 530 17 873 330 338 

Febr. 75 111 43 441 50 231 86 056 52 835 73 419 56 076 16 795 338 322 
Marz 77 247 49 048 57 722 89 352 55 693 83 953 64 654 17 619 393 425 
April 78 981 48 222 57 203 81 989 57 975 85 078 66 084 19 253 354 362 
Jtai 79 996 50 046 58 27,7 82 084 54 508 96 434 66 031 17 675 344 407 
Juni 76 946 48 245 56 586 77 899 58 631 91 825 72 557 19 164 390 418 
Juli 78 858 51 504 60 774 82 796 61 655 96 874 70 147 19 748 422 441 

Bundess;ebiet ohne :Berli;14 ) 
1959 Juli 

1 

78 858 

1 

51 504 

1 

60 774 

1 

83 451 

1 

67 433 196 874 

1 

70 147 

1 

19 748 

1 

422 

1 

441 
Auga 86 874 51 721 61 255 86 304 65 439 92 359 72 490 18 153 398 359 
Sept. 87 848 49 972 60 116 83 799 67 944 84 490 76 371 19 012 408 358 
Okt. 13 ) 92 263 51 359 60 130 86 750 73 497 92 197 81 882 20 070 412 329 

1) Ausführliche .Angaben über die industrielle Produktion siehe Veröffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland"Reihen 2 u. 3 .. -
2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3)Quelles. sta-
tietik der Kohlenwirtschaft e. V.- 4 )Quelle:Wirtschaftsverband der Erdölgewinnung e. V.- 5 )Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft. - 6) Weich-, 
Fein- und Kartblei aus Hütten und Ra:ffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl.Oleum.- 8) Kondensations- und Polymerisationaprodukte.- 9) Zell-
wolle und Reyon (ohne Abfälle, künstl.Roßhaar und Borsten).- 10)Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.-11) llotoreb-, Flug-, 
Spezial- und Teatbenzin.- 12) Einschl. sonstiger dieselversteuerter Kraftstoffe.- 13) Vorlaufige Ergebnisse.- 14) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saar-
land. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschhf~ 1 Zellstoff darunter Metall- Verbren- Landwirt-Bereifung;) holz {mechanisch (chemisch Papier Zei tunga- Pappe bearbeit. nunge- schaftliohe Zeit bereitet) bereitet) ( unveredel t) (unveredelt) Maschinen motoren 3) absolut trocken ( 100%) druckpapi er 4) 4)5) Maschinen 

t 1 000 cbm t 

Bundess;ebiet ( ohne Saarland und Berlin) "u) 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10, 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1 ) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 936 18 338 
1957 11D 13 572 579 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
1958 MD 13 867 556 48 641 55 649 180 231 20 369 60 375 19 561 10 314 20 578 
1958 Okt. 17 022 563 50 296 60 825 198 125 21 221 64 423 20 504 10 261 21 441 

Nov. 15 666 522 46 251 58 211 179 553 20 019 58 855 16 662 10 539 19 376 
Dez. 15 290 494 43 437 54 357 168 569 19 990 54 356 23 171 9 625 15 549 

1959 Jan. 14 094 447 48 795 57 853 187 313 20 729 62 900 17 113 10 237 19 453 
Febr. 15 627 448 46 185 53 747 178 749 19 341 58 259 17 923 10 474 21 387 
llarz 15 627 548 45 929 58 564 175 998 18 903 56 487 19 382 10 955 21 927 
April 17 037 645 52 065 60 499 196 228 20 698 68 001 22 8B5 10 314 26 132 
Mai 14 451 635 46 264 57 886 170 624 18 445 57 211 17 928 10 814 23 566 
Juni 17 731 632 50 551 59 108 194 490 20 939 64 842 22 393 10 191 27 486 
Juli 16 698 664 49 423 60 770 202 265 21 423 70 192 19 819 10 606 28 012 

Bundesgebiet ohne Berlin 16 ) 
1959 Juli 

1 

16 698 

1 

670 

1 

49 423 

1 

60 770 

1 

a) 

1 

21 423 

1 

a) 

1 

a) 

1 

a) 

1 

28 012 
Aug. 16 883 617 49 588 62 826 20 319 23 478 
Sept. 19 294 599p 49 945 60 240 20 371 25 017 
Okt. 15 ) 18 902 584 52 031 61 285 21 946 24 642 

Textilmaach. Personen- 1 Lie:fer-und Kraftrader Fahrräder Elektro- Elektr.Kühl- Rundfunk-
einschl. kraftw~m ~:!!rfüi (ub.100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- motoren und schränke und empfange-

Zeit Einzel- und Zyl. Inh.) fahrrä.der) Generatoren -truhen bis geräte 
Ersatzteile auch dreiradrige zweirEldrig 4 )9) 250 l Inh.4) 10) 

t St t 1 000 St 

Bund8Sß:8biet {ohne Saarland und Berlin) ,,u) 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 1 ) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
1958 MD 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 8 983 249 
1958 Okt. 7 111 117 167 18 012 1 625 26 171 3 264 94 936 14 188 10 660 275 

Nov. 6 562 99 025 14 973 798 23 042 4 517 64 496 12 777 9 746 256 
Dez. 6 723 95 592 15 869 660 21 366 4 722 59 720 12 906 8 808 248 

1959 Jan. 5 579 105 427 16 190 575 22 398 4 610 46 329 12 930 9 283 233 
:!'ebr. 6 007 101 382 15 917 679 27 208 5 045 69 547 13 258 10 230 244 
Mart; 6 168 103 159 16 265 855 31 875 4 773 85 452 12 861 10 336 262 
April 6 146 121 264 19 042 1 023 38 577 6 330 99 915 14 525 11 209 283 
Mai 5 999 99 ~09 15 414 1 002 32 359 4 850 79 856 12 061 10 530 254 
Juni 6 210 120 619 16 116 1 572 37 523 6 503 93 776 14 715 12 090 297 
Juli 6 019 87 669 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 14 961 12 499 233 

Bundesgebiet ohne Berlin 16 ) 

1959 Juli 

1 

6 019 

1 

87 669 

1 

15 738 

1 

1 727 

1 

37 121 

1 

6 629 

1 

98 325 

1 

a) 

1 

a) 

1 

233 
Aug. 5 726 100 024 16 323 1 235 30 283 3 484 78 425 237 
Sept. 6 713 131 177 18 946 1 609 41 552 6 251 95 555 308 
Okt. 15 ) 7 054 n4 797 19 290 1 902 37 716 5 913 106 085 333 

Fernseh- Photo- Feinmeß-, Großuhren Flachglas Leder- Baumwoll- 1 
empfangs- apparate Feinprilf- Armband- (ohne (ohne Hohlglas schuhe 

garn Wollgarn 
Ze1.t gerate (ohne Spez. gerate uhren elektrische) Spie!!el- 12) 13) 

14) 14) 
Kameras) und -zeuge 11) glas) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

Bundess;ebiet 1 ohne Saarland und :Berlin~ 

"'° ~] 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 11 16 181 154 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 774 8 774 
1955 MD 1) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 065 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 020 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
1958 MD 124 19 498 225 600 1 721 36 087 75 916 7 066 32 726 8 858 
1958 Okt. 199 21 020 230 811 2 121 42 279 87 219 7 862 36 444 9 973 

Nov„ 199 18 183 198 723 1 936 42 623 78 594 6 369 31 294 9 019 
Dez. 173 18 326 197 596 1 645 41 698 72 357 5 990 29 914 8 624· 

1959 Jan. 156 15 513 191 447 1 368 41 180 73 077 7 082 31 662 8 632 
Febr. 149 17 055 216 541 1 449 37 233 73 528 7 118 ;o 428 8 269 
Marz 114 17 715 234 576 1 633 41 282 78 857 7 681 30 568 8 342 
April 130 21 542 266 559 1 783 37 842 84 718 8 638 34 720 9 452 
Mai 123 17 507 215 452 1 483 37 605 78 090 6 936 28 290 7 647 
Juni 146 22 138 247 519 1 581 36 398 82 575 5 494 35 222 9 674 
Juli 114 23 425 23B 568 1 653 36 421 82 926 6 849 31 685 9 871 

Bundesgebiet ohne Berlin 16 ) 
1959 Juli 

1 

114 

1 

23 425 

1 

a) 

1 

568 

1 

1 653 

1 

a) 

1 

a) 

! 
a) 

1 

a) 

1 

9 871 
Aug. 128 14 728 545 1 402 9 397 
Sept. 169 23 842 730 1 871 10 347 
Okt. 15 ) 182 23 655 835 1 994 10 754 

1} Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Mona.tst:ahlen erreo:hnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fl.ir Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten.-
4) Einechl. Zubeh6r, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne solche t'Ur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl. Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor.- 7) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Ko:mmunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.-
9) O'nne Elektroschweißmaschinen.- 10) Ohne Geradeausempfanger.- 11) Ohne Turm- und technische Uhren.- 12) Ohne Glaskolben,-stangen, -st8be usw.-
13) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn;obne Reyon und s:ynthetische Faden, Handstrick- und 
Handarbei tagarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung t'ur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 15) Vorlauf1ge Ergebnisse.- 16) Ab 6. 
Juli 1959 einschl. Saarland.- a) Aus Grunden der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht veroffentlicht. 
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Z'eit tätige In--- haber (auch insgesamt Land selbstaD.dige 
Handwerker) 

"~ ß} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1958 April 1 246 011 66 314 

Mai 1 307 090 66 392 
Juni 1 332 699 66 231 
Juli 1 367 323 66 184 
Aug, 1 365 937 66 206 
Sept. 1 367 683 65 988 
Okt. 1 360 502 66 189 
Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan. 893 588 65 701 
.Pebr. 966 701 65 489 
llärz 1 242 436 65 495 
April 1 339 238 65 693 
Mai 1 357 267 65 622 
Juni 1 380 032 65 575 
Juli 1 396 054 65 930 

1959 Juli 

1 

1 430 534 

1 

67 048 

1 
Aug. 1 421 915 66 706 
Sept. 1 417 192 66 610 

Schlesw .-Holet. 62 168 2 798 
Hamburg 48 499 1 352 
Niedersachsen 184 020 8 647 
Bremen 21 458 670 
Nordrh .. -Westf. 413 079 16 118 
Hessen 117 3H 6 289 
Rheinld, -Pfalz 80 377 4 773 
Baden-Württbg. 203 895 13 656 
Bayern 252 940 11 184 
Saarland 33 409 1 123 

1959 Sept. 1 49 432 1 1 285 1 

Umsatz 
Zeit -- i t I dar. 
Land nsge~am Wohmmgsbau 

Mill,DM 

1950 14D 515,2 
1954 14D 976,8 455,9 
1955 14D 1 181,0 519,7 
1956 14D I 1 303,2 557,9 
1957 14D 1 331, 5 567,6 
1958 14D 1 431,0 613,8 
1958 April 1 178, 1 514,5 

Mai 1 386,3 635,9 
Juni 1 511 ,9 683,2 
Juli 1 679,0 738,3 
Aug. 1 662, 7 722,4 
Sept. 1 721 ,3 737,2 
Okt. 1 800,7 767,5 
Nov~ 1 660,6 706,8 
Dez. 1 816,B 765,4 

1959 Jan. 1 119,6 454,8 
Febr. 968,8 391 ,6 
Marz 1 297 ,8 531, 1 
April 1 641, 1 72114 
Mai 1 571,3 699,8 
Juni 1 823,7 784,0 
Juli 1 943, 9 796,4 

1959 Juli 

1 

1 988,7 

1 

810, 1 

1 
Aug. 1 903,3 770,9 
Sept. 1 967,9 789,6 

Schlesw. -Holst. 92 ,4 41, 1 
Hamburg 81, 1 30,3 
Niedersachse7: 241 ,5 98,2 
Bremen 31,3 13,7 
Nordrh.-Weatf. 606,6 250,8 
Hessen 179,6 63,5 
Rheinld, -Pfalz 108,3 41,2 
Baden-Wtlrttbg. 302,2 120,7 
Bayern 281,8 117,9 
Saarland 43, 1 12, 3 

1959 Sept. 1 68,6 1 31,3 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 

Besohaftigte 

kaufm. u. techn tibrige Beschaf'tigte 
Angestellte Facharb. ein- Helfer und einschl. zusammen schl. Poliere Hilfsarbeiter Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
69 152 1 110 545 595 524 434 776 
69 682 1 171 016 623 516 469 729 
70 058 1 196 410 635 026 484 742 
69 657 1 231 482 655 552 499 993 
70 932 1 228 799 647 670 504 970 
71 005 1 230 690 650 655 505 799 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 198 042 638 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 478 387 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 667 1 106 274 603 734 435 808 
72 209 1 201 336 650 008 489 773 
72 392 1 219 253 661 864 497 595 
72 915 1 241 542 673 216 508 465 
13 227 1 256 897 689 988 507 473 

Bundess:ebiet ohne Berlin2 ) 
75 309 

1 

1 288 177 

1 

705 815 

1 

522 237 
75 664 1 279 545 695 865 523 794 
75 986 1 274 596 696 586 519 625 

nach Ländern (SeEtember 1959l 
2 655 56 715 28 049 23 269 
3 480 43 667 26 354 15 038 
8 014 167 359 90 278 63 639 
1 258 19 530 11 304 7 358 

26 944 370 017 208 838 147 911 
6 495 104 563 59 222 40 514 
3 772 71 832 37 742 31 023 
9 577 180 662 96 705 78 986 

11 713 230 043 122 389 97 982 
2 078 30 208 15 705 13 905 

l!•:'l!n_ C!•!tl 
3 623 1 44 524 1 24 956 1 17 189 

Löllne Gehälter 
gewerbL 
Lehrlinge 

1 000 Dll 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 
77 352 4 74 321 42 309 
80 245 455 020 39 140 
77 771 525 744 40 971 
76 642 532 674 42 838 
75 937 583 109 42 609 
76 159 560 618 43 187 
H 236 573 824 43 529 
71 B86 582 752 43 294 
70 519 535 412 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 939 
66 732 488 094 43 735 
61 555 563 331 44 610 
59 794 579 648 46 281 
59 861 610 880 48 021 
59 436 630 343 47 837 

1 

60 125 

1 
646 777 

1 

49 512 
59 886 619 921 49 627 
58 385 644 228 49 982 

5 397 29 310 1 606 
2 275 28 912 2 547 

13 442 81 222 4 829 
868 10 725 909 

13 268 198 590 18 711 
4 827 49 891 4 209 
3 067 34 550 2 220 
4 971 88 737 6 218 
9 672 106 280 7 109 

598 16 011 1 624 

1 2 379 1 23 920 1 2 334 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher Offentlicher und Verkehrsbau landwirt-

insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 
Bau industrieller zusammen Hochbau Tiefbau Bau 

1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
188 4 73 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 44 386 
195 837 93 112 6 502 39 127 57 096 14 917 42 179 
219 336 103 770 8 867 41 030 65 669 16 267 49 402 
221 692 105 776 9 239 39 911 66 766 16 653 50 113 
242 164 114 438 9 688 44 436 73 602 17 974 55 628 
228 923 107 548 8 062 41 945 71 368 17 531 53 837 
234 336 110 717 7 742 42 230 73 647 18 566 55 081 
237 499 111 818 7 109 42 960 75' 612 19 394 56 218 
215 829 101 251 6 051 38 714 69 813 17 941 51 872 
190 517 88 074 4 200 37 102 61 141 16 171 44 970 
116 927 50 351 1 511 29 154 35 911 10 235 25 676 
112 162 47 674 1 587 27 841 35 060 10 239 24 821 
195 762 92 357 5 149 36 401 61 855 16 680 45 175 
229 208 108 987 7 787 39 700 72 734 18 271 54 463 
223 986 106 504 8 148 38 062 71 272 17 100 54 172 
236 625 112 085 8 478 40 739 75 323 18 422 5'6 901 
241 911 108 790 9 618 44 520 78 983 20 025 58 958 

Bundesgebiet ohne Berlin2 ) 
248 229 

1 

110 855 

1 

9 623 

1 

45 971 

1 

81 780 

1 

21 015 

1 

60 765 
235 936 106 080 7 812 43 947 78 097 20 477 57 620 
245 621 110 287 7 813 46 138 81 38} 21 356 60 027 

n§Ch Ländern (Se}:!tember 1~52l 
11 126 5 245 657 1 010 4 214 711 3 503 
8 412 3 399 - 1 683 3 330 833 2 497 

32 551 14 573 2 159 4 682 11 137 2 502 8 635 
3 823 1 650 29 864 1 280 4Q1 879 

70 945 31 831 942 17 203 20 969 5 530 15 439 
19 701 8 383 671 3 921 6 726 1 957 4 769 
13 956 6 320 459 2 262 4 915 1 191 3 724 
35 419 16 123 1 004 6 247 12 045 3 384 8 661 
43 969 20 920 1 884 6 881 14 284 4 096 10 188 

5 719 1 843 8 1 385 2 483 751 1 732 . 
Jletl!n_(]!e~t2 

7 836a) 1 3 727 1 - 1 1 419 1 2 442 1 901 1 1 541 

1) Für B&schaftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) In der O.esamtsumme 
sind auch äie in der Aufgliederung fehlenden Arbei tsetunden :f'Ur Trümmerbesei tigu.ng und Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus1
) 

Von je 100 DM In den genehm1gten Bauvorhaben geplante ,Vohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagten Durchschni ttl. veran-re1.ne Baukosten re.tnen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen 

fur Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf j:c~!~~~~g \~tl~ g~~k~:t:~i durch- Index 
fallen auf in des ge-

Wohn- schn1ttl. 
Zeit in Brutto- !nehmigten 

-- und Wohn- geJlleinn. gemeum. Bau-
Nicht- Woh- freie Be- Woh- wohn- :Volumens Land bauten Be- flache je DM 'Nohn- Nicht- wohn- nungs- Wob- private hbrden nungs- iPrivaten MD 

Mtll-DM Je Ein- wohn- bauten u. la.ndl. nungs- Haus- und u.landl. Haus- trieben Wohnung 1954 - 100 
wohner bauten bauten S1edl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten und Be- cim 2) 

unter- n~hmen tungen unter- hbrden 
nehmen nehmen 

Bundess:ebiet ( ohne Saarland und Bet.>11.n) 

1954 13 375,2 273 77,5 22, 5 607 439 595 672 30 ,3 4 ,2 59 ,4 3,4 13, 3 17 ,0 15 ,2 115 
1955 15 487, 7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14, 3 1B,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62 ,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2,7 15,8 21 ,0 18,5 124 
1957 16 403,6 325 63,8 36, 2 510 707 501 874 30 ,5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 23,9 20,4 66,9 117 
1958 19 207 ,8 376 64, 5 35, 5 556 39g 54 7 649 30,6 4 ,2 58, 7 2,6 19, 3 26,0 21,5 69,2 127 
1958 April 1 509,4 30 64 ,4 35, 6 43 232 42 587 27, 7 2 ,5 63,8 2,0 19,2 2b,O 22,9 70,4 124 

Mai 1 558,8 51 68,2 31,8 47 708 47 038 51 ,6 1,7 59,9 2,4 18,9 26 ,2 21,4 69, 5 125 
Juni 1 753,8 35 64, 3 35, 7 50 354 49 587 25,9 4,4 63,4 2, 6 18,6 26, 2 21,9 70,6 142 
Juli 1 735, 7 34 66, 6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61,4 2,5 19,6 26,5 22,6 70, 3 139 
Aug. 1 821,9 36 66, 9 33, 1 54 486 53 G12 30,3 4,3 59,3 2,8 19,6 25, 6 21,9 68,5 139 
Sept. 1 924, 3 38 66 ,2 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58,6 2, 1 19,8 26 ,2 20,9 69,4 149 
Okt. 1 946,4 38 62, 7 37, 3 54 649 53 715 31,8 5, 5 55,4 4, 1 19,6 26, 3 20, 3 67,8 144 
Nov. 1 578, 1 31 66 ,o 34,0 46 551 45 851 34, 7 5,4 52, 7 2 ,9 19, 3 26,6 21, 7 68,6 122 
Dez. 1 487,9 29 62,7 37 ,3 40 499 39 878 34,2 5, 3 53 ,6 2,0 20, 5 26,9 21,9 68,5 117 

1959 Jan. 1 224, 3 24 66,9 33, 1 35 629 35 080 32, 7 5,2 56, 1 2,7 20, 7 26,8 22,4 70,3 95 
Febr. 1 260, 3 25 63,8 36,2 35 323 34 714 30, 7 3,9 59,8 2,4 19, 7 26,6 22, 1 70, 1 100 
Marz 1 521,4 30 66,2 33,8 43 475 42 788 28, 5 5, 1 61, 1 1,7 19,a 27, 1 20,4 70,0 122 
April 1 873, 3 36 67,8 32,2 53 485 52 720 28,0 3,1 61, 9 2, 1 19, 6 27 ,6 22,4 69,5 152 
Mai 1 883, 7 37 66, 1 33,9 51 207 50 373 26,3 2,8 66,0 2,2 20,4 27, 7 24,9 71,B 147 
Juni 2 101,5 41 65,4 34,6 56 415 55 409 25, 7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28, 1 23,4 71,2 156 
Juli 1 975,2 38 64,9 35, 1 51 909 50 979 23, 3 3,6 66, 5 2,0 21, 3 28,2 24,9 72,0 152 
Aug. 2 151,6 42 64, 7 35,3 56 206 55 230 26,2 3,9 63,5 2,4 21,4 28, 1 25,4 71,6 158 
Sept. 2 062,6 40 66, 6 33,4 54 402 53 343 26, 2 3, 7 64,0 2,5 20, 7 29, 3 25, 5 72,9 153 

dar. :Neubau 1 704,3 33 69,5 30,5 45 681 44 955 29.s 4,0 59, 9 2,6 20, 7 29, 3 25,5 72,9 172 

nach Le.ndern ~Se2tember •252) 
Schleaw .-Holst. 91,9 40 75,4 24, 6 2 809 2 795 35, 5 11,3 47 ,5 2,7 23, 7 29, 1 19,9 67, 3 226 
Hamburg 53, 1 29 63,2 36,8 1 341 1 306 36, 1 2,3 60, 1 0,1 12,9 28,9 57, 1 54, 1 99 
Niedersachsen 225, 3 35 66,0 34,0 6 001 5 892 25,5 4,8 66,0 1,3 19, 7 27,5 24,9 72,2 147 
Bremen 35, 5 52 70,9 29, 1 1 243 1 236 60,2 1,0 32,9 5,4 18,2 27,9 14,2 65,4 206 
Nordrh. -Westf. 619, 9 40 70, 1 29,9 17 284 16 990 26,9 2,8 62,7 3,0 20,2 29, 1 26, 3 70,9 138 
Hessen 179,8 38 59,0 41,0 4 127 4 084 26,0 ;,6 67,5 1,2 19, 5 30,0 28, 1 75,9 158 
Rheinld. -Pfälz 118,9 35 63,5 36,5 3 023 2 933 17 ,9 - 80,0 1, 5 21,9 30,3 25,0 80,4 160 
Baden-lrt!rttbg. 355,2 47 66,4 33,6 8 587 8 326 26, 7 2,3 66, 1 1,5 24, 1 33,4 29,5 77,3 151 
Bayern 382,9 41 63,8 36,2 9 987 9 781 19, 5 5, 5 66,1 3,6 20,2 27, 1 24,9 74,2 176 

433,9a/ 4,2b)I 
~ 

3, 3a1 4, 1a>1 6,5a) 1 1959 Sept. 1 4 64,0 1 36,0 1 794 1 764 1 12, 3 1 - 1 85,5 1 0,6 1 83, 6 1 

!!•rlin_ (!!e~t2 
1959 Sept. 1 91,9 I 42 1 66,4 1 33, 6 1 3 160 1 3 098 1 36, 3 1 10,8 1 51,0 1 0,2 1 19,6 1 26,4 1 35,0 1 62, 3 1 222 

a
1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2} Monatadurchschni tt des fert1.ggestell ten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 

) Baukostenangaben in Mill. ffra.- b) In 1 000 ffrs. 
100.-

Zai t 1 ) --
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Jan./Sept. 
1959 Jan./Sept. 

Sohlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
No.rdrh.-West.f. 
Hessen 
Rhainld. -Pfalz 
Baden-Wu.rttbg. 
Bayern 

1959 Jan./Sept. \ 

1959 Jan./Sept. j 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnungen 

Um- dar.: Neubau von von 100 Wohnungen waren 
gemein-

1 1 15 
baut er Gebaude Wob- nti.tzigen 1 und 2 3 4 u. mehr 

Geb8.ude Raum ins- ins- ins- Wohn.- ins-
1 000 gesamt gesamt r1u.ngen gesamt gesamt je untern. 

cbm Gabaude err1ch- Raumwohnungen 3) 
tet 2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

82 337 84 014 176 166 532 747 391 345 2,5 172 998 542 805 11 ,4 39, 7 37,2 11, 7 
87 775 96 357 181 920 528 060 388 855 2,4 154 704 538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 
95 667 110 821 132 683 550 507 417 538 2,4 161 105 560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 
99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2, 3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 

101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2, 3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,; 22,2 

35 177 39 519 78 015 217 095 170 925 2,4 66 695 220 287 8,8 27,5 43, 1 20,6 
39 342 41 188 88 380 251 065 206 393 2, 5 78 693 254 630 8,8 23, 7 43,8 23, 7 

nach Ländern ~Januar bie Se;etember 115~l 
1 656 1 346 4 295 10 885 9 375 2, 3 3 605 10 975 9,9 22,2 40,0 27 ,9 

747 1 649 2 481 9 324 5 146 2,6 3 824 9 454 8,1 25, 1 45,3 21,5 
4 932 4 570 13 301 29 540 27 543 2, 1 10 941 29 869 5,3 16,4 49,2 29, 1 

432 415 1 613 5 544 4 290 3,0 3 666 5 601 8, 7 20,5 50,0 20,8 
9 819 11 161 28 573 93 790 76 ns 2,9 30 298 94 715 9,0 24, 5 46,2 20, 3 

3 061 3 408 7 386 20 311 16 212 2,3 6 085 20 666 10, 1 27, 3 41,5 21, 1 
1 975 2 439 4 732 11 966 9 078 2, 1 3 075 12 227 6, 3 29, 3 35, 8 28,6 
8 845 8 389 14 266 37 795 :;o 269 2,2 9 690 38 589 6,4 19, 5 46, 1 28,0 
7 875 7 811 11 733 31 910 28 342 2, 5 7 509 32 534 14, 3 28,9 33,9 22,9 

Saarland 
622 1 847 1 1 835 1 4 2931 3 164 1 1,9 1 505 1 4 3601 6,6 1 31,9 1 36, 3 1 25,2 

lje;:lJcn_(!!•~t.L 
850 1 1 473 1 1 739 1 15 8671 7 940 1 6,8 1 5 824 1 15 981 j 26 ,6 1 33,4 1 31,8 1 8,2 

Wobnräwne in Wohn-
u. J!licbtwohnbauten 4) 

Räume je 
insgesamt Wohnung 

im Neubau 

1 956 448 :;, 7 
1 992 064 3,7 
2 110 613 3,8 
2 030 279 3,8 
1 930 743 4,0 

862 384 4,0 
1 012 439 4, 1 

43 223 4,0 
35 506 4,0 

127 080 4, 3 
21 661 4,0 

371 471 4,0 
81 123 4, 1 
49 592 4, 1 

157 735 4,? 
125 048 3,8 

1 18 117 1 4,2 

1 51 463 1 3,4 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. länd-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschl.der Einzelzimmer- ohne 
Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr1) mit Berlin (West) 

1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
Nahrungs- u. metallschaf- mets.11-M1neralole, Elektro-

Textilien, Papier, Cher..1sche Schuh-Genußmittel- fende und verarbei- Papierwaren, tierJ sehe industrie Kohlenwert- Gießerei- tende tecnn1k Erzeug.rnsse Dru:e.k und Leder-
Erzeugn.LSse stoffe usw. 1.ndustrie Industrie waren 

Lieferungen aus Ber 11.n (Weot) 
1954 MD 175 170 1 376 18 032 8,6 7 302 40 677 75 676 10 807 5 455 4 991 
1955 MD 226 267 1 469 25 405 840 10 016 52 405 95 027 12 268 7 182 7 581 
1956 MD 280 538 764 35 792 880 12 726 68 623 110 158 16 022 8 C\11 9 740 
1957 MD 323 956 738 52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 19 854 10 035 13 948 
1958 MD 369 510 735 67 653 1 299 18 307 77 499 132 406 22 113 11 779 16 792 
1958 April 328 861 366 55 610 1 242 16 023 76 033 117 241 20 200 9 852 14 459 

Mai 323 983 441 61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 21 325 9 886 13 938 
Juni 356 680 468 60 853 1 260 17 526 75 928 136 475 21 083 10 346 10 965 
Juli 371 128 831 70 610 1 466 19 109 76 425 132 345 22 956 10 942 11 277 
Aug. 372 311 870 70 465 1 614 18 751 71 521 134 084 23 546 11 833 16 891 
Sept. 404 723 774 70 902 1 331 20 457 80 065 147 041 23 130 13 564 23 423 
Okt. 4 35 215 728 82 364 1 570 24 257 83 143 157 916 25 761 14 432 22 494 
Nov. 435 550 772 89 784 1 402 20 838 86 550 155 996 25 415 14 787 17 796 
Dez~ 387 684 780 77 013 1 169 19 734 82 669 140 294 20 691 12 415 11 317 

1959 Jan. 375 793 841 73 427 1 328 17 149 74 941 136 298 25 148 13 961 12 795 
Febr. 391 365 620 76 186 971 19 306 76 438 140 697 25 051 15 139 18 092 
Marz 426 098 1 297 78 469 1 555 25 3,2 82 233 148 594 29 297 15 722 19 542 
April 459 499 1 899 104 314 1 312 22 894 80 823 155 196 29 775 15 454 20 555 
Mai 420 260 757 92 780 1 115 23 812 80 362 141 370 27 742 13 160 14 623 
Juni 407 040 1 092 99 726 1 201 17 572 76 131 136 153 26 729 12 472 11 691 
Juli 458 937 1 188 127 395 1 54 7 27 135 84 278 139 517 27 173 11 015 14 775 Aug. 470 863 1 623 149 719 1 237 26 999 72 561 138 208 24 011 11 942 23 194 
Sept„ 513 738 2 474 146 044 1 208 30 679 80 821 160 169 26 423 13 563 27 183 

Lieferungen nach Berlin (Weot) 
1954 MD 325 255 37 940 85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 20 609 12 141 39 050 
1955 MD 381 919 41 723 96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 23 323 14 498 43 331 
1956 MD 426 970 47 946 105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 26 466 15 633 48 689 
1957 MD 471 143 51 151 111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 29 670 18 342 56 206 
1958 MD 495 996 54 053 117 935 23 764 43 718 69 951 39 737 32 455 20 359 50 633 
1958 April 442 000 43 062 109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 29 476 16 542 40 280 

Mai 453 872 46 411 113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 32 004 18 155 38 373 
Juni 470 293 58 863 107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 31 921 19 151 37 764 
Juli 497 820 52 601 113 543 24 095 43 676 74 033 38 323 32 941 20 078 54 714 
Aug. 504 752 62 11!; 113 876 25 862 43 731 67 983 37 218 31 503 20 937 56 559 
Sept. 516 387 57. 993 122 200 24 280 41 914 70 251 44 129 32 039 21 601 53 966 
Okt. 579 135 62 365 136 459 27 558 50 740 78 034 51 674 37 217 23 704 56 807 
Nov. 566 901 67 675 138 453 25 427 47 222 70 862 50 286 39 308 23 930 51 904 
Dez. 483 636 52 584 122 499 27 838 42 585 58 506 42 440 32 084 19 305 42 264 

1959 Jan. 4 76 159 50 670 117 610 25 666 41 500 58 868 39 444 32 516 20 922 52 924 Feor. 488 070 45 847 130 017 21 427 50 672 61 401 41 191 36 294 20 025 44 481 
März 623 225 63 502 205 345 30 313 52 487 72 499 43 888 39 993 21 624 48 999 
April 750 900 90 013 226 840 38 055 75 622 82 536 52 075 51 063 25 827 57 515 
Mai 709 914 75 781 195 179 37 375 76 289 83 286 50 259 49 874 26 302 68 870 
Juni 554 993 56 252 120 611 29 810 58 577 78 615 44 445 36 629 23 033 60 215 
Juli 552 585 54 961 127 995 25 809 54 754 75 849 44 370 35 835 23 555 63 126 
Aug. 546 243 58 231 130 700 26 319 60 388 70 085 40 425 34 420 23 563 57 057 Sept. 586 379 69 954 132 529 24 754 58 941 82 436 50 277 34 549 23 087 60 345 

1) EinschL Saarland. Grundlage ftir die Ermittlung der Zahlen bilden die .fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Ze1 t 

1954 MD 
1955 1l!D 
1956 MD 
1957 MD 
1958 1l!D 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den WS.hrungsgebieten der DM-West 

darunter darunter 
Bergbau-

insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Masahinen, 
M1neralOle Maschinen Textilien und und Eisen- und Chemische 
u. Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 49 660 6 079 13 971 11 776 6 362 66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 
83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 54 681 5 875 14 533 12 360 5 318 65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 
84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772. 71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 99 665 43 411 6 9~1 6 165 8 585 97 097 22 667 11 718 34 453 6 786 
78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 73 878 13 861 22 462 14 932 8 821 58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 128 8 746 
85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 100 168 17 036 22 270 29 693 11 766 51 348 22 332 3 796 4 187 5 685 85 486 9 218 12 437 19 383 8 291 60 642 22 127 4 831 5 342 6 561 63 438 8 945 7 205 18 667 10 592 

Juli2 ) 63 851 21 486 5 073 5 125 8 178 78 616 12 142 18 441 18 408 10 719 Aug. 54 785 16 677 5 060 6 587 5 475 82 794 11 948 13 808 15 814 12 311 Sept. 92 166 47 947 4 612 5 520 6 490 81 326 6 552 19 154 17 140 13 845 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 936 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 
1 341 
1 100 
3 159 
2 132 
2 708 
4 638 
2 577 
3 040 
1 765 
2 443 
2 508 
3 337 
4 636 

1} Grundlage :tur die Ermittlung der Zahlen bilden die ftlr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1 tscheine und Bezugsgenehmigungen Er-
faßt sind alle gegensei t1gen Lieferungen {Bezahlung Uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2)--Ab 6. Juli 1959 einschL Saarland. • 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. l) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1 ) 

Umsatzwerte in den Gesdläftszwelgen des elnzelwlrtsdlaftlidlen Großhandels 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin\ 

1954 = 100 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Lebensmi tteJ und Süßwaren alkoholfreie Tabakwaren insgesamt Tuche und 

Früchte Getränke Futterstoffe 

109 119 104 115 112 107 103 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 

160 178 111 192 149 105 83 
141 154 105 189 142 102 69 
146 123 115 173 145 141 108 
165 101 146 150 148 166 129 
153 94 166 129 136 147 116 
170 130 164 181 164 139 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
173 186 105 258 160 106 72 
156 163 107 213 150 102 69 
165 155 124 187 153 148 113 
177 151 154 175 155 171 134 

noch: 
Textilwaren Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Schnittholz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein-
Kurzwaren eisenwaren 

110 109 131 114 118 116 124 
120 122 139 113 125 128 139 
129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 117 136 129 151 

112 106 147 137 176 147 155 
109 116 137 124 163 1.40 140 
150 158 149 133 169 148 157 
182 180 153 137 173 157 176 
165 146 133 120 150 142 154 
161 168 129 102 133 138 155 
120 112 117 91 72 98 132 
100 117 118 95 82 103 142 
130 172 132 107 145 125 158 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 135 166 132 186 158 171 
117 121 167 138 193 167 170 
107 122 167 129 182 160 163 
159 1'73 177 138 191 175 183 
187 188 194 145 191 180 196 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
geräte und Fernseh- Lacke, Arzneimittel und und Leitungs- und Anstrich- und Drogen pflege- Papier-Keramik material Phonoartikel bedarf mittel waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 

143 174 174 175 159 132 112 
141 160 166 163 144 119 119 
163 177 216 175 152 129 173 
192 211 297 164 171 148 207 
181 220 326 141 163 144 175 
172 260 343 123 181 166 175 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 , , 6 145 
146 161 158 157 172 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 
126 166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 197 195 195 178 148 113 
134 175 191 176 169 128 129 
157 198 250 189 170 143 185 
170 233 329 193 189 159 209 

1) -Vorläufige Zahlen. 
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Meterwaren 

104 
113 
123 
116 

102 
117 
146 
145 
106 
95 

106 
112 
121 
126 
90 
96 

102 
121 
148 
149 

Haus- und 
Küchen-
geräte, 

Öfen,Herde 

115 
131 
137 
149 

145 
144 
177 
209 
176 
178 
114 
118 
135 
157 
144 
156 
161 
154 
192 
206 

Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

111 
119 
124 
126 

97 
134 
183 
163 , 
124 
113 
111 
117 
164 
146 
107 

99 
156 
197 
179 
159 



Zeit 

1955 14D 
1956 MD 
1957 14D 
1958 11D 

1958 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 11D 
1958 MD 

1958 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 

Zeit 

1955 14D 
1956 MD 
1957 MD 
1 958 14D 

1958 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 

Werte zu 

Umsatz des Elnzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 = 100 

Jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Werte pre 1 s bereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 

111 
123 
133 
139 

136 
141 
124 
141 
127 
125 
146 
142 
212 
130 
117 
142 
140 
139 
135 
146 
131 
132 
155 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 

135 
134 
122 
132 
130 
125 
136 
127 
174 
127 
123 
137 
136 
134 
134 
141 
137 
133 
148 

Eisenwaren 
u. KU.eben-

geräte 

114 
129 
138 
149 

129 
141 
134 
153 
145 
154 
167 
161 
241 
127 
115 
137 
149 
147 
150 
163 
155 
157 
174 

und Wasche, und und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel 

Obst, 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 

138 128 136 144 126 128 
136 150 141 141 131 127 
126 110 130 137 114 117 
135 140 152 153 130 125 
132 104 146 138 119 125 
127 102 153 139 117 121 
138 150 171 146 136 132 • 129 154 173 142 133 122 
179 240 251 225 197 168 
128 130 136 132 120 120 
124 95 129 131 109 115 
140 138 146 154 132 131 
137 131 149 156 130 129 
137 139 1H 142 129 128 
137 120 147 148 126 128 
144 140 160 153 134 130 
139 102 157 140 121 127 
137 106 161 147 122 126 
151 153 181 153 142 138 

Umsatzwerte in den Gesdläftszweigen des Elnzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 = 100 

:Milch u. Schokolade Konsum- Textil-

Wäsche, 
SchUhe 

110 
123 
129 
127 

120 
140 
102 
130 

97 
95 

140 
144 
225 
122 

90 
130 
124 
132 
114 
133 

96 
100 
144 

wasche 
Gemuae, Milcher- und Tabakwaren genoasen- · Ober- waren Meterwaren und 

und 
Wohnbedarf 

113 
127 
134 
139 

122 
127 
117 
136 
131 
137 
153 
155 
225 
122 
115 
132 
134 
130 
133 
144 
141 
145 
163 

Wirk-, 
Strick-u. 

Südfrüchte zeugnisse Sti.Bwuen scha.ften bekleidung aller Art Bettwaren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 118 
131 119 126 124 137 132 127 124 134 123 
136 123 129 130 146 129 125 123 139 124 

141 123 161 126 151 142 112 118 117 102 
157 129 124 129 149 160 129 128 129 108 
164 126 98 120 133 99 100 105 113 94 
164 132 104 129 145 124 127 126 145 111 
151 130 103 128 141 86 100 94 124 91 
128 124 106 127 136 92 94 99 121 100 
120 125 124 134 155 161 131 130 144 135 
104 116 128 126 141 153 135 130 154 156 
139 130 259 192 185 195 239 178 253 265 
110 116 91 122 141 118 122 126 130 121 
108 110 103 116 135 79 94 103 110 93 
126 123 186 132 153 148 117 116 124 109 
135 129 105 129 153 137 111 131 120 99 
154 131 117 129 150 139 117 125 122 106 
173 138 93 128 146 105 108 115 124 98 
166 145 95 134 154 117 129 128 145 107 
153 136 101 132 147 81 96 95 125 91 
141 129 109 130 153 95 94 106 125 110 
138 133 123 135 169 161 132 132 142 143 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Ohren, Seifen, Fahrrader, 
tungs-u. Fernseh- Mbbel Bucher und rie- und Gold- und Drogerien Bursten, Kraftrader 
Elektro- u.Phono- Schreib- Lederwaren Silber- Parfum.- und 
geräte artikel waren waren artikel Zubehör 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 110 
142 162 140 135 129 l}O 139 125 148 113 
155 183 139 150 137 132 147 134 163 119 

135 149 128 170 148 126 120 129 156 143 
135 143 130 134 118 130 111 136 154 152 
130 143 117 113 109 101 97 125 137 136 
144 153 136 126 116 130 120 144 168 140 
140 155 133 109 108 111 120 137 152 123 
148 165 140 119 124 96 116 129 148 115 
169 201 158 141 133 106 119 129 160 108 
174 216 152 160 140 138 159 121 161 95 
263 348 186 301 257 358 449 216 305 130 
137 188 109 141 140 92 115 121 143 79 
133, 180 111 128 120 77 103 116 140 91 
140 167 128 157 138 140 145 134 168 152 
147 155 132 190 161 120 117 136 181 164 
138 147 125 129 116 123 109 140 166 156 
146 147 130 125 120 104 108 140 167 151 
153 160 136 127 117 127 125 156 196 159 
151 163 138 119 117 111 129 141 171 135 
161 174 143 130 131 96 123 134 171 122 
192 209 157 147 142 106 128 137 177 114 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 

133 
130 
127 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122 
120 
141 
144 
132 
137 
141 
129 
135 
140 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 

134 
176 
119 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 

78 
160 
148 
170 
133 
137 
90 

105 
148 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 

110 
112 
141 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 
143 
114 
114 
109 
126 
122 
130 
138 
135 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Die Ergebnisse der Umsatzstatietik wurden durch 
Nachtragserhebungen kontrolliert und erganzt. Bei einer Reihe von Geschäftszweigen ergaben sich ab Januar 1957 gewisse Korrekturen, die in obiger 
Tabelle berU.cksichtigt sind. - 2) Vorläufige Zahlen. 
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ins-Zeit gesamt zu-
2) sammen 

1950 MD 948 418 
1954 MD 1 611 596 
1955 MD 2 039 636 
1956 MD 2 330 764 
1957 MD 2 641 831 
1958 MD 2 594 784 
1958 Juli 2 690 773 

Aug. 2 394 679 
Sept. 2 656 710 
Okt. 2 737 801 
Nov. 2 790 852 
Dez. 2 878 943 

1959 Jan. 2 537 796 
Febr. 2 440 792 
Marz 2 610 838 
April 2 916 850 
Mai 2 862 881 
Juni 2 846 835 

1959 Juli 

1 

2 991 1 843 
Aug. 2 924 882 
Sept. 3 033 9% 
Okt. 3 236 942 

1950 MD 59 68 
1954 MD 100 100 
1955 MD 124 108 
1956 MD 139 129 
1957 MD 156 137 
1958 MD 167 137 
195s Juli 174 134 

Aug. 157 120 
Sept. 176 129 
Okt. 180 144 
Nov. 185 150 
Dez. 189 167 

1959 Jan. 166 144 
Febr. 161 143 
Marz 176 152 
April 197 157 
Mai 194 160 
Juni 193 147 

1959 Juli 

1 
2021 151 

Aug. 198 159 
Sept. 206 164 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Einfuhr 
Ernlihrungswirtscbaft Gewerbliche Wirtschaft 

Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernah-
le- mittel Genus- zu- Roh- Halb- Vor- \ßnd- gesamt rungs-

bende wirt-
Tiere tler~l~flanz-~i ttel sammen stoffe waren zu- 2) schaft sehen liehen sammen 

Ursprungs erzeugnissE 

TatsS.chliche Werte 1n Mill. DM 

Bundesgebiet ~ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 
19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 
21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 
24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 
33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 
27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 
36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 73 
34 138 469 132 1 892 653 503 735 337 398 3 174 69 
33 130 404 112 1 695 630 432 633 298 336 2 941 64 
42 164 372 131 1 919 672 457 790 330 460 3 239 66 
33 192 438 138 1 893 624 510 760 348 411 3 368 83 
39 202 472 140 1 900 607 445 848 333 514 3 234 85 
46 212 545 141 1 909 642 466 802 338 464 3 458 83 
57 176 454 109 1 720 630 423 666 320 346 2 767 73 
52 161 471 108 1 630 567 370 693 318 375 3 089 82 
53 164 496 126 1 747 531 433 782 363 420 3 045 78 
53 170 515 112 2 043 622 469 952 383 569 3 303 81 
54 164 517 145 1 953 643 449 861 372 48'l 3 386 89 
56 154 525 101 1 986 647 469 871 413 457 3 369 81 

Bundes~eb1.et e1.o.schL Berlin {West) 1 ) 

1 

47 

1 

,156 

1 

521 

1 

119 
12 1181 70915381 

871 
1421 1450 133781 

80 
42 175 537 127 2 022 674 521 827 392 435 3 355 83 
46 220 500 129 2 110 649 555 906 416 490 3 582 82 
... 229 550 123 2 237 &78 596 9€\3 454 509 3 831 . .. 

Index des Volumens 1954 ::: 1003) 

ßundeeg:eb1et {ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 
155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 
123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 
164 147 129 149 183 139 159 283 208 391 160 189 
153 137 129 147 195 144 187 293 218 401 165 183 
152 125 114 128 176 139 159 258 199 343 151 173 
189 158 112 150 202 150 170 325 225 468 170 187 
151 177 131 156 197 141 186 307 231 416 177 209 
176 182 135 167 201 137 164 352 227 532 170 200 
203 193 157 171 199 146 170 321 226 459 181 207 
257 174 131 135 177 139 154 268 217 341 145 173 
234 162 134 135 170 127 138 278 216 368 163 216 
230 166 142 160 188 125 161 324 250 431 162 212 
224 179 150 148 217 149 173 383 265 552 175 227 
218 171 145 189 212 156 171 352 257 490 179 258 
224 160 143 130 218 159 180 358 287 461 179 228 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1 ) 

1 

195 

1 

153 

1 

146 

1 

155 

1 
2301 168 1210 1 358 1292 14531 

180 

1 

235 
172 169 153 168 219 160 197 343 277 438 179 229 
192 212 146 173 227 151 206 382 298 504 192 232 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
zu- Roh- Halb-

Vor- 1 End-sammen stoffe waren zu-
sammen 

erzeugnisse 

681 97 131 452 155 297 
1 793 141 240 1 412 342 1 070 
2 086 131 272 1 683 397 1 286 
2 495 143 318 2 034 495 1 539 
2 920 162 346 2 413 595 1 818 
:; 000 143 324 2 533 564 1 969 
3 096 140 313- 2 643 563 2 080 
2 865 133 315 2 417 576 1 842 
3 165 141 346 2 679 612 2 067 
3 274 148 365 2 761 640 2 120 
3 140 154 329 2 657 607 2 050 
3 364 157 351 2 856 621 2 235 
2 686 152 318 2 217 503 1 715 
2 997 150 307 2 540 555 1 985 
2 957 148 320 2 489 524 1 966 
3 213 158 344 2 712 628 2 085 
3 287 159 343 2 785 629 2 156 
3 277 158 333 2 787 628 2 160 

1 

3 
2871 

168 

1 

366 

1 

2 
7531 

625 

1 

2 128 
3 261 16.5 378 2 718 727 1 991 
3 490 178 356 2 956 700 2 256 

... ... ... . .. 

48 93 71 39 54 34 
100 100 100 100 100 100 
116 93 110 119 115 121 
134 98 123 140 138 141 
154 104 129 163 162 163 
159 91 132 170 164 172 
165 90 128 '178 164 183 
150 85 128 160 169 157 
169 91 147 181 184 180 
176 98 153 188 194 186 
169 103 136 181 187 179 
179 105 147 192 188 194 
144 102 133 150 153 149 
161 102 132 172 168 174 
160 100 138 170 159 173 
173 107 146 184 190 182 
177 108 148 189 193 187 
177 109 139 190 193 189 

1 
1781 115 

1 

157 

1 
1881 191 

1 

187 
177 111 161 186 221 175 
190 121 151 204 214 200 

1) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- 2) Von 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 
noch in der Gesamte1n- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1" von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland".-
3) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" 1n "Wirtschaft und Statistik" Heft 2, Februar 1958. 

Einfuhr nadl widltigen Herstellungsländem1) 
Mill.DM 

Zeit Saar- Belg.- Däne- Finn- Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- Oster- Schwe- Schweiz SowJet- Spanien Kana- Verein. Argen- Brasi- Vene- Aus-
land Luxem- ark land reich britan. lien lande wegen reich den union da Staaten tinien l1en zuela ~~  burg m 

Bundesßebiet ~ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1950 181 405 491 91 691 489 507 1 246 217 178 637 350 1 48 42 1 735 275 87 35 268 
1954 524 867 499 239 965 847 843 1 526 313 565 904 694 93 299 395 2 228 587 668 80 351 
1955 673 385 723 36"3 445 866 043 1 770 348 697 103 846 151 395 493 3 202 451 470 133 411 
1956 676 343 844 327 345 147 223 2 002 438 781 275 959 223 429 670 3 970 614 483 211 508 
1957 732 315 906 355 546 135 553 2 258 453 902 486 042 409 457 760 5 629 560 453 334 566 
1959 766 410 1 042 385 595 361 698 2 500 480 916 411 167 386 492 965 4 192 542 377 452 376 
1958 Juli 67 118 79 40 124 131 166 217 39 81 127 101 31 31 117 363 55 27 35 35 

Aug. 67 103 69 37 99 122 162 183 26 74 120 82 27 23 48 318 40 27 39 33 
Sept. 65 120 86 44 119 1,1 146 236 40 82 136 108 34 19 125 306 25 29 36 28 
Okt. 73 128 90 40 135 129 149 258 49 92 137 121 38 16 67 296 41 33 37 18 
Nov. 67 130 96 33 148 122 134 241 34 80 137 118 37 37 143 344 36 29 ~~ 24 
Dez. 67 126 116 48 147 132 133 227 41 76 133 110 51 54 79 395 48 30 27 

1959 Jan. 65 111 101 31 137 118 120 201 40 66 105 96 36 49 64 313 43 28 63 28 
Febr. 66 105 99 25 127 118 132 203 40 72 91 110 28 50 47 303 37 24 44 25 
März 73 129 107 25 164 1;7 168 216 35 74 109 113 30 45 39 296 44 26 37 28 
Apri 83 147 96 27 187 150 168 241 58 84 121 120 27 45 75 340 50 23 54 47 
Mai 83 132 107 29 171 141 166 235 41 81 132 107 36 35 44 307 54 29 49 45 
Juni 89 154 93 34 195 125 182 248 49 84 125 118 38 34 59 290 56 28 14 50 

Bundes8:ebiet einschl. Berlin (West) 2 ) 

1959 Juli 1 
3~ 1 

160 
861 

41 233 142 2051 2591 63 1 
87 1441 116 jß 34 61 314 46 35 19 41 

Aug. 143 92 43 248 125 214 251 38 80 129 102 41 24 67 349 46 47 25 44 
Sept. 160 107 39 285 131 191 303 40 87 145 128 39 2.5 61 320 42 50 20 35 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Übersicht E 1. Die Auswahl der w1cht1gsten Lander erfolgte nach der Ra-
he der Einfuhr im Jahre 1958.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
l'ebr. 
M.8.rz 
April 
Mai 
Juni 

1959 Juli 1 
Aug. 
Sept. 

Ausfuhr nadl widltigen Verbraudlslindem1) 
Mill.DM 

Saar- Belg.- Dane- Firm- Frank- bGrr
1
_otLlan- Ita- Nieder- Nor- öster- Schwe- Schweiz Su~afr. Verein. Argen- Braai- Vene- (~~i~:- Indien Iran 

land L~~;:- mark land reich lien lande wegen reich den ~ ~~ Staaten tinien lien zuela rep.) 

153 
259 
363 
510 
590 
637 

50 
50 
59 
70 
57 
60 
49 
49 
57 
60 
51 
50 

20 

1 580 
1 733 
2 106 1 

6771 

2 415r1 
2 453 1 

209 
191 
218 
217 
198 
197 
181 
198 
210 
215 
190 
213 

2121 182 
214 

353 71 
923 187 
887 311 
021 426 
055 421 
110 485 

84 41 
87 34 
96 48 

126 46 
100 43 
115 51 
97 34 

100 48 
103 42 
116 52 
128 52 
111 49 

1141 44 107 50 
121 ·49 

1 
1 
1 
2 
2 

614 
194 
458 
947 
253 
164 
190 
151 
165 
181 
163 
172 
167 
180 
186 
193 
186 
206 

2551 283 
316 

Bundes12:ebiet (ohne Saarland) einschl Berlin (West) 
36 430 
85 1 227 

1 494 1 164 119 312 531 492 84 
251 8 1 034 1 476 1 259 

02 1 611 
341 2 059 636 

6n 434 2 422 599 1 359 1 779 1 525 317 
25 2 074 
W 24~ 

7 656 2 876 828 1 416 1 956 1 872 350 
206 853 1 761 2 169 2 520 

46 2 642 6n m 3 246 
2 995 1 066 1 847 2 266 2 062 636 

12 226 2 156 255 101 169 167 183 64 
10 202 0 137 239 94 197 160 165 49 
12 237 5 142 263 115 141 191 180 54"" 
11 270 8 168 265 78 154 196 186 53 
12 249 7 171 264 91 163 197 178 56 
13 293 9 158 264 91 174 219 183 60 
10 211 2 151 241 71 120 169 156 48 
12 279 2 164 264 97 141 167 167 57 
11 257 8 173 279 108 157 163 181 59 
14 289 8 172 284 64 167 173 191 49 
13 340 8 171 274 81 160 181 190 52 
16 302 0 171 291 96 157 178 200 47 

1341 142 
131 

Bundesgebiet einschl. 

1841 2971 1131 1661 184 272 66 157 
208 285 94 170 

Berlin (West) 2 ) 

1641 183 
181 

200 1 190 
218 

49 
44 
48 

318 
296 
374 

104 147 72 48 74 39 
321 588 245 90 375 183 
383 306 324 110 590 177 
415 327 370 156 819 221 
445 528 556 200 126 323 
536 643 493 682 173 521 

57 47 40 43 103 47 
44 44 34 71 95 46 
48 52 41 145 94 48 
60 57 43 144 91 46 
55 54 47 111 126 48 
56 51 47 60 117 50 
36 34 48 43 128 47 
36 56 39 41 65 57 
31 42 35 34 73 42 
60 56 47 48 105 42 
53 62 42 47 76 44 
54 54 48 35 80 44 

52 34 

1 

43 

1 

35 

1 
661 39 

78 40 42 42 80 38 
52 40 44 39 65 38 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Ubers1cht E 1. Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Ho-
he der Aus:fuhr im Jahre 1958.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

Ins-
Zeit gesamt 

2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1957 31 697 
1958 31 133 
1958 Juli 2 690 

Aug. 2 394 
Sept. 2 656 
Okt. 2 737 
Nov. 2 790 
Dez. 2 878 

1959 Jan. 2 537 
Febr. 2 440 
M8.rz 2 610 
April 2 916 
Mai 2 862 
Juni 2 846 

1959 Juli 

1 
2 991 1 Aug. 2 924 

Sept. 3 033 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 30 861 
1957 35 968 
1958 36 998 
1958 Juli 3 174 

Aug. 2 941 
Sept. 3 239 
Okt. 3 368 
Nov. 3 234 
Dez. 3 458 

1959 Jan. 2 767 
Febr. 3 089 
Marz 3 045 
April 3 303 
Mai 3 386 
Juni 3 369 

1959 Juli 

1 

3 3781 Aug. 3 355 
Sept. 3 582 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC') 
Mill. DM 

M1 tgliedslander N1.chtmi tgliedslander 
Lander,die zum 

Mutterliinder Ubersee-Gebiete Wahrungsgebiet westliche Hemisphare Andere Niohtmi tgliedslander eines Mitglieds 
landes gehoren 

Mit- Geb. d. 
glieds- Ster- Andere EWG- 3) Ster- Andere Ster- Andere Verein. Mittel- Sud- Ost- Ubriges lander ling- Llinder Mit- ling- GebiE!te ling- L!:inder Staaten Kanada amerika amerika europa Europa Afrika Asien 
d.EWG lander glieds- Gebiete lander 5) 

3) 1ander 

Eint'uhr nach Herstellungslandern 
Bundesgebiet (ohne Saarland~ einschl. Berlin (West) 

3 031 514 2 226 283 134 54 1 122 445 1 811 42 157 621 291 187 138 303 
4 724 880 3 807 369 399 113 1 584 517 2 237 395 464 1 883 359 428 204 952 
6 317 896 4 688 505 436 125 2 112 557 3 210 493 819 1 891 536 521 227 1 114 
6 590 1 201 5 330 583 523 136 2 088 539 3 998 670 926 2 295 894 537 237 1 377 
7 404 1 213 5 798 536 545 141 2 393 546 5 672 760 1 020 2 349 1 054 591 235 1 404 
7 969 1 420 6 071 477 647 153 1 930 378 4 219 965 786 2 391 1 200 592 214 1 688 

690 133 506 37 55 11 163 28 365 117 65 201 108 60 16 131 
613 125 449 37 60 9 170 28 319 48 51 197 94 52 14 125 
686 135 521 40 65 10 162 28 310 125 65 177 108 62 10 151 
743 135 570 49 56 12 141 31 299 67 82 212 114 59 13 152 
720 126 558 42 56 11 164 30 348 143 74 184 119 50 13 149 
701 139 576 38 59 10 148 33 397 79 77 237 153 66 14 150 
634 124 509 40 52 12 147 36 314 64 46 224 121 44 18 150 
633 122 509 33 50 9 143 41 304 47 55 181 97 38 10 16S 
749 142 526 34 60 13 146 ;4 297 39 64 208 99. 40 13 145 
826 153 584 46 68 11 167 33 340 75 60 212 97 43 21 178 
787 145 580 37 57 14 215 39 308 44 76 244 100 43 21 149 
869 128 568 32 57 7 196 29 291 59 68 194 105 49 32 159 

Bundes~eb1.et einschl. Berlin (<lee,;)4 ) 

8871 1461 5861 38 

1 

60 

1 
11 j 1861 30 

1 
315 1 61 

1 

69 

1 

197 

1 

1151 58 

1 

24 

1 

209 
856 127 517 41 67 197 30 350 67 72 225 112 58 24 162 
941 134 592 39 66 17 173 29 324 61 81 210 108 57 25 176 

Ausfuhr nach Verbr3uchslandern 
Bundes5ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

3 102 386 2 300 37 100 17 378 72 4"33 41 114 538 313 228 86 193 
6 432 968 6 401 210 331 106 1 297 273 1 237 173 386 1 761 339 445 438 1 105 
7 409 1 169 7 525 201 364 113 1 697 342 1 625 230 420 1 689 513 544 440 1 251 
9 095 1 375 8 573 243 420 105 2 052 427 2 091 361 565 1 834 925 623 355 1 589 

10 502 1 513 9 478 285 466 117 2 679 429 2 023 396 636 2 292 992 747 585 2 087 
10 102 1 586 9 873 279 506 134 2 861 311 2 703 437 660 2 301 1 165 825 421 2 632 

861 136 843 23 48 11 261 28 235 35 56 193 108 73 39 206 
768 109 825 19 35 12 225 22 207 44 47 168 127 73 28 212 
847 135 853 25 45 13 238 31 243 37 76 192 91 74 33 289 
901 130 870 28 44 13 230 31 276 51 61 213 92 73 26 313 
853 137 839 21 43 11 275 26 252 45 58 211 83 69 34 260 
850 152 904 26 50 12 278 28 301 30 66 212 158 78 48 247 
788 111 710 21 39 12 249 22 213 28 46 154 62 57 48 190 
855 135 812 22 42 10 224 16 285 37 50 174 77 71 52 212 
904 130 847 18 36 8 213 18 263 38 42 145 74 77 38 181 
924 160 854 19 44 10 248 21 293 46 45 207 85 85 32 218 
872 152 872 22 48 10 231 26 347 52 55 205 111 85 38 233 
930 174 880 21 43 12 224 33 307 53 57 204 104 82 34 195 

Bundesgebiet einschl. Berlin fweat) 4 ) 

9691 14 7 

1 
8791 21 

1 

43 

1 
131 2161 41 

1 
328 1 45 

1 

51 

1 

176 

1 
1081 80 l 50 

1 

184 
920 155 849 23 44 13 235 29 299 46 51 213 129 96 39 196 

1 024 144 932 26 47 12 231 25 380 50 68 186 103 82 61 193 

1) Organisation fur europaische wirtschaftliche Zusammenarbeit. Vgl .hierzu Übersicht G 1 in Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land". - 2) Einschl. Eismeergebiete, Nicht ermittelte Land er und Schiffsbedarf. - 3) Europsische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Ab 6. Juli 1959 einschl. 
Saarland.- 5) Ohne Finnland und Jugoslawien. 

-622''·-



Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
F'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
3ept. 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt„ 
Nov. 
Dez.. 

1959 Jan. 
F'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßziffern des Güter- und Personenverkehrs 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 = 100 

Guterverkehr 
Bahn und Bundesbahn Bl.nnensohi:f:t'ahrt 4} Seesch1ffahrt 4) 

Binnen- Netto-tkm Guterumschlag 1n den schiffanrt Befor- Be- Wagen- ßefor- Grenz- Seehafen 
derte triebs- Tarif achs- Guter- derte 1 , 1 dar. : auf verkehr Befor- Netto- Guter netto- tkm kilo- wagen- Guter ins- deut- bei KU.Sten- Aus-

derte tkm 1) tkm 1) meter stellung gesamt sehen Emmerich ins- verkehr lande-
Guter 2) 3) Schiffen gesamt 5) verkehr 

einschl. Durchgangsverkehr 6) 
arbei tstag11ch kaL-tagl. arbei tstaglich 

120 119 110 108 109 111 104 152 150 156 142 164 96 177 
135 134 123 121 121 122 111 173 171 179 174 196 87 215 
145 145 131 129 129 125 115 190 193 201 201 221 80 247 
149 149 133 130 131 127 116 199 204 213 211 225 85 250 
138 139 120 119 117 118 108 192 197 199 205 212 91r 234 
135 135 118 117 117 117 108 189 189 190 192 195 81 215 
138 142 122 123 120 122 111 190 196 193 188 207 89 228 
146 149 123 122 120 123 110 217 227 233 206 223 102 245 
135 139 116 116 114 117 106 196 203 209 205 215 84 239 
135 141 114 118 114 118 106 201 208 208 224 216 93 239 
140 141 119 116 116 116 108 207 213 214 229 205 109 222 
144 142 127 123 122 120 115 197 198 202 214 212 72 234 
153 151 135 130 130 125 117 213 213 215 221 247 96 275 
139 136 121 114 116 111 105 199 200 208 193 221 71 248 
124 124 110 107 107 106 96 168 173 173 184 213 73 238 
119 121 108 107 106 108 97 156 160 162 189 213 93 235 
137 144 114 117 117 118 104 211 221 220 188 235 105 259 
138 140 115 113 113 114 104 211 218 221 207 214 97 235 
150 156 123 125 123 126 108 236 243 243 202 264 121 290 
148 151 121 118 115 118 108 232 246 239 212 234 101 258 
142 145 116 117 114 118 105 222 227 231 232 234 126 254 
144 147 120 119 107 117 105 222 229 232 221 254 138 275 ... ... . .. ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. 245 120 268 

noch: Guterverkehr Personenverkehr 
noch: Seescnif:fabrt 4) Bundesbahn 7) Straßenbahn 10) Omnibusse 

Maa sengut'erverkehr :Befdrderte Personen- Wagenachs- Ortsverkehr Überlandverkehr 
im Nord-Ostsee-Kanal Personen kilometer kilometer Beforderte Wagen-

a. deutschen 8) 8) 9) Personen kilometer Beforderte I Wagen- Befbrdertel ,Vagen-
insgesamt Schiffen Personen kilometer Personen kilometer 

kalendertaglich 

148 198 99 110 119 103 108 196 196 186 159 
176 244 108 119 123 108 110 247 228 215 173 
175 254 113 128 122 109 111 292 262 242 185 
173 309 115 134 127 106 109 317 286 251 191 
168 250 105 128 127 101 104 336 306 255 193 
120 176 103 116 123 101 105 329 297 250 189 
146 209 102 136 126 101 104 320 294 237 185 
183 l07 105 140 133 97 103 311 298 230 189 
194 289 99 156 143 97 104 311 304 229 195 
207 336 101 158 144 89 102 303 305 223 193 
200 308 110 138 136 97 104 325 312 245 198 
193 296 95 112 120 101 103 340 311 251 196 
201 310 108 113 l 16 103 102 357 318 268 193 
192 261 95 118 122 105 103 372 320 277 197 
151 232 103 114 120 104 103 377 324 290 196 
127 197 105 118 119 105 105 377 331 291 203 
126 187 109 131 120 99 100 350 316 263 193 
146 188 92 109 120 100 104 349 326 261 200 
167 250 111 144 123 95 99 335 312 247 187 
181 286 97 137 128 95 101 336 330 244 200 
191 304 99 161 140 91r 100r 332 332 237r 205r 
20'\ 337 99 154 139 89 99 328 328 242 203 
205 329 ... ... . .. ... ... ... ... ... .. . 

1) E:inschl. Dienstgut- und nichtziviler Guterverkehr, Jedoch ohne Guterkraftverkehr.- 2) Beladene Guterwagen in allen Zügen.- 3) Beladene und leere 
Gliterwagen in allen Ztigen. - 4 )Schiffe aller Flaggen. - 5 }Nur die im Verkehr mit HB.fen des Bundesgebietes gelbscbten und geladenen Guter. - 6 )Einschl. 
Verkehr mit Hafen der sowj. Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.z. unter :fremd.er Verwaltung sowie 
Danzig und Memel.- 7) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.- 8) Nur Zivilreiaeverkehr.- 9) Einschl. des Verkehrs der 
in der :Bundesrepublik stationierten auslB.!ldischen Truppen.- 10) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obuaverkehr. 

Luftverkehr 
Plughaf'enverkehr 'I'eilstreckenverkehr 1) 

Gesamtverkehr ( In- und Auslandverkehr) Flug-km lnlandverkehr Auslandverkehr 3) 
Starts Fluggaste 2) Fracht 2) Post 2) dar.: im geleistete geleistete 

Zeit dar.nicht ins- Verkehr 
lracht-\ Post- 1 Fracht-! Post-tnegesamt gewerbl. Aus- Ein- Empfang Versand !Empfang Versand gesamt m.i t dem: Pkm Pkm 

eteiger ateiger Ausland Verkehr 1 'l) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundesß:ebiet { ohne Saarland) einschl. Berlin (west) 4 ) 
1954 MD 6 755 89, 2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 ;30 2 148 23 724 994 105, 2 46 338 1 310 366, 9 
1955 MD 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 363 905 116, 5 69 856 1 652 434, 3 
1956 MD 8 748 147 ,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124-, 2 94 248 2 192 487,2 
1957 MD 10 074 168, 5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1958 MD 10 944 197 ,4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 1 007,5 
1958 Juli 13 345 256,0 257 ,7 1 937 2 172 610 576 8 336 6 311 62 726 422 143,8 218 957 3 222 1 004, 3 

Aug. 14 O'l3 261,2 273,4 1 876 2 146 602 565 8 237 6 187 66 076 407 135, 3 206 340 3 521 875,6 
Sept, 12 864 256,6 263,0 2 277 2 320 598 567 7 952 5 935 65 277 482 140,3 202 226 3 806 900,0 
Okt. 11 227 219, 1 224, 4 2 338 2 634 643 619 6 955 5 045 56 992 520 151, 7 152 458 3 284 927, 1 
Nov, 8 595 149,4 151, 6 2 154 2 527 616 578 5 866 4 289 40 462 499 145, 1 104 250 3 623 881,2 
D€-Z. 8 902 160,5 162, 7 2 199 2 750 997 904 6 058 4 378 43 557 524 220,2 111 585 3 998 1 496,8 

1959 Jan. 9 037 157, 7 159, 7 1 895 2 223 578 560 6 060 4 359 43 264 436 140,5 106 546 3 378 910, 1 
:Febr. 7 647 128,5 128, 7 2 081 2 291 532 517 5 44'l 4 077 33 873 453 123,8 96 658 3 643 826, 1 
März 10 607 193, 3 198,8 2 441 2 605 677 608 6 556 4 739 52 395 574 156,6 131 929 3 959 925, 4 
April 43 473 30 101 216,5 217 ,o 2 590 2 891 668 647 7 475 5 492 57 215 614 165, 1 161 642 4 292 880,1 
Mai 61 780 45 780 261, 3 262, 3 2 656 2 933 706 653 8 113 5 926 67 541 637 177, 5 185 838 4 095 921, 7 
Juni 52 965 38 974 255,6 247, 3 2 669 2 888 681 666 8 271 6 175 63 908 592 175,8 210 433 4 178 852, 1 

Bundesßebiet einschl. Berlin (West) 5 ) 
1959 Juli 1 56 541 1 40 893 1 276,4 1 273, 3 1 2 596 1 2 937 1 696 1 664 1 8 799 1 6 526 1 69 751 1 599 1 175,8 1225 403 \ 4 452 \ 900,7 

1) FlugE? auf den einzelnen Teilstrecken.- 2) Umgestiegene Fluggaq,te und umgeladene Fracht und Post sind unter Aus- und Einsteiger bzw. Empfang und 
V,~rsand enthalten.- 3) Kilameterangaben bis zum ersten Flughafen 1m Ausland.- 4) Nachgewiesen wird der gewerbliche Linien- und Gelegenheitsverkehr 
soweit er in Verbindung mit Verkehrsflughafen steht; ab April 1·1:;,1 dc,r r:•'"3-l.rntP z1111le Luftverkehr auf allen Flugplatzen.- 5) Ab 6. Juli einschl. 
Saarland. 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen 
nach Gütergruppen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 
1 000 t 

m~;r~!~{:~~:=~~:~~2) Seeschi!fahrt 5) 
Zeit Eisenbahn- Binnen- Ausland verkehr 8} -- verkehr schi:ft'ahrt Kuaten-

Gutergruppe 1) Gewerblicher Werk- 5)6) insgesamt verk&hl" insgesamt Fernverkehr f'ernverkehr Empfang Versand 
3) 4) 7) 

1954 260 207,3 61 124,5 38 968,6 22 155,9 109 384,9 43 940, 9 2 489,8 27 003,0r 14 44B,1r 
1955 288 508,9 70 422, 1 48 019,4 22 422,7 124 612,2 52 995, 5 2 458, 1 35 240,8 15 296,6r 
1956 310 058, 1 74 865,3 53 715,3 21 150,0 135 919,8 59 920, 2 2 182,0 41 841,9 15 896,3 
1957 314 939,4 76 916,6 56 748,2 20 168,4 142 331,2 60 970,0r 2 474,3r 44 347, 3r 14 148,4 
1958 286 939, 3 78 275,8 58 402,9 19 872,9 137 000, 3 57 333,5r 2 320, 7r 40 689, 7r 14 323, 1r 
1959 1. Vier!eljahr 64 509,6 17 848,2 13 340,6 4 507,6 31 093,0 14 461,5 518,4 10 748, 3 3 194,7 

2. 68 310,5 22 186,3 16 817,8 5 368,5 39 196,5 15 441,4 643, 3 11 229, 7 3 568,4 
davon: 
Kartoffeln 446,0 23,9 11,9 12,0 14,9 3,8 0,3 3,0 0,5 
Zuckerruben o,o 0,4 0,4 o,o - - - - -
Getreide 314,0 168,3 118,0 50, 3 1 532,4 1 539, 1 60,6 1 251, 3 227,2 
Roggen- und: Weizenmehl 18,8 241„8 98,5 143,3 164,6 41 ,5 1 ,9 0,2 39,4 
Molkereiprodukte 70,3 427, 3 238,9 188,4 38,4 30,7 10,4 11 ,4 8,8 
Zucker 73,3 221 ,7 210,5 11 ,2 115, 3 131, 1 o,6 86, 5 44,0 
Lebende Tiere 255,5 85,4 49,8 35,6 0,1 65, 3 1,0 64,3 o,o 
Obst, Gemüse, Süd- und Ölfrüchte 637,9 383,4 154, 1 229, 3 258,4 524,8 1 ,6 504,4 18,8 
Andere Nahrungsmittel ' ( einschl. J'leisch und J'isch) 672,0 2 403, 3 1 216,8 1 186,5 354,8 620,0 31, 5 474,0 114,5 
Puttermi ttel 214,8 467,5 302,4 165, 1 287,3 264,0 24,8 171, 3 68,0 
Kalidtl.n.gemi ttel 863,0 . 0,4 0,3 0,1 475, 7 190,7 0,9 - 189,B 
Andere Dlingemi ttel 2 445,4 44,2 23,5 20,7 568,7 247 ,4 5, 1 10,4 231 ,9 
Salz 259, 1 103,2 95,5 7,7 479,2 62,6 0,1 1,4 61, 1 
Chemische Erzeugnisse 

{außer DUngemittel) 2 011 ,3 818,0 629,8 188,2 717,8 231 .s 3,4 63,0 165,4 
Steinkohle 17 899,2a/ 209, 1 165, 1 44,0 7 711, 7 1 843,7 161,9 1 201,3 480,4 
Braunkohle 5 123,9a) 149,6 114,4 35,2 759,2 7,6 3,0 o,o 4,5 
Torf' 75,5 10,8 8,7 2, 1 17,0 25,2 o,o - 25, 2 
Erze 5 050,7 14,5 13,2 1,3 5 449, 7 1 362,0 11,0 1 345,8 5,2 
Holz und Holzwaren 727,6 1 146,6 799, 1 347,5 267,4 439,6 8,0 400,:, 31,2 
Anderes unbearbeitetes Holz 81,4 91,4 70,9 20,5 1, 4 o,6 0, 1 0,3 0,2 
Grubenholz 337, 2 17,2 ,o,a 6, 4 51, 7 36,9 - 36,9 -
Papierholz, Zellstoff 510,5 143,3 128,7 14,6 220,9 176,6 0,6 167,0 9,0 
Papier und Pappe 93,5 589,6 513, 1 76, 5 69,9 167, 3 o, 3 121,8 45,2 
Rohstoffe und Halbwaren der Textil-
wirtschaft 166,o 198,0 157,9 40, 1 56, 1 211,5 11,'3 162, 7 37,5 

Eieen und Stahl, Eisen und Stahl-
waren 6 486,5 2 992 ,9 2 406,4 586, 5 2 129,8 964,2 35,2 111,1 818,0 

Schrott 2 253,0 71, 1 54, 1 17,0 374,9 67, 1 27,2 9,8 30, 1 
l'ahrzeuge aller Art 522, 7 66,8 56,9 9,9 45,8 137, 1 2,5 s,2 126,4 
Mineraldle und -derivate 3 285,2 1 150, 1 892,0 258, 1 4 139,2 4 440,5 120,6 4 002,9 317, 1 
Nicht bes. gen. Militärgut - 28, 7 28, 7 - 50,6 93,6 o,o 77,9 15, 7 
Steine wid Erden 5 386,5 3 421,0 3 032,5 388,5 9 087,4 412,S 41 ,5 342,6 28,8 
Zement 855, 5 1 637, 7 1 520,0 117,7 757 ,6 146,9 33, 1 7 ,5 106,3 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 550,6 1 052 ,2 465,4 586,8 20,9 16,0 1, 7 9,0 5, 3 
Dienstgut b -5 372,51 - - - - - - -
Sonstige Gi.iter (einschl. Stuckgut) 5 251, 1 3 806,9 3 229,5 577,4 2 977,6 939, 7 43,0 583, 7 313,0 

1) Die Zahlen umfassen den Güter- und Tierverkehr der deutschen Bundesbahn und der nichtbundeseigenen Eietnbabnen im Bundesgebiet einschl. Durch-
gangsverkehr,- 2) Verkehrelaistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West} beheimateten Lastkrattfahrzeuge einachl. des !n-
landanteils des grenzliberschrei tenden Verkehrs eowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches 
( Stand 31. Dez. 1937) z. z. unter' fremder Verwaltung. - 3} Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der DB fahrenden Last-
kraftfahrzeuge und einschl.M.obelfernverkehr (Köbelfernverkebr in l 000 t 1954: 583; 1955i 761; 1956: 889; 1957, 973; 19581 916; 1959t 1.VJ.; 234; 
2, VJ.; 246) .- 4) Vierteljah:resergebn1ase ohne die Transporte der Unternehmen 1 die die Beförderungssteuer halbjahrlich bzw. J8.hrlich abrechnen 
(ca. 1-2 vH) .- 5} In der Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkebr auf Schii'f'en aller Plaggen nachgewiesen.- 6) Einschl. dea Durchgangsverkehre 
von Ausland zu. Ausland.- 7) Seewartiger Empfang von aus Haf'en des Bundesgebietes versandten Gtitern aowie seewartiger Versand nach Binnenh8.fen 
(Empfang binnense1tig) .- 8) Einschl. des Verkehrs mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31, Dez. 1937) z, z. unter fremder Verwaltung 
und des Seeverkehre der Binnenhafen mit dem Ausland.- a) Einschl. Kohle im Mili tar- und Dienstgutverkehr.- b) Ohne Kohle, 

Straßenverkehrsuniälle1) 

Straßenverkehrsunfalle Unfallopfer An 3tral,)enver enr.:l- Ursachen bei Unfallen 
mit nur unf'allen beteillgte mit Personenschaden 2} 

Sachschaden Verkehrsteilnehmer d':l.von wurden zugerechnet 
darunter 

mit innerhalb Schwer- Leicht- Fhll- Fahr- Stra- aon-Ge- ins-Peraonen- ina- geschlos- ver- ver- darunter rern zeugen ßen- sti-Zeit ?on totete geaamt (techn. Fuß-schaden bis unt. 200 DM gesamt sener 3) letzte letzte ins- Kraft- 6) von ver- gen 2) 200 DM und mehr Ortslage 4) 5) gesamt fahr- Fahl'- Mangel) gfm- halt- Ur-
zeuge zeu- oder gern nie- sa-ihrer gen Ladung aen chen 

Anzahl vH 

Bundess:ebiet {ohne Saarland und Berlin} 
1954 253 286 154 413 85 988 493 687 387 022 

1 

11 649 127 914 189 366 954 1091 722 837 365 573 
66,51 

3,4 14,0 11. 3 4,8 1955 278 944 182 528 106 347 567 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 408 685 67, 1 3,0 13,5 11,8 4 ,6 1956 288 817 213 785 122 944 625 546 494 795 12 883 144 295 216 757 1 207 549 931 576 424 506 67 ,8 2 ,8 14 ,2 11 ,2 4 ,o 1957 281 216 228 159 124 310 633 685 499 211 12 462 141 677 211 693 1 213 509 940 644 411 576 71 ,4 2,8 14, 1 8,3 3,4 1958 279 233 273 940 150 800 703 973 542 674 11 703 136 196 214 812 1 351 125 1 073 877 410 504 71, 7 2,6 13,9 8,4 3,4 
1958 Okt. 26 985 26 282 13 698 66 965 51 986 1 126 13 004 20 498 129 069 100 704 Nov. 21 703 23 092 12 984 57 779 44 730 1 092 10 377 16 237 110 741 88 376 Dez. 22 308 26 686 16 457 65 451 51 088 1 109 10 808 16 493 125 345 103 263 
1959 Jan. 15 591 23 449 17 858 56 898 42 869 615 7 331 12 372 109 503 94 970 27 904 59,2 1,9 14 ,5 19, 5 Febr. 14 389 16 520 11 594 42 503 32 176 695 10 803 4, 9 7 078 80 397 67 073 24 079 65, 7 2,0 14,6 10,8 6,9 Marz 20 542 21 432 12 508 54 482 43 162 924 9 835 16 078 105 345 85 072 31 485 72,4 2,4 16, 1 5,8 3, 3 

April 24 513 23 914 13 603 62 030 50 103 964 10 945 19 4 71 119 251 94 397 36 827 74 ,6 2,4 14,2 5,8 3,0 Mai 29 130 25 164 14 098 68 392 52 279 1 160 13 976 23 883 129 805 101 935 43 736 77,6 2,4 12,8 4, 9 2, 3 Juni 29 700 23 778 15 801 69 279 53 603 1 170 13 009 25 329 132 457 103 337 44 583 76,6 2,8 11 ,5 6,3 2,8 
Juli 32 109 43 071 75 180 ... 1 251 42 438 . .. . .. . .. ... . .. . .. . .. ... 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1957 

1 

286 6591231 476 1126 191 

1 

644 
3261 

508 524 

1 

12 687, 143 737,216 68411 233 
5581 

956 638 
1419 281 1 71 ,41 2,8 

114. 1 8, 31 3,4 1959 284 609 278 163 152 681 715 453 552 601 11 927 138 317 219 727 1 372 
;;~ 1 

091 846 418 786 71,8 2,6 14,0 
1 

8, 3 3, 3 
1959 Juli 32 757 43 737 76 494 ... 1 269 43 320 . .. Aug. 31 987 42 920 74 907 1 215 42 4 76 

. .. 
1 

... . .. . .. 
1 Die m n tli ) o a chen Angaben ab Oktober 195~ beruhen auf den Nachl"!eisungen der Statistischen Landesamter, ab Juli 1959 au:f den Schnellbericbten 
Si)ehe auch Verof't'entlichung des Statistischen Bundesamtes •1 Der Ve:rkehr in der Bundesrepublik Deutschland Reihe 6 Stra.Benverkeh :f8.ll n • 
2 Te1lwe1ae auch in Verbindung mit Sachschaden. - 3) EinechL der innerhalb 30 Ta.;ren an den Unfallfolgen Gest~rbenan 4) St ti ~unk nh e • -
behandlung zugefuhrte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Die Gesamtzahl der Unfallursachen i.st großer als die "der U t:11 onar~rp an e ahus-
den, da bei zahlreichen Unfallen mehrere Ursachen fest;sestellt worden sind. n e m ersonenec a-
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Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

--, -·r- - ---,--~----~~-------- - - --- -

Zum Aufsatz: ,.Alkohol als ~rsacbe bei Straßenverkehrsunfällen" in diesem Heft 
Straßenverkehrsunfälle und Unfallursachen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 1953 bis 1958 

Unfallursachen 

darunter 

bei Fehrzeugfffhrern bei Fußgti.ngern bei FahrzeugfUhrern 
Unfalle Fuß,q:8.n,i;r:ern ina-

gesamt unter Alkoholeinfluß unter Alkoholeinfluß 
zu- zu-

sammen zu- Anteil an Spalte sammen zu- Anteil an Spalte 
aamrnen 1 

1 2 1 3 sammen 1 
1 2 1 8 1 1 1 2 

1 
Anzahl vH Anzahl vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Unfalle mit Getoteten 1 ) 
10 435 16 884 10 593 1 281 12,3 7,6 12, 1 3 042 291 2,8 1,1 9,6 15, 1 9,3 
11 070 17 482 11 150 1 441 13,0 8,2 12 ,9 3 296 321 2,9 1,8 9,7 15,9 10,0 
11 676 19 195 12 494 1 787 15, 3 9,3 14, 3 3 381 394 3,4 2, 1 11,7 18,7 11,4 
12 167 20 072 13 119 1 882 15,5 9,4 14,3 3 880 444 3,6 2,2 11,4 19,1 11,6 
11 747 20 03} 13 916 2 209 18,8 11,0 15,9 3 €90 500 4,3 2,5 13, 6 23, 1 13, 5 
11 001 16 814 12 893 2 031 18,5 10,s 15,8 3 598 525 4,8 2,8 14,6 23,2 13,6 

Unfalle mit Verletzten2 ) 
227 110 329 767 218 050 14 878 6,6 4, 5 6,8 45 859 2 818 1,2 0,9 6, 1 7,8 5,4 
242 216 348 091 231 909 16 731 6,9 4,8 7,2 47 887 3 057 1,3 0,9 6,4 8,2 5, 7 
267 268 389 490 261 835 21 840 a,2 5,6 8,3 51 714 3 500 1,3 0,9 6,8 9,5 6,5 
276 650 404 434 274 449 25 163 9, 1 6,2 9,2 56 491 4 059 1, 5 1,0 7,2 10,6 7,2 
269 469 391 543 279 888 28 062 10,4 7,2 10,0 54 352 4 328 1,6 1,1 s,o 12,0 8,3 
268 232 391 690 281 557 27 886 10,4 7, 1 9,9 53 619 4 086 1,5 1,0 7,6 11,9 8,2 

Unfalle mit nur Sachschaden 
208 154 307 929 22 5 839 7 634 3, 7 2,5 3,4 3 231 274 0,1 o, 1 8,5 3,8 2,6 
240 401 343 010 259 760 8 674 3 ,6 2, 5 3,3 3 544 340 0,1 o, 1 9, 6 3, 7 2,6 
288 875 418 256 313 588 10 791 3, 7 2,6 3, 4 3 982 365 0,1 o, 1 9,2 3,8 2,7 
336 729 479 449 370 523 13 104 3, 9 2,7 3, 5 4 573 428 0,1 0,1 9,4 4,0 2,8 
352 469 480 207 400 117 14 750 4,2 3, 1 3,7 4 817 471 o, 1 0,1 9,8 4,3 3,2 
424 740 584 348 485 778 16 041 3,8 2, 7 3, 3 5 038 500 o, 1 0,1 9,9 3,9 2,8 

Unfalle insgesamt 
445 699 656 833a) 454 782 23 871 5, 3 3, 6 5,2 52 185 3 400 0,8 0,5 6,5 6, 1 4, 1 
493 687 708 583 502 819 26 846 5,4 3,8 5, 3 54 727 3 718 0,8 0,5 6,8 6,2 4,3 
567 819 826 941 587 917 34 418 6, 1 4,2 5,9 59 077 4 259 o, 7 0,5 7,2 6,8 4, 7 
625 546 903 955 658 091 40 149 6,4 4, 5 6, 1 64 944 4 931 0,8 0,5 7,6 7,2 5,0 
633 685 891 783 693 921 45 021 7, 1 5,0 6,5 62 859 5 299 o,s 0,6 8,4 7,9 5, 6 
703 973 994 852 780 228 45 958 6, 5 4,6 5, 9 62 255 5 111 0,7 0,5 8,2 7,3 5, 1 

und 

3 + 8 

15 

11, 5 
12,2 
13, 7 
13, 7 
15, 4 
15, 5 

6,7 
7, 1 
8,1 
8,8 
9,7 
9,5 

3, 5 
3,4 
3,5 
3,6 
3,8 
3,4 

5,4 
5, 5 
6,0 
6,2 
6,6 
6, 1 

1) Teilweise auch mit Verletzten und/oder Sachschaden.- 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, Jedoch ohne Getotete.- a) Die Summe der 
Ursachen bei Unfallen mit Getoteten, mit Verletzten und mit nur Sachschaden ist etwas geringer als die Zahl der Ursachen bei Unfällen insgesamt, 
da in Nordrhein-Westfalen bei einigen Unfallen die Unfallfolgen n1cht festgestellt und die Ursachen den vorstehend genannten drei Unfallarten 
nicht zugeordnet werden konnten. 

Ursachen bei Straßenverkehrsunfällen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 1958 nadl Unfallfolgen 
Ursachen von Ursachen von 

Straßenverkehrsunfallen 1958 StraJ3enverkehrsunfallen 1958 

Art der Ursache davon entfielen in vH 
Art der Ursache 

davon entfielen in VH 
auf Unfalle auf Unfalle 

ins- ins-
gesamt mit mit mit nur gesamt llit mit mit nur 

Ge- Ver- Sach- Ge- Ver- Sach-
toteten1, letzten2 ) schaden toteten1l letzten?\ schaden 

Ursachen bei Fuhrern von Fahr- Ursachen bei Fußgangern 62 255 5,8 86, 1 8,1 
zeugen zusammen 780 228 1,6 36, 1 62,3 davon: 
darunter: Falsches Verhalten beim 

Nichtbeachten der Vorfahrt 99 762 1,0 45,2 53,8 Uberschreiten oer Fahrbahn 
Falsches Einbiegen oder a) auf Fußgangerilberwegen 

Wenden 70 403 0,8 36,2 63,0 mit Verkehrsampeln oder 
Fehler beim trberholungsvor- polizeilicher Verkehrs-

gang oder beim Vorbei- regelung 1 897 3,8 84,2 12,0 
fahren 132 131 1,0 29,9 69, 1 b) auf anderen markierten 

Fehler beim Begegnungs- Fußgangentberwegen 1 604 4, 5 86,5 9,0 
verkehr 50 074 1, 5 31,2 67,3 c) auf der Fahrbahn außerh~ 

Falsches Verhalten an mar- der Fußgangeruberwege 39 620 5, 1 87,3 7,6 
kierten Fußgangeruber- Auf- oder Abepringen auf 
wegen 2 159 2, 7 85,2 12, 1 bzw. von fahrende(n) 

Vorschriftswidriges Fahren Fahrzeuge {n) 940 8,5 88,4 3, 1 
an Straßenbahnhal testellen 706 1, 3 73, 1 25,6 Spielen auf der Fahrbahn 5 076 3,2 89, 1 7, 7 

Nichtbeachten der ft.tr Benutzen der falschen Stra-
echienengJ..e1.che 'feguber- ßenseite 3 460 8,3 83,5 8,2 
gange geltenden Warnzeichen 2 283 4,2 26, 1 69, 7 Alkoholeinfluß 5 111 10,3 79,9 9,8 Fahren auf der fala cnen 
Fahrbahn, Fahren außerhalb Korperliche oder gesund-
der Fahrbahn 60 304 2,6 44,8 52,6 heitliche Behinderung 851 11,5 81,9 6,6 

Übermaßige Geschwindigkeit Sonstige Ursachen bei Fuß-
11,0 unter Beruckeichtigung gangern 3 696 7, 1 81,9 

der Umstande 102 179 3,5 46,9 49,6 
Zu dichtes Auffahren im StraJ3enverhal tnisse als Un-

Verkehr 89 029 0,2 13, 7 86, 1 fallursachen 98 275 1,1 33,B 65, 1 
Unachtsames Zuruckfahren, darunter: 

unachtsames Ein- und Aue- G1 atte oder S0.h1upfr1gke1 t 
fahren 49 403 0,3 13,2 86, 5 der Fahrbahn 

durch ausgeflossenes Öl, 
0,2 65, 5 34, 3 Fahrer unter Alkoholeinfluß 45 958 4,4 60,7 34,9 Dung, Laub usw. 7 268 

durch Schnee oder Eis 43 721 o,8 24, 7 74,5 
Ermudung (auch Einschlafen) durch Regen 28 342 1,4 35,6 63,0 

des Fahrers 3 839 5,4 51, 1 43,5 
Korperliche oder gesundhel t- WitterungseinflUsse ala Un-

liehe Behincterung des fallursachen 15 434 2,4 39,9 57, 7 
Fahrers 1 679 6,4 70,8 22,a darunter: 

Sichtbehinderung d. Nebel 5 166 3, 1 41, 1 55,8 
Ursachen be1 Fahrzeugen (techn. starken Regen, Hagel, 
Mangel) oder ihrer Ladung 21 959 2,7 46,0 51,3 Schneegestober 7 955 2, 1 37, 9 60,0 

darunter: blendende Sonne 1 431 1,2 40,7 58, 1 
Mangel an den Bremsen 4 315 2,8 41, 1 56, 1 
Mangel an der Bereifung 4 134 4,0 49,8 46,2 Andere Unfallursachen 16 701 1,6 42, 1 56,3 
Mangel an der Beleuchtungs- darunter: 

anlage des Fahrzeuges 3 258 3,3 61, 7 35,0 Nicht oder zu spat ge-
Ursachen be1 aer Ladung schlossene Bahnsohranken 120 10,a 25,0 64,2 

oder Besetznng (Uberbe-
setzung) 3 755 2, 5 39,3 58,2 Unfallursachen insgesamt 994 852 1,9 39,4 58,7 

1) Teilweise auch mit Verletzten und/oder Sachschaden.- 2) Teil"Weise auch in Verbindung mit Sachschaden, Jedoch ohne Getatete. 
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Unfallbeteiligte Fahrzeuge und Unfallursadten bei Fahrzeugführern im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 1955 bis 1958 

1955 1956 1957 1998 
Merkmal 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH .Anzahl vH 

Kraftr.9.der (einschl. Kraftroller) 
1. Unfallbeteiligte Kraftrader 183 555 18, 2 175 437 15,8 162 656 14,5 148 995 11,a 
2. UrsBchen bei FUhrern Yen Kre.ftradern zusammen 107 202 18,2 104 017 15,8 102 167 14, 7 95 638 12,2 

darunter: 
Ursache "Alkoholeinf:i.uß" 9 395 27, 3 10 002 24,9 10 595 23,5 9 792 21, 3 
in vH der unfällbete1ligten Xraftrader (1.) 5, 1 5, 7 6,5 6, 6 
in vH der Ursachen bei Itihrern von Kraftradern (2 .) 8,8 9, 6 10,4 10, 2 

Personenkraftwagen 

1. Unfallbeteiligte Personenkraftwagen 416 827 41, 4 515 097 46,3 5b0 457 49, 9 678 316 53,8 
2. Ursachen bei Puhrern yon Personenkraftwagen zu-

eamroen 240 498 40,9 298 301 45, 3 334 455 48, 2 402 661 ?1, 6 
dtrunter: 
Ursache "Alkohole1nfluß" 12 059 35, O 15 092 37, 6 18 049 40, 1 20 385 44, 4 
in vH der unfallbeteiligten Personenkraftwagen (1.J 2,9 2,9 3,2 3, 0 
:i.n vH der Ursachen bei FU.hrern von Personenkraft-

wagen {2.) 5,0 5,1 5,4 5,1 

Kraftomn1 busse 

1, Unfallbete1l1gte Kraftomnibusse 17 401 1, 7 1g 279 1, 7 18 808 1, 7 21 300 1,7 
2. Urea.eben bei Plihrern von Kraftomnibussen zusammen 8 693 1,5 9 931 1,5 

darunter: 
10 077 1,4 11 529 1, 5 

Ursache "Alkoholeinfluß" 64 o, 2 103 o, 3 73 o, 2 63 0,1 
in vH der unfallbeteiligten Kraftomnlbusse (1.) o, 4 0,5 o, 4 0,3 
in vH der Ursachen bei Fuhrern von Kraftomn1.-

bussen (2.) o, 7 1,0 o, 7 o, 5 

Lastkraftfahrzeuge 

1. Unfallbeteiligte Ls.stkraftfahrzeuge 219 301 1 21 ,s 221 763 20,0 198 723 17, 7 225 266 17,8 
2. Ursachen bei Flihrern yon Lastkraftfahrzeugen zu-

sammen 130 612 22,2 134 867 20, 5 132 548 19, 1 152 946 19, 6 
darunteri 
Uree.che 11 Alkoholeinfluß" 461 10,0 3 577 8,9 586 8,0 3 366 7,3 
in vH der unfallbeteiligten Lastkraftfahrzeuge (1.) 1,6 1. 6 1,8 1, 5 
in vH der Ursachen oei Fuhrern von Lastkraftfahr-

zeugen (2.) 2, 6 2, 7 2, 7 2,2 
Mopeds 

1. Unfallbeteiligte Mopeds 45 580 4, 5 62 209 5,6 72 106 6, 4 79 078 6,3 
2. Ursachen bei :F'uhrern von Mopeds zusammen 30 974 5, 3 42 750 

darunter: 
6, 5 51 209 7,4 55 409 7, 1 

Ursache "Alkoholeinflu.ß" 193 15, 1 257 18, 1 8 517 18,9 8 408 18,3 
in vH der unfallbeteüigten Mopeds (1.) 11,4 11, 7 11,8 10, 6 
in vH der Ursachen bei Fuhrern von Mopeds (2.) 16,8 17,0 16,6 15,2 

Fahrrader 

1. Unfallbeteiligte Fahrrader (ohne Hilfsmotor} 93 849 9,3 86 867 7,8 82 111 7, 3 81 201 6,4 
2, Ursachen bei Flihrern von P'ahrradern zusammen 57 747 9,8 5) 402 8, 1 51 226 7, 4 49 770 6,4 

darunter: 
Ursache "Alkoholeinfluß" 4 015 11, 7 3 898 9, 7 4 047 9, 0 3 807 8, 3 
in vH der unfallbeteiligten Fahrr8der (1.) 4,3 4, 4 4,9 4, 7 
in vR der Ursachen bei Ftihrern. von Fahrradern (2.) 7, O 7, 3 7,9 7, 6 

Sonstige Fahrzeuge 

1. Unfallbeteiligte sonstige Fe.hri.euge 30 641 3, 1 31 519 2,8 28 531 2, 5 27 89, 2, 2 
2. Ursachen bei Ftlhrern von sonstigen Fahrzeugen zu-

aammen 12 191 2, 1 14 823 2, 3 12 239 1,8 12 275 1, 6 
darunter: 
Ursache 11 Alkoholeinf'luß" 231 o, 7 220 o, 5 154 o, 3 137 0,3 
in vH der unfallbeteiligten sonstigen Fahrzeuge (1.) 0,8 o, 7 o, 5 0,5 
in vH der Ursachen bei Fuhrern von sonstigen 

Fahrzeugen (2.) 1, 9 1,5 1, 3 1,1 

Fahrzeuge aller Art zusammen 

1. Unfallbeteiligte Fahrzeuge aller Art 1 007 154 100 1 112 171 100 1 123 392 100 1 262 049 100 
2. Ursachen bei Ftihrern vcn Fe.hrzeugen aller An zu-

sammen 587 917 100 658 091 100 693 921 100 780 228 100 
dt1ru.nter: 
Ursache "Alkohol.einfluß-" 34 418 100 40 149 100 45 021 100 45 958 100 
in vH der unfallbeteiligten Fahrzeuge aller Art (1.) 3,4 3, 6 4,0 3,6 
in vR der Ursachen bei Fuhrern von Fahrzeugen 

aller Art (2.) 5,9 6, 1 6,5 5, 9 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Beforderte Gutermengen Verkehrsleistun2en 
1m gewerblichen Guterfernve:rkehr 2) im Werkfernverkehr 3) 

nach Entfernungsetufen im darunter im 

1?0 1, 51 300-1301 u.me 
gewerbl, im Werk-Zeit insgesamt bis b1s darunter bis 150 ! 151bia 3001301 u,mehr 

inageaamt Guter- Mobel- fern-
ua.8Illlllen Mobel- zusammen fern- fern- verkehr fern- verkehr verkehr 

km verkehr km 

1 000 t Mill.tkm 5) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247, 4 48,6 1 048,9 582,5 214-,9 1 846, J 1 215,0 893,2 13, 2 321,8 
1955 MD 5 870, 1 1 250,6 1 435, 3 1 il 5, 7 4 001 ,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391 ,9 1 072, 3 16, 7 319,6 
1956 MD ,) 6 2)8,8 , 412,5 1 638, 5 1 425, 3 4 476, 3 74, 1 1 060,5 517 ,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 19, 7 292, 1 
195'7 MD 6 409,7 1 463, 1 1 768, 1 1 497 ,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21 ,8 277,5 
1958 KD 6 523,0 1 575, 7 1 781,9 1 509, 3 4 866, 9 76, 3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 3 20,5 274,8 

1958 Juli 7 415,0 1 873,7 2 054, 2 1 614,4 5 542, 3 81,2 1 132,4 553,9 186,4 1 872,7 1 710,6 1 401, 9 22,0 308, 7 
Aug. 6 884,0• 1 720,5 1 872, 1 1 550,8 5 14),4 73,8 1 063,4 504,4 172,8 1 740,6 1 605, 1 1 320,4 19,4 284, 7 
Sept. 7 178,2 1 75B, 3 1 953,2 1 606, 7 5 318,2 87, 3 1 118, 3 537,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 367, 7 23, 7 311, 1 

Okt, 7 625,9 1 906,8 2 128, 1 1 729, 1 5 764, 0 101, 7 1 107, 7 549,2 205,0 1 861,9 1 791, 1 1 476,0 27 ,2 ~13, 1 
Nov. 6 730,; 1 683,8 1 908,9 1 557, 1 5 149,8 70,8 956, 7 471,2 182,6 1 610,5 1 598,B 1 326, 1 19,4 272, 7 
Dez, 6 187, 1 1 525, 1 1 684,6 1 410,0 4 619, 7 82, 7 956,4 450, 7 160, 1 1 567,4 1 447, 3 1 190,6 21,8 256, 7 

1959 Jan. 5 480,5 1 246,4 1 468,0 1 358, 3 4 072, 7 79,3 84~, 3 412,8 151, 7 1 407 ,8 1 i26,4 1 092,0 21 ,6 234,4 
l"ebr. 5 634,4 1 294, 7 1 511,4 1 37; ,9 4 182,0 75,6 865,2 423, 3 163,9 1 452,4 1 358,6 1 114, 7 20,4 243,9 
?Mrz 6 733,:; 1 662,9 1 849,8 1 571,2 5 085,9 78,6 989,8 477,8 179,8 1 647,4 1 591,9 1 316, 7 22,0 275,2 

April 7 633,4 1 967 ,8 ? 149,0 1 769,8 ? 886,6 95,0 1 041,6 515,0 190,2 1 746,8 1 800,2 1 507,0 26,5 293,2 
Mai 6 681,9 1 698,8 1 883,4 1 563,8 5 146,0 73,0 927 ,9 452, 1 155,9 1 535,9 1 579, 5 1 326,4 20,6 253, 1 
Juni 7 660,6 1 97~,5 2 105, 7 1 706,0 5 785,2 83,0 1 130,B 546,6 196,0 1 875,4 1 780,9 1 470,0 22, 7 310,9 

Juli 7 965, 1 2 052,2 2 2'34, 7 1 753,9 6 040, 8 88,0 1 166,2 565,4 192, 7 1 924, 3 1 844,4 1 527 ,6 24,4 316,8 

1) Verkehrsleistun en der im :Bundesgebiet( ohne Saarland) einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. des Inlandante1ls des grenz-
uberschreitenden V~rkehrs sow1e des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand: 31, Dez. 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. der Tran,sporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraft-
fahrzeuge.- 3) Bis 1958 MD einschl. der Transporte der Unternehmen, dl.e die Beforderungateuer vierteljahrlich, halbJahrlich bzw. ;iahrlich abrech-
nen. Monatsergebnisse ohne Halb- bzw, Jahreaabrechner (ca. 1-2 vH).- 4) JUttlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 km, 
19?5 MD 268 km, 1956 MD 264 km, 1957 MD 262 km, 1958 MI) 260 km, 1.m Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 166 km, 1957 MD 165 km, 
1958 MD 166 km.- 5) Wirkliches a.ewicht mal TarifkUmneter. 

Bundeaanatal t fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Zum Aufsatz: "Der Strukturwandel im Kraftfahrzeugbestand" in diesem Heft 
Bestand nn Personenkraftwagen und Zulassungen fabrikneuer Personenkraftwagen nach dem Gewerbe 

oder Beruf der Halter bzw. Käufer 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gewerbe oder Beruf 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1 1958 
des Halters 1 000 vH 1 000 1 vH 1 000 vH 1 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 1 1 ooo vH 

Bestand an Personenkraftwagen am 1. Juli 
Selbst8.ndige Erwerbspersonen 
Industrie 141 15, 7 160 14,2 176 13,0 189 11,9 202 10, 5 214 9,2 220 8,0 
Großhandel 85 9,4 96 8,5 103 7,6 108 6,8 110 5, 7 116 5,0 117 4,2 
Einzelhandel 188 20,9 241 21,4 286 21,0 313 19,6 340 17, 6 368 15,9 389 14, 1 
Handwerk 131 14, 5 168 14,9 200 14, 7 223 14,0 248 12,9 277 12,0 302 10,9 
Gewerblicher Verkehr 46 5, 1 54 4,8 59 4, 3 61 3,8 65 3,4 68 2 ,9 71 2, 6 
Land-, Forst-, Pisohwirtschaft 48 5,3 69 6, 1 90 6, 6 112 7,0 137 7, 1 165 7, 1 196 7, 1 
Sonstige Gewerbezweige 1% 15, l 156 13,9 177 13,0 191 12,a 211 10,9 233 10,1 250 9, 1 

Uneelbstandige Erwerbspersonen 
Beamte und Angestellte 79 8,8 119 10,6 176 13,0 253 15, 9 369 19,2 49b 21,4 655 23,7 
Arbe1 ter 10 1,1 25 2,2 52 3,8 96 6,0 190 9,9 314 13,6 478 17 ,3 
Berufslose und unbekannt 37 4, 1 38 3,4 41 3,0 47 3,0 54 2,8 66 2,8 84 3,0 

Insgesamt 900 100 1 126 100 1 360 100 1 593 100 1 926 100 2 317 100 2 763 100 
Zulassungen von Personenkraftwagen 

Selbstand1ge Erwerbspersonen 
Industrie 36 18,5 39 16,0 44 15, 6 50 13,3 50 11,2 49 9, 7 51 8,4 
Großhandel 20 10, 1 20 8,4 22 7, 7 23 6,2 24 5,4 24 4,8 25 4, 1 
Einzelhandel 46 23,4 60 24, 6 64 22, 5 78 20,6 80 17,B 87 17 ,3 98 16,0 
Handwerk 22 11,0 31 12,7 31 11,1 41 10,8 43 9, 5 48 9,6 54 8,8 
Gewerblicher Verkehr 9 4, 5 9 3,7 10 3, 5 11 3,0 12 2,6 12 2,4 15 2,4 
Land-, Forst-, Fischwirtschaft 13 6 ,4 15 6,2 18 6, 3 22 5, 9 26 5, 7 28 5, 5 31 5, 1 
Sonstige Gewerbezweige 30 15,2 35 14,3 39 13,9 46 12, 1 49 10,s 53 10,5 56 9, 3 

Unselbstandige Erwerbspersonen 
Beamte und Angestellte 17 8,9 27 11,2 41 14,6 72 19, 1 99 21,s 116 23, 1 160 26,2 
Arbeiter 2 o,8 4 1 '5 9 3, 1 27 7, 1 59 13, 1 75 14,8 104 17, 1 
Berufslose und unbekannt 2 1,2 3 1,4 5 1, 7 7 1,9 10 2, 1 12 2, 3 16 2,6 

Insgesamt 196 100 244 100 283 100 377 100 451 100 505 _ 100 610 100 

Die Kraftfahrzeugbestände in den Bundesländern 
Bestand an Kraftfahrzeugen 

Jahr Bundes-
(Stichtag Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern gebiet Saar- Berlin 

Holstein sachsen Westfalen Pfalz Wti.rttemberg ( o. Saarland land (\Vest) 1.Juli) 

1 000 vH 1 ooo vH 1 ooo vH 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 1 ooo 

1950 66 3,4 59 3,0 240 12, 3 18 0,9 472 24,2 185 9,5 127 6, 5 323 16,6 441 
1951 88 3, 5 76 3,0 305 12,2 21 0,8 616 24, 7 238 9,5 153 6, 1 420 16,B 557 
1952 112 3,4 91 2,8 391 11,9 27 0,8 819 25,0 315 9, 6 210 6,4 530 16,2 759 
1953 139 3,4 107 2,6 487 12,0 33 0,8 1 018 25, 1 394 9, 7 268 6,6 661 16, 3 924 
1954 167 3,6 124 2,6 576 12,3 40 0,9 1 173 25,0 463 9,9 313 6, 7 762 16,2 1 057 
1955 188 3,6 138 2, 7 642 12,4 46 0,9 1 305 25 ,2 506 9,8 343 6, 6 842 16,2 1 148 
1956 204 3,6 156 2, 7 701 12,4 51 0,9 1 448 25 ,5 543 9,6 374 6,6 926 16,3 1 244 
1957 225 3,7 173 2,8 756 12, 3 58 0,9 1 583 25,8 589 9,6 400 6, 5 998 16, 3 1 328 
1958 246 3,8 192 3,0 790 12 ,2 65 1,0 1 706 26,3 622 9,6 421 6,5 1 046 16, 1 1 380 
1959 273 4,0 209 3,0 84 7 12, 3 71 1,0 1 603 26,2 654 9,5 451 6,5 1 108 16, 1 1 448 

1) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. 

Jahr 
( Stichtag 1 • Juli) 

1 000 t 

1952 942 
1953 1 070 
1954 1 127 
1955 1 152 
1956 1 246 
1957 1 316 
1958 1 350 

Die Ladekapazität der Lastkraftwagen nach Größenklassen 
Bundesgebiet (ohne-5aarland und Berlin) 

Ladekapaz1 tat der Laatkraftwagen 
davon mit einer Nutzlast von 

insgesamt 
unter 2 000 kg 2 000 bis unter 5 000 kg 

vH 1 000 t vH 1 000 t vH 

100 256 27 ,2 511 54, 3 
100 290 27, 1 565 52,B 
100 312 27, 7 567 50,2 
100 317 27, 5 560 48,6 
100 331 26,6 589 47,3 
100 352 26,7 608 46, 3 
100 370 27 ,5 600 44,4 
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u-Berlin) 1) 
vH 1 000 vH 1 000 1 000 

22,6 1 950 100 31 40 
22, 3 2 493 100 36 55 
23,2 3 275 100 43 74 
22,B 4 054 100 54 85 
22,5 4 700 100 68 100 
22, 1 5 184 100 81 111 
21,9 5 673 100 95 130 
21,6 6 137 100 108 148 
21,2 6 498 100 121 168 
21,0 6 894 100 114 185 

5 000 und mehr kg 
1 000 t vH 

175 18,5 
215 20, 1 
248 22, 1 
275 23,9 
326 26, 1 
356 27,0 
380 28, 1 

Kraftfahrt-Bundesamt 



Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

darunter Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
Kraft-

Per- 1 Kombi- .1 Krafträder Kraft- L1n1enverkehr 4) Gelegenheitsverkehr 
Zeit fahr- sone~) na t1ons- Last-

fahr- Betriebs- Befor- Gefahrene 
zeuge ms- 1 dar.' :z;eug- strecken- derte Wagen- Lange Befbr- Gefahrene Befor- Gefahrene 
ins- t Kraft- an- länge Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-

gesamt kraftwagen gesam roll er banger 3) 5) Linien kilometer 
3) Personen kilometer Personen Gl 

Anzahl km 1 000 km 1 000 
~-

Bundese;ebiet ~ohne Saarland und Berlin~ 
1954 MD 61 ?33 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 4' J 19 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 -356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 655 2 674 5 917 02 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
i957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1958 Juli 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 208 43 756 

Aug. 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114 50 336 249 959 170 952 71 596 6 572 39 292 
Sept, 72 851 51 389 3 945 6 239 3 758 2 331 1 938 3 739 252 590 49 437 251 846 180 082 71 108 6 133 33 636 
Okt. 76 105 55 268 4 211 6 984 2 281 1 340 1 850 3 719 272 140 50 925 247 005 192 118 72 815 4 390 17 842 
Nov. 59 408 43 482 3 695 6 097 1 120 647 1 485 3 712 269 733 48 633 248 369 197 402 69 956 3 266 8 91 g 
Dez. 61 601 45 707 3 677 6 169 943 541 1 647 3 696 283 633 50 642 250 639 211 301 73 506 3 022 7 157 

1959 Jan. 53 247 39 170 2 963 4 733 1 021 607 1 220 3 699 279 997 50 540 246 042 218 363 73 564 2 887 6 821 
Febr. 73 371 51 774 3 817 5 160 2 461 1 739 1 298 3 692 256 325 46 657 245 536 197 326 68 593 2 925 7 409 
Marz 115 478 80 420 5 4 /2 6 747 7 329 5 473 2 243 3 684 266 145 49 346 248 575 199 906 72 140 3 537 11 878 
April 113 006 79 053 5 726 7 796 8 990 6 926 2 959 3 671 261 302 49 338 249 065 192 106 72 220 3 229 11 220 
Mai 88 992 62 505 4 781 6 181 7 457 5 801 2 607 3 648 255 716 48 647 251 938 189 429 70 351 6 102 32 974 
Juni 95 431 67 124 5 063 7 385 6 952 5 352 3 026 3 634 246 512 47 904 256 558 182 270 72 489 7 476 41 527 
Juli 87 358 60 288 4 805 6 713 6 894 5 181 3 068 3 750 244 750 49 435 262 035 183 940 76 516 7 013 43 392 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1959 Juli 90 156 62 095 5 033 6 943 7 293 5 478 ' 115 a b) 15s") Aug. 61 815 42 363 2 936 5 500 4 598 3 181 2 183 3 770 239 113 48 751 262 179 185 75 612 6 483 39 706 

Sept. 86 333 63 462 4 278 7 127 3 819 2 627 2 101 ... ... . .. ... ... ... . .. . .. 

1) Einach!. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen,- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Kommunale, ge-
mischtwirtsc11aftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentlichen linienah,nlichen Arbeiterverkehrs,-
5) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer,- a) Darunter durch Obusurtternehmen befordert: 21, '386 Jll.11. Personen.- b) Darunter 
9 281,6 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befordert: 29,141 Mill. Personen, 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

KU.stenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) l .. ssengti.ter-durch den Kusten- der SOWJ. der BOWJ, Zeit Ankunft Abgang Ankunft Abgang Nord-Ost- verkehr des des verkehr im 
3) 3) 3) 3) see-Kanal 5) Be:~!:~,a- Auslandes Be:~!:~s- Auslandes Nord-Ost-

4) see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1g54 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 JdD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 MD 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 MD 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1958 April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 

Mai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 62b 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 
Okt, 231 227 3 234 2 411 3 102 209 5 1 414 64 3 432 3 595 
Nov. 188 180 3 523 2 532 3 195 181 4 1 228 55 3 765 3 637 
Dez. 174 165 3 355 2 311 3 068 141 5 1 186 65 3 570 3 582 

1959 Jan. 8) 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 3 540 2 826 
Pebr. 149 150 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 
llarz 195 202 3 522 2 463 2 320 204 3 1 1"32 45 3 646 2 360 
April 223 203 3 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 644 
Mai 352 334 3 548 2 496 3 029 225 5 1 168 38 3 822 3 113 
Juni 448 438 3 597 2 629 3 099 211 10 1 183 29 3 800 3 278 
Jul 1. 675 6n 3 789 2 770 3 252 283 6 1 350 37 3 935 3 569 
Aug, 634 642 4 180 3 033 3 302 283 12 1 359 57 4 115 3 783 
Sept. 502 490 3 749 2 772 3 316 242 8 1 302 42 4 014 3 704 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand ';1. 
Dez. 1937) z. z. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bund,agebiet auf 
der gleichen Reiee mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der .Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt,- 3) At5 1951 nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu ei'nd bis einschl. 1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Lbschvorgang stattgefunden 
hat.- 4) Abgabepfll.chtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Glitern sowie seewärtiger Versand nach Bin-
nenhafen (Empfang binnenseitig).- 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehx mit Hilfen der sowjetischen Be-
satzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand ~1. Dez. 19'37) z. z. unter fremder Verwaltung.-
8) Ab 1959 vorlaufige Zahlen. 

innerhalb Versand nach 
des der SOWJ. 

Zeit Bundes- Berlin Besatzungs-
gebietes (West) zone 

3) 

1950 MD 3 167 79 2 
1954 MD 4 978 119 36 
1955 MD 5 369 140 53 
1956 MD 5 518 167 78 

m~:5). 
5 775 200 108 
5 611 163 58 

1958 Juli 6 582 182 48 
Aug. 6 053 1% 68 
Sept. 6 199 1g2 56 
Okt. 6 364 208 43 
Nov. 5 830 224 26 
Dez. 5 849 223 81 

1959 Jan, 4 762 147 167 
Feor, 4 245 111 78 
Marz 5 924 283 149 
April 6 773 428 102 
Mai 6 594 335 · 39 
Juni 7 381 234 56 
Juli 7 748 189 56 

Binnenschiffahrt') 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin\ 

Beforderte Guter 
Empfang aus 
der SOWJ. Durch-

dem Berlin Besatzungs- dem ganga- insgesal!lt 
Ausland (West) zone Ausland verkehr 

3) 
1 000 t 

1 507 44 7 754 427 5 988 
1 800 14 55 1 618 494 9 115 
1 632 12 69 2 551 557 10 383 
1 749 12 52 3 117 631 11 327 
1 787 22 49 3 327 590 11 861 
1 731 25 37 3 253 548 11 428 

1 838 29 47 3 197 574 12 497 
1 938 32 45 3 358 633 12 322 
1 940 32 19 3 696 618 12 753 
1 967 31 43 3 378 547 12 582 
1 870 29 51 3 337 547 11 915 
1 710 29 72 3 285 501 11 753 
1 608 26 42 3 067 454 10 275 
1 530 17 17 2 480 363 8 842 
2 027 32 40 2 999 519 11 976· 

1 982 33 53 3 037 589 13 002 
2 036 30 47 2 781 580 12 444 
2 242 31 58 ? 006 740 1 J 751 
2 193 28 69 3 291 615 14 192"/ 

Geleistete Tonnenkilometer 2) 
darunter: und zwar 

auf auf deutschen insgesamt deutschen ohne 
Schiffen Schiffen Durchgangs „ 

4) 4) verkehr 

Mill, tkm 

~ 748 1 396 840 1 128 
860 2 087 1 309 1 779 

6 724 2 385 1 502 2 041 
7 198 2 689 1 684 2 297 
7 499 2 829 1 78?. 2 458 
7 112 2 732 1 665 2 386 
8 015 3 029 1 870 2 662 
7 690 2 977 1 791 2 573 
7 895 3 061 1 844 2 669 
7 896 2 952 1 812 2 607 
7 344 2 776 1 682 2 435 
7 393 2 759 1 725 2 450 
6 158 2 458 1 482 2 176 
5 397 2 114 1 289 1 890 
7 405 2 925 1 754 2 599 
8 147 3 124 1 906 2 751 
7 788 2 986 1 803 2 613 
8 428 3 391 1 983 2 915 
8 921 3 377 2 071 2 983 

-1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2} Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer. '3) Zum Verkehr mit der sowJetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowJetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31, Dez. 1937), 
z z unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Beeatzungs-
z;n; beheimateten Schiffe.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarla.Ild: 2 102 t, Versand nach dem Saarland: - t. 
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1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 

Zeit 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 Juli 7 ) 
Aug. 
Sept. 

Brief-
sen-

dungen 
2) 

Gewohn- -Uber-
11.ch~ mit-

Paket- tel te 
sen- Tele-

dungen gramme 

Deutsche Bundespost 
Fernsprechdienst 

Sprach- Orts- 1 Fern-
stellen 

3) 4) gesprache 

Ton- l Fern-
5) seh-
Rundfunk-

genehmigungen 
4) 

Einzahlungen 
auf 

Zahlkarten 
Und 

Postanweisungen 

Postscheckdienst 6) 

~!~;n Gut- \ Last-
auf den 
Konten schriften 

Postsparkassendienst 6) 
Gut-
haben 

auf den 
Konten 

Ein- Ruck-
l Zah-agen lungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. St. Mill.DM 

354 
479 
513 
557 
597 
639 
617 
542 
644 
712 
664 
785 
590 
557 
644 
641 
555 
594 
623 

628 
569 
677 

14 
18 
19 
20 
21 
22 
19 
18 
21 
25 
25 
33 
19 
20 
23 
23 
19 
19 
19 

19 
18 
22 

2 323 
2 365 
2 439 
2 510 
2 623 
2 566 
2 829 
2 862 
2 645 
2 658 
2 289 
2 744 
2 227 
2 108 
2 717 
2 658 
2 833 
2 623 
2 997 

1
3 027 1 
2 963 
2 801 

Bundesgebiet (ohne 
27 
41 
47 
54 
59 
67 

Saarland) 
9 018 

12 800 
13 247 
13 811 
14 400 
14 755 

2 478 
3 686 
3 985 
4 323 
4 667 
4 857 
4 873 
4 898 
4 932 
4 964 
4 993 
5 018 
5 018 
5 070 
5 105 
5 137 
5 169 
5 198 
5 230 

5 342 1 
5 375 

154 
201 
215 
228 
235 
244 
235 
232 
239 
249 
253 
275 
270 
244 
257 
252 
268 
268 
272 

70 
67 
70 
74 
69 
72 
69 
65 
70 
75 
73 
77 
81 

14 762 
14 794 
14 831 
14 883 
14 954 
15 009 
15 096 
15 181 
15 256 
15 302 
15 339 
15 364 
15 390 

.Bundesgebiet einschl. 

275 1 83 115 6441 265 80 15 673 
• • • • •• 15 720 

einschl. Berlin 

84 
284 
682 

1 212 
1 706 
1 719 
1 765 
1 818 
1 894 
2 001 
2 125 
2 288 
2 422 
2 529 
2 611 
2 671 
2 729 
2 787 

19 
27 
28 
29 
30 
31 
30 
28 
29 
32 
31 
37 
30 
29 
31 
32 
29 
30 
30 

Berlin (Weet) 

2 793 1 30 
2 861 29 
2 963 29 

(Weet) 1 ) 
1 687 
2 776 
3 049 
3 414 
3 824 
4 160 
4 244 
4 092 
4 187 
4 283 
4 080 
5 025 
4 258 
3 925 
4 414 
4 265 
4 192 
4 500 
4 547 

843 
1 122 
1 262 
1 402 
1 540 
1 727 
1 713 
1 721 
1 716 
1 777 
1 814 
1 946 
1 839 
1 767 
1 805 
1 881 
1 929 
1 874 
1 879 

7 122 
11 921 
13 466 
15 066 
16 833 
18 454 
19 168 
18 192 
18 277 
19 538 
18 444 
21 316 
20 422 
17 301 
17 879 

7 113 
11 915 
13 451 1 
15 044 1 
16 821 1 
18 428 2 

130 
833 
129 
398 
661 
086 

19 251 
18 208 
18 157 

2 122 
2 141 
2 169 

19 613 2 197 
18 369 2 223 
20 974 2 255 
20 818 
17 296 
17 531 

2 340 
2 415 
2 484 

20 460 20 
18 412 18 
19 801 19 

728 
287 
806 

2 524 
2 557 
2 595 

20 534 20 593 2 638 

1

4 668 11 926 120 774120 8501 2 640 1 4 499 1 939 19 711 19 645 2 665 
4 534 l 899 20 172 20 154 2 691 

16 
86 

103 
118 
143 
170 
209 
195 
179 
167 
145 
165 
194 
185 
186 
190 
176 
199 
232 

233 
211 
188 

13 
66 
83 

103 
117 
137 
177 
173 
149 
138 
122 
155 
114 
110 
144 
1,f7 
149 
165 
197 

198 
190 
166 

1) Landespostdirektion Berlin.- 2} Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschldase und bffentliche Sprechetellen.-
47) Jahres- bzw . .Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen fli.r Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatsdurchechni tt.-

) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. Postteohnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr1) 

Herkunftsland der Fremden 1) dar.1 Be-
richte- darunter ins- in 

Deutsch- Ausland Belgien, Groß- gesamt Privat-
Zeit ge- land 2) Frank- Nieder- öeter- V.St. 4) meinden tuxem- Danemark reich britann. Italien lande reich Schweden Schweiz von quar-

burg 3) Amerika tieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 
Bundess:ebiet ! ohne Saarland und Berlin) 

1957 W.Rj. 2 421 8 356,2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132,1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1958 s.Rj. 2 399 14 299,8 3 679,2 299, 7 313,6 248,1 373,5 150,6 622, 1 161,9 264,2 240,3 549,0 17 987,5 1 S1Z,6 
1958 W.Rj. 2 400 8 819,8 1 188,9 70,8 76,6 90,2 90,2 68,2 137,4 77,4 57,4 99,5 210,4 10 014,4 179,8 

1958 Okt. 2 400 1 829,7 299, 7 16,3 21, 1 18,4 23,8 17,2 32, 1 17,3 16,0 28,2 56, 1 2 130,4 37,9 
Nov. 2 400 1 388,9 182,7 10,4 9,8 12,s 12,8 12,2 18,7 13, 5 8,4 14t8 33,B 1 572, 7 13,7 
Dez. 2 400 1 108, 1 150,9 9,2 8,0 12, 7 10,3 8,9 17,7 9,4 6,6 10,s 28,3 1 259,8 23,8 

1959 Jan. 2 400 1 324,3 151,4 8,6 6,4 11,5 12, 1 8,6 20,3 10,4 6,o 11,6 27,9 1 476,7 21 ,2 
Febr. 2 400 1 417,1 166, 7 10,5 7,4 13,5 12, 7 9,6 22,7 11,3 7,6 12,9 29,8 1 585,0 35,2 
lla.rz 2 400 1 751, 7 237,5 15,8 24,0 21, 3 18,5 11,6 25,9 15, 5 12,8 21,2 34,5 1 990, 1 48,0 
Apri15 2 405 1 727,7 275,6 15,7 19,9 20,0 26, 7 14,8 29,5 17,2 18,9 24,0 46,0 2 004,3 38,4 
Mai 2 405 2 228,7 422,6 33,3 28,7 37,4 41,2 17,8 50,0 25,8 26,0 36,7 68,7 2 652,2 168,6 
Juni 2 -105 2 418, l 544,0 35,2 45,5 35, 1 66, 1 17,6 93, 3 22,7 42,4 32,6 88,8 2 963,3 281,3 
Juli 2 405 2 951,8 944,7 98,5 104,5 72,9 90, 1 27,4 176,6 30,3 74,4 47,0 133,5 3 898,0 586,6 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
1957 W.Rj. 2 461 8 382,9 1 082,5 65,3 60,5 90,4 79,2 55,0 132, 6 73,5 55, 1 89,5 194,6 9 473,5 166,8 
1958 S.Rj. 2 447 14 336,4 3 701,3 301 ,7 313,8 259 ,5 374,9 151,2 623, 7 162,7 264,4 241, 3 550,4 18 046,2 1 813,5 
1958 W.Rj. 2 447 8 851,4 1 204,4 71,5 76,6 101,0 90,5 68,6 137,9 77,7 57 ,5 100,0 211,4 10 061,8 180, 1 

1959 Juli 2 453 2 961,3 947,8 98,9 104,6 74,2 90,5 27,5 177,0 30,4 74,4 47,2 133, 7 3 910,5 587,0 
Aug. 2 453 3 035, 3 943,6 105,4 66,2 106,9 105,3 50,2 177,8 32,6 47, 7 46,8 113,7 3 980,2 559,5 
Sept. 2 453 2 459,4 557,2 41, 7 48,6 42,4 62,0 25,6 86,9 29,2 31, 1 36,2 83,1 3 017,7 212,7 

FremdenUbernachtungen 
Bundes5ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1957 W.Rj. 2 421 28 462,5 2 411,2 131,9 105,0 174,7 189, 7 142,8 232,6 148,6 112,5 186,7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1958 S,Hj. 2 399 72 345,7 7 219,7 579,2 493,8 523,5 765,6 296 ,'9 1 132,3 297, 1 508,8 493,2 1 055,5 79 585, 3 18 121, 3 
1958 W.Rj. 2 400 31 086,6 2 697,8 139,3 133,0 196,6 224,6 181, 1 250,2 156,9 114,6 214, 1 479, 3 33 797, 7 1 461,2 

1958 Okt. 2 400 6 571,0 615,0 29,2 33,5 36,4 51,9 38,9 55,4 32,9 28,9 57, 3 116,5 7 188,3 341,3 
Nov. 2 400 4 759,4 413,6 1a,4· 16,8 25,2 31,6 32,4 32, 1 26,9 15, 7 30,8 76,7 5 175, 1 125,2 
Dez. 2 400 3 665, 1 378,3 19,9 15,6 32,2 28,4 26, 1 34,9 20,4 14,5 24,6 67,9 4 045,4 158,4 

1959 Jan. 2 400 4 356,6 382,5 20,7 11,9 30, 1 32,9 25,4 39,0 22,6 13,4 28,5 68,8 4 741,5 169,6 
l!'ebr. 2 400 5 288, 6 398,9 22,9 14,3 30,7 32,8 27,3 44, 1 24,0 16,0 31,5 70,5 5 689,8 296,8 
Jifärz 2 400 6 445,9 509,5 28,2 40,9 41,9 47, 1 31,0 44,6 30, 1 26, 1 41,4 78,8 6 957, 6 369,9 
Apri15) 2 405 6 156, 7 564,5 27,6 31,9 38,7 66, 1 35,4 49,9 35,5 31,5 47,2 92, 1 6 723,6 289,9 
Mai 2 405 9 053, 1 812, 1 58,1 45,7 65,0 88,8 42,4 85,7 48,5 43,2 70, 1 128,0 9 867,9 1 127,8 
Juni 2 405 12 827,0 1 046,6 66,9 73,3 67,4 121,0 41,4 171,8 43,2 76,8 69,4 161,3 13 877,3 2 940,3 

Juli 2 405 18 794,1 1 905,4 202,9 170,4 164,8 177,0 58,2 340,2 59,4 169,4 109,8 243,0 20 703,9 6 334,4 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1957 W.Hj. 2 461 28 551,8 2 442,4 133,2 105, 1 197,4 190,2 143,8 233,3 . 149, 3 112,6 187,8 426; 3 31 011,6 1 432,8 
1958 S.Hj. 2 44 7 72 481,0 7 257,4 582, 1 494,0 545,5 767,2 298,4 1 134,3 298,2 509,1 494, 7 1 057,4 79 758,4 18 133, 1 
1958 W .Rj. 2 447 31 182, 7 2 727, 3 140,5 133, 1 217,8 225,0 182,2 250,9 157,5 114, 7 215,0 480,6 33 923,5 1 464,9 

1959 Juli 2 453 18 831,5 1 910,5 203,5 170,5 167, 3 177 ,5 58,3 340, 7 59,5 169,5 110,0 243, 3 20 746,5 6 336,5 
Aur,, 2 453 19 117,8 1 977, 7 220,0 105, 5 24 7 ,6 227,6 98,5 348,8 68,1 103,3 106,5 224,7 21 100,2 6 272 ,2 
Sept. 2 453 12 212,2 1 099, 1 77, 7 76,9 86,2 126,0 56,9 151,7 53,7 56,3 77, 7 162,8 13 314,3 2 291,2 

1) Wohnsitz der l!"remden nicht Staatsangehtirigkeit.- 2) Bei den Angehbrigen des im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkrä.ften erfolgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit k6nnen die Zahlen 
Uber den Ausländerfremdenverkehr überhöht eein.- 3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Premden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Ab April vorläu-
fige Zahlen. 
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Zeit 1 ) 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov~ 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli?) 
Aug. 
Sept. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM -
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

Bargeld- Einlagen inlandiacher Nichtbanken 3) Bank- u. kurzfristige mi ttel-u. langfristige 
wnlauf S1.chte1.nlagen Termineinlagen Einl. der Spareinl. außerhalb Dienstst. aus land. darunter an darunter an 

der Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. ehem.Bes.- Spar- Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
Kredit- u. :Private Hand u. Private Hand machte einlagen banken u.:Private u.Private 

institute 4) 5) 3) 2) 

Bundesgebiet ! ohne Saarland~ einschl, Berlin (Westl 
12 751 1; 719 2 426 5 126 4 946 523 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
14 041 15 109 4 973 5 612 4 513 265 21 354 622 30 800 28 789 42 762 34 614 
14 875 16 404 6 439 7 147 4 828 144 24 252 734 32 775 30 282 50 991 41 100 
16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 141 ' 29 349 915 38 295 31 722 58 046 46 666 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
17 309 18 768 6 145 10 321 6 645 49 33 041 1 067 39 885 30 942 63 727 50 461 
17 565 19 150 6 055 10 468 6 629 58 33 503 1 036 40 162 30 898 64 805 51 300 
17 584 19 518 6 708 10 279 6 710 43 34 006 1 049 40 273 31 250 65 670 51 986 
17 824 19 755 6 186 10 595 6 664 58 34 618 1 014 39 680 30 943 66 994 52 837 
18 320 20 335 6 472 10 385 6 793 61 34 898 1 006 39 641 '1 376 67 916 53 639 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 36 065 1 076 38 884 31 999 68 992 54 316 
17 564 20 138 6 935 10 394 6 927 - 37 024 1 392 39 370 31 797 70 101 54 792 
17 983 20 295 6 924 10 175 7 040 - 37 799 1 386 39 132 32 217 70 674 55 259 
18 027 21 110 5 150 9 917 6 713 - 38 289 1 380 39 230 32 170 71 475 55 850 
18 515 21 654 3 663 10 342 6 626 - 38 946 1 379 39 729 32 217 72 482 56 638 
18 447 22 130 4 816 10 404 6 874 - 39 418 1 386 39 830 32 475 73 805 57 665 
18 433 22 590 4 599 9 839 6 823 - 39 941 1 568 40 464 32 907 74 788 58 387 
18 967 22 956 3 855 10 053 6 887 - 40 420 1 534 40 045 32 695 76 709 59 747 
18 917 23 277 4 081 10 185 7 190 - 41 024 1 474 40 199 

1 
32 921 78 003 60 869 

18 987 23 292 4 649 10 212 7 091 - 41 607 1 493 40 4 76 33 670 79 954 61 909 

1) Stand am Monatsende.- 2) Ohne Kaasenbeatande der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der im Ausland befindlicnen DM-Noten und -Munzen. - 3) Einla-
gen bei der Deutschen BundesbCJ.nk, bei Geschaftsbanken sovne bei Postscheck- und Postspar)rnssenamtern.- 4-) Bis JulJ. 1957 ohne die zeitweilig in 
Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 
ist die Moglichkeit einer Anlage offentlicher Gelder in Ausgleichsforderangen entfallen.- 5) Ab Januar 1959 unter Bankeinlagen auslandischer Nicht-
banken ausgewiesen. - 6) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschaf'tsbanken, der Kreditanstalt fu.r Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktienge-
sellschaft, der Teilzahlungskredi tinati tute sowie der Postscheckämter und Postsparkasse.- 7) Ab Juli 1959 einschl. der 1m Saarland umlaufenden DM-
Noten und -Munzen sowie der Eu1lagen saarland1schPr Nichtbanken bei der Deut~C"\Pn Bundesbank. 

Deutsche Bundesbank 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinslkb.e Wertpapiere und Aktien nadJ. der Geldumstellung 
Mill.DM 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 Jan, 

Febr. 
v:arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 Juli2 ) 
Au.g. 
Sept. 
Okt, 

Zei t 2 ) 

1950 
· 1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
J'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1 

insgesamt 

374,9 
333, 1 
197, 3 
380, 3 
822,0 

1 332,4 
848,0 
572,9 

1 303,4 
1 167,6 

529,9 
908,9 

948,91 730,0 
742, 1r 
589, 5 

Langfristige Schuldverschreibungen -- Langfristige Schuld- l Unverzinsliche 
inlandischer Emittenten 1 verschre:i. bungen und Aktien seit Schatzan'Reiaungen 

Ö:f'fentl1ch~tr1 vate 
der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 

öffentlich-rechtliche lTivate ausländ. Aktien aufgelegt j abgesetzt im Umlauf 1 ) Korper- 1 Kredit- Hypotheken- Emittenten 
scha:f'ten anatal ten banken Unternehmen Stand. am Ende dea Jahres bzw. Monatsende 

Bundesgebiet (ohne Saarland2 einschl. Berlin (West} 
47 ,4 110,8 128, 1 14 ,2 74 ,4 - 41 ,5 13 961~! 12 602 2 359 
48,6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 - 130, 1 19 432 17 837 1 689 
28,9 58,6 63,3 6, 7 39,9 - 161, 7 23 662J j 22 239 1 860 
68, 1 87, 7 135,2 33, 5 54, 1 1,8 144 ,3 i6 me> 

28 073 2 449 
188,6 218,9 266,6 38, 1 100,4 7, 7 92,8 37 317 2 217 
436,4 440,0 2~9,D 155,0 60,0 12,0 78,8 41 685 38 939 2 207 
151,4 245,0 239,0 - 100,0 112,6 125, 1 42 658 39 891 1 996 
51,4 240,0 221 ,5 - 60,0 - 96,5 43 328 40 509 1 901 

492,4 300,0 170,0 60,0 61,0 220,0 20, 3 44 651 41 839 1 822 
420,5 287, 1 215,0 50,0 195,0 - 9,9 45 829 42 963 1 830 

11,4 242,0 226,5 - 50,0 - 52, 3 46 411 43 520 2 021 
359,4 258,0 266, 5 - 25,0 - 325, 3 4 7 645 44 702 2 030 

Bundess:ebiet einschl. Berlin (West) 
359,4 

1 

298,0 

1 

266,5 

1 

-

1 

25 ,o 

1 

- 1325,31 
47 685 

1 

44 780 

1 

2 030 
272 ,5 255,0 102,5 - 100,0 - 78,9 48 494 45 581 1 993 
120 ,5r 418 ,5 203, 1r - - - 108,21 49 344r 46 127 2 291 
183,9 267,8 137 ,s - - - 156, 1 50 090 46 735 2 539 

Passiv- und AktivgesdJ.äft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuld- Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwaltungskredite) verschreibungen, Neugeschaft 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen ! landwirt- kommunal- Schiffs- Deckungs- / 

Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- acha:f'tlicben darlehen ypotheken darlehen bftentlichen sonstigen 
3) neu bauten Grundsttlcken Mitteln 

Bundess:ebiet ( ohne SaarlandJ einschl. Berlin (West) 

571 4()0 152 2 2&4 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 

10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 •4 804 947 12 199 5 862 3 148 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 351 1 290 16 161 7 560 3 759 
15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
15 908 8 972 6 605 29 052 13 384 1 978 1 836 8 005 1 384 17 124 7 862 4 066 
16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 2 015 1 866 8 084 1 467 17 479 7 362 4 076 
16 552 9 213 69H 30 415 13 759 2 073 1 894 8 509 1 554 17 985 8 063 4 367 
16 849 9 376 7 102 30 860 13 940 2 111 1 919 8 635 1 576 18 263 8 174 4 423 
17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
17 819 9 903 7 5,5 31 863 14 344 2 163 1 981 9 020 1 614 19 072 8 326 4 465 
18 304 10 143 7 774 32 286 14 484 2 235 2 000 9 131 1 659 19 347 8 '78 4 561 
18 661 10 275 7 965 32 653 14 622 2 251 2 039 9 216 1 690 19 ,;17 8 455 4 581 
19 094 10 484 8 205 33 230 14 816 2 305 2 083 9 428 1 716 20 065 8 603 4 563 
19 485 10 646 8 433 33 697 14 990 2 332 2 102 9 570 1 756 20 363 8 683 4 651 
19 857 10 860 8 591 34 095 15 177 2 352 2 153 9 668 1 769 20 706 8 749 4 639 
20 360 11 155 8 788 34 592 15 424 2 420 2 199 9 736 1 801 21 181 8 828 4 583 
20 678 11 380 8 876 35 055 15 644 2 462 2 243 9 823 1 832 21 519 8 937 4 600 
21 107 11 677 9 004 35 784 15 949 2 539 2 287 10 022 1 847 22 073 9 053 4 658 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3} Enthalt u.a. auch Landesbodenbriefe, Landwirtacbaftsbriefe, Bodenkulturachuld-
verschreibungen, Schuldbuchforderungen, Kommunalschatzanweisungen und Kassenobligationen. 
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Zeit 1 ) ins-
gesamt zusammen 

1950 56,4 55,4 
1954 124, 7 126, 2 
1955 195,6 198, 1 
1956 187 ,2 187,4 
1957 165,5 18?,7 
1958 238,8 234,9 

1958 Juli 230, 3 225,8 
Aug. 246, 3 240, 1 
Sept. 262,9 256,2 
Okt. 276,2 272,3 
Nov. 295,6 289,0 
Dez. 292, 7 265, 3 

1959 Jan. 309,4 301,6 
1'ebr. 315, 3 306, 3 
llarz 315,8 305,9 
April 333,5 324,2 
llai 356, 7 347, 9 
Juni 395,4 384,8 
Juli 451 ,4 436,2 
Aug. 508,2 494,0 
Sept. 481, 2 467, 5 
Okt. 458, 2 447, 4 

Index der Aktienkurse 
31. Dezember 1953 = 100 

,Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Industrie 

Grundstoffindustrien Meta.llverarbei tende Industrien Sonst.verarb, Industrien 

darunter darunter darunter 
zusammen Stein- Eisen- zuea.xnmen Ma- . !-Straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil-

kohlen- u.Stahl- acbinen- fahrz.- technik werte ind. 
bergbau ind. bau 

38, 3 33, 5 29, 5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 
130,5 129,2 146,5 120,8 122,5 118,8 123,6 124,5 131,8 116,9 
200, 5 190,9 230, 5 203,4 192,6 231 ,9 215,6 192, 3 208, 5 162, 7 
183,4 167,8 212,0 195,5 180,0 213, 7 208,2 187,3 190,4 157,6 
184,2 166,B 217 ,B 189,0 172,4 211, 7 197 ,9 185,4 176, 1 150,B 
206, 7 183,7 243, 1 258, 3 224, 2 329,6 266,9 250, 7 236, 9 181, 3 

196,8 177 ,6 223,9 251, 1 216, 5 334, 9 257, 8 243, 6 226, 2 178,8 
207 ,6 183, 3 237 ,o 269,4 234,8 350,7 277 ,o 259,6 244, 1 184,2 
220, 1 192,4 250, 7 288, 9 245, 3 390, 1 297, 7 278,0 263,9 191 ,o 
234,8 201 ,6 274, 2 310,9 261 ,9 430, 1 319, 3 292, 2 284, 3 194,2 
249,6 210,4 300,0 331 ,4 289,4 439, 3 337 ,8 308,7 306,0 202, 2 
244,2 203,4 295, 5 328,8 292,4 449,8 323,8 306,4 312,5 198, 1 
251 ,6 209, 1 298,0 350 ,5 310,0 479 ,4 350,2 329,5 345, 7 210,0 
249, 7 209, 3 290, 7 357, 7 311, 5 487, 7 362,0 339,9 355,4 215,5 
245, 3 203,6 282,9 360,9 311, 1 494,8 370,9 342,2 359, 9 213,9 
263,0 218,6 309, 1 383, 3 324,4 509,4 408, 1 358, 7 384,6 216, 1 
271,6 224, 9 320,0 422,8 353,0 642,5 435, 3 390, 3 417,9 222,0 
299, 1 240,8 355,9 469,0 395,9 700,4 477, 1 432, 5 443,6 243,5 
34"1, 7 277 ,9 404,8 533, 7 437 ,8 884,2 511, 5 483, 6 479, 7 272,4 
391 ,5 304,5 483,2 615,2 473,2 1 153,9 565,4 539,2 526,5 318,0 
365,8 282, 1 445, 3 602, 3 456, 2 1 251, 7 515, 5 503,9 463,8 302,4 

351, 9 273, 3 428, ~ 570, 5 431 ,6 1 187, 7 493,9 483, 5 45~!6 28'3,8 

Ubrige 
Wirtschaftsgruppen 

darunter 
zusammen Kredit- Energie-

banken •irtsah. 

60, 1 30,0 65, 1 
119,0 121, 3 117 ,4 
186, 7 200, 2 184,2 
186, 1 215,2 177,0 
185, l 222, 1 171,0 
253,2 311,e 227,9 

247, 1 316,0 218,9 
268,9 343, 1 239,6 
287 ,2 358,8 259,9 
299,6 378, 1 270,8 
319,9 398,4 292, 3 
319,6 399,4 291,4 
338,2 439,2 301,2 
348, 2 456,9 306,5 
351 ,8 453,0 312, 1 

367 ,4 478, 3 322,2 
388,8 490,5 341,9 
433,8 531, 6 384,8 
507 ,4 648,9 444,6 
560,0 711 ,6 495,9 
531 ,5 647, 7 482,0 
497 ,8 621 ,o 443, 7 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet. Der Jahresdurchschn1tt 1950 1st aus Kur-
sen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlidl.er börsennotierter Aktien 
Bundesoebiet lohne Saarland und Berllnl 

Zahl Nonunalkap1 tal Kurswert Dl v1dende 2) Durchschn1. ttswerte 
Zeit 1 ) der Kurs Di v1dende 2) Rendite 

Aktien Mill. DM vH " 1954 677 10 578,2 19 156,0 507 ,2 181 ,09 4,80 2, 65 
1955 662 11 760,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 666 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7 ,54 4, 15 
1957 669 13 646, 9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271 ,o 1 324, 2 282, 11 9,28 3, 29 
1958 Oktober 662 14 247 ,6 38 702,4 1 315, 1 271 ,64 9,23 3,40 

November 659 14 250, 1 39 112,4 1 320,2 274, 47 9,26 3,37 
De:zember 657 14 275,0 40 271 ,o 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 

1959 Januar 656 14 283,5 42 070, 2 1 352,3 294, 54 9,47 3,22 
Februar 652 14 259,4 42 040,4 1 364,6 294 ,83 9, 57 3,25 
Marz 650 14 244,3 43 426,6 1 400, 3 304, 67 9,83 '3,22 
April 651 14 277,9 45 332,4 1 459,8 317 ,50 10, 22 3,22 
:Mai 651 14 277,0 50 300,9 1 474, 3 352, 32 10, 33 2,93 
Juni 650 14 302,6 56 278,0 1 491,4 393,48 10,47 2,66 
Juli 648 14 327, 1 63 016,2 1 498,4 439,85 10,46 2, 38 
August 646 14 376,8 69 892,8 1 504, 9 486, 15 10,47 2, 15 
September 644 14 433, 1 64 975,0 1 512,9 450, 18 10,48 2, 33 
Oktober 644 14 536, 9 63 075, 5 1 520,8 433, 90 10,46 2, 41 

davon! 
Grunds tof'f' ind 11s tri en 92 5 353, 1 16 081,2 463, 6 ~00,41 8,66 2,88 
Metallverarbeitende Industrien 128 2 447, 7 12 829,5 261, 3 524,115 10,67 2,04 
Sonstige verarbeitende Industrien 263 3 750, 7 18 ~49,9 451, 1 489, 25 12,03 2,46 

Industrie zusammen 483 11 551 ,4 47 260,6 1 176,0 409, n 10, 18 2, 49 

Obrige Wirtschaftsgruppen 161 2 985, 5 15 815,0 344, 8 529, 73 11, 55 2, 18 

Aktien mit Dividende 561 13 701,8 61 360,9 1 520, 8 44 7, 83 11, 10 2, 48 
A1ctien ohne Dividende 83 635,2 1 114,6 - 205, 30 - -

1) Jahres- bzw. :Monatsende.- 2) Fur die Berechnung iet die Jeweils .zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O ") herangezogen worden. 

Kursdurdl.sdl.nitt der festverzinslldl.en Wertpapiere1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

4 " Pfandbriefe Komm.unalobl1gationen 
steuer- Industrie-
freie steuerfrei voll besteuert steuerfrei 

obliga.tionen 

Zeit Wert- vollbeeteuert 
papiere Steuer- vollbe-ins- 5 :' 5 1/2,.: 5" 1/2 ,' 6 " 7 1/2 " :' gesamt 5 5 " 5 1/2 

5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " begd.nst. steuert 
2) 

8" 
1950 76, 71 98,00 - - - - - 97, 79 - - - - - - -
1954 84, 76 96,30 99,45 - - 98,973 ) 

- 97,04 99,23 - - 98,soa - 101,90 -1955 90,45 100,95 102, 10 - - - 100,91 101,81 - - - 104,77 -1956 86, 10 96,63 99,43 - - 96, 72 
96, 19b 

97, 11 98,99 - - 96, 98 
96,03b) 

100,78 -
1957 80,78 90,87 94,59 - 93, 31 90,00 91, 17 93,86 - 92, 73 90,91 100,70 100,83 
1958 94, 35 101 ,63 103, 55 96,97 95,45 95, 61 101,57 101, 33 102, 93 96,90 95, 54 95,44 101,47 104,70 105,60 

1958 Juli 95, 15 102,86 103,75 - 94,75 97 ,62 102, 19 102, 61 103,54 - 94,58 97 ,30 101,82 105, 31 105,89 
Aug. 98,51 104, 15 105, 12 - 96, 21 99,23 102, 95 10'3,88 104,69 - 96, 10 98,82 102,97 105,74 107, 15 
Sept. 101, 35 105,45 106, 76 - 99,10 101, 13 104, 10 105, 34 106, 19 - 98,45 100,85 104,09 105,87 107, 47 
Okt. 101, 17 105, 10 106,48 - 99, 32 100,98 103,83 105,00 105,64 - 98, 79 100,84 103,87 104,44 107, 23 
Nov. 101, 37 105,74 107 ,21 97 ,oo 99,39 101,13 103,90 105,36 106,41 97,00 98,93 100,92 103,92 104,84 107,64 
Dez. 1::>1,62 106,08 107,51 96,94 99,35 101,21 103,83 105, 74 106, 74 96, 79 98,95 101,04 104,06 105,06 107,64 

1959 Jan. 103, 33 107,71 108,88 96,95 99, 25 101,91 104,48 107, 17 108,06 96,83 98,89 101,62 104,38 105,61 108,74 
J-ebr. 104,49 109,80 111,03 97,89 99,92 102,43 104, 12 109,20 109,60 97, 71 99,54 101,94 104,49 105, 76 108, 36 
lfarz 104,94 110,91 112,04 98, 15 100, 10 102,45 103,78 110,48 110,49 98,08 99,75 ,01,93 104,33 104,82 107 ,20 
April 105,23 112, 18 113, 18 98, 15 100,23 102,46 103,77 111,49 111,49 96,06 9q,51 101,98 104, 12 104,30 106,60 
llai 105,05 112,41 113,29 96, 10 100,28 102,44 103,65 111,78 112,20 98,09 99,80 101, 97 104,08 104, 37 106,50 
Juni 104,92 112,47 113,40 98,01 100,45 102, 37 103,61 111,91 112, 15 98,07 99,99 101 ,93 103,96 104,27 106, 33 
Juli 105,07 112,82 113,81 97 ,90 100,98 102,28 103, 16 112, 11 111,98 98,00 100,08 101,90 103,82 104, 31 106,69 
Aug. 105, 77 113,93 115,01 97 ,86 100,37 102,34 103, 15 112,87 112,55 97 ,96 100,10 101,88 103,76 104,43 107,02 
Sept. 105,64 113, 72 115,05 96,81 99,93 101,97 102,95 113, 13 112, 76 96,86 99, 75 101, 53 103,50 103,89 106,47 
Okt. 104, 79 112,87 114,09 95,03 98, 31 100, 55 102, 77 112 ,67 112,35 95,01 98,40 100, 34 103,24 103,67 106,61 

1~z~;~e~~~a~)d~;1re~~i~:e:~:~. aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Von RM aut DM umgestellt.- a) September bis 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wedlselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

ins- darunter ins- darunter ins- darunter Landeszentralbanken, 
Zeit gesamt Indu- Hand- Groß- 1 Einzel- gesamt Indu- Hand- Gro:;;J~!~zel- gesamt Indu- Hand- Groß- ! Einzel- Geldinati tuten und 

etrie werk handel strie werk strie werk bandel Postanstal t,m 3) 

Anzahl 1 000 DI! 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 IID 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 11D 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 IID 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1 q58 11D 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1958 Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 

Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12 10 • 248 45 44 40 49 33 792 22 398 
Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 53 49 29 55 33 914 22 119 
Dez. 207 41 35 25 37 26 7 5 5 5 226 46 39 27 41 34 553 22 540 

1959 Jan. 238 36 42 29 43 34 13 3 7 9 262 48 41 33 50 32 663 21 569 
Febr. 210 43 36 27 33 33 8 5 5 10 240 51 41 30 42 28 972 18 874 
März 167 23 47 19 23 32 9 6 6 11 192 30 51 25 32 30 914 20 015 
April 221 29 44 28 43 39 7 12 8 9 249 32 55 34 50 33 880 2·2 068 
Mai 181 26 42 16 34 39 16 4 7 10 214 42 41 23 44 34 401 22 701 
Juni 195 22 37 30 41 43 9 10 5 11 235 30 47 35 51 34 250 21 316 
Juli 222 34 46 24 47 47 16 6 9 8 259 47 52 30 53 35 201 22 686 

Bundesgebiet ohne BerUn4 ) 

1959 Juli 1 224 

1 

36 

1 
46 

1 

24 

1 

47 

1 
47 

1 

16 

1 

6 

1 
9 

1 

8 

1 

261 

1 

49 

1 

52 

1 
30 

1 
53 

1 
... 

1 
... 

Aug. 185 27 31 18 40 34 10 4 5 10 208 35 34 21 48 ... . .. 
Sept. \93 30 36 21 30 35 10 5 6 8 220 36 39 25 38 ... . .. 

!!e!'.l!n_ q!e~tl 
1959 Sept. j 22 1 7 1 1 1 3 1 3 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 22 1 7 1 1 1 3 1 3 1 1 061 1 353 

1) Einschl. Anechlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlu.ßkonkuree, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Posttechnischee Zentralamt. Ab 1952 einschl. Teilzahlungefinanzierungsinstitute.- 4) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger Einnahmen Ausgaben 

~:;:1~~~;1e in !der Arbe;f~}~sen- darunter Uberschuß (+l 

insgesamt darunter: Arbeitslos. u. IUnteretutzung Fehlbetrag ( -
im Rechnungs j Zeit insgesamt 1) Beiträge insgesamt Kurzarb. -Geld aus der bzw. im darunter: darunter: ~ ~~~~~  Arb:g;;o:t·-insgesamt männlich insgeeram.t mannlicb Beriohtsmonat 

1 000 11111. D1! 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin~ 

1954 MD} 1 040,9 487,8 319,0 553, 1 390, 3 232,0 147,0 189, 7 79, 1 63,8 + 507,7 
1955 11D 786,6 420,7 269,2 366,0 240,9 191,6 

m:~a) 
155, 7 69,7 36,4 + 430,1 

1956 11D 4) 629,6 405,9 262,4 223, 7 141,3 171, 3 134,4 68,0 25,5 + 530,4 
1957 11D 54'o, 8 380,6 241,8 160,2 111,3 153,8 106,0 152, 5 88,0 23,2 + 15,6 
1958 llD 576,0 430,9 292,7 145, 1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20,7 + 52,8 
1959 Aprn 654,0 413,8 267, 1 240, 1 187,4 162, 1 95,0 187,6 113,0 39,4 - 25,6 

Mai 417,7 258,8 123,6 158,9 118,3 157,0 116,7 135,9 73,3 26,3 + 21, 1 
Juni 349, 1 222,0 96,9 127, 1 93,2 164,3 122,9 121,8 60, 3 20,9 + 42,5 
Juli 307,6 197,8 84,5 109,9 80,1 190,B 125,0 108,6 50,9 17,8 + 82,2 
Aug. 277,9 179,8 77,3 98,1 71,2 140,2 115,8 93,1 38,9 13,4 + 47, 1 
Sept. 261, 7 172,6 73,2 89, 1 63,9 147,9 121,2 100,7 43,9 14,2 + 47 ,2 
Okt. 269,2 182,6 79,9 86,6 61,4 173, 7 122,8 97,0 42,9 1',1 + 76,7 
Nov„ 307,9 214,4 100,6 93,5 67 ,6 140,7 113,7 96, 1 44,1 13,0 + 44,5 
Dez„ 585,3 469,7 308,9 115,5 85,8 171,4 121,2 146,3 83,7 19,2 + 25, 1 

1959 Jan. 1 211 ,2 1 070,6 868,1 140,7 106,2 191,0 125,2 174,0 207,8 20,6 - 82,9 
Pebr~ 1 274,0 1 111,1 922,2 162,9 124,4 

m:ib> 16~:~b) m:;b) m:~b) 22,4b} - 167,1b} 
llllrz 654,7 465,9 316,3 188,8 146,0 28,3 - 58,2 
April 385,3 248,1 128, 1 137 ,2 104,8 177,5 133, 3 152, 1 88,1 26,2 + 25,4 
llai 293,0 188,2 88,3 104,8 80,2 145,2 116,0 103,9 49, 1 17,5 + 41,3 
Juni 2,2.0 150,5 69, 7 81,4 62,4 170,2 129,0 q~.9 40,6 14,0 + 7y,3 
Juli 189,6 124,2 57,6 65,~ 50,5 181,4 126,8 78,3 29,4 9,4 + 103,1 
Aug. 162,6 107,8 51,8 54,8 42,8 146,6 127,4 71,5 26,2 8,5 + 74,8 
Sept. 150,4 100,6 49,3 49,8 38,9 143,8 124,5 70,8 25, 1 7,6 + 73,0 

Bundessebiet ohne Berun5} 
1959 Juli 

1 

190,6 

1 

125,0 

1 

58, 1 

1 

65, 7 

1 

50,7 

1 

... 
1 

... 
1 

... 
1 

. .. 
1 

. .. 
1 

. .. 
Aug. 163,5 108,5 52,3 55,0 43,0 ... ... . .. . .. ... . .. 
Sept. 151,4 101,4 49,8 50,0 39, 1 ... ... ... . .. ... . .. 

!!e!'.l!n_ (!e~tl 
1959 Sept. 1 28,9 1 14,4 1 6,3 1 14, 5 1 7, 1 1 8, 1 1 5,6 1 8,4 1 3,7 1 2, 1 1 - 0,4 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedart's fW" die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Binschl. Krankenversiche-
rungs bei träge und Leistungserstattungen an Krankenkassen.- 3) Bis 31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeiterunterstützung einschl. der Jrrank&nversi-
cherung der Unteretützten.- 4) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr;Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31.l!lirz).- 5) Ab 6.Juli 1959 
einschl.Saarland.- a) Ohne die abgeftihrten Beiträge der Hauptstelle der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Ein-
schl. Nachtrag fU.r das Rechnungsjahr 1958. 

Bundesanstalt flir Arbei teverm1 ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Soziale Krankenversidierung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pfliohtmi tglieder 
( ohne Rentner) 

Rentenbezieher 
und -bewerber 

Freiwillige 
Mitglieder 

Krankenstand (Anteil d.arbeitsunfahigen 
Kranken an den Mitgliedern d.entepr.Gruppe) 

Mit- Pflichtmitglieder Freiwillige 

Zeit 1 ) 

Kassenart 

Kranken-
kassen 

mit so-
fortigem 

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunte'!t" 
mannlich 

glieder l-------.---:--:----:----c-:----t--'M-"i-'t"g-li,..•:..:d:..:•.c-r--1 
ins- mit sofortigem 

gesamt mannlich auf gesamt mannlich gesamt 
Barlei-

gesamt insgesamt Anspruch auf 
Barleistungen marull. weibl. 

stungen mannL I weibl. mannl. 1 weibL 
.Anzahl 1 000 YH 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
MEi.rz 
Apri.1 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1

2 057 
2 070 
2 074 
2 065 

2 054 
2 054 
2 055 
2 052 
2 051 
2 053 
2 053 
2 048 
2 047 
2 047 
2 043 
2 042 
2 040 
2 038 
2 038 

liiml 16m 15 718 10 095 
16 010 10 204 

17 452 11 064 
17 580 11 142 
17 586 11 137 
17 573 11 147 
17 470 11 080 
17 457 11 053 
17 460 11 046 
17 077 10 755 
17 173 10 836 
17 356 11 034 
17 289 11 009 
17 557 11 132 
17 546 11 113 
17 483 11 067 
17 419 11 034 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

: 1 ~~ \ 1 m \ ~i m \ • 3 325 2 158 25 396 
1 985 3 777 2 355 24 382 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 
12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 
12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 
12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 
12 283 5 176 
12 295 5 196 
12 305 5 203 
11 969 
12 088 
12 271 
12 232 
12 262 
12 232 
12 198 
12 161 

5 219 
5 236 
5 248 
5 254 
5 247 
5 244 

5 247 l 5 258 

2 176 
2 187 
2 188 
2 196 
2 207 
,2 213 
2 216 
2 210 
2 209 
2 209 
2 213 

3 578 
3 579 
3 571 
3 588 
3 592 
3 595 
3 605 
3 616 
3 625 
3 656 
3 671 

2 212 
2 216 
2 214 
2 229 
2 233 
2 237 
2 248 
2 257 
2 265 
2 288 
2 302 

26 224 
26 232 
26 234 
25 884 
26 001 
26 199 
26 148 
26 421 
26 415 
26 385 
26 347 

3,69 1 4 ,09 
4, 35 
4,80 

4,84 
4, 17 
4,45 
4,53 
4,85 
5, 12 
4, 73 
4, 55 
5,32 
5,88 
4,58 
4 ,43 
4,20 
4,40 
4, 73 

3,52 
3,90 
3,99 
4,4 7 

4,39 
3, 73 
3,96 
4, 12 
4,50 
4, 77 
4,40 
3,66 
4, 73 
5,91 
4,51 
4,29 
3,89 
3,90 
4, 11 

1 

4. 11 1 4,57 
4,86 
5,37 

5,51 
4, 76 
5, 12 
5,20 
5,51 
5,81 
5, 32 
5, 18 
6 ,03 
6 ,54 
5 ,05 
4,99 
4, 74 

4,97 
5, 35 

4,081 4,60 
4, 74 
5,42 

5,44 
4,66 
5,05 
5,28 
5, 71 
5,91 
5,23 
4,46 
5,92 
7, 33 
5, 36 
5,30 
4,83 
4,92 
2, 58 

1,281 1, 33 
1,41 
1,44 

1, 33 
1,21 
1,21 
1,20 
1 ,22 
1,28 
1, 31 
1,23 
1,45 
1,56 
1,38 
1,34 
1,26 
1,23 
1,22 

1 ,23 
1,20 
1,23 
1, 13 

1,00 
o,9e 
0,95 
0,93 
o,93 
0,98 
0,99 
0,86 
1 ,05 
1, 10 
1,01 
1,06 
1,01 

0,98 
0,94 

1) Jahresdurchschnitte der Mitglieder 1954 - 1956 auf Grund der Jahreeetatiatik,übrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung.- 2) Einschl. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriume.-
a) Durchschnitt der Monate Januar bie Juli (vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner). 

Bundesministerium t'lir Arbeit und Sozialordnung 

Unfallversidierung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdil. Berlin (West)1) 
Gemeldete Empfanger -v. Renten oder Krankengeld Ausgaben 
Unfalle darunter 

Zeit Arbeits- auf dem Verwandte 
-- Ver- unfalle Wege nach Berufe- Verletzte Witwen auf- Renten Kosten Sonstige sicherte im und von krank- und und Waisen insgesamt der Verwal-Trager der engeren der hei ten Erkrankte ',V1 twer steigender einschl. Kranken- Lei- tungs-Unfallversicherung Sinne Arbeits- Linie Kranken- behand- stungen kosten 

statte gelder lung 1) 

1 000 Anzahl 1 000 DM 

1954} 
24 

10} 1 992 424 193 816 55 916 610 428 124 843 54 098 2 291 1 002 939 656 503 175 102 17 544 77 696 
1955 2 ) 25 00 2 179 834 244 925 51 348 632 015 128 04 7 52 811 2 217 1 064 703 681 964 196 764 17 488 83 972 
1956 25 70 2 305 144 256 711 43 819 655 112 131 795 51 827 2 148 1 152 616 718 468 223 973 19 058 95 559 
1957 26 00 2 341 506 240 451 33 759 674 382 134 801 51 456 2 106 1 493 111 1 033 281 236 165 21 591 103 443 

·1959 1.HalbJahr 1 138 980 131 465 17 227 686 232 137 768 50 227 1 893 827 483 601 293 122 941 13 024 56 006 
2.Halbjahr 1 375 751 135 619 17 445 699 766 139 560 50 065 1 795 820 782 569 225 140 776 15 515 55 850 

1959 1.Halbjahr 1 151 875 131 910 15 665 703 633 139 996 49 181 1 775 815 162 575 707 132 964 13 533 56 084 
darunter: Berlin (West) 36 291 5 853 668 14 681 3 065 698 37 21 128 13 220 3 962 349 2 622 

davon: 
Berufsgenoeeenechaften 

Gewerbliche u. See-B-G. 16 919 935 957 112 887 14 494 440 785 102 222 34 960 1 298 646 763 454 214 106 833 10 825 45 288 
darunter: Berlin (West) 830 32 996 4 991 577 11 846 2 426 536 31 17 813 10 653 3 493 331 2 439 

Landwirtschaftlicbe-B-G. 8 361 134 178 1 439 413 201 370 21 074 7 240 170 98 411 65 931 17 603 1 659 7 590 
darunter: Berlin (West) 13 423 47 - 128 22 4 - 106 75 31 - -

Gemeindeunfallversiche-
rungsverbande 5 140 26 466 4 800 266 12 323 2 088 974 40 13 674 9 038 2 406 139 1 514 
darun'Nr: Berlin (West) - - - - 4 - - - 1 1 - - -

Auaflihrunga behbrden 2 413 55 274 12 784 492 49 155 14 612 6 007 267 56 314 46 524 6 122 910 1 692 
darunter: Berlin (West) 221 2 872 815 91 2 703 617 158 6 3 208 2 491 438 18 183 

1) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufatursorge.- 2) Auf Grund der Jahresberichte tiber die gesetzliche Unfall-
versicherung; Empfa.Ilger von Renten oder Krankengeld jeweils am 30.6.- a) Da zahlreiche Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungatragern 
erfaßt werden, kann die Gesamtzahl der Versicherten nur geschatzt werden. 

Bundesministerium flir Arbeit und Sozialordnung 

elff entliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 
Grunds teuer Zuschlag Vergnugungateuer 

Zeit Gewerbe- Lohn- zur Grund- Gemeinde- Übrige Sonstige 
insgesamt A B steuer 1) summen- erwarb- getranke- Kino- Gemeinde-

Land 1) 2) (E.u.K.) steuer ateuer steuer eteuer Vergmigung- steuern 
3) steuer 

Bundesgebiet , ohne Saarland l einschl. Berlin ,West} 
1950 2 784,2 1 180,9 1 101,4 210,9 50,8 61, 1 123,5 55, 7 
1954 5 291 ,8 330,4 1 019, 3 3 114,7 394,3 94, 7 97,3 140,6 39, 3 61, 3 
1955 5 627, 4 334, 7 1 044, 1 3 325, 1 454,2 121,0 99,0 142, 5 43,8 63,0 
1956 6 331, 3 339, 3 1 075,6 3 914,4 508,8 124,5 99,6 154,9 50, 1 64,0 
1957 7 058, 7 353, 1 1 119,e 4 519,B 554, 3 133,8 107 ,6 150,3 55,0 64,9 
1958 7 627 ,5r 360, 3 1 178,2r 4 978,0 586,6 151 ,o 111,B 135, 1 60,4 66,2 
1958 1. Rvj. 1 715,9 77,3 282,8 086,0 138,2 34,2 26,4 35,8 13,8 21,4 

2. Rvj. 1 789, 3 86,4 289,5 137 ,8 148, 3 37,8 27, 7 31 ,5 13, 5 16,B 
3. RvJ. 2 095,6 97,0 296,8 421, 0 148, 7 39, 7 27, 7 35,0 14, 7 15,0 
4. Rvj. 2 026,Br 99,6 309,0r 333,2 151,4 39,4 30,0 32,9 18,4 13,0 

1959 1. Rvj. 2 081 ,9 81,9 301 ,2 421 ,5 144,9 36, 7 28,2 30,0 15, 1 22,4 
2. RvJ. 2 143, 1 89,7 304, 1 465, 1 151 ,4 44, 1 30, 1 26,5 14, 3 17,B 

nach L0.ndern ,2. RVJ• 1952) 
Schlesw. -Holst. 72, 7 7,0 11,9 43,2 4,4 2, 1 1 ,5 1 ,4 0,6 0,8 
Hamburg 107,8 o, 2 11, 7 82,8 10,3 0,0 1 ,4 0,7 0,7 
Niedersachsen 219, 3 19,0 32, 1a 147,5 7,3 4,6 1,5 3,6 1,9 1,8 
Bremen 36, 1 ,ö,o 5, 3 21 ,2 6,9 0,7 1,0 0, 5 0,2 0,1 
Nordrh.-Weetf. 709,4 91, 1 476,6 95,2 11 ,5 9,4 6,3 4,6 4, 7 
Hessen 180,6 8,6 24, 7 124,6 10, 3 4, 3 3, 3 2, 1 1 ,2 1,4 
Rheinld. -Pfalz 111,2 9, 7 20,9 68,0 4, 3 2, 7 1,9 1,3 0,8 1,5 
Baden-Württbg. 310,5 14,2 35,6 242, 1 o,o 8,2 2, 1 3,7 1,4 3, 3 
Bayern 297,0 20,9 43,9 209, 1 0, 1 8,4 6,8 4, 1 1,9 1,9 
Berlin (West) 98,6 o,o 27,0 50, 1 12,5 1,7 2,6 2,0 1,1 1 ,5 

1) Grundeteuerbeteiligungebetrage bzw. Gewerbeateuerausgleichzuschti.ase abgeglichen. - 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbe! terwohnstatten. -
3) Einschl. llehrzuechlag (Wertzuwachssteuer). - a) Einschl. Grundsteuer A. 
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Steuer-
Ze1 t einnahmen 

insgesamt 

1954 MD} 2 638, 7 
1955 MD 2 935, 3 
1956 MD 5) 3 280,0 
1957 MD 3 418,5 
1958 MD 3 652, 5 
1958 April 6 ) 2 693,8 

Mai 2 767,9 
Juni 4 658, 5 
Juli 2 969,2 
Aug. 3 026, 3 
Sept. 4 765, 6 
Okt. 3 249, 7 
Nov. 3 244, 7 
Dez. 5 193,6 

1959 Jan. 3 762, 7 
Febr. 2 744,9 
Marz 4 872, 7 
April 6 ) 3 047, 3 
Mai 3 317, 7 
Juni 5 060, 2 
Juli 3 352, 9 
Aug. 3 484,4 

1959 Juli 
1 

3 389,9 
1 Aug. 3 520,4 

Zeit Versi-
cherung-
steuer 

1954 MD) 10, 7 
1955 MD 12, 1 
1956 MD 5) 14, 1 
1957 MD 15, 9 
1958 MD 18,0 
1958 April 6 ) 18, 1 

Mai 16 ,9 
Juni 15,6 
Juli 17,5 
Aug. 16,4 
Sept. 15,0 
Okt. 16, 3 
Nov. 17,9 
De.z. 17,2 

1959 Jan. 19,0 
Febr. 25,9 
Marz 20,2 
April6 ) 19, 7 
Mai 19, 4 
Juni 16,6 

Juli 15, 4 
Aug. 15,0 

1959 Juli 
1 

... 
Aug. ... 

Zeit Tee-
steuer 

1954 MD} 1, 2 
1955 MD 1, 3 
1956 MD 5) 1 ,4 
1957 MD 1, 5 
1958 MD 1, 5 
1958 April 6 ) 2,0 

Mai 1, 3 
Juni 1 ,4 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1, 5 
Okt. 1,8 
Nov. 1, 3 
Dez. 1, 5 

1959 Jan. 1,8 
Febr. 1 ,4 
Marz 1,4 
Apri16 ) 2, 3 
Mai 1 ,9 
Juni 1,6 
Juli 2,2 
Aug. 1, 9 

1959 Juli 
1 

... 
Aug, ... 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
des der insgesamt Lohn- veranl. n.veranl. Korper- Vermbgen- Erb-

Bundes LS.nder 3) steuer Einkorn- Steuern schaft- steuer schaft-
2) 2) ensteuer v.Ertrag steuer steuer 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West~ 
1 446,0 1 192, 7 1 269, 2 333, 6 396,0 25, 5 259, 2 43, 6 6,4 
1 693,0 1 242, 3 1 332,9 387,0 347,7 29, 1 266 ,4 51, 1 6, 7 
1 783, 5 1 496, 5 1 567, 5 461,2 431, 7 37,0 323,4 63,5 5,8 
1 806,5 1 611,9 1 632, 7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5, 9 
2 413, 7 1 248, 7 1 772,2 479, 3 485, 1 46 ,6 443, 1 78,8 8, 1 
1 996, 1 697, 7 931, 7 386,0 112, 2 44, 7 136, 3 31,6 7, 7 
1 932, 8 835, 1 1 072,7 456, 1 83, 1 90,9 69, 2 167,9 6, 7 
2 817,5 1 841 ,o 2 836, 7 469, 2 1 011,9 39,4 950, 7 29,9 7,4 
2 173, 6 795, 6 1 102, 1 533,8 104, 1 96,9 90, 1 28,2 9, 1 
2 155, 1 871,2 1 152 ,2 539,0 97, 3 36,0 89, 3 162, 5 7, 2 
2 760,0 2 005, 2 2 886, 7 544, 9 1 114,4 20, 3 1 027,6 18, 3 9,9 
2 354,8 894,9 1 227,8 575, 3 191,2 23, 6 183,5 28, 1 7,5 
2 305,0 939, 7 1 236, 7 529, 3 173,8 13,4 122, 2 174,6 9, 5 
2 931 ,9 2 261, 7 3 353, 4 526, 7 1 259,7 50, 1 1 226, 4 41,9 5, 8 
2 756, 9 1 005, 7 1 434, 4 574,8 279,9 73,9 204,8 35, 9 8,3 
1 864, 5 880,4 1 139,2 360,4 192,4 20, 3 143, 5 187, 1 5 ,6 
2 915, 9 1 956,8 2 892,6 256, 5 1 201, 7 50, 1 1 073,9 40, 3 12, 6 
2 230, 4 816,9 1 139,2 349,0 229,9 59, 1 176, 1 41, 7 8,5 
2 338,6 979, 1 1 278,6 451, 3 173,5 77, 3 106, 3 218,0 11, 5 
2 983,6 2 076,6 3 064,2 444, 5 1 201,2 158, 3 959, 3 36, 4 9,0 
2 438,9 914,0 1 272, 1 522,8 256, 3 174,4 8, 3 39,8 9,4 
2 426, 9 1 057, 5 1 412, 2 533, 8 230,6 100, 5 87, 1 202, 1 11 ,4 

Bundess;ebiet einschl. Berlin (West) 
... 

1 
... 

1 

... 
1 

... 
1 

... 
1 

. .. 
1 

... 
1 

... 
1 

... ... ... ... ... ... ... ... . .. ... 1 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u. Umsatzausgleichst. Zölle 
Rennwett- Wechsel- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz-
und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesam steuer ausgleich insgesamt 
teriest. steuer et euer insgesamt steuer 

Bundesgebiet ~ ohne Saarland l einschl. Berlin (West) 
11, 5 6, 6 14,9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44, 5 539, 5 
12, 3 7, 5 19,4 2, 2 109,2 958, 1 901,5 56, 6 644, 3 
16, 9 8, 3 21,9 2, 5 90,4 1 023,0 958,5 64, 6 689, 5 
19, 1 8,8 23, 7 2, 7 45, 4 1 058, 5 985,6 72,9 727, 2 
20,6 8,6 52, 7 2,9 12, 3 1 096,9 1 013,8 83,2 793, 3 
21,4 9, 3 22, 7 3, 1 16,9 1 055, 5 978, 3 77,2 706, 7 
19 ,9 9,4 24, 7 2, 6 12,8 990, 7 916,0 74,8 704, 5 
18,7 8, 1 84,6 2,2 93, 5 1 044, 1 969,8 74,3 777, 7 
21,6 8,4 60,6 1, 3 12,3 1 057, 6 974,9 82, 7 809,5 
18,9 9,4 59,8 2,8 7,5 1 104,6 1 031, 3 73, 3 769, 5 
20, 2 7,7 56, 5 1, 5 - 61, 5 1 055,0 981, 7 73,3 823,9 
22,8 8, 7 60,6 1,9 - 9, 1 1 160,6 1 071 ,4 89, 3 861,2 
20,5 9, 1 58,4 3, 3 0,3 1 184, 3 1 108,8 76, 1 823, 1 
20,9 7, 5 51, 5 3, 3 16,8 1 108,6 1 029,6 79,0 731, 7 
22, 3 8,7 57 ,8 2, 4 15, 3 1 383, 3 1 294,8 88,5 944,9 
18,9 8,9 47, 2 5, 7 16,5 1 000,5 923, 6 76,9 605,2 
20,8 8, 1 47 ,4 4, 2 26, 7 1 017, 7 884,9 132,8 962, 3 
23, 6 9,0 51, 9 3, 5 27, 5 1 119,0 1 034,8 84,2 789, 1 
20, 3 9, 7 52,8 2, 7 16,7 1 165,3 1 061,9 103,5 873,8 
21, 3 8, 1 58,6 2, 1 12,3 1 108, 3 1 026,4 81,8 887, 7 
21, 6 9, 1 64, 5 2,0 11,4 1 205, 3 1 113, 7 91, 7 875, 5 
21, 2 9, 6 69, 7 2, 1 11,2 1 213, 5 1 131 ,6 81,9 858,8 

~undesgebiet einschl. Berlin (West) 

1 
... 

1 
... 

1 
... 

1 
... 

1 
... 

1 
. .. 

1 

... 
1 

... 
1 

... 
1 ... ... ... ... ... ... ... ... . .. 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern 
a, Brannt- Schaum- Zundw.St. Leucht- Kohlen-

Zucker- Bier- wein- wein- u. Zu.ndw. - mittel- Mineral- Sonstige abgabe 
steuer steuer olsteuer 7) 8) monopol steuer mono pol steuer 

Bundesgebiet {ohne Saarlandi einschl. Berlin (West~ 
31 ,6 33,0 43,0 1,8 5 ,2 2,2 67, 5 3,8 15, 6 
31, 7 37,9 50,9 2,4 5, 2 2,4 104, 7 4,4 4, 2 
14, 1 41,3 59,2 3,0 0,9 2, 7 125,8 4,2 1, 7 
13 ,6 48, 3 65, 7 3,6 1, 5 2, 7 134,4 4,0 26 ,9 
12,8 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151 ,8 4, 1 17,8 
5,4 43,4 84,2 3, 7 0,6 2,9 107,6 4,2 17, 3 
9, 7 44, 6 80,9 2, 7 1,0 2, 5 108,4 3, 1 15,8 
9,8 47, 3 79,2 2,7 9,8 2, 5 167,4 3, 3 17,9 

13, 1 55,2 62,6 3, 1 1,2 4,0 166, 1 3, 5 18,5 
15,4 52,9 56, 8 2,8 0,7 2, 3 154, 5 4, 3 17,9 
18,9 61, 1 61 ,2 3,4 0,9 2,0 178,7 5,0 18,2 
13, 7 59, 3 70,3 3, 3 1,2 2,8 178,8 4,8 17,8 
15, 3 55, 3 69,8 4,0 0,7 2,3 171, 2 4,4 16, 5 
14,6 48,6 90,8 4,0 0,3 3,4 57,0 3,9 18, 7 
13, 1 41, 1 75,2 6,6 1 ,6 3, 7 266, 7 4, 4 17,5 
12, 2 55,6 66,4 7,9 0,4 3,9 58,2 4,8 19, 3 
12, 2 42,0 91, 2 5, 7 2, 1 3, 1 207,2 3, 5 18,6 
9,9 42,0 81 ,9 3, 5 1,0 3,6 136, 6 3, 3 17, 7 

12, 3 53,0 79,4 3,0 0,8 2,8 159,2 3, 6 18,4 
13,4 50, 5 92, 3 3,0 10,5 3,0 176, 3 3, 3 17, 7 
14,8 54, 5 66, 5 3, 2 1,0 3,2 186, 3 3, 7 18, 3 
16, 1 59, 5 59, 5 3,6 1,0 2, 5 179,0 4, 2 18,0 

Bundess;ebiet einschl. Berlin (West) 

1 
... 

1 

... 
1 

... 
1 

... 
1 

... 
1 

... 
1 

. .. 
1 

. .. 
1 

... 
1 ... ... ... ... ... ... . .. . .. ... 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahr zeug-
steuer steuer 4) ateuer 

6,2 7, 1 _ 51 ,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72 ,6 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92, 5 
10,4 12, 3 99, 1 
11, 3 9, 5 91,9 
8,0 9,2 88,4 

11,3 12,8 94,0 
11,3 15, 5 79,4 
9,4 11,1 91, 5 

12, 1 11,0 94,5 
10,4 11, 2 82,8 
9, 7 18, 7 97,2 

11, 3 15, 3 104,7 
10,5 14,5 82,0 
10,0 15 ,4 104,9 
12,0 7, 5 120,2 
10,2 15,0 93,8 
10,4 21,9 104,2 
14, 3 18,9 103,9 
12,0 16,6 . 89, 3 

. .. 
1 

. .. 
1 

. .. . .. . .. . .. 
und Verbrauchsteuern 

Tabak- Kaffee-ZOlle steuer steuer 

129, 3 195, 5 25, 4 
154, 1 218, 7 30,6 
167,8 234, 6 34, 3 
166,8 246,6 38,4 
187,9 260,4 41,5 
174,9 237 ,9 40,0 
163,4 249,8 37, 1 
156, 5 257, 7 40, 1 
193,0 265, 1 40,9 
173,3 265,6 39,4 
169,0 282, 7 39,2 
217, 1 266, 2 42,0 
179, 1 279, 5 40, 1 
186,5 275,2 45,8 
208,2 280, 3 42,3 
147,6 203,6 43, 1 
285,9 260,6 47,4 
197,0 255, 9 52, 1 
224,6 282,6 50, 6 
203,4 279,5 51 ,0 
206, 7 277,4 56, 1 
202,2 280, 3 48,8 

... 
1 

. .. 
1 

... ... . .. . .. 
Nachrichtlich 

Ver- Hypoth. -1 Kredit-mogens-
abgabe9 ) gewinnabgabe 

134, 1 46,0 5,6 
154,8 58,0 8,3 
137,2 35, 5 9,0 
132,2 28,4 9, 1 
137, 3 30,6 16,6 
16,9 46,9 26, 3 

349,8 21,6 - 3, 1 
39, 5 23,0 2,6 
25, 3 32, 7 26, 1 

322,9 14 ,4 2, 1 
26,0 27,6 2, 6 
19,6 49,9 26,8 

359, 3 24,0 2,0 
42,8 33,8 2,6 
50, 1 44,9 27,6 

344, 3 14,8 26, 7 
50,4 33, 3 56,8 
25 ,2 55,5 41,6 

367, 3 24,9 1, 3 
34, 7 30,0 0,2 
29, 7 47, 2 22 ,6 

346, 5 17,6 2, 7 

. .. 
1 

. .. 
1 

. .. . .. . .. . .. 
1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander, Jedoch einschl. der nicht uber die Kassen der LS.nder geleiteten Betra-
ge.- 2) Die von den L8.ndern an den Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Korperschaftsteuer sind bis zum Ende des RechnungsJahres 1957 in 
den Landersummen enthalten.- 3) Die Summe enthiilt auch geringfugige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kennen.- 4) Ohne 
Ostmarkumtauschabgabe.- 5) RechnungsJahr 1.April - 31,M8.rz.- 6) Einschl. der Nachbuchungen fur das Jeweilige voransehende Rechnungsjahr.- 7) Vor-
wiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- u. Stlßstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, 
da nur durchlaufender Posten.- 9) Ohne die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermogen. 

Bundesminister der Finanzen 
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Zum Aufsatz: .,Die Umsätze und ihre Besteuerung im Jahr 1958" in diesem Heft 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 195'1 und 1958 im Bundesgebiet 

(ohne Saarland) einschl. Berlin (West)1) 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

•) Fur 1957 gemeldetes b) Ergebnis 1957 nach Um-
c) Ergebnis 1958 Ergebnis setzungen infolge der Bil-

dung von Organkreisen Verande-
rung 
dea 

Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Umsatzes Wirtscha:ftsgliederung pflich- umsatz Steuer pfl1ch- umse.tz Steuer pflich- umsatz Steuer 
tige tige tige 

Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM b) : c) 

Land-, Forstwirtschaft, 
Fischerei 3) 15 320 2 409,2 39,9 15 317 2 420,4 40,2 16 477 2 399, 4 40,6 - 0,9 

Produzierendes Gellferbe 560 818 291 806,9 8 463,8 559 930 299 
darunter: 

930, 3 8 472, 7 559 539 305 227,5 8 683,2 + 1,8 

Industrie 89 275 242 951, 7 6 802,2 88 468 251 140,9 6 813,0 87 281 253 376,4 6 921, 1 + 0,9 
:Produzierendes Handwerk 387 847 41 196,2 1 408,7 387 830 41 185,4 1 408,3 394 029 44 409,4 1 516,8 + 7,8 
Sonstiges Produzierendes 

Gewerbe 83 696 7 659,0 252,8 83 632 7 604,0 251,4 78 229 7 441,6 245,2 - 2,1 
Großhandel 135 813 143 041,0 1 023,3 134 920 134 957,2 1 012,2 134 453 133 763, 3 1 074,0 - 0,9 
Einzelhandel 434 711 67 257,2 2 275,5 434 559 67 189,5 2 271,5 437 279 71 286,3 2 408,0 + 6, 1 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 504 262 58 662, 1 1 068, 1 503 696 58 397,8 1 064,4 515 232 63 230,8 1 144, 7 + 8,3 

Gesamt 1 650 924 563 176, 5 12 870,6 1 648 422 562 895,4 12 860,9 1 662 980 575 907,2 13 350,5 + 2,3 

dagegen: 
Vere.nde-
rung bei Verande-
Steuer- rung 
pflich- der 

tigen Umsatz-
mit Vor- ateuer 
jahres-
uma!>Jf•'I 

1958 : 1957 b) : c) 

vH 

+ 1,7 + 1,0 
+ 4,9 + 2,5 
+ 4,4 + 1 „6 
+ 7,2 + 7, 7 

+ 9,3 - 2,5 
+ 2,5 + 6,1 
+ 6,2 + 6,0 
+ 8,4 + 7,5 

+ 4,8 + 3,8 

Steuerpßi<htige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer im Produzierenden Gewerbe 1958 im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West)1) 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Umsatze aller erfaßten steuerpflichtigen Steuerpf'lichtige der Industrie mit 
Vorjahresangaben 2) 

Ge- Steuer- Zu- bzw. 
werbe pflich- Abnahme Sonstiges Steuer Zunahme (+J bzw. 
kenn- Wirteoha!'tegliederung tige des Um- Prodll- Produzie- Steuer- Gesamt- Abnahme (- des 

z1ffer Industrie satzes zierendes rendes zusammen pflich- umsatz Umsatzes gegenuber 
~egenüber Handwerk Gewerbe tige 1958 dem Vor Jahr 4) 

dem Vor- 1957 1 1958 
jahr 

Anzahl Mill. DI vH 11111, l)I( Anzahl Mill, DM vH 

11 Steinkohlenbergbau 129 9 111 + 0,2 - - 9 111 219 83 2 074 + 7, 4 + 0,2 
12-15 ttbriger Bergbau 226 4 304 - 3,2 - 1 4 305 108 172 1 616 + 10,9 + 2,6 

17 Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 13 883 6 191 + 4,3 406 258 6 855 240 6 298 4 979 + 4, 7 + 5,8 

18-19 Energiewirtschaft 2 552 11 492 + 3, 1 - - 11 492 87 2 416 7 748 + 7, 3 + 7,4 
1 Bergbau, Steine und Erden, 

Energiewirtscbaf't 16 790 31 098 + 1,6 406 259 31 763 654 8 969 16 417 + 7,2 + 4,6 
21 Eisen- und Stahlindustrie 1 336 25 116 - 12,8 12 25 25 153 761 1 038 5 138 + 8,2 - 0,3 
22 NE-Metallindustrie 990 4 431 - 3,7 26 20 4 476 101 597 1 864 - 5,9 - 0,6 
23 Stahlbau 3 385 3 603 + 1,6 524 114 4 241 139 1 107 2 750 + 8,8 + 0,8 
24 Maschinenbau 11 570 23 412 + 0,2 620 360 24 393 641 4 645 17 161 + 8, 1 + 4, 1 
25 Schiffbau 451 2 707 + 2,7 38 13 2 757 11 158 1 669 + 14, 7 - o,o 
26 Straßen-, Fahrzeugbau 19 819 12 217 + 15,5 2 346 140 14 703 369 547 7 565 + B,7 + 17,3 
27 Elektrotechnik 8 885 16 941 + 5, 4 651 123 17 714 491 2 117 5 793 + 7, 7 + 14,0 
28 Jileinmechanik und Optik 11 866 2 511 - 0,5 693 98 3 303 85 1 343 2 172 + 9, 1 + 6,0 
29 Eisenwarengewerbe 37 175 10 481 + 4,9 1 840 351 12 672 422 7 176 9 136 + 6, 3 + 4,8 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbei tung 95 477 101 419 - 0,7 6 749 1 244 109 412 3 021 18 728 53 248 + 7,4 + 5, 5 

31 Mineralbl verarbei tung 84 6 081 + 12,3 0 1 6 082 41 60 1 948 + 8,4 + 8,5 
32 Chemische Industrie 5 152 18 191 + 3,0 24 126 18 341 500 3 743 8 090 + 17,2 + 5 ,6 
34 Kunatetof'f'verarbei tung 1 623 1 261 + 10,, 10 53 1 324 42 g50 1 009 + 16,2 T 13,5 
35 Gummi- und Asbeatverarbei tW'l€ 1 332 2 559 + 6,9 165 21 2 746 90 374 1 940 + 3 ,5 + 8,7 
36 Feinkeramik, Glasindustrie 2 722 2 731 + 3,6 71 44 2 845 91 1 328 1 882 + 5,2 + 7,6 
37 Sagerei Ua Holzbearbeitung 6 549 2 975 - 1,4 64 92 3 132 91 4 685 2 751 + 2,0 - 1,0 
38 Ho1.zverarbei tung 58 303 4 698 + 2,3 3 714 388 8 799 317 4 240 4 236 + 6,6 + 2,6 
39 Papiererzeugung Ua -verar-

beitung 12 583 9 879 + 4,2 187 234 10 300 361 7 617 7 552 + 9,4 + 6,6 
41 Ledererzeugung u,. -verar-

beitung 28 508 3 874 - 2,9 980 150 5 003 175 2 272 2 933 + 12,0 - 2,7 
darunter; 

4171/75 Schuhindustrie und Hand-
4193/96 werk 18 377 1 862 - 2,0 528 52 2 442 88 942 1 396 + 11,6 - 2,6 

42 Textilgewerbe 12 026 16 057 - 6,8 231 271 16 559 575 5 523 12 531 + 7,2 - 5,8 
43 Bekleidungsgewerbe 38 169 6 554 - 4,5 1 030 369 7 953 259 4 803 5 781 + 11,0 - 2,2 

darunter: 
431 Oberbekleidung 29 578 4 242 - 7,5 707 236 5 184 165 2 823 3 737 + 11, 6 - 3,3 

44 Herstellung von Muaikinstru-
mentent Spielwaren, Schmuck 
usw. 5 378 1 067 + 0,9 257 65 1 389 38 1 380 907 + 12, 1 + 4,2 

45 Mu.hlengewerbe 62 755 8 026 + 2,5 6 423 391 14 840 341 2 012 5 667 + 6,5 + 4,8 
darunter: 

451/4501 Mu.hlengewerbe 5 991 3 109 - 2, 1 1 063 68 4 239 59 553 1 798 + 5,6 - 0,6 
456 Backerei 54 741 636 + 8,3 5 337 269 6 243 155 294 622 + 6, 1 + 0,8 

46 Fleisch- u. Fischverarbeitung 
Milchverwertung 46 445 12 759 + 1,8 8 598 603 21 960 534 3 337 9 174 + 6,5 + 4,5 

darunter: 
461 Fle1schere1 41 561 1 697 + 7 ,o 8 597 420 10 713 396 305 1 470 + 9,5 + 4,7 
464 Milchverwertung 4 324 5 950 + 4,6 1 148 6 099 23 2 6G1 5 240 + 10,2 + 4,0 
466 Zuckerindustr1e 61 1 783 + 11,1 - 0 1 783 54 54 1 244 + 1, 6 + 11,0 

47 Obst-, Gemüse-, Kaffee- und 
Teeverarbeitung 2 148 2 918 + 6,0 6 89 3 012 102 1 460 2 526 + 10,5 + 6,8 

48 Getrankeheratellung 7 066 7 379 + 8,9 224 156 7 759 267 4 599 5 781 + 17, 1 + 8,6 
darunter: 

481 Brauerei und Malzerei 2 261 4 089 + 6, 3 214 40 4 343 160 1 031 2 895 + 16,9 + 7, 3 
49 Tabakwarenherstellung 674 5 362 + 5,9 0 10 5 372 191 555 3 555 + 10,0 + 2, 7 

3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne 
Eisen- u. Metallverarbeitung) 291 517 112 371 + 1, 7 21 982 3 063 137 416 4 015 48 938 78 262 + 9,8 + 3,2 

51 Hoch-, Tief'- u. Ingenieurbau 51 953 8 421 + 6,7 7 290 2 258 17 968 678 3 786 6 723 + 0,5 + 5 ,5 
55 Zimmerei Ua Dachdeckerei 16 541 22 - 11,8 1 439 81 1 541 57 47 21 + 1,6 + 3,6 
56 Bauinstallation 32 139 0 + 21,0 3 175 21' 3 388 126 0 - 2,3 + 17,4 
57 Ausbaugewerbe 50 El,18 38 + 46,6 3 238 300 3 576 128 49 36 + 5,2 + 10,7 
59 Baubilfegewerbe 4 304 8 + 22,0 130 25 163 5 8 8 - 5, 1 + 9,2 

5 Bau-, Ausbau- u. Bauhilf's-
gewerbe 155 755 8 488 + 6,8 15 272 2 876 26 637 994 3 890 • §_ 787 + 0,5 + 5,5 

1-5 Produzierendes Gewerbe 
insgesamt 559 539 253 376 + o,g 44 409 7 442 305 227 8 683 80 525 154 714 + 8,2 + 4,4 

Anmerkungen auf Seite 638*. 

-635*-



Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in Land-, Forstwirtschaft und Flsdlerei, 
im Produzierenden Handwerk, Groß- und Einzelhandel und Sonstigen Wirtschaftsbereichen 19581) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Gewerbe-
kennziffer 

0 

1 
2 

236 
241 
2485 
264 
268/69 
275/J9 
287/89 
297 
298 
Rest 2 

3/4 

5 

3811 
382 
383 
Rest 38 
413 
4175/96 
42 
431 
445/49 
451 
4564/67 
4614/17 
Rest 3/4 

5101 
513 
5144-
5146 
551/5591 

555/5592 
561 
565/5696 
571 
572 
573 
Rest 5 

1-5 

61 
622-624 
622 
623 
624 

625-631 
625 
6261 
6265 
6271 
6275 
6311 
6317 
Rest 

632-636 
632 
6341 
6343 
6345 
6353 
6363 
Rest 

6201 
61,62/63 

(ohne 637, 
638) 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Wirtschaftsgliederung 

Alle 
Steuer~flichtigen 

Steuer-
pflich-
tige 

Anzahl 

Gesamt-
umsatz Steuer 

Mill.DM 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 

1 
Land-, l!'orstwirtschaft, l!'ischerei3) 1 16 477 1 2 399

5 
1 

darunter in die Handwerksrolle eingetragen: 43 
Produzierendes Handwerk5) 

Verarbeitung von Steinen und Erden 
Eisen- und metallverarbeitendes Handwerk 

Montage von Wärme- usw. Anlagen 
Allgemeiner Jl!aechinenbau 
Reparatur von l\!aechinen und Apparaten 
Stellmacherei 6) 
Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten 
Elektroreparatur und -montage 6) 
Herst.u.Reparatur v.(nicht elektr.)Uhren 
Schmiederei 
Schlosserei und Schweißerei 
tlbrige Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung 

Insgesamt 
Verarbeitendes Handwerk (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung) 

4 455 

1 290 
1 651 
2 607 
3 010 

13 738 
4 494 
4 709 

12 242 
9 571 

10 037 
63 349 

406 

413 
341 
267 
149 

2 053 
505 
310 
552 
872 

1 287 
6 749 

41 
1 

15 

16 
11 

8 
5 

62 
18 
11 
16 
31 

43 
221 

Steuer-
pflich-
tige 

Anzahl 

237 1 
41 

4 243 

1 211 
1 562 
2 474 
2 898 

13 058 
4 295 
4 522 

11 686 
9 130 

9 495 
60 331 

Steuerpflichtige mit 
Vorjahresangaben 2) 

Gesamt-
umsatz 

Mill.DIii 

Zunahme ( +l bzw 
Abnahme (- des 
Umsatzes gegen- 4 , 
über dem Vorjahr" 

1957 I 1958 

1 962 1 + 5,0 
4 + • 3,3 

1,7 
7,0 

394 

402 
327 
256 
145 

1 963 
489 
301 
534 
845 

1 239 
6 501 

+ 11,1 

+ 4,4 
+ 9,8 
+ 9, 6 
+ 12,2 
+ 8,4 
+ 12,.8 
+ 12, 4 
+ 12,8 
+ 7,3 

+ 9,3 
+ 9,2 

+ 8,2 

+ 7,9 
+ 10,5 
+ 12,8 
+ 11,1 
+ 14,8 
+ 11, 1 
+ 5,3 
+ 11, 4 
+ 6, 1 

+ 10, 1 
+ 10,9 

Bau- und Möbeltischlerei 37 234 2 681 97 35 526 2 596 + 9,8 + 5,4 
Herstellung von Möbeln 1 561 359 14 1 506 351 + 8,6 + 3,8 
Herstellung von Polstermöbeln 5 462 372 13 5 163 355 + 9,9 + 2,5 
Ubrige Holzverarbeitung 4 031 301 10 3 853 289 + 7, 7 + 6,3 
Herstellung von Lederwaren 7 292 415 14 7 050 405 + 11,5 + 5,4 
Schuhreparatur 6) 15 524 507 15 14 923 495 + 12,5 + 9,3 
Textilgewerbe 2 632 231 8 2 529 225 + 8,9 + 5,9 
Oberbekleidung 22 389 707 21 21 665 686 + 10,4 + 2, 1 
Schmuckwaren 6) 1 591 121 4 1 521 117 + 11,5 + 7,5 
M!iblengewerbe 4 774 1 032 11 4 576 1 007 + 8, 4 + 1, 3 
Bäckerei und Konditorei 51 386 5 327 135 47 979 5 085 + 6,5 + 6,6 
Fleischerei 38 401 8 469 319 35 429 8 036 + 7, 7 + 7, 7 
Ubriges verarbeitendes Handwerk:In_s_g_e_s_a_m--:t-+~2~~!.,......,~~~~~,---l--~27~~:~:~~:--1--=7~~!=--4~1~~=;_,.:~~:-:---+----:2~~--=~7~9~

2__,1--:-=:~:7~-+-:--=:.::.:-!--1 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfshandwerk 
Allgemeiner Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 2 861 1 373 53 2 732 1 321 + 2,7 
Hoch- und Ingenieurbau 20 054 4 562 177 18 674 4 312 + 5,9 

+ 6,4 
+ 8, 1 

Straßenbau, Steinsetzerei, Aspbaltiererei 
und Pflastere! 1 169 483 19 1 089 456 + 7, 3 + 9, 1 

Zimmerei und Ingenieurholzbau mit 
Bautischlerei 9 166 804 30 8 649 774 + 5,8 + 3,3 

Dachdeckerei auch mit 10.e~pnerei 6 213 635 24 5 870 610 + 5,1 + 5,2 
Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 16 678 1 787 67 15 805 1 722 + 6,0 + 5,5 
Elektroinstallation 6) 13 001 1 388 51 12 337 1 345 + 10,6 + 6,8 
Glaserei 3 319 295 11 3 156 286 + 5, 3 + 5, 2 
Malerei, Lackiererei und Tapetenkleberei 33 922 1 894 65 32 089 1 815 + 11,1 + 6,6 
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 3 875 52~ 20 3 588 500 + 5,9 + 1,5 
tlbriges Bau-, Ausbau- u. Bauh11~ __ s:-:-:-:-:-=:-=:-=k+-----

1
-;

1
.:...1 -:-:-=:-1----

15
_1 --';,..:~-~-l--

57
_\_6 _+

1
-~-~----=-: 

7
_8!.c_+_1_;---'-;'-!!-+-:---::.::.; 67

1 _+-:--=!-'-: .::.!--1 

Produzierendes Handwerk~/ zusammen 394 029 44 409 1 517 

Ein- und Ausfuhrhandel 
Nahrungsmittel 

Vieh und Geflügel 
Getreide, Mehl 
Nahrungsmittel 

Rohstoffe und Halbwaren 
Eisen, Metalle 
Kohle 
Mineralöl 
Steine und Erden 
Holz 
Techn. Chemikalien 
Schrott 
Ubrige Rohstoffe und Halbwaren 

Fertigwaren 
Maschinen 
Metallwaren. 
Kraftfahrzeuge 
Elektr. Artikel 
Textilien 
Pharm. Artikel 
tlbrige Fertigwaren 

Allgemeiner Binnengroßhandel 

Insgesamt 

Insgesamt 

Insgesamt 

Großhandel 
4 194 15 436 

10 778 
7 708 

35 681 
54 167 

1 508 
2 748 
1 370 
5 412 
4 335 
1 854 
5 907 
6 072 

29 206 

9 733 
5 407 
1 616 
3 521 
5 263 
2 802 

16 626 
44 968 

1 918 

2 484 
12 701 
26 090 
41 275 

12 683 
11 583 
5 438 
4 224 
2 317 
2 239 
1 796 
2 596 

42 876 

9 455 
3 664 
1 252 
3 531 
3 058 
1 954 
7 845 

30 758 
3 418 

33 

31 
40 

290 
362 

33 
23 
19 
58 
25 
24 

9 
30 

221 

141 
42 
18 
47 
45 
21 

110 
424 

34 

Großhandel zusammen 134 453 1'33 763 h 074 

372 576 

3 406 

9 964 
7 297 

32 163 
49 424 

1 345 
2 570 
1 207 
4 792 
3 946 
1 672 
5 274 
5 546 

26 352 

8 871 
4 963 
1 491 
3 085 
4 766 
2 557 

14 934 
40 667 

1 720 

121 569 

42 541 

11 025 

2 302 
10 759 
24 219 
37 280 

6 379 
9 439 
4 803 
3 965 
2 174 
2 134 
1 670 
2 455 

33 019 

8 810 
3 493 
1 193 
3 197 
2 827 
1 392 
7 225 

28 137 
1 696 

111 157 

+ 7,8 

+ 8,4 

+ 4,2 
+ 4,6 
+ 10,0 
+ 7,9 

+ 2,8 
+ 10,3 
+ 16, 7 
+ 1,5 
+ 3,8 
+ 4,8 
+ 7,5 
+ 7,1 
+ 7, 1 

+ 6,9 
+ 5,5 
+ 5,9 
+ 15,8 
+ 8,2 
+ 11, 5 
+ 13, 1 
+ 9,6 
+ 7,7 

+ 8,0 

+ 7,2 

- 4,8 

+ 8,7 
+ 6,6 
+ 8 1 
+ 9, 1 

- 6,7 
- 11,4 
+ 4, 1 
+ 6,9 
+ 1, 6 
+ 26,7 
- 34,7 
- 3,9 
- 4,6 

+ 10,9 
+ 6, 1 
+ 13, 3 
+ 12,7 
- 1,5 
+ 10,9 
+ 6, 7 
+ 8,3 
+ 3,5 

+ 2,5 

Anmerkungen auf Seite 638*. 
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noch: steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in Land·, Forstwirtschaft und Fischerei, im Produzierenden Handwerk, 
Groß- und Einzelhandel und Sonstigen Wirtschaftsbereichen 19581) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Alle steuerpflichtige mit 
Steuerpflichtigen Vorjahresangaben 2) 

Zunahme {+) bzw. 
Gewerbe- Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Abnahme(-} des 

kennziffer Wirtschaftsgliederung pflich- umsatz Steuer pflich- umsatz Umsatzes. gegen- 4 ) 
tige tige über dem Vorjahr 

1957 / 1958 
Anzahl Mill, DM Anzahl Mill. DM vH 

noch, Großhandel 

darunter: in die Handwerksrolle ein-
getragen: 7) 

6220 Vieh und Geflügel 412 144 2 383 137 + 6,3 + 9,9 
6231 Getreide, Mehl 604 719 3 580 710 + 5,6 + 3, 1 
6241 Nahrungsmittel 183 198 4 169 193 + 7,0 + 9,6 
6271 Steine und Erden 396 413 9 384 407 + 2,4 + 6,2 
6321 Maschinen 2 749 2 769 51 2 663 2 733 + 6,4 + 16,8 
6343 Fahrräder und Kfz,-Teile 206 183 3 198 181 + 7,0 + 13,8 
6345 Elektrotechnische Artikel 217 371 5 204 322 + 18,7 + 13,8 
Rest Übriger Großhandel 1 608 847 13 1 553 806 + 5,9 + 5,6 

Insgesamt 6 3'/5 5 644 90 6 134 5 490 + 6,7 + 11,6 

Einzelhandel 

' Waren aller· Art 
6411/13 Warenhäuser, Kaufhauser, Kleinpreis-

'153 gescha.fte 168 5 518 214 2 124 + 13,4 + 8,7 
6415 Konsumgeschäfte 357 2 727 96 349 2 724 + 8,7 + 7,6 
6417/19 Gemischtwaren-, Reformwarengeschäfte 25 317 2 529 87 23 386 3 701 + 7,6 + 11,5 
6418 Verssndhandelsgeschafte 8) 21 1 557 60 18 1 313 + 25,6 + 22,6 

Insgesamt 25 863 12 331 457 23 888 8 549 + 12,3 + 9,5 
Nahrungsmii:tel 

6421 Nahrungsmittel 120 864 15 666 ~38 109 014 14 230 + 8,1 + 6,7 
6422 Gemüse, Obst 22 611 1 508 51 20 140 1 404 + 16,0 + 6,2 
6423 Fische 3 552 288 10 3 243 271 + 1,0 + 8,2 
6424 Wild, Geflügel 780 72 2 687 67 + 13,8 + 10,4 
6425 Milch, Milcherzeugnisse 19 418 2 429 66 17 826 2 302 + 9,3 + 5,2 
6426 Süßwaren 4 826 349 12 4 288 328 + 11, 1 + 6,7 
6427 Getränke 11 649 683 21 10 317 641 + 11,9 + 9,3 
6428 Tabakwaren 19 363 1 716 59 17 331 1 611 + 7,8 + 6,5 
6429 Roheis 167 9 0 125 8 + 14,4 + 4,4 

Insgesamt 203 230 22 721 760 182 971 20 862 + 8,8 + 6,6 
Bekleidung 

6431 Textilien 30 697 4 936 183 28 027 4 674 + 7,9 + 0,4 
6432 Schnittwaren 4 810 1 013 38 4 582 993 + 7,0 - 1,2 
6433 Wäsche, Bettwaren 3 177 630 24 2 915 581 + 7,7 + 1,4 
6434 Handarbeiten, Kurzwaren 5 150 364 13 4 839 348 + 9,0 + 1,8 
6435 Herrenartikel 2 985 362 13 2 814 348 + 6,2 - 1,4 
6436 Oberbekleidung 7 309 3 504 129 6 608 3 317 + 10,8 - 1,0 
6437 Kürschnerwaren 1 071 278 9 976 262 + 3,8 + 4,0 6438 Schuhwaren 10 972 1 983 76 10 348 1 821 + 8,9 + 3,0 
6439 Sportartikel 814 173 7 753 167 + 5,1 + 8,7 

Insgesamt 66 985 13 244 492 61 862 12 510 + 8,6 + 0,5 
Hausrat 

6441 Metallwaren 13 074 1 943 64 12 146 1 855 + 8,0 + 6,9 
6442 Glas, Porzellan 1 698 271 10 1 568 260 + 9, 1 + 7,9 
6443 Elektrische Geräte 6 131 947 34 5 492 862 + 11,3 + 11 ,9 
6444 Rundfunkartikel 4 784 915 34 4 282 860 + 15,8 + 15,8 
6445 Drecbslerwaren 871 107 4 807 101 + 14, 1 + 7, 1 
6446 Möbel 7 824 2 639 103 6 927 2 483 + 7,4 + 1,3 
6447 Teppiche 1 031 366 13 894 341 + 13,9 + 5,9 
6448 Tapeten, Linoleum 1 030 229 7 929 219 + 8,6 + 4,6 
6449 Musikinstrumente 692 98 3 644 84 + 5,8 + 5,0 

Insgesamt 37 135 7 514 273 33 689 7 066 + 9,5 + 6,3 

6471 
Maschinen, Fahrzeuge,Brennmaterial 

1 592 354 446 Landmaschinen 7 1 325 + 8,5 + 16,0 
6472 Nähmaschinen 565 169 5 516 84 + 12,5 + 3,2 
6473 Büromaschinen 755 270 5 666 224 + 9,5 + 8,0 
6474 Fahrrad er 5 160 449 16 4 897 421 + 3,8 + 6,4 
6475 Kraftfahrzeuge 3 637 3 029 69 3 048 2 630 + 8, 1 + 18,6 
6476 Kraftfahrzeugbedarf 564 163 3 494 151 + 5,6 + 14,3 
6477 Tankstellen ohne Garagen 5 959 519 12 4 591 447 + 8,3 + 14,0 
6487 Brennmaterial 14 069 1 959 50 13 102 1 874 - 1,6 + 4,3 

Insgesamt 32 301 6 911 166 28 760 6 157 + 4,6 + 11,8 
Übrige Waren 

641 6451 BUcher 3 728 21 3 439 585 + 11,3 + 8,7 
6452 Zeitungen 3 779 275 9 3 413 256 + 12,3 + 9,8 
6454 Papier, Schreibwaren 7 989 578 18 7 283 546 + 10,9 + 9,6 
6456 Kunstgegenstände 1 668 192 6 1 507 185 + 12,5 + 9,2 
6457 Lederwaren 3 441 505 19 3 147 460 + 9,7 + 4, 1 
6461 Apotheken 7 462 1 967 39 6 097 1 769 + 14,2 + 4, 1 
6462 Drogerien 11 027 1 277 47 10 223 1 224 + 12,1 + 9,4 
6463 Farben, Lacke 2 505 272 8 2 309 261 + 12,3 + 7,0 
6464 Seifen, Öle 4 421 375 12 3 951 327 + 15,0 + 10,5 
6467 Optische Instrumente 3 020 549 18 2 777 530 + 14,8 + 9, 1 
6481 Spielwaren 1 049 145 5 950 138 + 17, 1 + 7,5 
6483 Uhren und Schmuckwaren 5 834 648 24 5 424 610 + 11,4 + 7,4 
6484 })lumen, Samen 7 819 440 13 6 937 409 + 16,3 + 9,4 Rest 64 Ubriger Einzelhandel 8 023 700 20 7 040 643 + 10,3 + 5,4 

Insgesamt 71 765 8 566 261 64 497 7 943 + 12,6 + 7,3 
64 Einzelhandel zusammen 437 279 71 286 2 408 395 667 63 086 + 9,5 + 6,3 

Anmerkungen auf Seite 638*, 
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nodt: Steuerpßidttige, 1Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in Land-, Forstwirtschaft und Fisdterei, im Produzierenden Handwerk, 
Groß- und Einzelhandel und Sonstigen Wirtschaftsbereidten 19581) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdtl. Berlin (West) 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Alle Steuerpflichtige mit 
steuerpflichtigen Vorjahresangaben 2) 

Zunahme (+) bzw 
Gewerbe- Wirtschaftsgliederung Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Abnahme (-) des 

kennziffer pflich- umsatz St~mer pflich- umsatz Umsatzes gegen-
tige tige über dem Vorjahr 

1957 l 1958 
Anzahl Mill. DM Anzahl Mill, DM vH 

noch: Einzelhandel 

darunter: in die Handwerksrolle einge-
tragen: 7) 

641 Gemischtwarengeschäfte, Kaufhaus er 1 306 1 119 42 1 275 245 + 18,9 + 11,7 
6421 Nahrungsmittel 5 495 647 21 5 292 628 + 7,1 + 7,2 

6431,6436, Textilien usw. 1 893 634 24 1 828 610 + 8,0 - 0,8 
6439 
6437 Kürschnerwaren 454 78 3 439 75 + 1)4 + 5,6 
643'8 Schuhwaren 4 930 565 21 4 809 500 + 7,8 + 4,5 
6441 Metallwaren 2 846 330 12 2 763 323 + 7, 1 + 5,2 
6443 Elektrische Geräte 3 215 471 18 3 094 462 + 11 , 1 + 8,0 
6444 Rundfunkartikel 1 908 455 17 1 846 441 + 15,3 + 13, 1 
6446 Möbel 2 472 663 26 2 354 629 + 4,9 + 0,3 
6467 Optische Instrumente 1 719 ?42 8 1 653 236 + 13,0 + 7,2 
6471 Landmaschinen 946 220 4 896 206 + 10,7 + 14,6 
6474 Fahrräder 3 434 292 10 3 330 283 + 2,7 + 5,8 

6475/76 Kfz. und Kfz.-Bedarf 2 035 2 027 45 1 918 1 885 + 7,6 + 19,0 
6483 Uhren, Schmuckwaren 3 708 400 15 3 555 385 + 11,1 + 6,5 
Rest Übriger Einzelhandel 7 0.79 998 32 6 776 964 + 8,8 + 4,0 

Insgesamt 43 440 9 141 298 41 828 7 872 + 9,5 + 8,4 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 

Übriges Hanaelsgewerbe 
63 637,638 Verlagswesen 2 772 2 223 2 426 1 871 + 12,5 + 10,2 

67 Vertreter, Vermittlung 91 411 5 317 145 81 647 4 760 + 12,6 + 10,8 
6845 Darlehenskassen 8 104 1 854 12 8 073 1 842 + 6,2 + 10,0 
Rest 
68/69 Banken und Versicherungen 3 193 1 228 15 2 907 888 + 9,2 + 7,4 

Insgesamt 105 480 10 622 234 95 053 9 361 + 11,0 + 10,2 

Dienstleistungen 
1 001 71 Wohnungswesen 4 548 1 261 16 4 014 + 13,0 + 8,6 

72 Gaststatten 148 762 11 290 407 125 324 9 929 + 10,0 + 5,7 
73 Kunst, Theater, Film 12 871 2 508 77 11 513 2 213 + 2,8 + 4,5 
74 Sportpflege 2 868 178 5 2 679 169 + 10,5 + 2,2 
77 Friseurgewerbe 38 833 1 223 37 36 002 1 155 + 9,8 + 10,9 

781 Wäscherei, Färberei 11 325 1 052 38 9 697 956 + 15,5 + 12,0 
75/76 Nachrichtenbüros, Fotografen 5 401 290 9 4 983 277 + 15,0 + 13, 1 

Rest 78 Übrige Dienstleistungen 2 967 323 11 2 680 302 + 23,1 + 15,3 

Insgesamt 227 575 18 123 601 196 892 16 002 + 9,8 + 6,7 

Verkehrswesen 
81/82 Deutsche Bundespost und Bundesbahn 2 11 509 0 2 11 509 + 5,2 + 6,4 

83 Schienenbahnen 177 1 029 2 165 960 + 12, 1 + 5,5 
84 Straßenverkehr 48 935 4 013 72 44 455 3 765 + 8,3 + 12,1 
85 Schiffahrt 5 294 4 146 8 4 787 2 099 + 9,4 - 1,8 

871 ~pedition, Lagerei 3 825 2 848 31 3 487 2 172 + 9,9 + 8,0 
Rest 8 Übrige Verkehrswirtschaft 4 596 619 17 3 901 501 + 10,4 + 15,5 

Insgesamt 62 829 24 165 130 56 797 21 006 + 7,3 + 6,8 

Öffentlicher Dienst 
91 Öffentliche Verwaltung 4 700 2 401 32 4 466 2 209 + 11,6 + 13,6 
94 Rechtsberatung 33 804 2 198 75 31 132 2 042 + 10,8 + 10,3 
99 Gesundheitswesen 75 218 4 520 55 71 566 4 371 + 13,8 + 15,0 

Rest 9 Übrige Dienste 5 626 1 202 17 5 148 1 150 + 9,7 + 10,6 

Insgesamt 119 348 10 321 179 112 312 9 772 + 12,2 + 13,0 

sonstige Wirtschaftsbereiche zusammen 515 232 63 230 1 145 461 054 56 141 + 9,3 + 8,4 

darunter in die Handwerksrolle einge-
tragen: 7) 

72 Gaststättenwesen 6 381 782 29 6 031 728 + 8,7 + 5,6 
76 Fotograf. Gewerbe 2 547 135 4 2 454 131 + 13,8 + 12,3 
77 Friseurgewerbe 34 902 1 108 34 32 993 1 062 + 9,2 + 10,3 

781 Wäscherei, Färberei 3 941 451 16 3 675 435 + 14,7 + 12,6 
Rest Sonstige Wirtschaftsbereiche 2 973 463 12 2 839 434 + 13,3 + 13,6 

fnsgesamt 50 744 2 939 95 47 992 2 790 + 10,6 + 10,0 
.. .. 1) Samtliche Angaben ohne Steuerpflichtige mit Umsatzen bis unter 8 000 DM.- 2) Angaben von Steuerpflichtigen fur die je-

weils auch der vergleichbare Vorjahresumsatz erfaßt ist, d.h. ohne Neugründungen und Auflösungen von Firmen sowie ohne Ol'.'-
gankreise.- 3) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09).- 4) Bei der Berechnung der Meßzahlen für Oberglie-
derunge~ sind die Einzelmeßziffern nach dem Gewicht aller unter der betr. Gewerbekennziffer erfaßten Umsatze gewogen wor-
den.- 5} In die Handwerksrolle eingetragene und dem Produzierenden Gewerbe zugeordnete steuerpflichtige.- 6) Einschl. der 
Handwerksbetriebe mit Einzelhandel.- 7) Beträge einschl. des nichthandwerklichen Teils.- 8) Nur Versandhandelsgeschaftemit 
warenhausähnlichem Sortiment; die übrigen Versandgeschafte sind den entsprechenden Fachbereichen zugeordnet. 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerate Mais Reis Zucker Roh-
Kaffee T Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada V.St.v.Am.-New York V.St.V.Am. Gr • .Br1t. v.st.v„Am..-New York Gr.llrit. 
Chioa!~St/ii!:· York New York Winnipeg New York London London Dänemark 

Zeit Hard- Standard- Zenith Welt- Kuba Prillle mixed II extra San.tos IV Aoora schwarz leichte Erzeuger-
winter II Qual1tat fancy kontr. IV oif western preis 1) 
cte Je ots Je ota je ots je lb S Je ote je lb d je lb ota je lb dkr je kg 60 lbe 48 lbe 56 lbs 112 lbs 

1954 JD 277, 58 102, 17 185,61 10, 35 3,25 29. 11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37,50 29,62 15,49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10, 35 3,49 35. 2 57 ,92 27 ,29 20,97 14, 38 13,30 3,75 
1957 JD 271,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 1~:~~a) 14, 34 3,53 
1958 JD ?56,01 95,59 156,06 11. 31 3,49 31. 4 48. 16 44,29 18,20 13,63 ~.40 
1q58 Okt. 244,26 101,04 149,98 11,00 3,41 30. 8 43,87 38, 72 18,25 18,34 14,06 3, 55 

Nov. 246, 79 97 ,28 144,49 11,00 3,43 30.10 43,88 44, 23 18,40 18,21 13, 19 3,86 
Dez. 246,80 98,69 148,47 11,00 3 ,64 32. 7 41, 71 41,78 18,20 - 11,69 3,43 

1959 Jan. 246, 72 101, 12 148,90 11,00 3,29 29. 9 41, 15 37,45 18,00 16,44 10,90 2,83 
Febr. 249, 58 102,58 148,69 11,00 3, 12 213. 3 39, 76 36, 39 19, 33 16, 13 10,60 2, 70 
März 255, 32 103,40 • 152,04 11,00 3,06 27. 9 37 ,08 38,51 21 ,oo 16,46 11, 12 2, 67 
April 257 ,OB 101, 72 159,46 11,00 2,87 26. 4 37, 14 37 ,67 20,33 16,69 11,41 2, 39 
Mai 252,90 99, 18 159, 36 11 ,oo 2,94 27. 0 36, 57 37, 36 19,80 16,90 11,03 2 ,53 
Juni 243,67 96,02 159,43 11,00 2, 79 26. 1 36, 16 37,28 19,50 16,84 10,54 2, 36 
Juli 241,66 94,53 157 ,25 11,00 2 ,66 24.10 36,61 36,31 19,80 14,97 9,67 2,88 
Aug. 246,41 97,29 155,24 10,29 2, 78 25, 8 35,69 37,82 22,40 14,95 9,38 3, 54 
Sept. 249,51 97, 38 147,06 9,60 3,06 28, 1 34,58 37, 77 25,60 14, 11 9, 17 3,23p 
Okt. 254, 35 98,32 138,86 9,63p 3, 19 28. 4 35_. 11 36,72 25, 38 13,34 9, 39 3,32p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1959 Sept. 38, 51 19,66 24,32 88,89 28,33 

1 
32,42 

1 
320, 19 349, 73 

1 

275,84 130,65 84,91 10,98~l 
Okt. 39,25 19,91 22,96 89, 17 29,54 32, 70 325, 10 340,01 2n,38 123,52 86,95 11,28 

' 
Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle BaUlllwolle Flachs Sisal RohJute bohnen saatöl 

Gr. Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.:Br1.t. v.st.v.Am. Gr. Bri t. Austral. v.st.v.Am. Ägypten Belgien Gr.Brit.-London London Chicago New York London New York London l,lolbourne New York Alexandr1.a 
Zeit gekämmt middling Sohwungfl. LJA Pirat FMS gelb II Prime Soi;lweiß- Merinos Aahmouni Tangan-

Strai ts Term. S. yellow tunesisch 64 'a 70's im Fell 1 inch 2) fr. dtsch„ jika I 2/3 oif 
Dom.Aukt. loco Grenze 2) UX - Kant. 

i. je cts je cts Je i. je ots je d je lb dA ja lb cts je Tal. bfre je i. ja 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 k" 100 k" 

1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15,52 215. 9, 3 153,45 a) 61 ,70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.17. 1 143,27al l955 JD 67. 8. 2 246.51 14,55 237. 2. 9a) 138,08 117,278 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6.11 
1956 JD 66. 7. 3 262,24 15,81 369. 7. 7 136,58 123,82" 51,92 35,50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. 0. 1 
1957 JD 64.19. 5 238,29 15,66 275.18.11 153, 12 1§i:~i„ 63,59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 108. 9.11 
1958 JD 74.13. 2 222,09 14, 57 232. 3. 7 117,04 39, 16 36,18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1958. Okt. n: 1

~: z 213,81 13, 11 236. 1. 9 109,59 84,00 35,20 36,23 78,49 2 600 71.17. 5 88.11.10 
Nov. 214, 38 13,42 234, o. 0 112,63 82,00 37 ,00 36,25 77 ,89 2 600 73. J. O 91.10. 0 
Dez. 91. 1,11 214,91 13,07 219, 14. 9 109, 76 79,00 36,67 35, 79 77,62 2 600 77, 5. 9 91.19. 3 

1959 Jan. 92.11. 11 216, 78 13, 14 211. 6. 3 110, 37 78,00 36, 13 35,67 79,25 2 600 79.13, 10 92.'8.10 
Febr. 93. 3.11 219,94 13,04 206.10. 0 107,54 80,00 36, 75 35,68 78,38 2 600 79, 1. 0 91. o. 0 
llarz 93.19. 6 222, 77 13,04 207. 7. 7 108,46 82,00 36,38 35, 71 76, 11 2 600 82.13. 8 91, 10. 0 
April 96, 2. 6 227, 31 13,25 217. 7. 8 121, 79 98,00 42,38 36,01 77 ,25 2 550 '17. 1.10 92, 14. 3 
Mai 99. 1. 0 229, 15 14,24 224.10. 0 123,34 98,00 40, 13 36,25 83, 14 2 550 100. o. 0 94, 2.10 
Juni 91. o. 0 224 ,43 14,05 229. 7, 4 121, 19 95,00 37,67 36,05 84,99 2 525 97, 12. 2 94.10. 3 
Juli 79.15. 3 220, 55 13,47 - 130,56 98,00 37 ,50 34,67 86,81 2 500 84, 18. 2 93, 14. 4 
Aug. 79.12. 0 211,85 13,26 254. s. 3 134,78 107,00 45,00 33,22 86,40 2 500 89. o. 0 93. 1. 3 
Sept. 84. 19. 1 208, 70 12,61 245, 18. 3 128,25 103,00 45 ,67 32,98 74,39 2 750 90, o. 0 91. 19. 3 
Okt. 93.13. 8 214,68 11,80 245, o. 0 124,90 ... 45,40 32, 77 73,87 2 750 90. o. 0 90.19. 5 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1959 Sept. 98,08 32,21 116, 76 

1 
288,46 1 187 ,52 i 109,83 394,69 305,38 . .. 230,01 103,90 106, 17 

Okt. 108, 12 33, 13 109,26 287 ,29 156,50 ... 392, 35 303,43 . .. 229, 79 103,87 104,99 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute achuk schrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien V,St.v.Am, - New York Belgien 

Chicago pore reich Durha.m Pittsburgh Antwerpen Gr.Brit. Antwerpen 
Zeit Gask. !/II Schwer Rundstahl Export- Com.mon Prime Lilllba 1.St. Packer RSS ! taut Gießerei Thomas- 2) Standard 

h.n.st. 2) venant Exportpr. FM III achmolzbax GUte fob preis Grades Western caah Belg.Kongo 
fob Tyne frei Werk Antwerpen faa loco loco oif 

cte je Str.cts ffrs je a je bfra je S je bfrs Je cta je lb f, je bfrs je m3 
lb je lb 1 000 kg 2 240 lbe 1 000 kg 2 240 lbe 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106. 6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108. 4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,so 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12,46 97 ,23 4 667 140. 3 3 378 53, 39 5 473 40,51 16,01 13,99 787.13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152. 8 3 549 48,54 5 900 27 ,23 14,66 11,90 754. 15. 4 2 658 
1958 JD 11,39 80, 38 5 450 123. 11 3 150 38, 10 4 728 24,20 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 

1958 Okt. 12,47 88, 16 5 450 117. 6 3 150 42,88 4 500 28,65 12,64 11 ,37 740.16. 9 2 400 
Nov. 13, 35 89,87 5 450 117. 6 3 150 43,00 4 500 29, 55 13,00 11,90 757. 12. 6 2 450 
Dez. 12, 50 83,45 5 450 107. 0 3 150 42,42 4 500 27, 12 13,00 12,00 756. 9. 1 2 500 

1959 Jan. 12,00 86,29 6 016 100. 0 3 150 43,00 4 500 28,05 12,67 12,00 758.15. 6 2 550 
Febr. 12, 75 86,22 6 100 100. 0 3 150 43,00 4 500 28,85 11, 56 11,92 772, 9. 9 2 550 
Marz 16,05 89,67 6 100 100. 0 3 150 42 ,43 4 374 30,40 11,41 11 ,50 779.14. 9 2 550 
April 23,25 95,02 6 100 100. 0 3 150 37 ,00 4 485 29 ,52 11,19 11,50 782. 5. 3 2 550 
Mai 21,50 103 ,92 6 100 100. 0 3 150 35,24 4 758 28,94 11 ,90 11 ,50 784. 4. 3 2 550 
Juni 23,40 96,44 6 100 100. 0 3 150 36, 18 4 980 28,24 12,00 11 ,50 788. 7. 9 2 550 
Juli 25,00 98,24 6 100 100. 0 3 150 39,91 5 200 26,86 12,00 11,50 792. 6. 6 2 550 
Aug. 22,69 107 ,53 6 100 100. 0 3 150 38,00 5 200 28,40 12,29 11,50 792.18. 6 2 550 
Sept. 22, 31 105,49 6 100 100. 0 3 150 38, 14 5 200p 28, 14 13,00 11,99 792. 15. 0 2 650 
Okt. 19,25 105,07 6 100 100. Op 2 802 41,00p ... 29,28 13,00 12, 78 794, 2. 9 2 800 

Umgerechnete Preise ftir 100 kg in DM 
1959 Sept. 

1 
206 ,58 

1 

319,08 

1 

5,20 

1 

5,77 
1 

26, 35 
1 

15,77 

1 

43,49 
1 

260 ,56 

1 

120, 37 

1 

110,00 
1 

915,21 

1 

221,65°) 
Okt. 178,24 317 ,81 5, 19 5, 77 23,41 16 ,95 . .. 271, 12 120,37 118,34 916,50 233,97° J 

:~fNg!!e~f1~e~!r;~n z~ 8 !r~f~i=~~=~ ~;:r:::~r~,ei~;i;~~~~!!!.~e~) Er;:u::~g~~z:~;t1~ :~~~~={i ~:::~~~=i~: ~t~~g:~~::io~~~J i~~c~8 i~ ::~~! ~~~ gerechnet filr einen m3 in DM. 
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Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOV'. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1 } 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 .JD 
1958 JD 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1 } 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1 ) 

Index der Einkaufspreise filr Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdll. Berlin (West} 

1950 = 100 
1. Gliederung nadt Herkunft der Waren aus Wirtsdtaftszweigen (produktionstedtnisdter Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau., Forstwirtachai't und Fischerei Induetriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot-, Schl.- und 
index ins- 1 Genuß- !Faser- Garten- Plan- Fische- ins-

gesamt wirt- Futter- Öl- vieh• Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt ins- dar., 
schaft getr.u. mittel- Häute erzeug- haare Kohlen-wirt- gesamt Hülsen- pflanzen und niese (Wolle} achaft bergbau 

fruchte Pelle 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 66 111 72 134 106 138 140 
103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 96 126 115 161 163 
106 97 95 96 66 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 63 153 107 153 166 · 
101 94 91 92 82 131 92 96 79 59 119 60 141 106 153 171 
102 97 91 93 63 135 93 96 76 57 143 78 141 107 152 167 
102 96 91 93 82 137 91 96 78 59 133 79 166 108 152 166 
101 95 91 92 84 133 89 97 61 58 123 63 166 107 152 167 
100 94 91 91 83 132 89 97 69 58 114 83 159 107 152 165 

99 93 90 92 64 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
99 92 88 92 85 122 67 97 90 50 115 86 161 106 153 165 
99 92 89 93 93 126 83 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
98 91 68 94 92 122 82 101 85 49 106 66 161 106 153 165 
96 89 86 94 93 118 62 100 67 47 109 67 173 104 145 164 
96 89 86 94 94 116 62 103 63 50 108 88 172 104 144 163 
96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 
97 91 87 91 100 117 61 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
96 94 88 91 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 
96 91 86 90 97 116 81 111 61 58 110 98 165 103 141 159 
96 91 67 90 91 114 80 109 74 58 107 99 170 102 141 156 
97 92 88 91 91 115 79 111 63 64 102 106 160 104 141 158 
98 92 88 91 95 115 78 108 85 63 102 107 160 105 142 158 
99 93 89 93 101 112 78 103 87 63 110 107 164 1Q5 142 158 

noch~ Industriewaren 
darunter 

Erddl; Chemie Holz rrext1l, Jlekleidg. Nahrungemi ttel 
Erden NE- Techn. ErdBl- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar.: darunter 

ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch Molk.- Öle arbei- lien Stahl metalle niache nische Patte bear- gesamt .ep1nete gesamt verar- und Ge-
tung beitet} erzeug- tränke beitung niese Fette 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
110 114 124 145 120 103 80 112 139 96 90 91 101 101 74 120 
119 119 136 152 132 102 93 106 135 100 89 95 105 99 85 130 
133 , 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
125 126 128 110 114 98 76 107 130 92 65 91 105 96 78 206 
124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 76 230 
124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
124 126 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 76 246 
124 128 122 117 109 96 77 107 126 89 82 90 105 69 77 234 
124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 
122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 136 
122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 65 134 
122 128 121 125 109 96 73 103 125 83 75 92 107 88 85 134 
123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 
121 128 114 128 111 98 68 99 122 84 78 89 106 86 84 130 
121 128 116 132 111 98 72 98 120 85 78 69 105 66 87 127 
120 126 117 132 106 96 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 
117 128 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
115 128 122 131 103 98 11 97 121 86 80 86 100 85 90 110 
111 126 124 130 105 98 73 98 121 87 81 85 100 86 82 110 
111 124 125 130 105 98 75 96 122 88 82 88 102 98 82 106 
111 123 125 130 105 98 77 98 125 88 83 90 102 101 84 105 
112 121 128 130 106 99 78 98 126 88 83 92 102 108 87 107 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernährungswirtschaft 

darunter 
Gesamt- Obst Kaffee, Schl.- Öl-

index ina- Ge- Htilsen- und Sud- Kakao, Alkoh. vieh Vieh- früchte geeamt treide Reis früchte Gemüse 1rrok- frti.chte Tee, Zuck.er Ge- Tabak und Fisch erzeug- Öle zur 
ken- Gewurze tränke Fleisch niese Er-fruchte nährung 

103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 69 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 61 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
101 102 66 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 67 80 
99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 66 81 
99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 68 82 
99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 
98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 
96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 90 96 96 88 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 
97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 98 98 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 
96 94 85 131 122 108 127 60 101 57 110 144 114 156 75 88 97 95 85 137 124 98 124 75 102 59 106 144 117 149 82 87 98 96 65 138 125 119 115 76 102 63 105 144 117 149 84 91 
99 98 87 137 128 152 120 79 99 65 107 143 115 151 87 95 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Öl-
fruchte, Zeit ins-

gesamt Öle und Textil-
Fette roh-

zu stoffe 
techn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1958 April 100 78 79 

Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt. 98 75 73 
Nov. 97 76 70 
Dez. 96 75 69 

1959 Jan. 95 71 68 
Febr. 96 70 69 
Marz 96 74 69 
April 98 78 72 
Mai 99 79 73 
Juni 98 78 72 
Juli 98 75 • 72 
Aug. 99 77 73 
Sept. 99 79 72 
Okt. 1 ) 99 81 72 

1) Vorläufige Zahlen. 

Grunds toffe 
Zeit 

insg. inl. ausl. 

1954 JD 123 127 104 
1955 JD 125 131 101 
1956 JD 129 135 103 
1957 JD 132 138 105 
1958 JD 132 139 98 
1958 Juli 131 138 98 

Aug. 131 138 97 
Sept. 130 138 97 
Okt. 131 139 96 
Nov. 132 139 96 
Dez. 132 140 95 

1959 Jan. 132 140 94 
l!'ebr. 132 140 94 
März 132 140 95 
April 131 138 96 
Mai 131 138 96 
Juni 131 138 95 
Juli 133r 141 94 
Aug. 132 141r 95 
Sept. 132 140 95 
Okt. 3 ) 132 140 96 

1950 JD 192 170 453 
1954 JD 235 216 469 
1955 JD 240 223 456 
1956 JD 248 230 467 
1957 JD 253 235 474 
1958 JD 253 237 446 
1959 Jan. 252 238 426 

Pebr. 253 239 427 
März 252 238 429 
April 250 235 433 
Mai 251 236 435 
Juni 250 236 429 
Juli 254 240 425 
Aug. 254r 240r 429 
Sept. 253 239 432 
Okt. 3 ) 254 239 436 

noch: Index der Einkaufspreise ftlr Auslandsgüter 
1950=109 

Garne 
und 

sonst. 
textile 
Halb-
waren 

100 
95 
93 
95 
88 
89 
89 
89 
89 
87 
85 
84 
82 
81 
82 
82 
82 
84 
83 
83 
85 
85 
86 
86 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Holz- Erdol 
Haute, Kaut- Kohle, und 

Textil- Felle schuk Schliff, Koks u. Holz Papier, Braun- ErdBl-waren und und 
Leder Harze Zell- kohle erzeug-

stoff niese 

110 92 73 126 118 140 109 
103 94 110 139 124 143 110 
106 89 98 135 127 163 119 
105 88 90 136 131 179 133 

94 90 83 128 126 168 124 
96 91 81 130 127 171 125 
96 90 78 127 126 167 124 
95 90 80 127 126 166 124 
95 91 83 127 126 167 124 
93 90 83 126 126 165 124 
91 90 84 126 126 165 124 
89 90 88 125 125 165 122 
89 91 90 126 123 165 122 
87 93 86 125 123 165 122 
86 92 87 121 122 164 123 
88 94 88 122 122 163 121 
89 98 91 120 122 162 121 
89 104 95 120 120 161 120 
89 109 101 120 120 159 117 
90 109 98 121 120 159 115 
90 111 98 121 120 158 111 
91 110 105 122 120 158 111 
91 109 106 125 120 158 111 
91 103 106 126 118 158 112 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Erze Eisen und NE- Edel- Chem. 
Mine- und Metalle Metalle Stoffe 

ralien Stahl 

135 111 120 102 102 
141 124 153 102 104 
152 136 161 104 107 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
141 128 113 97 102 
142 125 113 97 102 
142 124 116 96 102 
142 124 119 96 100 
142 122 121 95 100 
142 122 120 95 101 
143 122 129 95 101 
144 121 132 94 101 
143 121 131 94 101 
135 116 132 94 101 
135 114 134 95 102 
135 116 138 99 103 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 
132 124 136 99 101 
132 125 135 99 102 
133 125 136 100 102 
132 128 135 100 103 

Ausgewahl te Grundstoffe Grundstoffe Grunde toffe land-, foret- und plan- land-, forst- und plantagenwirtechaf'tlicher Herkunft 
industrieller tagenwirtschaftlicher Herkunft Lebens- und Genußmittel 

Herkunft Kartof-
Roggen Weizen Futter- Futter- feln, Kuhe Kälber 

insg. inl. a1J.sl. insg. inl. auel. inl. gerate hafer Speise-

Originalbasis 1950 = 100 
113 118 100 133 134 

1 

116 152 143 139 136 118 122 141 
114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 
118 129 91 145 147 128 146 140 143 136 140 146 160 
118 128 90 145 147 127 146 140 143 135 119 149 171 
117 127 90 145 147 126 148 142 143 135 103 147 182 
118 129 89 145 147 126 149 144 143 135 125 149 180 
119 131 89 145 147 125 151 145 144 136 142 148 180 
120 132 88 145 147 125 153 147 144 137 163 148 173 
119 131 87 145 147 123 155 149 145 140 181 155 160 
119 132 88 146 147 123 157 150 145 142 174 155 162 
118 130 88 146 148 124 159 152 145 142 159 156 173 
117 128 89 145 147 124 161 154 145 142 144 161 179 
118 128 90 146r 147 123 163 155 146 142 126 164 180 
118 129 88 145 147 123 163 155 146 142 129 162 162 
122 135 87 144 146 124 142 140 144 140 260 155 165 
121 134r 88 145 147 124 142 140 143 139 188 162 170 
120 132 89 145 147 124 144 142 144 137 164 154 176 
121 133 90 145 147 125 146 144 145 139 165 149 173 

Umbasiert auf 1938 = 100 1 
220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
263 234 488 245 240 353 219 213 214 194 205 235 274 
262 236 467 244 240 339 218 214 217 199 303 255 262 
263 237 468 245 240 338 221 217 218 202 292 254 265 
261 234 470 245 241 341 223 219 218 202 267 256 283 
258 230 475 244 240 340 226 222 218 202 242 264 293 
259 231 480 244 240 338 229 224 219 202 211 269 295 
259 232 470 243 239 339 229 224 219 203 216 266 266 
268 24 3 464 243 238 340 200 202 216 199 435 254 271 
267r 241r 470 243 239 341 200 202 215 197 315 265 279 
264 238 473 244 239 342 202 205 215 194 275 252 288 
266 239 478 243 239 342 205 207 217 197 277 244 284 

1) Bei Beurteilung der Indexhohe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren ist zu berucksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Markt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhältnismaßig niedrig waren. Die Preise auslandischer Waren fü.r 1938 sind unter Verwendung von Weltmarktprei-
sen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen und 
unverzollt.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufige ErgebniBse. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

noch: Ausgewählte Grundstoffe land-, forat- und plantagenwirtschaftl. Herkunft AuagewS.hl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch; Lebens- und Genußmittel Sonst. Grunds toffe land-, fors t-, plan tagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel 
Schwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Schafe kaffee Hopfen inl. 
inl. 1 aual. 

wolle Rohjute kau- (mit (Bri- (Mo- atoff (Port- (hydr.) 
2) tschuk Brik.) kette) toren) inl. land) 

inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 • 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 139 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1958 Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 

Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 
Okt. 112 149 100 39 184 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 97 35 187 52 49 85 72 86 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 33 186 52 49 84 73 81 190 186 91 129 140 151 

1959 Jan. 108 152 93 32 187 52 47 83 73 82 190 186 91 129 140 151 
Febr. 108 161 95 32 186 51 50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 
llärz 106 158 96 30 185 51 50 81 73 86 190 186 91 134 n9 151 
April 102 161 95 24 182 51 59 80 74 91 188 179 91 134 139 151 
Mai 108 160 94 23 179 54 60 81 75 98 188 181 91 134 139 151 
Juni 108 151 92 20 176 56 58 81 74 94 188 182 91 129 139 151 
Juli 110 141 90 19 173 56 58 80 75 94 188 183 91 129 139 151 
Aug. 117 146 91 19 173 57 64 78 74 102 188 186 91 129 139 151 
Sept. 116 143 92 12 170 63 63 78 72 103 188 190 91 129 n9 151 
Okt. 3 ) 110 154 94 14 170 63 63 78 72 102 189 190 91 129 139 151 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD ~35 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 JD 233 203 SOS 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 .Jan. 252 210 723 215 459 96 315 590 447 336 410 299 138 260 215 308 

:Pebr. 254 222 742 211 458 95 334 589 443 338 410 299 138 270 214 308 
Marz 247 219 749 199 455 95 334 579 450 351 409 299 138 270 214 308 
April 239 223 73~ 161 446 94 390 571 456 371 405 288 138 270 214 308 
Mai 253 222 72 152 439 100 398 573 463 401 406 292 138 270 214 308 
Juni 252 210 717 135 431 103 382 574 455 382 406 293 138 260 214 308 
Juli 258 195 702 130 425 103 387 572 459 384 406 295 138 260 214 308 
Aug. 274 203 709 130 425 105 422 557 456 418 406. 299 138 260 214 308 
Sept, 272 198 718 79 419 117 418 553 442 419 407 307 138 260 214 308 
Okt. 3 ) 258 214 729 92 419 116 415 553 445 415 407 ~07 138 260 214 308 

noch: Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-

Zeit materialien Kalk- stoff, 
Stab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 Blei- SOhwe- Thomas- Sulfit, 

Mauer- / Dach- stahl draht bleche bleche minium Kupfer- Zink- halb- i'el- Reyon ammon- phoa- Kali- inl. 
(Th+SII) {Th+SM) (Th+SII) (Th) bleche säure inl. aal- phat salze 

ziegel halbzeug zeug peter 

Originalbasis 1950 • 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1958 Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 1 25 138 121 135 

Aug, 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
Okt, 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov. 128 131 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 151 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 80 78 136 97 135 1 51 132 131 

1959 Jan. 128 131 200 20, 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167 132 131 
:Pebr. 130 131 200 201 209 191 129 114 so 76 134 97 140 167 132 131 
März 130 131 200 201 209 191 129 119 80 75 134 97 140 167 132 131 
April 131 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 124 
llai 132 132 200 · 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 122 124 
Juni 133 134 200 201 209 191 129 110 80 74 134 90 140 128 122 124 
Juli 134 136 200 201 209 188 129 109 80 74 134 90 125 138 122 124 
Aug. 135 136 200 201 209 188 129 114 86 76 134 90 127 138 124 124 
Sept, 135 136 200 201 209 188 129 110 86 74 134 90 129 138 126 124 
Okt. 3 ) 135 136 200 201 209 188 129 116 86 74 134 90 131 151 128 124 

Umbaeiert auf' 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958. JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 
1959 Jan. 264 248 408 365 384 410 180 363 419 357 222 177 231 239 249 319 

:Pebr. 267 248 408 365 384 410 180 365 419 351 220 177 236 239 249 319 
März 269 247 408 365 384 410 180 381 419 348 220 177 236 239 249 319 
April 270 249 408 365 384 410 180 365 419 348 219 177 236 183 249 302 
llai 273 250 408 365 384 410 180 367 419 347 219 177 236 183 230 302 
Juni 274 254 408 365 384 410 180 353 419 341 219 164 236 183 230 302 
Juli 277 256 408 365 384 403 180 348 419 344 219 164 212 197 230 302 
Aug. 278 257 408 365 384 403 180 366 448 349 219 164 215 197 234 302 
Sept. 278 257 408 365 384 403 180 354 448 342 219 164 218 197 238 302 
Okt. 3 ) 278 257 408 365 384 403 180 372 448 343 219 164 221 216 242 302 

Anmerkungen siehe vorhe:rgehende Seite. 
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Zeit Gesamt-
index 

1938/39 'lljll 61 
1954/55 WjD 116 
1955/56 WjD 117 
1956/57 WjD. 121 
1957/58 WjD 123 
1958/59 WJD 128 
1958 Juli 124 

Aug. 124 
Sept. 125 
Okt. 126 
Nov. 126 
Dez. 128 

1959 Jan. 129 
Febr. 130 
März 132 
Apri.l 132 
llai 132 
Juni. 131 
Juli 130 
Aug. 131 
Sept. 131 
Okt. 4 ) 130 

1950/51 Wjll 163 
1954/55 WJD 189 
1955/56 WJD 191 
1956/57 WJD 1% 
1957/58 WjD 201 
1958/59 WjD 209 
1959 April 215 

llai 215 
Juni 214 
Juli 212 
Aug. 214 
Sept, 214 
Okt. 4 ) 212 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betrlebsmlttel1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen 

Brenn- Unterhaltg. 
Handels- Nutz- Pflanzen- und Allgem. Unter- v. Maschinen 

ins- dunger l.i"utter- Saat- und schutz- Treib- Wirt- haltung und Geraten 
gesamt 2) mittel gut Zucht- mittel sto!fe schafts- der einschl. 

Vieh 2) ausgaben Gebaude techn.Hilfs-
mater1al1en 

Orig:rnalbas1a Wirtsc11aftsjabr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
61 61 . 55 62 65 77 83 66 52 57 

115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 
116 105 120 1H 112 107 125 106 127 116 
120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 
121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 
127 111 120 161 138 103 125 115 142 133 
122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 
122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 
123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 
124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 
125 110 119 158 127 102 125 115 142 133 
126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 
128 116 122 158 136 104 125 115 142 133 
128 118 123 158 139 104 125 115 . .. 133 
131 118 122 194 144 104 126 115 ... 133 
131 113 121 193 148 104 126 115 ... 133 
131 111 121 193 152 104 126 115 ... 133 
131 111 121 193 149 104 124 115 ... 134 
129 111 122 193 140 104 125 116 ... 134 
130 113 122 193 145 104 125 116 ... 134 
130 114 122 193 141 104 125 116 ... 134 
129 118 124 181 131 104 125 116 ... 135 

Umbasiert3 ) auf' WirtschafteJahr (Juli bis Juni) 1938/39 , 100 

163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 
187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 
186 171 218 233 173 139 151 159 243 203 
195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 
197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 
206 181 218 261 211 135 151 173 272 233 
213 185 220 313 228 136 152 174 ... 233 
213 181 219 313 233 136 153 174 ... 234 
213 182, 219 313 229 136 151 174 ... 234 
210 181 220 '113 215 136 151 175 ... 234 
212 184 220 314 223 136 151 175 ... 235 
212 186 221 314 216 136 152 175 ... 235 
210 192 225 29~ 201 136 152 175 ... 2% 

Ausgaben ftir Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- scha:ffung 

gesamt bauten grOßerer 
Maschit;len 

61 52 63 
120 118 120 

· 125 126 124 
129 130 129 
134 136 133 
116 141 135 
136 139 135 
136 139 135 
136 139 135 
136 139 115 
136 142 115 
136 142 135 
136 142 135 
136 . .. 135 
136 . .. 115 
136 ... 135 
136 ... 135 
136 . .. 135 
136 . .. 135 
136 . .. 135 
136 . .. 135 
137 . .. 135 

164 192 159 
197 227 191 
205 242 197 
212 249 204 
219 261 211 
223 270 214 
224 . .. 214 
224 . .. 214 
224 . .. 214 
224 ... 214 
224 . .. 214 
224 . .. 214 
224 . .. 215 

1} Neuberechnung siehe Heft '7, Juli 1956, Seiten 391*- 39)*. Der Index enthalt auch die Preisentwicklung fur Gebaude und JLa.schinen.-
3
2) 

rti.cksichtigung der Fruhbezugsvergutungen und der F'orderungsbeitrage bei Dungem1.tteln sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff,- ) 
auf Grund der mit zwei Dez1.mals tellen ermittelten Indexzahlen ( 1950/51 = 100) .- 4) V:orlauf1ges Ergebnis. 

Unter Be-
Berechnet 

Index der Erzeugerpreise landwlrtschaftlldJ.er Produkte1) 

Bundesgebiet lohne Saarland und Berlin) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Pflanz- T1eri- Getrei- Öl- U, , Heu CUmuiJ- Nutz- Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst Gemti.se Wein- Schlacht- und Milch Eier Haute 
gesamt Produkte Hulsen- gut fruchte pflan- Stroh pflan- most Vieh Zucht- 2) und 

fruchte zen zen vieh Felle 2 ) 

Originalbasis W1rtscha:ftsJa.hr (J ..ili bis Juni) 1950/51 100 

1954/55 WJD} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 WJD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1956/57 WJD 3) 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 134 130 106 51 
1957/58 WJD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 135 . 138 113 48 
1958/59 Wjll 130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 95 118 147 133 104 33 
1958 Juli 131 157 119 126 130 170 114 132 134 202 234 111 139 129 118 36 

Aug. 127 139 122 126 130 151 114 129 134 136 161 117 139 129 125 36 
Sept. 126 129 125 127 130 137 114 128 98 109 137 119 139 132 130 33 
Okt. 128 133 125 129 171 156 114 128 94 105 139 95 120 140 132 131 31 
Nov. 131 141 126 130 171 171 114 130 90 104 158 95 120 136 135 133 31 
Dez. 133 148 126 131 171 190 114 132 88 110 184 95 119 141 138 122 31 

1959 Jan. 135 158 124 133 172 205 114 134 88 116 243 118 143 135 99 31 
Febr. 135 159 125 134 172 200 114 133 87 124 269 119 146 136 93 30 
Marz 134 156 124 135 211 187 114 132 85 126 244 119 149 134 95 31 
April 133 152 124 136 211 174 114 131 79 126 240 118 154 132 86 31 
Mai 133 148 126 138 211 157 114 125 78 126 244 122 157 131 90 33 
Juni 134 155 124 138 211 160 109 124 73 153 300 120 154 131 94 35 
Juli 144 187 124 125 210 275 104 124 72 173 297 119 145 132 99 35 
Aug. 139 161 128 125 ,?10 212 101 126 72 130 266 125 150 134 113 37 
Sept. 136p 155 127p 126 210 191 101 131r 64 145r 247 123 146r 133p 116 41 
Okt. 137p 161 p 126p 127 210p 192 101 151 67 162 291 119 138 138p 116 40 

Umbasiert4 ) auf 1VirtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1938/39 100 

"'"i" '") 
166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 

1954/55 WJD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 14 3 180 190 145 
1955/56 WJD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956/57 'i!JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 181 207 204 135 
1957/58 WJD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 183 221 218 126 
1958/59 \VJD 216 198 226 209 224 22Y 230 150 274 122 200 121 255 198 212 200 88 

1959 April 220 210 226 220 255 239 230 151 238 123 259 256 208 212 166 82 
llai 220 204 230 222 255 216 230 143 234 123 262 264 212 209 173 88 
Juni 222 214 227 222 255 219 221 142 217 149 323 258 208 210 181 94 

Juli 238 258 226 201 255 377 211 142 215 168 319 257 196 211 190 94 
Aug. 230 223 235 201 255 291 205 145 215 127 286 270 203 214 217 99 
Sept. 226p 215 233p 203 255 262 205 150 192 142r 265 266 198 213p 224 109 
Okt. 227p 222p 230p 205 255p 263 204 173 200 158 313 257 187 221p 223 107 

1) Neuberechnung siehe Hef't 7, Juli 1956, Seiten '387* - 390*.- 2) Siehe Anmerkungen in Heft 8, August 1955, Seite 4)3*.- 3) Die Jahresdurchschnitt-
ziffern wurden besonders berechnet durch Wagu.ng der ViertelJa.nresrneßziffern der einzelnen ,Varen rrn. t den Vierteljahresumsn.tzen der Wirtschafts Jahre 
1949/50 bis 1951/52. - 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen erm1. ttel ten Indexzahlen ( 1950/51 = 100). 
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Bergbau 
Gesamte eineohl. Energie-

Zeit In- Erdöl- erzeu-
dustrie gewin- gung 

nung 

1954 JD 116 150 140 
1955 JD 119 151 139 
1956 JD 121 159 140 
1957 JD 124 170 144 
1958 JD 125 179 148 
1958 April 125 179 146 

Mai 125 178 148 
Juni 125 178 148 
Juli 125 179 148 
Aug. 125 179 148 
Sept. 125 179 148 
Okt. 125 180 149 
Nov. 125 180 149 
Dez. 125 180 149 

1959 Jan, 124 180 149 
Febr. 124 180 149 
März 124 180 149 
April 124 177 148 
lllai 124 177 148 
Juni 124 177 148 
Juli 124 177 148 
Aug. 124 178 148 
Sept. 124 179r 148 
Okt. 124 180 148 

1950 JD 186 208 111 
1954 JD 217 312 155 
1955 JD 222 314 154 
1956 JD 226 330 155 
1957 JD 232 354 160 
1958 JD 233 373 164 
1959 April 231 369 165 

lllai 231 368 165 
Juni 230 369 165 
Juli 230 370 165 
Aug. 231 370 165 
Sept. 231 372 165 
Okt. 232 374 165 

Zeit Gieße- Stahl-
rei oau ins-

gesamt 

1954 JD 137 150 126 

1 

1955 JD 146 154 129 
1956 JD 152 162 135 
1957 JD 157 171 141 
1958 JD 159 178 144 
1958 April 159 179 144 

Mai 159 179 144 
Juni 159 179 144 
Juli 159 179 144 
Aug. 159 178 144 
Sept. 159 178 144 
Okt. 160 177 144 
Nov. 160 177 144 
Dez. 159 177 143 

1959 Jan. 159 178 143 
Febr. 159 177 143 
Marz 158 177 143 
Apr11 158 177 142 
Mai 157 177 142 
Juni 157 177 142 
Juli 157 177 142 
Aug. 157 177 142 
Sept. 157 177 142 
Okt. 158 177 14_2 

1950 JD 185 175 168 
1954 JD 253 262 211 
1955 JD 270 268 217 
1956 JD 281 282 227 
1957 JD 290 299 238 
1958 JD 293 311 242 
1959 April 291 309 239 

lllai 290 309 239 
Juni 289 309 239 
Juli 289 309 239 
Aug. 291 309 239 
Sept. 290 309 239 
Okt. 291 310 239 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbe1. tende Industrie Bergbau Erdöl-

Grund-! :! Nah- gewin-
ato:ff- Invee- Ver- runge- dar.: nung u. Steine 

Pr~~k- ti~;;.e- braucha 
und ins- Mine- und 

Genuß- gesamt Kohlen- ralbl- Erden 
tions- mittel- bergbau verar-

güterinduetrien 1 ) ind. bei tung 

Originalbasis 1950 = 100 
129 122 96 103 151 154 132 123 
136 124 96 104 152 155 134 126 
137 128 98 105 160 164 135 130 
139 132 102 105 172 178 145 134 
139 134 101 106 181 188 135 136 
139 134 102 106 181 188 136 136 
138 134 101 106 180 187 133 136 
139 134 101 105 180 187 134 136 
138 134 100 105 180 188 134 136 
138 134 100 105 181 188 134 136 
138 134 100 105 181 188 135 136 
139 134 99 106 182 189 132 136 
139 134 99 106 182 189 132 136 
138 134 99 106 182 189 132 136 
138 134 98 106 182 189 131 136 
138 134 98 106 182 189 132 136 
138 133 98 106 182 188 132 137 
137 133 98 106 179 185 131 137 
137 133 98 106 179 186 131 137 
137 133 98 106 179 186 130 137 
136 133 98 106 180 186 131 138 
137 133 99 106 180 187 131 138 
136 133 99 106 181 188 129 138 
137 133 100 107 182 188 129 138 

Umbasiert' 1 ) auf 1939 : 100 
189 172 215 185 213 213 145 171 
243 209 207 192 321 329 191 210 
256 212 207 193 323 329 193 215 
259 219 211 195 341 348 196 222 
262 227 219 195 366 378 210 230 
262 230 216 196 386 400 194 232 
259 228 210 197 382 394 189 234 
259 228 210 197 381 395 189 234 
258 228 210 196 382 396 188 235 
257 228 211 196 382 397 189 235 
258 228 212 196 383 397 189 236 
257 228 214 197 385 399 185 236 
258 229 214 198 387 401 185 236 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metallbearbei- Maschi- Gewerb- dar.: Elektro-
tungsmasch. der nen für Land- liehe ine- Kraft- technik 
span-

' span-
d.Eau- maachi- Ar- gesamt wagen bei ts-abheb. losen wirt- nen maechi-schaft Formung nen 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
127 134 130 141 131 109 102 111 
132 140 131 149 136 106 99 113 
141 158 137 155 143 107 99 117 
149 168 145 162 152 108 99 116 
152 172 150 166 156 109 100 116 
152 174 149 167 156 109 100 115 
152 174 151 167 156 109 100 115 
152 174 151 167 156 109 101 116 
152 171 151 167 156 109 101 116 
152 171 151 167 156 109 101 116 
152 171 151 167 156 109 101 116 
152 171 151 167 156 109 100 116 
152 171 151 167 156 109 100 117 
152 171 151 167 156 109 100 117 
152 171 151 167 156 109 100 116 
152 170 151 167 156 109 100 117 
152 172 151 167 156 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 

Umbaeiert 1) auf 1938 = 100 
159 174 150 172 169 190 209 158 
202 234 195 242 222 207 215 175 
210 245 196 255 229 202 206 179 
224 276 205 267 242 203 206 185 
237 293 218 278 256 205 208 184 
242 301 225 285 263 207 210 183 
241 299 227 286 262 207 210 183 
241 298 227 286 262 207 210 183 
241 298 227 286 262 207 210 183 
241 298 227 286 262 206 210 183 
241 298 227 286 262 206 210 184 
241 298 228 286 262 206 208 183 
241 298 228 286 262 206 208 183 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 *· 
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NE-Metallindustrie 
Elek- NE-trizi- Eisen Metall-tats- und ins- Metall-
erzeu- Stahl gesamt hütten halb-

gung zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
140 177 142 142 142 
140 182 137 138 136 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
148 200 92 86 98 
149 200 92 87 98 
149 200 99 94 104 
149 200 98 93 104 
149 200 99 93 105 
149 200 100 95 106 
149 200 108 105 112 
149 200 107 104 111 
149 200 102 98 107 
149 200 104 100 110 
149 200 106 101 110 
149 200 109 106 113 
149 199r 105 102 109 
149 199r 106 102 110 
149 199r 103 100 107 
149 198 102 98 106 
149 198 107 103 110 
149 198 104 101 108 
149 198 109 107 112 

107 199 316 364 273 
150 342 356 405 313 
149 353 448 517 387 
150 362 433 504 372 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396r 332 371 299 
159 ~96r 334 373 300 
159 396r 325 363 293 
159 395 322 359 290 
159 395 336 376 302 
159 395 329 367 295 
159 395 344 390 305 

Ziehereien,Kal twalzwerke, Stahl-
verf. ,Eisen-,Bleoh-,Metallwaren 

Fein- darunter 1) mechan. 
und ins- Ziehe- Eieen-, 

Optik gesamt reien Stahl- Blech-
u.Kalt- ver- und 1) walz- formung Metall-

werke waren 

110 131 152 137 122 
111 136 160 143 125 
114 139 158 149 129 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 148 171 160 137 
120 148 171 160 137 
120 148 171 160 136 
120 148 170 161 136 
120 148 171 160 136 
120 148 171 160 136 
120 148 171 160 136 
120 148 170 160 136 
120 148 170 159 136 
120 147 167 158 136 
120 147 167 158 136 
120 144 162 157 135 
119 144 161 157 134 
119 144 161 157 134 
119 144 161 156 134 
119 144 161 156 134 
119 144 163 157 134 
119 144 163 156 134 
119 145 163 157 135 

163 181 203 173 177 
180 237 309 236 216 
182 246 326 247 221 
187 251 322 257 228 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 261 328 271 237 
195 260 328 270 237 
195 260 328 270 237 
195 260 328 270 237 
195 261 330 270 237 
195 261 331 270 238 
195 262 332 271 238 



Musik-
instr.,. 

Zeit Spiel-
und 

Schmuck 
waren 

1954 JD 110 
1955 JD 112 
1956 JD 114 
1957 JD 117 
1958 JD 119 
1958 April 119 

Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 119 
Sept, 119 
Okt. 119 
Nov. 119 
Dez, 119 

1959 Jan. 119 
Febr. 119 
März 119 
April 119 
Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 119 
Sept. 119 
Okt. 119 

1950 JD 196 
1954 JD 215 
1955 JD 219 
1956 JD 223 
1957 JD 229 
1958 JD 232 
1959 April 232 

Mai 233 
Juni 233 
Juli 233 
Aug. 233 
Sept. 233 
Okt. 233 

noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Chemie einschl.Kohlen- S.!:tgewerke und Holz- Holzverarbei tg. 
wertstoffe Glas 'bearbei tung 

darunter Fein- und darunter dar.,: 
ins- chem. chem. keramik Glas- ins- ins- Mobel-

gesamt schlUS- Verbr.- . waren gesamt Gruben- Schnitt- gesamt berat. 
aelgüt. giiter holz holz 

Origina1baeie 1950 = 100 
104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 
105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 
106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 
107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 
106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 
107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 
107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 
106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 
106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 
106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 
106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 
106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 
106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 
106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 
106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 
106 110 98 115 130 146 173 159 130 125 
106 111 98 114 130 145 172 159 129 124 
105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 
105 109 98 113 130 143 168 158 129 124 
104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 
103 106 98 113 130 143 168 158 129 124 
103 107 98 113 130 143 166 158 129 124 
103 107 97 113 130 143 165 158 130r 124 

104 107 98 114 130 143 162 158 130 125 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 
183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 
185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 
187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 
188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 
187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 
184 192 170 209 173 269 405 311 230 211 
184 192 170 209 173 267 399 311 230 210 
183 190 170 208 173 267 397 310 230 211 

181 187 170 208 173 266 399 310 230 211 
181 188 170 209 173 266 393 310 230 211 
181 188 170 210 173 266 393 309 231 212r 
182 189 170 210 173 265 384 309 231 212 

Gummi-Papier Papier- Kunst-
erzeu- verar- Dru.ck stoff- und 

gung bei tung Asbest-

verarbei tung 

131 112 113 93 111 
137 118 116 94 115 
136 119 119 94 117 
139 123 124 95 116 
134 126 128 95 116 
136 126 127 95 116 
136 126 127 95 116 
134 126 127 95 116 
133 127 128 95 116 
133 127 130 95 116 
133 127 130 95 116 
132 127 130 95 115 
131 127 130 94 115 
131 127 130 94 115 
131 127 130 94 115 
131 127 131 94 115 
130 127 131 94 115 
127 125 131 94 115 
127 123 131 94 115 
127 123 131 94 115 
127 123 131 94 115 
127 123 131 94 115 
127 123 132 93 115 
127 123 132 93 115 

247 194 169 171 159 
323 217 191 159 177 
337 228 196 160 183 
336 231 200 160 187 
343 238 210 161 185 
332 245 216 162 184 
315 242 221 160 182 
315 239 221 160 182 
314 239 221 160 182 
315 239 221 160 182 
314 239 221 160 182 
314 239 223r 159 182 
314 239 223 159 182 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung Ol- Obst-

Zeit davon Textil )!eklei- ll'l.eisch- Milch- miühlen- und Brauerei. Tabak-ins- Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung MUhlen- verar- ver- u.Mar- Zucker- Gemüse-gesamt gesamt gewerbe garine- ind. und verar-
leder leder verar- her- beitung wertullB ver- Mälzerei beitung 

bei tg. stellg. ind. wertung 

Originalbasie 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1958 April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 

Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 
Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 
Nov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan, 84 88 81 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 
Febr. 85 90 82 103 93 107 83 99 147 131 121 65 107 121 103 82 
März 91 98 86 104 94 107 82 98 147 131 121 68 107 120 103 82 
April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 
Mai 104 112 101 106 100 109 82 97 145 132 118 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 144 130 118 70 107 120 103 82 
Juli 104 111 102 110 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122 103 82 
Aug. 106 115 102 110 101 113 82 98 143 134 120 67 108 129 103 82 
Sept. 108r 118r 103 111 101 114 83 98 143 135 121 67 106 129r 103 82 
Okt. 106 116 102 112 101 116 84 98 142 134 125 67 109 130 103 62 

Umbaeiert 1) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 160 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 April 267 311 240 239 238 239 202 183 229 227 216 100 159 175 188 245 

Mai 276 323 246 241 239 241 202 182 228 229 214 102 159 176 188 245 
Juni 274 320 245 244 239 245 202 182 226 225 213 100 159 177 188 245 
Juli 276 321 250 248 242 250 203 182 226 226 213 98 160 180 188 245 
Aug. 281 332 250 249 243 251 204 183 225 233 216 96 160 191 188 244 
Sept, 285r 341r 252r 252 243 254 206 184 224 233 219 95 l-61 190r 188 244 
Okt, 282 335 249 254 242 257 208 184 222 232 226 96 163 191 188 244 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov-. 
Dez„ 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 J1l 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt. 

C 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 .rn 
1958 Juli 

Au.g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Jlllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Roggen Weizen Crerate 

ab Erzeugerstation 

Frankfurt/Main 

Erzeugerpreise wld!Uger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 
Fu.tter Schlachtvieh, lebend 

1 

S9e1se-

1 

Ochsen, 1 K.uhe, Schweine, Hafer kartoffelr Kl.A Kl.B :n.c 

frei Verl„ frei Empfangsstation station 
Munchen Frankfurt/Main 

Bl:tter, 
1nl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchschn1 ttsqual1 tat 50 kg 100 kg 

267 ,4 299 ,o 251 ,O 237 ,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,208 ) 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5 ,25 96,2 76 ,6 133 ,5 568 ,68 
403,7 423 ,7 367 ,8 317 ,0 5 ,84 103 ,4 83,5 120,4 605, 57 
404,9 424,9 365,a 325,4 6 ,73 108,0 86,4 130,3 618,45 
411, 1 431, 1 351 ,8 322,7 4,45 105, 7 84,0 125 ,4 630,07 
415, 7 440,7 360,8 337 ,8 5,53 110,3 89,2 125 ,0 612,78 
389,0 419,0 360 ,o 6,69h) 112 ,5 90,4 122,3 591 ,oo 
389,0 419,0 362,5 5, 17 114,4 94,5 135 ,3 598, 34 
394,0 424,0 363 ,8 325 ,o 4,24 112,4 91 ,5 138,0 607 ,92 
399 ,O 429 ,o 361 ,3 328,8 5 ,20 112 ,o 94,3 140,9 617 ,92 
404,0 434,Q 361 ,3 330,0 5 ,87 113,0 93,0 139,2 621 ,67 
409,0 439,0 363 ,8 336,3 7 ,63 113,0 92, 1 138,3 622, 50 
414,0 444,0 364,4 340,0 s, 13 115,8 98,0 135 ,4 621 ,84 
419,0 449,0 365,0 345,0 7, 76 118,2 97 ,1 135 ,2 621 ,67 
424,0 454,0 365 ,o 342 ,5 6,63 119 ,7 96,3 131 ,8 621 ,00 
429,0 459,0 365,0 342 ,5 6,08 123,7 99 ,5 127,8 620,67 
434,0 464,0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100 ,5 133 ,7 613 ,08 
434,0 464,0 365 ,o 340,0 5 ,79 121 ,9 100,4 133,4 607 ,50 
379,0 419,0 361 ,3 337 ,5 11,49h) 115, 7 94,1 136,4 607, 75 
379,0 419,0 361 ,3 330 ,o 8,31 120,2 98 ,2 146,8 617 ,75-
384,0 424,0 361, 3 332 ,5 6,78 118, t 95 ,5 146,5 626,67 
389,0 429,0 362,5 340,6 7,20 115, 5 94,0 140,0 646,67 

Braun- Roheisen, Stabatahl Grobbleche Fein- Kupfer fur Blei Zink, kohlen- Gießerei Robblocke 5) 5) bleche, Leitzwecke, 99,97%Pb 98 ;( Zn !~!f::t; ~ III 2 75 mm DEL-Notiz 7) 7) :.i:nomasgute 6) 

Frechen ICberh.-W "4) ! Dort!~~~h(6~f;hauaen 1 Essen 1 
fr.!'ahrzg. 

Siegen Erz.-Werk ab Lager 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17,36°} 148,46 11;;8,88 227, 35 236,40 302, 65d) 213 ,31 131 ,21 136,61 
21 ,BB 288 ,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298 ,83 112, 75 92,09 
25 ,30 291 ,85 282 ,29 392 ,oo 428 ,58 534, 75 427, 33 122 ,89 104,77 
26,80 288,53 400 ,46 437 ,85 545 ,05 397,34 133,9a 112,57 
28,30 319, 17 305 ,oo 421 ,25 460, 58 569,08 265 ,43 111 ,57 94, 17 

332 ,00 327 ,oo 437,75 474, 79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
34 ,30 332 ,oo 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 245,66 82,23 73, 16 
34 ,30 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 256 ,06 81 ,04 73 ,JO 
34 ,30 332 ,00 327 ,oo 437,75 469, 75 594, 75 256,56 81 ,22 74,90 
34,30 332 ,oo 327 ,OG 437,75 469, 75 594,75 281 ,89 85,25 81, 13 
34 ,30 332 ,oo 327,00 437,70 469, 75 594, 75 289 ,74 87, 11 86,75 
34,30 '332 ,oo k) 327 ,oo 437,75 469, 75 594, 75 265,51 83, 17 85,64 
34, 30 332,00 327 ,oo 437. 75 469, 75 594,75 274 ,04 93,00 86,50 
34,30 332 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 594, 75 281 ,10 80,91 85 ,21 
34,30 312,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 295, 10 80,53 87,02 ,,,,, 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 286,68 80, 10 84,33 
32 ,30 332,00 327 ,oo 437, 75 469,75 594, 75 281 ,53 d2,08 89,68 
32,80 ) 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 274,98 80,67 90 ,79 
33,3 332,00 327 ,oo 437,75 469, 75 583, 75 263, 50 81 ,34 93,25 
34,30 332 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 277,23 83,56 98,77 
36,30 332,00 327 ,oo 437,75 4 69, 75 583, 75 275 ,51 81 ,72 99,45 
36, 3 332,0Q 327 ,00 437, 75 469, 75 583, 75 288,66 81, 57 105,54 

Baumwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff Zement, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, ohne Kopf bolz amerikan., 120 d.:X,blil, 25-29(2 k~ 4/2-7/2 kg 

Marken- Sulfit-, Portland-, ziegel Fi./~a.-1 inch 9) Ia ungebl m1t Sack DIN 105 Bretter10) 
cif frei 

Bremen Emnf.-Stat. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk 

Bremen Nordrh.-W. Baden-WUrttemberg Bundesgeb Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363,56 
8,05 3 ,42 6,10 50,25 55, 17 531 ,54 64,64 89,04 
8,05 2,10 4,54 49,21 76,49 706,33 73,94 140 ,26 

356, 64 8,05 2 ,07 5, 17 so ,33 83,00 693 ,oo 79 ,43 168, f4 
324,07 7,98 2,01 5,66 50,21 83,00 693 ,oo 85 ,28 .159,88 
292, 30 7,85 2,00 5,51 53,52 84,88 719,61 89 ,26 159,28 
295 ,51 7,85 1, 74 5,36 48,24 82,25 723 ,oo 89, 73 157 ,63 
299,54 7,85 1 ,63 5 ,34 48,00 85,5g} 723 ,oo 89,59 157,62 
296 ,02 7 ,85 1,60 5, 18 48,00 85,50 723,00 89,52 157,62 
294,26 7,85 1 ,55 5,01 48,00 85,50 723,00 89,44 157,46 
290, 75 7,85 1 ,58 4,82 45 ,50 72 ,50 723 ,oo 89,44 156,92 
290, 75 7,85 1 ,74 5,63 45,50 72,50 723,00 89,31 156,35 
283, 79 7 ,85 1 ,73 5,74 ~ 45,50 72,50 723,00 89 ,31 156, 15 
277,55 7,85 1 ,75 5,86 45 ,50 72 ,50 723,00 89, 13 154,08 
273 ,33 7,85 1,84 6,03 45,50 72,50 100,00 89,44 152, 15 
269,53 7,85 2 ,26 6,44 45 ,50 72,50 700,00 89,44 152, 15 
265, 74 7,85 2 ,85 7,23 45,50 68,50 700 ,00 89,44 151 ,65 
257,73 7,85 2,94 7 ,23 45 ,50 68 ,50 700 ,oo 90, 74 15.1 ,46 
247,52 7 ,30 2,79 6,70 45 ,50 68,50 100,00 92,94 151 ,46 
245 ,58 7 ,30 2 ,89 6,69 45 ,50 68,50 700,00 93, 19 151,08 
244, 77 7,30 2,95 7, 10 45,50 68,50 700,00 93,81 150 ,92 
245 ,36 7,30 2,94 7,01 45,50 68,50 100,00 93 ,81 150,92 
243, 24 7,30 2,64 6, 35 45, 50 68,50 700,00 93,81 150, 77 

Steinkohle 2) 
Eier, 

Koks- 1 inl. kohle 1 Bl'echkoks 
Kl.B 1) II 

ab ab Zeche 
Kenn.-St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32,92b) 47,46b) 
18, 13 51 ,oo 64,63 
18,87 51,75 65,59 
19,36 54,82 69,00 
18,05 58,52 74,93 
17 ,62 61 ,30 79,53 
17 ,50 61 ,30 77, 15 
18,43 61,30 77, 15 
19,08 61,30 79, 15 
19,35 61 ,30 81 ,65 
19,90 61,30 82,65 
19 ,09 61 ,30 82,65 
14,89 61 ,30 82,65 f) 
13,72 61 ,30 81 ,65 
13 ,86 61 ,30 79, 15 
12, 15 61,30 73, 15 
13 ,08 61,30 74,15 
13 ,05 61 ,30 75, 15 
13,92 61,30 76, 15 
16,79 61 ,30 76, 15 
17,67 61 ,30 79,15 
17,96 61, 30 82, 15 

Aluminium, Rohwolle, A-Feinheit 
H 99, inlQnd., Merino-

Rohmasseln v-ollsch. Austral. 8) 
ab Lager Oif frachtfrei Woll venrtg„ Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178 ,33•) 17 ,67 19 ,35 
223 ,00 13,26 16,02 
223 ,oo 11 ,05 13, 13 
223 ,26 10,69 13,51 
233,00 12 ,23 15 ,23 
225, 75 .g, 14 11,04 
223,00 7,50 11,50 
223 ,oo 7 ,50 11 ,50 
223 ,oo 6,50 10,20 
223 ,oo 6,50 9,60 
223 ,oo 6,50 9,40 
223 ,oo 6,50 9,01 
216,00 6,50 8,72 
216,00 6,00 9,2, 
216,00 6,25 9,37 
216,00 6,50 11 ,02 
216,00 8,00 11,38 
216,00 8,oo 10,83 
216,00 8,00 10,89 
216,00 8,oo 12,18 
216,00 9,00 11 ,92 
216,00 9,00 11 ,62 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, 66lV~ 21 fo N, phosphat 

lose 18~ 11) techn.rein 

frei Empfangs~tation ab We~~) 

Bundesgebiet ,Nordrh.-W. 
100 kg N 100 kgJ\C\; 100 kg 

83,08 7,00 
109,42} 70,83 9,89 
109,42 g) 70,83 10,95 
109 ,42 11 ,20 
109,42 82,54 11,20 
114,85 82,54 10,78 

106,33} 77,72 10 ,35 
108,78 ) 78,83 10,35 
110, 17 g 79,94 10,35 
111,87 81,06 10,35 
114,00 81,61 10,35 
115,00 82,72 10 ,35 
117,00 84,39 10,08 
119,00 86,61 10,os 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,oa 
119,00 86,61 10,os 
119,00 77,72 10,oa 

106,33} 77, 72 10,08 
108,78 78,83 10,08 
110, 17 g) 79,94 10,08 
111,87 81,06 10,08 

1) Bis 15. Mai 1955 Fettkokskoble.- 2) Ohne Montan-Onion-Umlage und Bergarbe1 ter-Wohnungabau-Abgabe, die jedoch vom 20.10.1956 bis 15.5.1957 mit 
DM 2,00 (Koks: DM 2,60) je t im Preis fest eingebaut war, und ohne BerLl:ckeichtigung der nicht bedeutsam gewordenen GleicbmB.ßigkeitapramie in Höhe 
von 5 ,oo DM/t, die dem Kohlenhandel fur Hausbrand und Kleinverbrauch bei laufender Abnahme im Kohlenwirtachaftsjahr 1958/59 auf den niedrigsten 
Monatsbezug f'ur die Sorten Brechkoks I/II/III, EB-, Mager,- Anthrazit-Eier- und Nußbriketta gewahrt wurde, .sowie ohne die ab 1. Juli 1959 einge-
führte Treuepr0.mie fur Industrieverbraucher.- 3) Fur Hausbrandzwecke; bis Marz 1958 Normalkorn- und &b April 1958 Feinkornbriketts. Ohne Bergar-
beiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 4) Bis Oktober 1956 :frei Bahnwagen Empf'angsbahnhot".- 5) Vom 1.2. bis 31.10.1954 ohne Monnet-.Rabatt.- 6) Bis 30.4.1954 
"Elektrolyt-Drahtbarren 11 , Metallnotiz des BMWi.- 7) Bis 31.12.1955 Dusseldorfer Erloenotiz (Blei 99,9 % Pb bzw. Zink 97,5 % Zn), ab Januar 1956 
Metallnotiz d.es BMWi.- 8) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 9) Verbraucherpreise bei Abnahme in Keseelwagen t'ur Zone III.- 10) Bretter Gtiteklasse 
III, parallel besaumt, 3-6 m lang, 8-18 cm breit, 21-34 mm dick.- 11) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludw1gshafen.-
1i) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Ab Verladestation.- b) Revier Ruhr-Aachen.- c) Frachtgrundlage Liblar.- d) St I 23,f'lammofengegluht.-
E.•) Ab Werk.- f) Unter Berucksichtigung der Saisonzu- und abschl'-ige.- g) Nach Abzug der Fruhbezugapramie.- h) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt 
bei der Errechnung des Jahres-Durchschpittspreises unberucksichtigt.- i) Listenpreise; auf diese Listen:pre.LSe wurden von Oktober 1957 bis ::ieptem-
ber 1958 laufend Rabatte gewährt.- k) Bei ausschließlichem Bezug aue Landern der Montanunion werden seit 1954 auf die angegebenen Preise Rabatte 
in wechselnder Höhe gewahrt. 
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Zeit Gesamt-
lebens-
haltung 

1954 JD 108 
1955 JD 110 
1956 JD 113 
1957 JD 115 
195B JD 119 

1958 Juli 120 
Aug. 119 
Sept. 118 
Okt. 118 
Nov. 119 
Dez. 119 

1959 Jan. 119 
1'ebr. 119 
März 119 
April 119 
Mai 119 
Juni 120 
Juli 121 
Aug. 121 
Sept. 121 
Okt. 123 

1954 JD 169 
1955 JD 172 
1956 JD 176 
1957 JD 180 
1958 JD 186 
1959 April 186 

Mai 186 
Juni 166 
Juli 189 
Aug. 189 
Sept. 189 
Okt. 191 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nadl Verbraudlergruppen2) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mittlere Verbrauchergruppe 
Getranke Heizung Wohnung Reinigung Bildung 

Ernahrung und 3) und Be- Hausrat Bekleidung u„Kbrper- u.Unter-
Tabakwaren leuchtung pflege haltung 

1950 ~ 100 
114 86 107 127 102 97 103 1QB 
116 86 110 130 103 97 106 110 
119 86 117 132 105 97 10B 113 
122 85 119 136 110 101 111 117 
126 85 120 143 112 104 114 120 

126 85 120 143 112 105 114 121 
124 86 120 143 112 105 114 121 
124 86 120 144 112 105 114 121 
123 85 121 145 112 104 115 121 
124 85 121 145 112 104 115 121 
125 85 121 145 112 104 115 122 
125 85 122 145 112 104 115 122 
125 85 122 145 112 104 115 123 
126 85 122 145 112 104 115 12; 
125 85 122 143 112 104 115 123 
125 85 122 143 112 104 115 123 
126 85 122 143 112 104 115 123 
128 85 123 143 112 104 116 124 
128 85 123 144 112 104 116 124 
129 85 123 145 112 105 116 124 
131 85 123 146 112 106 116 124 

1938 = 100 
184 232 113 170 171 177 166 145 
187 230 116 175 173 177 170 148 
193 230 123 178 176 178 173 151 
197 228 125 183 184 185 178 156 
203 229 12'6 192 188 191 183 161 
202 228 129 192 188 190 185 164 
202 228 129 192 188 190 185 164 
203 228 129 192 187 190 1B5 164 
208 226 129 193 187 191 186 166 
207 228 129 193 187 191 186 166 
208 228 129 195 187 192 186 166 
212 228 130 196 187 193 186 166 

Gehobene _) Untere 
Verbrauchergruppe 

Verkehr 
Gesamtlebenshaltung 

119 107 111 
119 109 113 
118 111 116 
120 114 119 
133 117 123 

135 118 124 
135 117 122 
135 117 122 
136 117 122 
136 117 123 
136 11B 124 
136 118 124 
136 117 124 
136 117 124 
136 117 124 
137 117 124 
137 118 124 
137 118 126 
137 119 126 
137 119 126 
137 120 127 

173 169 171 
174 171 175 
173 175 160 
176 180 184 
195 185 190 
199 1B4 191 
199 1B4 191 
199 185 191 
199 186 195 
199 187 194 
199 187 195 
199 189 197 

1) Die Indexzahlen beziehen sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklä-
ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-A.rbeitnehmerb.aushalt. Lebenehaltungeauegaben der mittleren Verbrauchergru.ppe rd. 300 DY., der ge-
hobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 

Einzel 
Zeit handel ins-ins-

gesamt ge-
samt 

1954 JD 104 106 
1955 JD 105 108 
1956 JD 106 110 
1957 JD 109 111 
1958 JD 111 113 
1958 Juli 112 115 

Aug. 111 112 
Sept. 111 111 
Okt. 111 111 
Nov. 111 112 
Dez. 111 113 

1959 Jan. 112 113 
Febr. 112 113 
Marz 111 113 
April 111 113 
Mai 111 113 
Juni 111 113 
Juli 113 117 
Aug. 112 116 
Sept. 112 115 
Okt. 113 115 

1954 JD 179 181 
1955 JD 180 184 
1956 JD 183 187 
1957 JD 188 190 
1958 JD 192 192 
1959 April 191 193 

Mai 191 193 
Juni 192 194 
Juli 194 200 
Aug. 194 199 
Sept. 193 196 
Okt. 194 197 

Fußnote 1) wie 1) oben. 

Index der Elnzelhandelsprelse1) nadl Brandlen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Lebenami ttelgeschäfte Geacheifte fur Textil- Geachafte für Hausrat und Wohnbedarf waren und Schuhwerk 
darunter GeachB.fte für dar.: Gesch8.fte f darunter GesohB.fte für 

Milch ina- ins- Elektro-Lebens- Textil-
mittel und Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- Porzellan- feräte 

Gemüse Milch- samt samt und ohne Mbbel aller erzeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk-Art niese Art geräte) 

1950 = 100 
107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 
108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 
109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 
111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 
112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 
113 , 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 
111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 
111 120 123 83 99 97 108 123 145 111 107 123 
111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 
112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 
113 129 125 83 99 96 106 123 144 111 107 123 
113 136 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 
113 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 
113 143 125 83 9B 95 108 122 144 111 107 123 
113 137 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 
113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 
113 143 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 
116 177 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 
115 165 126 83 98 95 111 122 144 112 107 122 
115 149 126 83 98 95 113 122 144 111 107 122 
115 151 127 83 99 94 114 122 145 111 107 122 

1938 = 100 
176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 
178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 
180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 
182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 
184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 
186 219 192 246 182 177 215 195 240 207 167 178 
186 222 192 246 182 177 216 195 240 207 167 178 
166 230 191 246 182 177 217 195 240 208 167 178 
191 283 191 246 182 176 218 195 240 208 167 178 
190 265 192 246 182 176 221 195 240 208 167 178 
189 299 193 246 182 176 225 195 240 207 168 178 

189 242 194 246 183 176 229 195 241 207 168 178 
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Sonstige Branchen 

darunter 
ins- Papier- Spiel-ge- waren- Droge- waren-samt ge- rien ge-

schäfte schäfte 

113 112 104 112 
114 117 104 115 
116 119 103 117 
119 121 104 119 
122 123 105 120 
122 123 105 121 
122 122 105 121 
122 123 106 121 
122 123 106 121 
123 123 106 121 
123 123 106 121 
123 123 107 121 
123 123 107 121 
123 123 107 121 
122 123 107 121 
122 123 107 121 
122 123 107 121 
122 123 107 121 
123 123 107 121 
123 123 107 121 
124 123 107 121 

185 183 159 202 
188 191 159 206 
191 193 158 211 
196 196 160 213 
200 199 162 216 
200 200 164 218 
200 200 164 218 
200 200 164 218 
201 200 164 218 
201 200 164 218 
202 200 164 218 
20~ 200 164 218 



Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
lli!rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
QJct. 

Zeit 

1936 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. , 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
lll!r• 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Verbrauc:herprelse wic:htiger Warengruppen und Lelstungen1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 = 100 

Ernahrung 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsm1. ttel tierJ.scben Ursprungs 

darunter Milch u.Milcherzeugni.sse 
G-e trei d eerzeugn1sse Zucker, Kar-2) darunter lHeisch Pflanz- Eier, ins- Suß- HU.lsen- Gemtiae- tof'feln, ine- und 

ins- waren, Trocken-- kon- liehe Gemüse, i-;esamt ins- deut- Fleisch gesamt Back- Nähr- Kakao u. fruchte fruchte Öle und Obst u. gesamt S'Che ge- Brot (Erbsen) serven Pette Milch Butter Käse waren waren m1 ttel Schoko- Sud-samt lade früchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 114 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 116 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 118 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 122 
134 154 173 116 132 ,101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 123 
136 154 173 116 132 101 130 116 171 88 136 117 123 122 127 111 103 123 
137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 124 
137 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 124 
136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 , 127 111 87 124 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 124 
137 155 173 116 133 101 136 120 171 92 141 117 124 125 126 111 89 125 
143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 

,i 
117 124 125 126 111 91 125 

140 155 173 116 134 101 137 121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 126 
140 155 173 116 134 101 137 121 176 89 146 120 124 125 127 112 105 128 
144 155 173 116 134 101 137 121 179 89 151 120 125 125 130 114 107 126 

noch : Ernährung Getra.nke unrl Tabakwaren Wohnung Heizung u. Beleuchtung Hausrat 
Nahrune:sm. tier. Urspr. Getranke Bett-, Par- Korb-Betten, Tier.u.gem. fette 3) ins- Bohnen- Alkoh. Ta- Re- Elektr. Möbel Decken, Haus- Zell., lle- und 

Schwei- Marga- ge- kaffee Ge- l>ak- Miete para- Holz Kohle Gas Strom aus Gard1.nen1 u.Ku- Steing.- tall- Btir-
ins- waren turen Holz chen- u. Glas- waren sten-ne- rine samt u. 'Tee tr8.Ilke Teppiche gesamt schmalz 4) wasche waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 66 55 44 57 62 57 
69 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 
83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 
83 74 86 89 66 99 82 120 136a)144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 
83 77 86 86 66 99 82 120 • 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 
84 78 86 86 66 99 82 120 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 
84 80 86 89 66 99 82 121 144 174 135 122 122 97 88 104 121 117 
84 79 86 '88 64 99 82 121 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 
85 78 87 88 64 99 82 121 143 173 135 122 121 97 87 104 121 117 
86 76 89 88 64 99 82 121 143 167 135 122 121 96 87 104 121 117 
86 75 90 88 64 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 
86 73 91 88 63 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 170 135 122 121 96 85 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 173 135 122 121 96 85 104 121 118 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 175 135 123 121 96 85 104 121 118 

Bekleidung Reinigung und Kdrperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Ol>er-1 StoUe -! Unter- 1.:,,chuh- Futzmi ttel Papier-, Offent-
!.Ober- Hand- aus werk Leder- Andere ll'ri- Schreib- liehe Post-

13trick- Woll- und iwaren darunter Korper- seur- Son- Ver- gebüh-Baum- Kunst 7) ins- pflege- lei- waren, st1gee hal- Be-

Fische 
und 

Fisch-
waren 

57 
112 
112 
117 
128 
137 
130 
134 
133 
147 
153 
152 
149 
146 
146 
144 
145 
146 
145 
146 
148 
150 

Gummi-
waren 

65 
106 
107 
110 
112 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
114 
114 
114 
114 

Eigene 
Be-

f15rde-
rUJ18e-garn Andere Druck- kehre-wolle seide ge- mittel atung 8) ren mittel kleidung tig sohlen Seifen Wasch- erzeug- mittel samt mittel nisse 9) 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 5'6 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 106 127 110 1,i 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 94 90 110 106 94 73 114 84 110 73 127 102 156 120 124 160 109 112 
101 94 89 110 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 160 109 112 
100 94 89 109 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 161 109 112 
100 93 89 108 105 93 72 114 84 110 74 127 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 85 110 74 127 102 157 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 86 110 74 127 102 157 120 126 161 109 113 
99 93 88 108 104 93 72 116 87 111 74 127 102 157 123 126 161 109 113 
99 93 88 108 104 93 72 117 87 111 74 127 102 158 123 126 161 109 113 

100 93 88 108 104 93 72 118 89 111 74 127 102 158 123 126 161 109 113 
99 93 88 108 104 93 72 120 90 111 74 127 102 158 123 126 161 109 113 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung eines 4-Fersonen-Arbei tnehmer-Hauehal ts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshal tungeausgaben von rd. 
300 DM (Verbrauchs-, und Preisverhältnisse 1950). Die Indexzahlen beziehen sieb jeweils auf den Stand von Jlonatsmi tte. Der Gruppenindex für Leder-
waren entstammt dem Index der Einzelhandelapreise,desaen ausführlichere Warengrup:pierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten 
ist.- 2) Nur lautende Käufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- llJld Ubermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April,Juli 
und Oktober erhoben.- 6) Auch Glühlampen und Rund:f'unkröllren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreiu) .- 8) Rollfilm,Kino-
platz, Vereinsbeitrag, Rund:funkgebuhr.- 9) Fahrrad, Bereifung.- a) Wegen Revision des Preisindex fflr den Wohnungsbau werden die Zahlen zunächst 
nicht mehr bekanntgegeben. 
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Weizen- Ha.fer- Zucker, Misch- mehl, flocken, Raffi-Zeit brot, inlan-
helles dischee ent- nade, 

3) spelzt gemahlen 

1 kg 

1950 i~2) 0,50 0,56 0,84 1, 18 
1954 o, 70 o, 76 1,05 1 ,36 
1955 JD 0,74 0,76 1,05 1, 36 
1956 JD o, 75 0,77 1,04 1,24 
1957 JD 0,78 O, 77 1,03 1 ,20 
1958 JD 0,85 0,83 1,04 1,24 
1958 Juli 0,85 0,84 1 ,04 1,24 

Aug. 0,85 0,84 1,05 1,24 
Sept. 0,85 0,83 1,05 1,24 
Okt. 0,85 0,83 1 ,05 1,24 
Nov. 0,85 0,83 1,05 1 ,24 
Dez. 0,85 0,83 1,05 1,24 

1959 Jan. 0,85 0,84 1,06 1 ,24 
Pebr„ 0,85 0,84 1,06 1,24 
Marz 0,85 0,84 1,06 1, 24 
April 0,85 0,84 1,06 1 ,24 
l!ai 0,85 0,84 1,06 1 ,24 
Juni 0,85 0,84 1,06 1,24 
Juli 0,85 0,84 1,06 1, 24 
Aug. 0,85 0,84 1,06 1,24 
Sept. 0,85 0,84 1,06 1,24 
Okt. 0,85 0,84 1,05 1,24 

noch:Nahrungsmi tt. Getränke und 

Eier, Bohnen- Lager-
deutsch, kaffee, bier, 

Zeit Voll- frisch, geröstet b.ellea, 
milch 55 bis lose, K>.Bedie-

unt.60 g mittlere nunga-
Sorte geld 

1 l 1 St 1 kg 5/20 1 

m~ it2 ) 
o, 35 0,22 28,80 0,34 
0,39 0,22 22,60 0, 34 

1955 JD 0,40 0,23 21,40 o, 34 
1956 JD 0,42 0,24 20, 70 o, 34 
1957 JD 0,43 0,22 20,60 o, 34 
1958 JD 0,43 0,23 19,40 o, 36 
1958 Juli 0,43 0,22 19,32 0,36 

Aug. 0,43 0,23 19, 31 o, 36 
Sept. 0,43 0,24 19, 25 o, 36 
Okt. 0,43 0,24 18,86 o, 36 
Nov. 0,43 0,25 18, 78 O, 36 
Dez. 0,43 0,25 18, 73 o, 36 

1959 Jan. 0,43 0,22 18, 70 0, 36 
Febr. 0,43 0,20 18, 30 o, 36 
Marz 0,44 o, 19 18,08 o, 36 
April 0,44 o, 18 18,03 0, 36 
llai 0,44 0, 18 18,01 o, 36 
Juni 0,44 0, 19 17,97 0, 36 
Juli 0,44 0, 19 17,96 0,36 
Aug. 0,44 0,22 17,94 0,36 
Sept. 0,44 0,22 17 ,92 0, 36 
Okt. 0,44 0,22 17,90 o, 36 

noch: Textil-und Lederwaren 
Herren- Klei.der-Arbeits- Akten-

achuhe, etraßen- tasche, schrank, 
Zeit hohe schnür- Voll- Hartholz, 

halb- gebeizt, Sahnu.r- echuhe, rind- 120 cm schuhe Rindbox leder breit 
1 Paar 

1950 ~~2) 23,70 24,50 25, 10 161,00 
1954 22,50 26,00 19,59 178,00 
1955 JD 22,00 25,80 18, 76 180,00 
1956 JD 21,90 25,90 18,72 183,00 
1957 JD 22, 10 26,40 18,72 191,00 
1958 JD 22,40 27,10 18,94 191,00 
1958 Juli 22,50 27,20 18,94 190,00 

Aug. 22,50 27,20 18,93 190,00 
Sept. 22,50 27,20 18,95 190,00 
Okt. 22,50 27,20 18,95 190,00 
Nov. 22,50 27,20 18,95 190,00 
Dez. 22,50 27,20 18,95 190,00 

1959 Jan. 22,50 27,20 18,93 190,00 
Pebr. 22,40 27,10 18,91 189,00 
llärz 22,40 27,20 18,91 187,00 
April 22,40 27,20 18,99 187,00 
llai 22,50 27, 30 19,29 186,00 
Juni 22,60 27,40 19,50 186,00 
Juli 22, 70 27,50 19,64 186,00 
Aug. 22,90 27,80 19,86 186,00 
Sept. 23, 30 28,40 20, 10 185,00 
Okt. 23,60 28,90 20,40 185,00 

Einzelhandelspreise widltlger Waren1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
DM 

Nahrungsmittel 

Speise- Inland. See- Rind-
'l'IU'el- fisch, fleisch, Schwei-kartof- Mohr- äpfel, frisch, (~~~ti. ne-feln, 

gelb- rU.ben mittlere Fisch- fleisch, 
fleisch. Preis- filet, Quer- Kotelett 

lage Kabeljau rippe 
5 kg 1 

0, 76 0,46 0,74 1,43 3, 25 4,28 
0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 
1,07 o, 72 0,71 1 ,ao 4,37 5,01 
1, 25 0,69 0,83 1,97 4, 59 5,45 
1 ,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5, 65 
1, 12 0,71 1 ,01 2,48 4, 75 5, 73 
1,62a) 1,05 2, 19 4, 71 5,64 
1, 12 0,61 0,94 2, 37 4,75 5,87 
1,06 0,49 0,68 2,30 4, 79 5,99 
1 ,04 0,46 0,62 2,83 4,85 6,09 
1, 16 0,45 0,60 3,01 4,88 6, 10 
t ,22 0,46 0,59 2,95 4,91 6,09 
1, 33 0,49 0,61 2,63 4,96 6, 13 
1 ,43 0,52 o,63 2,47 5,01 6,09 
1,43 0,51 o,64 2,46 5,05 6,09 
1 ,40 0,55 0,63 2,46 5,06 6, 10 
1. 340) o, 76 0,70 2,45 5, 10 6, 21 
1,27 1, 16 o, 79 2, 51 5, 15 6,45 
2,31a) 0,95 1,08 2,45 5, 1 5 6,51 
1,89 0,83 0,94 2,48 5, 18 6, 70 
1,53 o, 75 0,85 2,61 5,22 6,84 
1,48 o, 75 0,88 2, 76 5, 20 6, 71 

Tabakwaren Textil-

Brannt- Tabak, Straßen-, Damen- . l Sport- Damen-
wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. achlup-
38 % echn1. tt, 2 teil., etoff, festem fer, 

Konsum- gängige Wollstoff Kragen, Wolle, 
ware Preis- Streich- mittlere Quali tat Gr. 44 lage garn 130breit Popeline 

0, 7 l 50 g 1 St 1m 1 St 

7,01 1, 75 103,00 11 ,53 11,89 8,94 
6, 35 1, 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 
6,24 1, 35 116,00 9, 19 12,39 8,69 
6, 24 1, 35 116,00 9,21 12,60 8,62 
6,27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 
6,29 1 ,25 126,00 10,40 13, 90 8,95 
6,29 1,25 126,00 10,47 13,95 8,94 
6,30 1,25 126,00 10,42 13,94 8,93 
6, 30 1,25 126,00 10,38 13, 91 8,95 
6,30 1, 25 125,00 10,38 13,93 8,95 
6,28 1 ,25 125,00 10,37 13,91 8,94 
6,27 1,25 125,00 10, 31 13,90 8,91 
6,27 1 ,25 124 ,oo 10,26 13,88 8,88 
6,26 1, 25 124,00 10,26 13,87 8,86 
6,23 1 ,25 123,00 10,22 13,81 8, 79 
6,24 1 ,25 123,00 10, 19 13,78 8,74 
6,24 1 ,25 123,00 10,18 13,75 8,75 
6,23 1, 25 123,00 10,21 13, 73 8,74 
6,23 1, 25 122,00 10,21 13, 73 8,72 
6,22 1, 25 123,00 10,21 13, 71 8,72 
6,22 1 ,25 123,00 10,24 13, 71 8,71 
6,21 1,25 122,00 10,26 13, 70 8,69 

Hausrat und Fahrräder 
Teller, Fleisch-Kompott- Wecker, Por- teller, topf m. Brat- einfache Gliib-zellan, Deckel, ptanne, Aus- la.rnpe, glatt- ge- email- Stahl, 
weiß, preßt es liert, 26 cm f/ fuhrung, 40 Watt 

24 cm~ Glas 24 cm~ 9,5 cm~ 

1 St 

1,02 0,34 5,95 3,59 7, 55 1,20 
1, 10 0,33 7, 54 4, 75 9, 73 0,93 
1,08 o, 32 8,01 5, 11 9,90 0,90 
1 ,07 0,32 8,28 5,43 10,27 0,90 
1 ,09 0,34 8, 73 5,88 10,47 0,90 
1, 10 o, 34 9, 17 6, 11 10,68 0,97 
1, 10 0,34 9,23 6, 13 10,72 1,00 
1, 10 0,34 9,24 6, 13 10,72 1 ,00 
1, 10 0,35 9,25 6, 14 10,72 1,00 
1, 10 o, 34 9,25 6, 15 10,72 1,00 
1, 10 o, 34 9,26 6, 16 10,72 1,00 
1, 10 0,34 9,26 6, 16 10,72 1,00 
1,11 o, 34 9,26 6, 15 10,76 1 ,00 
1,11 0,34 9,25 6,15 10,76 1,00 
1,11 0,34 9,23 6, 14 10,76 1,00 
1,11 0,34 9,23 6, 13 10,77 1,00 
1, 11 o, 34 9,24 6, 14 10,77 1,00 
1,11 o, 34 9,23 6, 13 10,77 1,00 
1, 10 0,34 9,24 6, 14 10,77 1,00 
1, 10 o, 34 9,24 6, 14 10, 77 1,00 
1, 10 0,34 9,25 6, 14 10,77 1,00 
1, 10 0,34 9,25 6, 14 10,77 1,00 

Schwei- Jagd- Edamer 
Butter, Marga- lrase od. ne- o<ler deut- rine, Gouda fleiach, Schin-

Bauch, ken- sehe, Spitzen- 30 1' Pett 
frisch wurst Marken- sorte 4) i. 'l'r. 

inländ. 
kg 

3,94 4,84 5,50 2,44 3, 12 
4, 32 5,39 6, 32 2,08 3,00 
3,90 5, 37 6,75 2,02 3, 24 
4, 18 5,49 6,97 2,03 3,24 
4, 10 5, 58 7, 15 2,05 3, 36 
3,85 5, 63 6,93 2,04 3, 21 
3, 50 5,58 6,69 2,04 3, 12 
3, 76 5,60 6,74 2,04 3,10 
3,94 5,64 6,78 2,04 3,11 
4, 14 5, 70 6,90 2,04 3, 13 
4,25 5,74 6,96 2,04 3, 17 
4,29 5,77 7,01 2,04 3, 19 
4,31 5,81 7,02 2,04 3,21 
4,30 5,83 7,02 2,04b 3,21 
4,30 5,84 7,01 2,08 3,21 
4,25 5,84 7,01 2, 14 3,21 
4, 19 5,86 7,00 2, 15 3, 21 
4,21 5,89 6,96 2, 16 3,20 
4,20 5,91 6,95 2, 17 3,20 
4, 31 
4,44 

5,94 
6,02 

6,97 
7,04 

2,17 
2, 17 

3,22 
3,24 

4,45 6,04 7, 17 2, 17 3, 31 

und Lederwaren 
Bett· Schlaf-

Herren- Damen- Baby- bezug decke 
socken, strtimpfe garn, aus mittlere 

Wolle, Perlon, :farbig, Lilmn Qualität 
Gr. 11 Gr.9 1/2 Wolle 130 X wollgem. 

200 cm 140 X 19C 

1 Paar 100 g '1 St 

3 ,40 3, 11 16,24 25,20 
3, 35 4,09 3,66 12, 33 28,80 
3, 35 4, 12 3,69 12,22 28,80 
3,33 4,06 3,n9 12,25 28,80 
3,43 3,82 3,83 12, 73 29,80 
3,54 3,54 3,90 13,04 30,50 
3, 54 3,52 3,89 13,06 30,60 
3, 53 3,50 3,89 13,06 30,60 
3, 53 3,47 3,88 13,04 30,60 
3, 53 3, 45 3,87 13,02 30,50 
3, 53 3,42 3,86 13,00 30,40 
3, 53 3,42 3,86 12,98 30,40 
3, 52 3, 39 3,84 12,94 30, 30 
3, 51 3, 37 3,84 12,89 30,30 
3, 50 3,30 3,82 12,82 30,20 
3,48 3,27 3,78 12,68 30,00 
3,47 3,26 3, 75 12,59 29,80 
3, 47 3,24 3, 75 12,56 29,90 
3,46 3, 22 3, 75 12,50 29,80 
3,46 3,21 3, 75 12,47 29,80 
3,46 3,21 3, 75 12,45 29, 70 
3,45 3,21 3, 74 12,42 29,80 

Reinig. - Brennstoffe 
mittel Braun- Brenn-

Herren-1Pahrrad-
fahrrad, bere1- Kern- kohlen- holz, 
m.Berei- fung, seife, bri- Weich-, 

ungef., kette, oten-fung kompl. gelb,Kon :frei fertig, 
Markenware sumware Keller fr.Haue 

1 Bereif 200 g 50 kg 

152,00 1 5, 49 0,43 2,56 3,59 
167,00 15,67 0,27 3, 32 4, 34 
166,00 16,01 0,28 3,48 4, 42 
167,00 15,81 0,28 3,62 4,61 
166,00 15,44 0, 30 3,80 4,81 
170,00 15,43 0,32 4, 19 4,96 
170,00 15,43 0, 32 4,21 4,97 
170,00 15,43 o, 32 4,22 4,97 
170,00 15,43 0, 32 4,23 4,99 
170,00 15,43 0,32 4,23 5,00 
170,00 15,43 0,32 4,24 5,01 
170,00 15,42 0,32 4,24 5,01 
170,00 15,42 0,32 4,25 5,01 
170,00 15,44 0,32 4,25 5,02 
170,00 15,44 o, 32 4,25 5,01 
170,00 15,45 o, 32 4,15 4,99 
170,00 15, 77 0,32 4, 16 4,99 
169,00 15,81 0,32 4, 16 4,99 
169,00 15,81 O,J2 4, 18 5,00 
169,00 15,81 0,33 4,22 5,00 
169,00 15,81 0,33 4,31 5,00 
169,00 15,81 0,33 4, 35 5,00 

1) Nä.here Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl- auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise 
beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Änderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind diePreiereihen zu.meist 
unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955( Heft tl, S.435*).- 3) Ab Januar 1950 Type 1050; ab August überwiegend Type 550; ab Janu-
ar 1951 nur Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Obermarken.- aJ Neue Ernte.- b) Preiserhöhung ZUlll Teil durch Qualitlitaverbeeserung bedingt.- c) Alte 
Ernte. 
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Zum Aufsatz: "Neuberechnung von Preismeßzlffern für Bauleistungen und eines Preisindex für Wohngebäudeu In diesem Heft 
Preismeßziffern ausgewählter Bauleistungen 

1954 = 100 
1958 1959 

Jahres-Bauarbeiten bz.w. Bauleistungen durch- Februar 16ai August November Februar Mai 
schnitt 

Erdarbeiten 
qm Mutterboden 
c bm l'.Ili ttelschweren Boden 

115 122 
114 118 

m Rohrleitungsgraben 113 119 
cbm aufgelockerten mittelschweren Boden 

121 
118 
118 
124 119 125 

122 
120 
120 
125 

123 
120 
121 
127 

125 
125 
124 
133 

cbm Ziegelmauerwerk 
qm Hohlblockmauerwerk 
qm Leichttrennwand 

qm Hohlsteindecke 
qm Stahlbetondecke 
cbm Beton B 80 

cbm Ttir- oder Fensterumrahmung 
qm :Bodenbelag 

cbm Fensterumrahmung 
m vorgefertigte Winkelstufe 

cbm Dachverbandholz liefern 
m Dachverbandholz abbinden 
qm Fußboden 

qm Falzz1egel-Dachdeckung 
qm Biberschwanz-Doppeldeckung 
qm Hohlpfannen-Dachdeckung 
qm doppellagige Pappdeckung 
qm Asbestzement-Dachdeckung 

m Hangerinne aus Zinkblech 

119 
118 
120 

Mauerarbeiten 
117 119 
115 118 
116 120 

120 
119 
121 

Beton- und Stahlbetonarbeiten 
113 110 114 115 
115 112 115 116 
117 114 116 118 

109 
104 

113 
114 

111 
120 
112 

117 
113 
114 
112 
101 

Naturwerksteinarbei. ten 
107 108 110 
104 104 105 

Betonwerksteine.rbei ten 
111 113 114 
112 114 116 
Zimmerarbeiten 

111 111 1 111 
117 121 122 
110 112 112 

Dachdeokungsarbei ten 

115 116 1 118 111 112 113 
113 114 115 
111 111 113 
100 102 102 
Klempnerarbeiten 

121 
120 
122 

115 
117 
119 

110 
104 

115 
115 

110 
121 
112 

119 
114 
116 
114 
102 

123 
121 
123 

115 
118 
121 

109 
104 

115 
115 

109 
122 
112 

119 
113 
116 
114 
103 

m Hange rinne aus verzinktem Stahl blech 
108 
113 
100 

108 109 1 108 
111 113 114 

96 101 101 

108 
114 
101 

108 
114 
102 m Hangerinne aus Asbestzement 

qm Innenputz auf Mauerziegeln 
qm Innenputz auf Beton 
qm Deckenputz 
qm Außenwandputz 
qm Außenwandedelputz 
qm Außensockel putz 
qm Gipsrabi tzdecke 

qm Wandbekleidung 

St Einfachfenster 
St Zimmertur 
St Fensterklappladen 
qm Akustikplatten auf Latten 

l1l 

St 
St 

qm 
qm 
qm 

Treppengelander aus S'tahl 
feuerhemmende Stahl tur 
Stahlfenster 

Bauglas 
Kathedralglas 
Drahtglas 

St t-ransportablen Kachelofen 
St Kachelofen-Zweiraum-Heizung 
St Kachelofen-Vierraum-Heizung 

qm Innenanstrich mit Leimfarbe 
qm Innenanstricli mit Ölfarbe 
qm Innenanstrich auf Holz 
qm Außenanstrich auf Holz 
qm Fußboden-Anstrich 
qm Gliederheizkorper-Anstrich 

qm Wandfläche tapezieren 
qm Tapete liefern 

qm Isoklepa F 
qm Linoleum 
qm "Bodenbelag 

St 
St 
St 
St 
m 
St 

Gliederkessel 
Q.liederheizkbrper aue Stahl 
Gliederhe1.zkcrper aus Gu3 
Warmwasserbereiter 
schwarzes Eisenrohr 
Reguliereckventil 

m Wasserleitungsrohr 
St Auslaufventil 
m LNA-Rohr 
m Bleiabflußrohr 
St Einbauwanne 
St Gaswasserheizer 
St Abortanlage 
St Einfach-Feuertonspulstein 
St Waschtisch 
St Durchlauferhitzer 

124 
122 
121 
122 
118 
122 
119 

116 

114 
112 
115 
108 

119 
112 
120 

115 
113 
113 

115 
118 
121 

125 
11g 
119 
119 
118 
11q 

122 
100 

103 
100 

98 

Putz- und Stuckarbeiten 
120 
117 
117 
118 
114 
117 
115 

124 
121 
121 
122 
118 
121 
119 

126 
124 
123 
124 
121 
124 
121 

Fliesen- und Plattenarbeiten 
114 116 116 
Tischlera.rbei ten 

112 114 115 
110 111 112 
113 114 116 
105 107 109 
Schloseerarbei ten 

114 
110 
117 1 

117 
112 
119 

verglasungsarbei ten 

112 1 114 
110 113 
110 112 

121 
113 
121 

116 
115 
114 

Ofen- und Herdarbei ten 
113 115 115 
117 118 118 
120 121 121 
Anstricharbei ten 

120 
115 
115 
115 
115 
115 

123 
118 
117 
117 
117 
118 

129 
121 
121 
121 
121 
122 

Klebearbeiten {Wandbekleidung) 
119 
100 

121 
100 

Klebearbe1. ten (Belage) 

124 
100 

102 102 103 
100 100 100 

98 98 98 

126 
124 
123 
125 
121 
124 
121 

116 

116 
114 
117 
111 

122 
114 
122 

117 
115 
114 

115 
118 
121 

129 
121 
122 
122 
121 
122 

124 
100 

103 
100 
97 

127 
125 
124 
126 
123 
126 
122 

117 

116 
114 
116 
112 

125 
114 
122 

118 
116 
115 

116 
119 
121 

130 
123 
122 
122 
121 
124 

125 
100 

103 
100 

95 
Zentralheizungs-, Ll.iftungs- u. zentrale Warmwasserberei tungsanlagen 

116 115 116 116 116 117 
116 115 116 116 116 117 
117 116 117 117 118 120 
114 113 114 114 115 115 
113 113 114 113 113 114 
102 102 102 102 102 103 

Gas-, Wasser- und Abwasserinstallationsarbeiten 
111 111 112 110 110 
1~ 1~ 1~ 1~ 1~ 
109 110 110 109 109 
104 105 104 103 103 
~ 100 ~ H " 

1~ 1~ 1~ 1~ 1~ 
110 110 110 110 109 
108 109 109 107 107 
100 100 100 1N 1~ 
1M 1M 1~ 1M 1~ 

109 
103 
108 
100 
92 

102 
105 
102 
103 
108 

'Elektrische Leitungsanlagen in Gebauden, Starkstromle1 tungsanlagen 

St 
St 
St 

Brennstelle aus Isolierrohr 112 109 112 113 115 114 
Brennstelle aus Stegle1 tung 108 105 108 108 110 108 

St 
St 

Brennstelle aus Feuchtraumleitung 108 106 109 109 110 109 
Elektrische Leitungsanlagen in Gebfluden, Schwachstromlei tungsanlagen 

Klingel- und Ttiröffner-Anlage 1 112 110 112 112 113 1 113 
Antennenanlage 106 104 106 106 107 108 
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135 
132 
130 
140 

128 
127 
128 

119 
122 
126 

113 
108 

119 
122 

108 
127 
114 

120 
115 
117 
115 
103 

108 
116 
103 

133 
130 
129 
131 
129 
130 
127 

119 

117 
115 
117 
112 

125 
114 
121 

119 
117 
116 

117 
121 
122 

133 
125 
126 
125 
122 
126 

127 
100 

104 
101 
95 

117 
119 
121 
116 
117 
104 

112 
102 
109 

99 
92 

103 
103 

99 
101 
109 

115 
109 
110 

114 
108 

Zu-(+) bzw. ~bnahme (-) 
Ma1. 1959 gegenüber 

Mai 1958 1 Febr.1959 

+ 10,0 
+ 11,5 
+ 9,3 
+ 12,4 

+ 7,0 
+ 7,4 
+ 6,8 

+ 4,9 
+ 5, 9 
+ 8,5 

+ 4 ,6 
+ 4, 1 

+ 5,9 
+ 6, 7 

- 2,4 
+ 5,3 
+ 2,3 

+ 2,7 
+ 3,0 
+ 3, 1 
+ 3,2 
+ 1,2 

- 0,6 
+ 2,3 
+ 1,4 

+ 7,0 
+ 7,7 
+ 6,9 
+ 7 ,9 
+ 9, 5 
+ 7 ,6 
+ 6, 3 

+ 3,0 

+ 3,2 
+ 3,4 
T 2 ,5 
+ 4,6 

+ 6, 6 
T 2,4 
;,- 1,6 

+ 4, 7 
+ 3, 5 
+ 3, 7 

+ 1,9 
+ 2, 1 
+ 1,4 

+ B,4 
+ 6,3 
+ 7,4 
+ 6,5 
+ 4, 5 
+ 6, 7 

+ 5,2 

+ 1,6 
+ 0,'7 
- 3,2 

+ t, 7 
+ 2, 5 
+ 3,2 
+ 1,7 
+ 3, 1 

1, 6 

- o,o 
- 2, 6 
- 0,4 
- 4, 7 
- 6,2 
- 1, 3 
- 6,5 
- 8,6 
- 7,2 
- 0,4 

+ 2,4 
+ 1,0 
+ 1,0 

+ 1 ,7 
+ 2., 

+ 7 ,6 
+ 5,6 
+ 4,6 
+ 5, 7 

+ 4,0 
+ 4,5 
+ 4,4 

3, 3 
+ 3,4 
+ 4,4 

1 
+ ),9 

. + 3,7 

+ 3,5 
+ 5,9 

- 0,2 
+ 4, 2 
+ 2,4 

+ 0,3 
+ 1, 7 
+ 0,9 
+ 0,5 
+ O, 5 

+ 0,4 
+ 1, 6 
+ 0,4 

+ 4,4 
+ 4,4 
+ 4,6 
+ 4,6 
+ 4, 7 
+ 3,9 
+ 4,2 

+ 2,0 

+ 0,9 
+ 0,9 
+ o, 7 
+ 0,2 

+ o,o 
+ 0,2 
- o,6 

+ O,B 
+ 0,4 
+ 1 ,o 

+ 0,7 
+ 0,9 
+ 1,0 

+ 2, 5 
+ 2,0 
+ 3,0 
+ 2,2 
+ 1, 3 
-+ 1,3 

+ 1, 5 

+ 0,5 
+ 0,4 
- o,o 

+ o, 7 
+ 1,2 
+ 1,0 
+ o,6 
+ 2,6 
+ 0,9 

+ 2, 5 
- 0,5 
+ 1,0 
- 1,0 
- 0,3 
+ o,a 
- 1, 7 
- 2,8 
- 2, 3 
+ 0,6 

+ o, 7 
+ 0,5 
-t o, 7 



Forst-2) 
wirtschaftsjahr 
(Okt, bis Sept,) ins-- - - gesamt ins-

Monat gesamt 

1955 

1 

130 

1 

131 

1 

1956 121 118 
1957 125 123 
1958 116 114 

1955 

1 

130 

1 

132 

1 

1956 123 121 
1957 127 126 
1958 119 118 

1955 130 130 
1956 119 116 
1957 124 122 
1958 114 112 
1958 Juli 107 106 

Aug. 105 103 
Sept. 103 101 
Okt, 101 100 
Nov„ 102 101 
Dez. 102 101 

1959 Jan. 102 101 
Febr. 101 101 
März 101 101 
April 98 99 
Mai 96 97 
Juni 95 95 
Juli 93 94 
Aug. 93 94 
Sept. 92 93 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidler Produkte1) 

Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faserholz 
Rotbuche Fichte/ Kiefer Eiche ins- Fichte/ ins- Rot-

B TTe B gesamt Tenne Kiefer gesamt buche A B 
Forsten insgesamt 

139 

1 

133 

1 

142 

1 

127 

1 

134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 

128 120 130 113 122 141 140 143 131 118 
125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 
115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald ) 
141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 
125 117 130 125 126 145 146 144 135 117 
116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 

Staatsforsten (einschl, Körperschafts.forsten) 
138 135 144 125 133 150 148 152 131 108 
126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 
125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 
112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 
106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 
102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 
107 93 100 101 94 114 111 118 103 69 
112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 
111 91 98 101 102 106 106 107 105 115 
108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 
107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 
113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 
106 86 93 99 99 99 100 99 92 67 
110 82 90 98 94 98 98 97 90 85 
103 80 86 98 93 99 99 99 90 89 
100 79 85 97 91 96 96 95 87 83 
102 82 87 96 91 96 97 95 89 90 
101 82 83 95 88 96 95 98 87 81 

Brennholz 

Fichte/ ins-
Tenne gesamt Laub- Nadel-

143 

1 

109 

1 

110 

1 

108 
136 120 122 114 
136 121 123 115 
129 114 115 113 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

105 
138 115 117 110 
140 117 120 112 
131 112 113 112 

141 112 112 111 
134 123 124 116 
133 122 124 117 
128 115 115 114 
121 107 106 108 
117 103 103 103 
110 106 107 103 
110 98 97 101 
104 97 96 101 
101 103 105 97 

95 110 112 102 
96 109 109 106 
95 106 106 105 
94 100 101 100 
93 92 90 99 
90 93 89 104 
88 90 89 94 
88 90 88 98 
89 85 83 95 

1) Neuberechnung; s„a. "Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N.F., Heft 9, September 1958, s. 498 .... 2) Die Jahresdurchschnitte wurden besonders be-
rechnet durch Wägung der Monatsmeßziffern für die einzelnen Gilte- bzw. St8rkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Foretwirtsohaftsjahrea 
1954. 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: "Die Arbeiterverdienste in der Industrie im August 1959u in diesem Heft 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im August 1959 
nach Industriezweigen 

Stunden 
Durchschni ttl1che Zahl der 

Stunden eeleisteten 
Industriezweig bezahlten Stunden 

insgesamt darunter Mebrarbe1 tsstunden 

mannl. 1 weibl. 1 alle männl. 1 weibl. 1 alle männl. 1 weibl. 1 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Gesamte Industrie 42,2 38,1 41 ,3 2,9 0,7 2,4 46,5 43,3 
Bergbau 35 ,4 - 35,4 2,2 - 2,2 41,4 -Steinkohlenbergbau 33 ,9 - 33,9 2,2 - 2 ,2 40, 1 -

Braunkohlenbergbau 42,0 - 42,0 2,8 - 2,8 47,4 -
Erzbergbau 39,4 - 39, 4 1,1 - 1,1 45 ,6 -Salzbergbau und Salinen 40,6 - 40,6 1,9 - 1,9 45,9 -
Sonstiger Bergbau 43,7 - 43,7 2,2 - 2 ,2 47,4 -

Energiewirtschaft 40,3 36,6 40,2 2,8 o,8 2,8 47,3 43,1 
Grundetoff- und Produktionsguterindustrien 42,5 38,3 42, 1 3, 1 0,6 2,8 47,3 43,6 

Steine und Erden 46,5 42,3 46,4 4,4 1,3 4,3 49,4 44,9 
Eisen- und Stahlindustrie 40,9 37,6 40,8 2,7 0,8 2,6 45,7 42,7 
NE-Metallindustrie 41, 1 37,7 40,8 3, 1 0,8 2,9 47,0 43,3 
Mineralblverarbei tung 42, 1 36,5 41 ,9 3,4 o,5 3,3 48,8 42,4 
Chemische Industrie 42,2 38,5 41 ,4 2 ,5 0,5 2,0 48,1 44, 1 
Gummi- und Asbestverarbeitung 39,7 36,6 38,7 2,2 0,5 1,7 45,4 42,9 
Sagerei und Holzbearbeitung 44,3 40,6 43 ,9 2,7 1,2 2,5 47,4 44,4 
Papiererzeugung 44,9 38,9 43,9 4,9 1,0 4,3 49,6 43,5 
Chemiefaserherstellung 42,6 38,4 41,6 1,4 0,4 1,2 48,0 H,2 

Investi tioneguterindustrien 40,6 36,7 39,9 ö,O 0,9 2,6 46,6 43,5 
Stahlbau 41,9 38,7 41,7 3,5 1,7 3,5 46,8 45,0 
Maschinenbau 40,8 35, 1 40,3 2,9 o,8 2,8 46,6 43,4 
Schiffbau 43,1 40,3 43,0 5,9 3,2 5 ,9 49,8 47,1 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 39,7 37,2 39,5 2,9 1,2 2,8 46,5 44,2 
Elektrotechnik 40,0 36,8 38,7 2 ,5 0,8 1,s 46,2 43,4 
Fe;nmechanik und Optik 36,9 33,7 35,6 1,6 0,7 1,2 45,6 43,7 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe 41,2 38,0 40,4 3,0 1,0 2,5 46,6 43,2 
Verbrauchsgüterinduatrien 42,0 38,4 40, 1 2,5 o,6 1 ,5 46,6 43,1 

Jrunetetoffverarbei tung 41,6 38,1 40,1 2,8 0,0 1,9 46,7 43,2 
Herstellung von feinkeramischen 
Erzeugni asen 42,4 38,5 40,6 2 1 0 0,5 1,7 47,1 43,7 

Glaeindustrie 42,9 40,0 42,2 3,5 1,8 3, 1 47,5 44,6 
Holzverarbeitung 42,5 40,3 42, 1 2,0 0,7 1,8 46,6 44,4 
Papierverarbeitung 43,0 39,4 40,9 3,9 1,0 2,2 47,7 43,6 
Druckereigewerbe 41,9 39,4 41,2 3,4 1,3 2,8 46,9 43,9 
Ledererzeugung 41,9 40,8 41,7 2,1 1,1 1,9 46,5 44,5 
Herstellung von Lederwaren 42,4 39,6 40,7 1,6 0,6 0,9 46, 1 44, 1 
Schubindustrie 43,6 42,6 43,0 0,8 0,6 0,7 45, 1 44,0 
Textilindustrie 41,2 37,4 39,0 2,5 0,6 1,4 46,5 42,8 
Bekleidungsgewerbe 41,9 37,8 36,; 1,3 0,3 0,4 45,4 42,5 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren usw. 39,5 36,9 38,2 1,7 0,7 1,2 46,1 43,6 
Nahrungs- und Genußmi ttelinduatrien 46,3 39,5 43,3 5,1 1,1 3,3 50,0 43,1 

darunter: 
Brauerei und Mälzerei 47, 1 42, 1 46,7 5,7 1 19 5 ,4 50,2 44,6 
Tabakwarenherstellung 40,6 36,9 37 ,6 1,2 0,2 0,4 44,7 40,6 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) 46,0 42,7 46,o 2,5 0,6 2,5 46,8 44,7 

-651*-

alle 

45,8 
41,4 
40,1 
47,4 
45,6 
45,9 
47 ,4 
47,2 
46,9 
49,3 
45 ,6 
46,6 
48,5 
47,2 
44,6 
47,0 
48,5 
47,2 
46,0 
46,8 
46,4 
49,8 
46,3 
45, 1 
44,9 

45,7 
44,8 
45,2 

45,5 
46,B 
46,2 
45,3 
46,0 
46,1 
44,9 
44,5 
44,3 
42,9 

44,8 
46,9 

49,7 
41,3 
46,8 



Indu-
Zeit atrie 

ins-
gesamt 

1957 JD 43,6 
1958 JD 42,2 
1958 Aug. 41,4 

Nov. 43,6 
1959 Febr. 43,4 

Hai 38,2 
Aug. 42,2 

1954 JD 49,7 
1955 JD 49,8 
1956 JD 49, 1 
1957 JD 47, 1 
1958 JD 46,4 
1958 Aug. 46,4 

Nov. 46,8 
1959 Febr. 45,0 

Mai 46,6 
Aug. 46,5 

1954 JD 187,0 
1955 JD 199,6 
1956 JD 217,1 
1957 JD 236,1 
1958 JD 250,9 
1958 Aug. 252,2 

Nov. 252,7 
1959 J!ebr. 257,4 

Mai 261,7 
Aug. 264, 1 

1954 JD 92 ,65 
1955 JD 99,48 
1956 JD 106,60 
1957 JD 111,20 
1958 JD 116,41 
1958 Aug. 117,11 

Nov. 118,27 
1959 Febr. 115 ,91 

Mai 121,93 
Aug. 122,86 

1957 JD 41,1 
1958 JD 39,1 
1958 Aug, 37,4 

Nov. 40,9 
1959 1'ebr. 41 ,3 

Hai 34,9 
Aug. 38,1 

1954 JD 45,7 
1955 JD 45,9 
1956 JD 45,3 
1957 JD 44,3 
1958 JD 43,1 
1958 Aug. 43,2 

Nov. 43,6 
1959 Febr. 42,4 

Hai 43,4 
Aug. 43,3 

1954 JD 113,1 
1955 JD 120,0 
1956 JD 132,7 
1957 JD 146,1 
1958 JD 158,4 
1958 Aug. 160,0 

Nov. 161,5 
1959 Febr. 163,9 

Mai 165,5 
Aug. 169,5 

1954 JD 51,83 
1955 JD 55,19 
1956 JD 60,33 
1957 JD 64,63 
1958 JD 68,35 
1958 Aug. 69,11 

Nov. 70,40 
1959 Febr. 69,44 

Hai 71,82 
Aug. 73,36 

Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wodlenstunden, Bruttostunden- und 
Bruttowodlenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bergbau 
Energie-

Grundstoff- und Produktioneguterinduetrien 

Stein- ' Braun- 1 1 
wirt- Steine Eiaen-u. NE- Mineral- Cbem„ ins- kohlen- kohlen- Erz- Salz- sonst. Schaft ins- und Stahl- Metall- Olverar- Indu-gesamt bergbau Bergbau gesamt Erden industr. induetr. beit. 1) strie 2) 

Männliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbei tsetunden 

39,8 38,9 44,5 41,6 43,0 44,7 45,0 43,7 46,0 42,4 43 ,6 44,0 44,2 
38,3 37,2 44,0 40,6 42,6 43,5 43,3 42,3 44,6 40,5 42,7 43,9 43, 1 
37,0 35,9 43, 1 38,3 42,4 42,9 41 ,6 40,9 45,8 37,6 40,8 42,5 41,7 
39,2 38,1 45,2 41,9 43,6 4h0 45,2 43,8 45,6 42,2 44, 1 45,8 44,9 
39, 1 37,7 46,2 42,2 44,5 46,5 45 ,3 43,9 45,7 42,4 44,1 45,3 44,7 
34,4 33,2 40,5 37, 1 36,9 41,3 39,5 39, 1 41 ,6 37,3 38,2 41 ,1 39,8 
35 ,4 33,9 42,0 39,4 40,6 43,7 40,3 42 ,5 46,5 40,9 41,1 42,1 42,2 

Bezahlte Wochenstunden 
47,1 51,6 50,4 50,7 51,0 50,6 
47,0 51 ,4 

48;8 
. 50,9 51,0 50,5 50,3 

46,7 50,8 48,8 49,7 50,6 50,0 49,1 
48;1 

49,4 
45,9 45, 3 49,0 47 ,3 47,6 48, 1 49,4 47,4 48,8 46,5 47,1 48,1 
44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 48,3 46,6 48,3 45,1 47 ,2 48,3 47,6 
43,3 42,4 49,0 44, 1 47,0 47,4 49,1 46,5 49,0 43,8 47,3 49,0 48,2 
45,6 44,8 49,8 48,3 48,6 47,9 48,6 47,0 48,9 45,5 47,3 48,7 47,8 
43 ,2 42,3 48,5 45,6 47,1 48,5 47,6 45 ,8 47,4 44,0· 45 ,6 47,3 47,3 
45,5 44,9 50,0 47,6 46, 1 48,4 47,8 47,1 49,3 45,6 46,8 48,5 47,7 
41,4 40,1 47 ,4 45,6 45,9 47,4 47,3 47,3 49,4 45,7 47,0 48,8 48,1 

Bruttostundenverdienste in Pf 
213,0 184,8 169,9 219,3 189,6 190,4 
230,6 196,7 

200:9 190:3 
183,6 236,5 203,1 200,4 

210:6 
258,9 213,2 211,3 200,5 257,6 223,0 218,5 
281 ,1 233,7 232,0 221,3 211,9 224,9 248,9 220,5 277,8 241,9 241,7 233,2 

282,0 292,3 249,0 240,6 237,6 222,9 251 ,7 262,2 237,4 291,0 256,8 260,0 249,9 
288,7 301,0 248,4 246,o 245,4 224,5 256,6 261,7 240,3 289,2 256,6 264,7 254,0 
276,4 285,2 250,5 238,0 238,8 228,9 257,6 265,4 242,6 292,2 259,2 268,5 260,0 
291,2 303,6 248,5 243,8 246,0 218,7 261,5 266,6 238,8 295,8 262,0 263,9 256,4 
293,2 305,5 254,0 243,4 247,5 231,0 265,2 276, 1 250,9 306, 1 272,2 280,8 269,7 
285,3 295,3 255 ,5 254,0 254,3 2'3,3 262,0 275,8 255,8 305,8 271,6 267,8 261,2 

Bruttowochenverdienste in Dll 
100,38 95,42 85,67 111 ,21 96,72 . 96,37 
108,41 101,06 93,42 120,52 102,65 100,68 

124: 11 
120,99 108,35 103,06 98,03 94,43 

119:00 
101,37 128,96 109,59 107,91 

127 ,43 114,60 109,80 105,40 102,00 111,13 107,55 129, 17 114,01 116,28 112,09 
126,46 128,90 122,63 112,95 113,63 106,57 121,58 122,25 114,74 131,28 121,30 125,66 118,93 
125,02 127,58 121,62 108,46 115,38 106,33 125,88 121 ,58 117,65 126,77 121 ,34 129,75 122,43 
125 ,98 127,84 124,71 114,95 116,07 109,77 125,39 124,82 118,52 132 ,95 122,48 130,76 124,16 
125,94 128,38 120,48 111 ,26 115,85 106,08 124,45 122,00 113, 19 13-0, 11 119,50 124,91 121, 1'6 
133 ,53 137,04 127,01 115,81 113,98 111,_73 126,79 129,95 123,60 139,45 127,27 136,06 128,57 
118,05 118,30 120,99 115,92 116, 75 110,67 124,02 130,35 126,48 139,65 127,70 130,59 125,64 

Weibliche Arbeiter 
Geleistete WochenarbeJ. teatunden 

- - - - - - 41,0 40,9 42,5 40,2 41, 1 39,3 40,9 - - - - - - 39,4 39,2 41, 1 38,0 39,2 38,1 39,6 
- - - - - - 37,7 37,2 42,1 34,2 36,5 36,5 37,6 - - - - - - 40,8 41,0 41,9 40,0 40,8 37 ,5 41,7 
- - - - - - 41 ,6 41 ,6 41,8 39,9 42,0 40,0 42,0 - - - - - - 34,9 34,9 36,5 33,3 34,2 33,0 35,0 - - - - - - 36,6 38,3 42,3 37,6 37,7 36,5 38,5 

Bezahlte Wochenatunden 

- - - - - - 46,8 45, 1 48,0 46,7 - - - - - - 46,8 46,4 47,3 46,8 - - - - - - 46,2 45,6 46,7 
43:0 

46,1 - - - - - - 45,3 44,5 44,8 44,3 44,6 44,7 - - - - - - 44,3 43,8 44,4 42,9 44,1 42,5 44,2 
- - - - - - 44,7 43,6 44,8 41,6 43,8 42,8 44,1 - - - - - - 44,2 44, 1 44,4 43,4 44,1 40,9 44,3 
- - - - - - 43,8 43 ,3 43,2 41,6 43,7 42,0 43,6 - - - - - - 43,6 43,6 43,8 42,0 43,3 41,6 44,1 - - - - - - 43,1 43,6 44,9 42,7 43,3 42,4 44,1 

Brutto stu.ndenverdiens te in Pf 

- - - - - - . 116,6 156,8 122,8 . 117,6 - - - - - - 127,8 167,7 131,3 124,9 - - - - - -
168:9 156;7 

141,5 185,9 145,9 
173;9 

140,2 - - - - - - 155.,9 175,8 158, 1 147,4 - - - - - - 182,6 166,6 168,8 183,7 168,6 191,3 158,0 
- - - - - - 185,1 169,4 171 .s 184,8 167,9 194,7 162,9 - - - - - - 186,6 170,6 170,7 182,5 170,1 194,6 164,6 

- - - - - - 193,8 172,2 169,7 187,3 173,4 199,6 165,6 - - - - - - 192,3 174,6 176,3 189,3 175,4 200,1 167,2 - - - - - - 192,2 177,3 182,9 194,9 180,4 204,1 167,7 

Bruttowoohenverdienate in DII 

- - - - - - . . 54,59 70,82 59,00 . 54,93 - - - - - - . 59,74 77,91 62,08 58,41 - - - - - -
69:74 

65,39 85,20 68,17 64,70 - - - - - - 76,43 69,84 77,88 70,53 74,81 65,85 - - - - - - 80,83 73,04 74,92 78,78 74,37 81,37 69,81 
- - - - - - 82,77 73,88 76,76 76,92 73,44 83,34 71 ,91 - - - - - - 82,41 75,19 75,84 79,28 74,95 79,64 72,97 

- - - - - - 84,85 74,56 73,28 77,87 75,80 83,75 72,22 - - - - - - 83,83 76,15 77,29 79,58 75 ,98 83,26 73,78 - - - - - - 82,80 77,36 82,10 83,18 78,09 86,48 73,93 

1) Und Kohlenwerteto:fi'industrie.- 2) Ohne Chemiei'aserberetellung. 
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Gummi-u. 
Asbest-
verarb. 

42,5 
40,7 
38,2 
42,9 
43,7 
37,2 
39,7 

45,7 
45,3 
45, 1 
46,3 
45, 1 
45,2 
45,4 

237,4 
251,5 
253,9 
260,0 
260,5 
267,4 
272,1 

108,41 
114,02 
114,43 
120,45 
117,54 
120,98 
123,54 

40,6 
38,6 
35 ,6 
40,7 
41,2 
35 ,o 
36,6 

. 
43,8 
43,3 
43,2 
44,0 
43,1 
43,2 
42,9 

163:3 
174,6 
175,3 
180,1 
181 ,2 
186,0 
188,4 

. . 
71 ;58 
75,68 
75,73 
79,27 
78,03 
80,35 
80,75 



Zeit 

1957 JD 
1958 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Aug. 

llov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug, 

1957 JD 
1958 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 F'ebr. 

Mai 
Aug. 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Aug. 

?i.oV. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 

nodl: Geleistete Wodlenarbeitsstunden, bezahlte Wodlenstunden, Bruttostunden- und 
Bruttowodlenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

VerbrauchsgU.terindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 

Holz- 1 Papier- Drucke- Leder- Herst.v. Schuh- Textil- Beklei- Herst.v. B t- 1 Fleisch- Brauerei Tabak-ins-1) rei- erzeu- Leder- indu- gewerbe dungs- Musik- gesamt ro waren- und waren-
verarbeitung gewerbe gung waren 2) atrie 3) gewerbe instr.4) industrie Mälzerei herst. 

Männliche Arbeiter 
Geleistete Wachenarbei tsstunden 

43,8 46, 1 44,9 46,0 44,7 43,5 44,2 43,5 45, 1 48,6 46,2 49,4 48,2 57, 1 
42,2 44,4 43 ,9 42,4 42,3 40,3 41,0 41,2 42,3 46,8 44,2 47,4 45,9 42,5 
40,9 42,9 42,4 41,3 41,9 42,8 39,1 40,5 39,1 46,5 43,9 47 ,5 46,8 41,6 
44,7 46,3 45, 3 43 ,5 44,5 39,1 42,9 42,9 44,8 48,7 44,2 48,6 44,6 43,5 
43,3 46, 1 45,3 44,1 45,0 43, 1 43,6 44,2 45,2 47,1 45 ,6 47,7 46,0 41,7 
37,7 38,7 38,7 36,9 36,4 36,0 36,7 37,6 37,9 42,7 41,3 43 ,3 43,2 36,0 
42,5 43,0 41,9 41,9 42,4 43,6 41 ,2 41,9 39,5 46,3 43,5 46,3 47,1 40,6 

Bezahlte Wochenstunden 
48,7 52,0 51, 6 48,8 47, 1 44,7 49,0 47,6 49 ,5 52 ,2 52,0 
48,9 51,8 51 ,2 49,5 47,9 46,5 49,5 48,1 49,8 52,2 52,9 . 
48,4 50,9 50, 1 48,0 47,8 45,8 49,1 47,6 49,7 51,7 52,7 

61 :o 46,8 49,0 47, 7 48,9 47,0 45,6 47,6 46,3 47,8 51, 1 48,3 51,5 50,8 
46, 1 48,4 47 ,7 46,3 45 ,7 42,9 45,4 44,6 46,2 50,2 47,4 51 ,o 49,2 45,8 
46,0 47,8 47,8 45 ,5 45 ,5 44,0 45,4 45,3 46,0 50,3 47,3 51, 1 50,2 45,7 
47 ,3 49,2 47,8 46,4 46,9 41,4 46,o 44,9 47, 1 51,4 47,3 51,5 47,7 46, 1 
44,4 47,2 46 ,3 45 ,6 45 ,8 43,3 44,5 44,8 45 ,7 48,3 46,3 48,6 47,2 42,5 
45,9 47,3 46,7 46,0 45,6 44,5 45,9 45 ,6 45,8 50,0 48,5 50,4 50,7 44,3 
46,6 47,7 46,9 46,5 46,1 45, 1 46,5 45,4 46,1 50,0 46,7 50 ,2 50,2 44,7 

Bruttostundenverdienst in Pf 
152,4 164,4 216, 1 173,2 159,3 161,6 156,2 162,0 159,4 158,4 185,4 
163,2 173,1 227 ,5 183,9 169,6 166,4 164,7 171,3 170,6 169,2 195 ,5 
182,6 186,9 245, 1 194,5 163,1 182,3 179,2 187,7 185,4 184,1 

198:9 
209,2 

198:9 202,4 207,4 269,3 207,6 195,9 201,5 199,2 210,2 199,4 209,4 226,4 227,2 
217,4 221,2 287,9 228,9 211,3 217,1 215,5 224,1 212,1 227,2 244,7 217,7 248,1 210,7 
219,6 222 ,5 297,0 232,4 213,7 221, 1 218,7 227,5 211,6 229,2 244, 1 219,0 250,8 213,5 
222,2 228,9 295,6 233,5 214,5 221,6 219,1 230,4 217,8 233,3 246,8 223,4 255, 1 220,4 
222,0 233, 1 300,7 233,6 215,7 225,3 220,1 232,7 219,2 233,9 247,7 228,4 255,5 223,2 
224 ,2 232,5 306,6 235,7 219,2 227,5 221,0 233 ,6 220,9 241 ,3 257,4 231 ,9 263,2 224,0 
232,0 241,3 309,6 239,8 224, 1 231,4 223,6 236,6 226,6 244,3 257,0 233,8 268,4 227,4 

Bruttowochenverdienet in DM 
74,27 85,27 111,42 84,42 75,00 72,19 76,63 77,15 78,89 82,72 96,22 
79,92 89,44 116,55 90,95 81,33 78,33 81,46 82,45 85, 10 88,28 103,36 . 
88,55 94,98 122, 91 93,28 87 ,57 83,59 88,06 89,39 92, 17 95 ,22 110, 10 

121 :29 94,80 101,68 128,61 101,56 92, 12 91,83 94,82 97 ,33 95,20 106,96 109,33 102,53 115 ,34 
100,14 107, 12 137,28 105,89 96,56 93, 16 97,85 99,93 98,02 114,04 115 ,92 111,01 122, 15 96,51 
100,98 106,34 141,87 105,71 97,25 97,38 99,37 103 ,04 97,28 115,28 115,41 111,83 125,98 97,63 
105,09 112,67 141,29 108,26 100,67 91,69 100,87 103,38 102,68 119,95 116,74 115 ,05 121 ,56 101,68 
98,50 110,10 139 ,35 106,61 98,86 97,67 97,85 104,34 100,12 113,10 114,61 111,09 120,58 94,79 

102,90 109,91 143,04 108,40 100,03 101,28 101,37 106,45 101,13 120,69 124,17 116,90 133,55 99, 12 
108,12 115 ,21 145, 13 111 ,47 103 ,36 104,40 104,01 107 ,39 104,37 122 ,03 120,05 117,36 134,62 101,63 

Weiblj ehe .A:rbei ter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

42,0 42, 1 42, 6 43,3 42, 1 42,4 40,4 40,4 42,9 42,4 42,6 44,6 44,2 53,4 40,4 40,7 41 ,5 40,7 40,4 39,3 37,6 37,9 40,1 40,9 40,3 42,5 40,7 39,5 
39,5 39,9 40,3 41,0 39 ,9 41,7 36,0 35 ,5 37,6 40,0 39,2 42,6 40,8 38,5 42,5 42,3 42,7 41,2 42,3 38,0 39,6 40,1 42,3 42,0 40,2 43,4 40,1 40,7 
41,7 42,5 42,9 43,9 42,5 41,9 40,3 40,8 41,6 41,6 41,9 44,3 40,7 39,3 
35 ,5 34 ,9 36,3 35,7 35 ,5 34,8 33,3 35,2 35 ,2 36,4 37,6 39,5 37,2 33,2 
40,3 39,4 39,4 40,8 39,6 42,6 37,4 37,8 36,9 39,5 39,7 41,2 42,1 36,9 

Be2ahl te Wochenei::unden 
46,6 47,8 48,8 46,5 44,6 44,6 44,6 43,8 46,9 46, 1 47,0 . 
46,5 47,8 48,6 47,0 45 ,2 45,4 44,8 44,5 46, 1 46,1 47,9 
45,9 47,0 47,4 45,7 45,3 44,8 44,7 44,2 46,2 45,8 47,8 

56:6 44,7 44,8 45,0 46,2 44,7 44,6 43,6 43,6 45,2 45,2 44,7 47,1 46,4 
43,9 44,? 45,0 44,3 43,9 42,0 41,7 41 ,6 44,0 44,4 43,6 46,7 43,8 42,€ 
43,9 44, 1 44 18 44,0 43,9 43, 1 41,7 42,0 44,0 44,2 43, 1 46,7 43 ,6 42,1 
44,8 45,1 45,2 43,9 44,8 40,4 42,2 42,2 44,7 44,9 43,3 46,4 42,7 43,2 
42,6 43 ,4 43 ,7 44,9 43,3 42,3 41,1 41,4 42, 1 42,7 42,5 45, 1 41,5 39,9 
43, 9 43,6 44,1 44,5 44,2 43,2 42,4 43,2 43,2 44,3 44,9 46,7 45,7 41,2 
44,4 43,6 43,9 44,5 44,1 44,0 42,8 42 ,5 43,6 43, 1 43,1 45,4 44,6 40,6 

Bruttostundenverdienst in Pf 
99,2 99,8 109,2 112,6 97,7 112,0 117,1 108,9 105,2 98,8 130,7 

106,6 105,3 113,9 120,5 104,4 117,6 123,0 116, 1 113 ,3 106,5 140,8 
120,1 114,1 124,7 129,9 115 ,7 132,9 136,2 129, 1 123,6 115,9 154,9 

124;1 136,0 130,4 139,5 137,4 124,8 146,1 149,8 144,2 136, 1 130,1 133,5 130,0 170,3 
147,4 140,3 154,0 154,5 136,3 160,B 165,3 157,6 149,7 141,1 147,9 142,9 184,5 133,0 
148,7 141,8 159,7 157, 1 136,8 163,7 168,2 159,5 150,5 142,7 149,8 143, 1 183,8 135,8 
152, 1 147,7 161,3 158,6 138,7 164,7 168,2 162,9 153 ,5 145,6 149, 1 147,3 190,3 139,3 
153,7 153,2 164,6 158,4 138,5 167,4 169,3 164,3 155,6 146,9 153, 1 153,8 191,0 138,9 
154,3 148,7 165,4 159,3 141,0 170,2 169,8 165 ,3 155 ,9 149,3 157 ,5 153 ,5 195, 1 139,5 
159,9 156,2 166,6 162,5 144,2 172,8 171,B 167,5 162,3 152,2 159, 1 155,8 197,6 143,3 

Bruttowochenverdienst in DM 
46,21 47,65 53,32 52,34 43,54 49,94 52,19 47,70 49,45 45,60 61,39 
49,58 50,24 55 ,41 56 ,59 47,17 53 ,41 55, 13 51,61 52 ,32 49,13 67,41 
55, 14 53 ,55 59,24 59,30 52 ,36 59,63 60,88 57,01 57,23 53,03 

59:62 61 :20 
73,95 

10:23 60,87 58,47 62,79 63,45 55,85 66,04 65,34 62,92 61,56 58,76 79,07 
64,78 62,38 69,31 68,48 59,83 67,45 68,97 65,52 65 ,85 62,60 64,52 66,66 80,76 56,67 
;;5,21 62,54 71,61 69,10 60,00 70,47 70,04 67,02 66, 17 63, 13 64,59 66,86 80,04 57,18 
68,22 66 ,55 72,94 69,63 62, 14 66,60 71,04 66,78 68,63 65 ,32 64,53 68,30 81 ,21 60,22 
65 ,48 66,47 71 ,97 71 ,09 60,01 70,88 69,52 68,04 65 ,43 62,68 65,02 69,42 79,33 55,40 
67,71 64,78 72,88 70,90 62,35 73,49 72,05 71,36 67,40 66, 18 70,74 71 ,71 89,10 57,43 
71,00 68,10 73, 11 72,37 63,57 76,04 73,60 71,20 70,81 65 ,68 68,52 70,79 88,23 58,17 

Bau-
gewerbe 

44,7 
43,6 
46,0 
44,0 
42,3 
39,9 
46,o 

47,3 
48,1 
48,2 
46,4 
46,1 
46,7 
46,2 
42,6 
46,9 
46,8 

185,8 
201,0 
214,2 
231,3 
246,4 
247,3 
248,2 
253,0 
257,3 
260,9 

87,96 
96,77 

103,35 
107,27 
113,53 
115,56 
114,64 
107,87 
120,75 
122,04 

40,1 
40,7 
41,3 
43,3 
42,2 
38,1 
42,7 

46,3 
46,3 
44,5 
42,1 
43,3 
43 ,3 
44,9 
42,8 
45,5 
44,7 

116,7 
134,0 
131,0 
153 ,9 
167,9 
166,8 
178,5 
166,8 
172,7 
178,2 

53 ,95 
61,94 
58,29 
64,75 
72,62 
72,15 
80,20 
71,38 
78,57 
79,58 

1) Einschl. Papierveredelung.- 2) Einschl. Lederhandschuhen.- 3) Ohne Chemie:faaerheratellung.- 4) Spielwaren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren 
und Bearbeitung von Edelsteinen. 
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noch: Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundstoff-u. Produkt. Investi tionsguterindustrien {metallverarbeitende Industrie) Verbrauohaguterinduetr1en 

Zeit sagerei Papier- Chemie- ins- Stahl- Ma- Schiff- Straßen- Elektro- Fein- Metall- ins- Kunst- Fein- Glas-
u. Hol faser- schinen- Luftfäh waren- stoff- keram. 1ndu-
bearb. erzeug. herst. gesamt bau bau bau zeugbau technik mechanik gewerbe1) gesamt verarb. Industr. strie 

Männliche Arbe1 ter 
Geleistete Wochenarbe1 tsatunden 

1957 JD 45, 1 46,8 44,7 42,9 44,2 43 ,2 45 ,9 40,8 42,4 43, 1 43 ,o 44,4 44 ,5 44,6 45,2 
1958 JD 43,1 45, 1 42,9 41 ,8 42,6 41,9 44,5 40,3 41 ,8 41 ,8 41 ,9 42, 1 42,7 43, 1 42,8 

1958 .A.ug. 43,5 44,8 42,3 39,6 42,2 39,8 44,0 36, 7 39,7 39, 7 39, 1 41,0 41, 1 42,3 41,9 
Nov. 43,8 46, 1 44,3 43,8 44,1 43,6 45 ,3 42,8 43,8 43 ,5 44,2 43,9 43 ,5 45,0 44,6 

1959 Febr. 44,4 47, 1 45, 1 44,0 43,7 43,9 46,7 43 ,9 43,3 43,7 44, 1 44,2 44,5 45,0 44,8 
Mai 39 ,5 41 ,5 40,9 36,9 36, 3 36,8 40,4 37,0 36,5 37 ,o 36,9 37,7 38,5 38,8 39,3 
Aug. 44, 3 44,9 42,6 40,6 41,8 40,8 43, 1 39,7 40,0 36,9 41,2 42,0 41,6 42,4 42,9 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 JD 48,6 53, 1 50,0 50, 6 50,5 52 ,4 48,6 50, 5 49,8 49,4 49,4 50,7 50,0 
1955 JD 48,8 52,5 . 50, 1 51, 1 50,8 52,3 48,4 50, 1 49,4 49,7 . 49,8 50,6 49,9 
1956 JD 48,4 52,0 48,5 50,0 49,3 51 ,o 45 ,9 48,3 48,0 48,5 49,1 49,6 49,9 
1957 JD 47,6 50, 1 48,5 46,8 47 ,8 47 ,1 49,7 45, 1 46,2 46,3 46,8 47 ,5 47,6 48,0 48,3 
1958 JD 46,6 49,6 47,5 46,4 47, 1 46,5 48,9 45 ,2 46,2 45,8 46,6 46, 1 46,9 47,3 46,9 
1958 Aug. 47 ,2 50,2 47,8 46,6 47,8 46,8 49,6 45,2 46,3 45 ,6 46,6 46,2 46,8 47,8 47,0 

Nov. 46,8 49,6 47,5 46,7 47,0 46,6 48,8 45,8 46,5 46,3 47, 1 46,7 46,6 47,8 47,6 
1959 Febr. 45,7 49,3 47, 1 45,2 45,3 45,2 47, 5 45,0 44,6 44, 6 45 ,2 45, 3 46,o 46,9 46,8 

Mai 47,4 49,4 47,6 45,9 45,9 45 ,8 48,7 45,7 45 ,7 45, 1 45, 9 46,2 46,7 47,8 47,1 
Aug. 47,4 49,6 48,0 46,6 46,8 46,6 49,8 46,5 46,2 45 ,6 46,6 46,6 46,7 47, 1 47 ,5 

llru tto stundenverdienst in Pf 
1954 JD 139,8 172,9 185,9 181,9 188,0 188,5 202,9 180,7 177,2 176,9 166, 1 176,8 178,4 
1955 JD 149,2 182,2 196,8 194,2 199, 1 199,5 212,8 189,1 186,2 189,8 178,2 185 ,2 189,2 
1956 JD 166,1 196,8 215, 1 213,4 217,0 218,8 232,3 204,9 202,7 209,3 194,4 199,4 205,8 
1957 JD 186,6 219,3 238,6 231 ,6 230,8 231 ,7 235,8 251 ,9 219,6 219,5 226, 7 212,0 209,7 213,9 223,5 
1958 JD 200,6 235,8 252,6 246,4 244,5 245,9 254,0 267 ,5 235,1 233,3 241,6 229,8 224,0 224,8 249,2 
1958 Aug. 202,0 239, 1 258,2 ~47 ,6 245,5 247 ,2 255 ,7 268,4 235,8 234,4 243,3 233 ,5 227,6 226,5 250,3 

Nov. 205,1 245 ,4 260,5 247 ,8 247 ,3 247, 1 255 ,8 267,6 236,6 234,8 244,6 235,9 229,9 228,9 259,1 
1959 Febr. 205,6 241,5 257,5 252 ,9 250,9 252 ,6 262 ,5 273, 1 241,0 240,4 249,0 236,8 232,0 228,7 252,0 

Mai 207 ,o 251,2 278,8 254,9 250,9 254,9 263 ,o 274,2 243,3 242 ,5 251 ,4 240,4 235,0 232,7 263,5 
Aug. 213,8 258,2 264,5 262 ,2 257 ,9 261 ,6 271, 6 282,2 249,0 248,4 259,8 245 ,2 240,3 240,8 270,0 

Bruttowochenverdienst in DM 
1954 JD 68,00 91,78 . 92,92 92, 16 95,06 98,82 98,55 91 ,23 88,26 87,30 82, 13 89,74 89,27 
1955 JD 72,92 95,58 98,57 99, 18 101,22 104,40 102,ao 94,86 91,93 94,33 88,70 93,76 94,55 
1956 JD 80,42 102,35 104,35 106,70 107,14 111, 69 106,65 98,98 97,24 101,47 95,42 98,87 102,72 
1957 JD 88,88 109,93 115 ,66 108,31 110,40 109,23 117,26 113,65 101 ,51 101,53 105,99 100,65 99,81 102,71 107,97 
1958 JD 93,54 117,oa 120,05 114,41 115,08 114,37 124,30 120,90 108,60 106,91 112 ,59 105,97 105, 11 106,33 116,88 
1958 Aug. 95,37 120,00 123,36 115,47 117,36 115,73 126,91 121 ,25 109, 14, 106,75 113 ,45 107,90 106,53 108,32 117,74 

Nov. 95,90 121,61 123,73 115,70 116,29 115,06 124,70 122,54 110,00' 108,66 115,31 110,09 107,13 109,34 123,42 
1959 Febr. 93,93 118,96 121 ,26 114,23 113 ,69 114, 17 124,66 122 ,92 107,37 107, 16 112 ,57 107,23 106,78 107 ,25 118,01 

Mai 98,19 124,00 132,58 116,95 115,10 116,65 128,03 125,44 111,10 109,42 115,26 111,12 109,86 111,24 124,05 
Aug. 101,27 127 ,96 127,05 122,28 120,73 122,00 135,24 131, 15 115,00 113 ,38 120,95 114,34 112,34 113,44 128,24 

Weibliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 JD 41 ,5 42, 1 40,0 40,5 40,4 41 ,2 41 ,6 39, 7 40, 1 41 ,4 40,5 41, 1 41, 5 41,6 43,2 
1958 JD 39,9 40,0 38,1 39,2 39,2 39,2 39,9 39,0 39,0 40,0 39,2 38,7 39,4 40,4 39,8 
1958 Aug. 39,4 39,4 37,8 36,5 37,8 36,7 38,9 35,0 36 ,3 37,7 36,7 37,3 37,3 38,9 38,6 

Nov. 41,5 40,8 38,7 41,2 41 ,7 40,6 40,3 41,3 41,1 40,8 41,6 40,5 41 ,o 42,7 42,1 
1959 Febr. 42,3 42,6 41,2 41 ,3 40,8 41, 1 42,5 42, 1 41,3 42,0 41, 1 41 ,2 41,0 42,4 43,5 

Mai 36,7 35, 1 35 ,o 34,6 32 ,6 34,6 36,7 35,4 34,4 35,9 34,5 34,6 35 ,3 35,9 36,4 
Aug. 40,6 38,9 38,4 36,7 38,7 35, 1 40,3 37 ,2 36,8 33,7 38,0 38,4 38,1 38,5 40,0 

Bezahlte Wochenstunden 

1954 JD 46,3 47,7 47, 1 46,6 47 ,6 47,7 47 ,3 47,3 47,4 46,4 45,7 47, 1 48,0 
1955 JD 46,0 47,1 46,7 47,4 48,0 47,6 47,5 46,7 46,6 46, 1 . 46,0 46,8 47,6 
1956 JD 46,0 47, 1 45, 7 46,9 46,5 45,9 45 ,5 45,4 45,7 45,6 45,5 46,2 47,2 
1957 JD 44,4 45,3 44,7 44,0 44,8 44,7 45,0 44,0 43,7 44,5 44, 1 44, 1 44,5 45,0 46,5 
1958 JD 43,6 44,3 44,2 43,7 44,3 43,9 44,4 43,9 43,6 43,7 43,8 42,5 43,6 44,5 44,0 
1958 Aug, 44,0 44,4 43,3 43,7 44,4 43,9 44,4 43,9 43,4 44,0 43 ,8 42,6 43,3 44,3 44,1 

Nov. 44,3 44, 1 43,3 44,0 45,7 44,1 44,3 44,2 43,9 43,0 44,5 42,9 43,8 45, 1 45, 1 
1959 Febr. 43,4 44,5 43,6 42 ,6 42,8 42,8 43,5 43 ,2 42,6 42,6 42,4 42,0 42,9 43 ,9 45, 1 

Mai 44,7 43,8 43,9 43,3 43,0 43 ,2 45 ,9 43,9 43 ,4 43,4 43,2 43,2 43 ,5 44,5 44,7 
Aug. 44,4 43, 5 44,2 43,5 45,0 43,4 47, 1 44,2 43,4 43,7 43,2 43, 1 43,2 43,7 44,6 

Bruttostundenverdienst in Pf 
1954 JD 106,2 113,3 121 ,2 139,3 127,6 136,9 144,6 125 ,6 120,0 110,4 103, 1 113,4 105,6 
1955 JD 112,4 118,9 128,6 151 ,9 135,3 158,5 152,0 131, 1 128,2 118,6 110,1 118,7 111 ,3 
1956 JD 128,3 131,0 

162:9 
141,8 170,3 148,4 154,8 166,6 143,6 140,7 132,3 

144:2 
121,6 134,9 122,9 

1957 JD 145,o 151 ,9 153 ,3 156,5 156,0 153,0 186,3 153 ,o 153,0 146,3 133,7 146, 1 134,8 
1958 JD 155,4 161 ,4 172,3 164,7 160,4 167,6 172,6 198,7 164,9 163,9 156,7 157,8 145,2 157,0 15;,1 

1958 Aug, 155 ,2 164,0 178,3 164,8 159, 1 167,5 173,1 200, 1 164,8 164, 1 157, 1 160,0 146,9 158,7 156,3 
Nov. 157,8 164,6 179,9 165,7 160,3 169,0 172,7 194,0 166,2 165 ,5 159,0 161,9 149,0 160,9 158,8 

1959 Febr. 157,0 164,8 182,0 169,4 163, 1 173,0 178,3 200,5 169,5 169,4 162,2 163,5 151,9 160,3 156,9 
Mai 157 ,7 168,7 182,9 171,4 164, 1 174,4 179,2 202,3 171,9 172,3 163,4 164,3 152,7 161,7 161,8 
Aug, 162,2 176,3 183, 1 178,1 170,7 180,1 184,1 209, 7 178,3 177,9 171,0 167,5 157,0 169,8 167,6 

Bruttowochenverdienst in DM 
1954 JD 49,25 54,04 56,99 64,76 60,75 65,33 68,25 59,38 56,95 51 ,21 47,1'3 53,31 50,78 
1955 JD 51 ,67 55 ,99 59,99 71 ,85 64,83 75,38 72,04 61 ,26 59,76 54,62 50,68 55 ,47 53, 16 
1956 JD 58,99 61,59 64,65 79,81 69,05 11,n 75,71 65 ,20 64,33 60, 19 

63:60 
55,38 62,22 58,10 

1957 JD 64,34 68,84 72,82 67 ,52 70,05 69,71 68,78 81,94 66,88 68,07 64,48 59,58 65,76 62,69 
1958 JD 67,83 71,47 76,09 72,03 71, 12 73,5f 76,61 87 ,25 71,89 71 ,68 68,70 66,98 63,23 6\J,94 67,43 
1958 Aug. 68,33 72,88 77,23 71,96 70,60 73,45 76,84 87,83 71 ,57 72, 15 68,73 68,16 63,64 70.32 68,86 

Nov. 69,91 72,64 77 ,98 72,96 73, 18 74,54 76,47 85,67 72,94 71,10 70,76 69,50 65 ,33 72,61 71,71 
1959 Febr. 68,17 73,30 79,41 72,16 69,84 74,12 77,48 86,68 72, 17 72, 15 68,79 68,60 65, 18 70,38 70,69 

Mai 70,53 73,84 80,31 74,26 70,61 75,37 82,21 88,75 74,53 74,72 70,63 70,90 66,44 71,98 72,37 
Aug. 71,96 76,65 81,01 77,38 76,78 78,14 86,75 92, 70 77 ,40 77 ,66 73,95 72,26 67,82 74, 16 74,83 

1) Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe. 
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Durchsdmittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden 
und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie1) 

Eezanlte Wochenstunden Geleistete Wochenarbeitsstunden Brut tos tundenverdi ens t Bruttowochenverdienst 

mannliche ] weibliche ] alle mannliche I weibliche ] alle mannliche I weibliche 1 alle mannliche l weibliche 1 alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter Arbeiter_ 

Std. Pf DM 

1950 49,0 45, 2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67,65 40,01 
1954 49,5 45,9 48,6 - - - 183,8 115,9 166,8 90,96 53,21 
1955 49,8 46, 1 48,8 - - - 196, 3 123,0 177,9 97, 73 56,66 
1956 49,0 45, 5 48,0 - - - 213,3 136,0 193,5 104,49 61,94 
1957 47, 1 44,3 46, 5 43,6 41, 1 43,0 236, 1 146, 1 216,8 111,20 64,63 

1957 Febr. 47 ,5 44,5 46,8 46 ,2 43,9 45, 7.., 229,3 140,8 209,7 108,93 62,73 
Mai 46 ,9 43,9 46 ,2 42,6 40, '3 42, 1 235, 1 146,0 216, 5 110,24 64,05 
Aug. 46,8 43,8 46, 2 42 ,2 38,8 41, 5 238,0 147,6 219, 1 111,47 64, 71 
Nov. 47, 3 44, 7 46, 7 43, 5 41,3 43,0 241,4 149,6 221, 6 114, 11 66, 95 

1958 Febr. 45,8 42, 9 45, 1 44,2 41 ,9 43,6 248,3 153,5 226,9 113,60 65,82 
Mai 46, 5 43,0 45,8 39,8 36,4 39, 1 250,0 158,4 231, 5 116, 33 68,07 
Aug. 46,4 43,2 45, 7 41,4 37 ,4 40,6 252, 2 160,0 233, 5 117, 11 69, 11 
Nov. 46,8 43,6 46, 1 43,6 40,9 43, 1 252, 7 161, 5 234, 1 118,27 70,40 

1959 Febr. 45,0 42, 4 44,4 43,4 41, 3 43,0 257,4 163,9 237, 1 115, 91 69,44 
Mai 46, 6 43, 3 45,9 38,2 34,9 37,5 261, 7 165, 5 242, 7 121, 93 71,82 
Aug. 46, 5 43, 3 45,8 42, 2 38, 1 41, 3 264, 1 169,5 245, 4 122,86 73, 36 

1) B1a 1956 ohne Bergbau und Energiewirtschaft. 

Zum Aufsatz: .,Die tariilidten Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblidten Wirtschaft 
und in der öffentlichen Verwaltung" in diesem Heft 

60, 54 
80,99 
86,85 
92,96 

100, 74 
98, 14 

100,08 
101, 17 
103,45 
102,27 
105,95 
106, 79 
107,92 
105, 34 
111, 45 
112,49 

Erhöhung der tariflidlen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdlaftsbereidlen von Mal auf August 1959 
nadl Erhöbungsklassen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Beschaftigte Bei ••. vH der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug d:ie Erhoo.ung 
Wirtschafte bereich in vH der I mit ~h~~ungen ~er 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 16 u. 

Gesamtzahl der der Beschaftigten mehr 
BeacbB.ftigten der W.-Bereiche vH 

Stundenlohne 
Mann.er 

I Bergbau 11, 1 8,3 67,6 21 ,4 2,7 - - 6,0 - - 0,2 2, 1 - - -
II Energiewirtschaft 1,4 0,5 - 35 ,5 9,7 - 54,8 - - - - - - - -
III Grundstoff- und Produktions-

gtiterindustrien 14,3 34 ,5 4,7 19,7 3,4 18,4 27,5 21 ,5 1 ,5 0,9 2,3 0,1 - - -
IV Investi tionsguterindustrien 19,9 27,9 18,3 1,1 6,4 11 ,9 50,0 11 ;9 - - 0,4 - - - -
V VerbrauchsgUterindustrien 11,5 35,8 4,8 57 ,4 16,3 5,8 6,8 1,9 5 ,2 1,8 - - - - -
VI Nahrungs- und Genußmittel-

industrien 4,6 38,8 2,3 8,9 8,2 23 ,4 18,2 31,9 0,1 5, 1 - - - 0,1 1,8 
VII Bau- und Ausbaugewerbe 22,3 14,2 0,4 1,3 7,8 24,5 48,0 0,2 0,3 7,6 9,6 0,3 - - -
VIII Handel 4, 1 29,9 10,3 12,0 4,8 12 ,5 16,8 19,6 9,0 - 2,2 9,0 0,3 3 ,5 -
IX Aus Dienstleistungen: 

Friseurgewerbe 0,2 - - - - - - - - - - - - - -
X Verkehrswirtschaft 7,6 1,8 - - - 30,7 22, 1 47,2 - - - - - - -
XI Öffentliche Verwaltung 3,0 - - - - - - - - - - - - - -
Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 21,9 10,3 18,0 7,7 14,6 29,7 12,5 1,9 2,1 2,2 0,6 o,o 0,2 0,2 

Frauen 
I Bergbau 0,3 - - - - - - - - - - - - - -
II Energiewirtschaft 0,3 - - - - - - - - - - - - - -
III Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien 7,3 32, 1 26, 1 8,7 0,6 14 ,6 35 ,o 7,7 1,7 - 0,9 - 1 ,5 - 3,2 
IV Inveati tionagtlterindustrien 16,9 58,6 24,9 4,5 - 20,0 37,7 - - - 0,4 - 4, 1 - 8,4 
V Verbrauchsguterindustrien 49,3 15, 1 11 ,4 34,2 13,0 6,2 14,7 O,B 17 ,2 - o,o - 0,5 - 2,0 
VI Nahrungs- und Genußmittel-

industrien 11,4 54,4 2,4 3,0 0,4 10,0 9,3 12,7 3,6 54,6 - 0,6 0,1 0,5 2,8 
VII Bau- und Aus bau.gewerbe 0,2 - - - - - - - - - - - - - -
VIII Handel 5,7 21,0 4,2 1,3 0,7 8,9 8,5 30,4 35 ,5 0,9 - 8,1 - - 1,5 
IX Aus Dienstleistungen• 

Friseurgewerbe 1,a - - - - - - - - - - - - - -
X Verkehrswirtschaft 2, 1 - - - - - - - - - - - - - -
XI Öffentliche Verwaltung 4,7 - - - - - - - - - - - - - -
Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 27,2 15 ,2 12 ,6 3,8 12,9 23 ,3 5,2 7 ,3 12,5 0,2 0,5 1,8 0,1 4,6 

Monatsgehal ter 
Männer 

I Bergbau 3,9 - - - - - - - - - - - - - -
II Energiewirtschaft 2,3 1,1 - - - 28,0 72,0 - - - - - - - -III Grundstoff- und Produktions-

gtiterindustrien 10,9 47,3 o,8 1,2 5,8 35 ,2 28,4 9,3 5, 1 2,3 0,6 7 ,3 0,5 1,8 1,7 
IV Investi tionsguterindustrien 20,1 78,3 1,5 0,6 2,5 21,7 24, 1 10,7 18,4 10,7 - 0,3 1,1 7,2 1,2 
V Verbrauchsguterinduatrien 9,3 35,0 o,o 3,7 16,8 53 ,o 10,0 12 ,3 2,5 1,0 - - - 0,6 0,1 
VI Nahrungs- und Genußmittel-

industrien 4, 1 27,8 - 0,3 16,1 51,2 17,9 11,7 1,5 - - -· - 1,3 -
VII Bau- und Ausbaugewerbe 6,3 3,9 2,5 - - 20,0 27, 1 10,9 16, 6 13 ,4 - o,6 2,0 6, 1 0,8 
VIII Handel, Geld- und Versicherungew. 27,0 25,8 0,1 0,2 3,7 40,2 10, 1 15 ,8 15 ,3 8,9 - 0,1 0,1 3,9 1 ,6 
X Verkehrswirtschaf't 2,7 10,4 - - - 41,5 58,5 - - - - - - - -
XI Öffentliche Verwaltung 13,5 - - - - - - - - - - - - - -
Wirt.schaf'tebereiche insgesamt 100 32,8 0,9 0,9 5, 1 32,0 20,5 11 ,7 13,3 7,6 0,1 1 ,3 0,7 4,7 1,2 

Frauen 
I Bergbau 0,5 - - - - - - - - - - - - - -
II Energiewirtschaft 0,9 - - - - - - - - - - - - - -
III Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien 5,8 38,4 o,o 5,7 5,0 42 ,7 33 ,6 6,0 5,8 0,6 - - 0,5 o,o 0,1 
IV Inveati tionsgu.terindustrien 10,7 78,0 0,1 1 ,2 1,9 29,5 33,3 4,8 24,7 1,9 - - 2,0 0,5 0,1 
V Verbrauchsgt.iterindustrien 7 ,5 37,0 - 4,9 13,5 64, 1 12,9 1,9 1,7 1,0 - - - - O,G 
VI Nahrungs- und Genußm1 ttel-

induatrien 4 ,2 19,4 - 0,1 14,8 61 ,3 14, 7 5,4 2,2 - - - - 1 ,5 -VII Bau- und Ausbaugewerbe 2,7 8,2 - - - 15,0 31 ,5 0,1 25 ,9 27,5 - - - - -
VIII Handel, Geld- und Versicherungaw. 49, 1 28,3 o,o 0,3 1,2 29,4 6,6 23 ,5 11,1 25 ,2 - 0,5 0,1 1,7 0,4 
X Verkehrswirtschaft 3,4 5, 7 - - - 7 ,6 71 ,3 - 19,4 1 ,5 - - - - 0,2 
XI Öffentliche Verwaltung 15 ,2 - - - - - - - - - - - - - -
Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 28,5 o,o 1,4 3,3 34 ,5 1a,1 13 ,7 13 ,6 13,2 - 0,3 0,7 1,0 0,2 
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Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Männliche Arbeiter 

Einbe-
Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

wirt-zogene 
/Kali-und scbaft Mineral-

Zeit Wirt- Stein- 1 Braun- / Erz- Stein- (Elektri- Steine Eisen~~ NE- olverar-
schafts- insgesamt kohlen- kohlen- salz- Sonstiger zi tatsge- insgesamt und u. Stahl Metall- beitung, Chemische 
bereiche Bergbau Kohlen- Industrie 
insgesamt bergbau w1nnungu. Erden industrie wert--versorg.) stoffind. 

1954 JD 123 120 119 124 127 127 125 131 123 123 125 123 120 120 
1955 JD 130 130 130 130 140 139 131 >36 130 130 13, 130 127 t27 
1956 JD 141 146 145 149 151 149 144 148 140 140 144 141 136 136 
1957 JD 151 152 151 157 162 163 160 158 151 152 154 151 147 146 
1958 JD 160 154 152 167 169 171 166 175 161 161 163 160 160 158 

1958 Aug. 162 154 152 167 169 173 170 177 163 164 165 160 165 162 
Nov. 163 154 152 167 169 173 170 182 163 164 165 160 165 162 

1959 Febr. 164 154 152 167 169 173 170 182 165 164 168 163 165 162 
Mai 166 160 158 167 169 173 170 182 166 167 168 163 165 162 
Aug. 168 160 158 168 170 173 173 182 168 173 169 166 165 164 

noch: Grundst.- u. Produkt. Investi ti onsgüterindustr1en Verbrauchsgüterindustrien 

Gummi- Eisen-, 
Sägerei 1 Ma \ l Straßen- Fein- Stahl-, Kunst- Fein-Zeit und und Papier- Stahl- hin;n- Schiff- und Luft- Elektro- mechanik Blech-u. atoff- kera-Asbest- insgesamt insgesamt 

verar- Holzbe- erzeugun~ sc fahrzeug- technik und Metall- verar- mische 
beitung erbeitung bau Optik waren- beitung Induetr11 

gewerbe 

1954 JD 120 121 123 123 124 123 124 122 123 121 124 121 121 119 
1955 JD 124 128 128 130 131 129 131 128 129 127 132 127 128 122 
1956 JD 133 141 137 141 143 141 142 138 140 138 143 138 138 133 
1957 JD 145 153 148 150 152 150 151 147 149 147 152 150 147 143 
1958 JD 154 164 156 158 161 158 160 156 158 156 161 161 157 151 

1958 Aug. 155 165 157 159 161 158 160 156 158 156 161 162 159 153 
Nov. 155 168 160 159 161 158 160 156 158 156 161 163 159 153 

1959 Febr. 156 168 160 162 164 162 163 159 162 159 164 164 161 153 
Mai 159 168 161 162 165 162 163 159 162 160 165 164 162 153 
Aug. 159 173 165 164 166 164 165 162 164 163 166 166 163 163 

noch: Verbrauchegilterindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- u.Auebaugew. 
Papier- Leder- Herst.v. Muhlen-

Holz- verar- erzeu- Beklei- Musik- gewerbe, Fleisch- Obst- u. Ge- 1 Tabak- Hoch-, 
Zeit bei tung, Textil- u.Fisch- Gemuse- tranke- waren- Tief- u. verar- Druk- gung ll?ld gewerbe dunge- inetru- insgesamt N8hr- verar- verwer- insgesamt Ingenieur-beitung kerei- -verar- gewerbe menten mi. ttel- bei tung tung bau 

gewerbe beitung usw. industr. usw. herstellung 

1954 JD 1~4 133 115 117 118 120 127 127 126 124 129 128 127 127 
1955 JD 129 138 119 123 123 126 134 134 132 131 136 136 135 135 
1956 JD 143 147 125 137 133 136 143 145 141 141 146 142 143 143 
1957 JD 155 163 132 147 142 145 156 161 153 152 158 151 155 155 
1958 JD 165 174 140 162 154 153 169 174 165 168 172 160 163 163 

1958 Aug. 166 179 142 163 156 153 172 175 169 172 174 163 165 165 
Nov. 167 179 142 163 156 155 174 178 171 173 177 163 165 165 

1959 Febr. 167 183 142 163 157 156 176 183 172 175 177 168 165 165 
Mai 169 183 142 163 158 156 178 184 174 177 181 168 170 171 
Aug. 173 183 142 163 159 158 182 185 179 181 183 180 171 171 

noch: Bau-u.Ausbaugewerbe Handel AUB Verkehrswirtschaft 

Zimmerei Dienet- Schienen Verkehrs- Öffent-
Bau- Groß- u. lEinzel- leis tun- bahnen liehe Zeit und inetal- Ausbau- insgesamt insgesamt Bundes- Bundes- (ohne Straßen- neben- Ver-Dach- gewerbe Außen- gen: post bahn verkehr iu.-hilfe-lation Friseur- Bundes- waltung deckerei handel gewerbe bahn) gewerbe 

1954 JD 126 122 130 120 118 123 136 123 131 119 129 124 124 120 
1955 JD 134 129 138 125 124 128 146 126 136 119 133 131 130 124 
1956 JD 141 139 146 134 133 139 155 137 147 131 142 142 142 133 
1957 JD 152 152 158 144 142 150 162 144 147 137 154 151 151 143 
1958 JD 161 161 166 157 154 161 175 160 172 154 167 161 159 159 

1958 Aug. 164 163 168 159 157 165 179 164 176 160 169 163 161 161 
Nov. 164 163 168 160 158 166 184 169 188 163 172 165 164 164 

1959 Febr. 164 163 168 161 158 166 184 169 188 163 172 169 167 164 
Mai 168 165 170 162 160 167 185 170 188 163 175 169 167 164 
Aug. 170 166 177 165 163 170 185 170 188 163 175 169 168 164 

Einbe- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produkt1onseuterindustr1en Investitionsgüterindustrien 
wirt-zogene schaft Eisen- Gummi- Sagerei Ma- .1 Straßen-Zelt Wirt- Stein- (Elektri- Steine und 1 NE- Che- und und Papi.er-

echafts- kohlen- inegesrur.t und Metall- mi.sche Asbest- erzeu- insgesamt sc-hinen- u. Luft-
bereiche bergbau zi tatsge- Erden Stahl- Industrie verar- Holzbe- gung fahrzeug-
insgesamt vnnnungu industrie bei. tung arbeitung bau -versorg. 

1954 JD 124 113 132 126 127 133 129 126 123 121 123 128 128 125 
1955 JD 130 120 137 133 136 143 137 132 130 129 129 135 135 132 
1956 JD 145 130 152 150 151 158 151 149 147 146 147 149 148 145 
1957 JD 157 139 163 163 163 171 161 161 160 163 167 158 157 154 
1958 JD 170 143 181 177 178 184 171 177 173 176 176 169 167 163 

1958 Aug. 173 143 183 180 182 186 171 183 174 178 177 169 167 163 
Nov. 173 143 189 180 182 186 171 183 174 181 180 169 167 163 

1959 Febr. 175 143 189 181 183 190 175 183 175 181 180 172 170 167 
Mai 176 145 189 182 187 190 175 183 179 181 181 174 173 169 
Aug. 179 145 189 185 193 191 184 184 179 189 185 181 178 173 
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Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 

nodl: Index der tariflidlen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtsdlaft und in der öffentlidlen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
noch: Weibliche Arbeiter 

noch: Invest1 tionsguterind. Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs-u. Genußm. 
Eisen-, Papier- Leder- Herst.v. Mtihlen-

Fein- Stahl-, Kunst- Fein- Holz- verar- erzeu- Beklei- Musik- gewerbe, 
Elektro- mechanik Blech- u. insgesamt stoff- kera- verar- bei tung, Textil- dunge- instru- insgesamt NS.hr-
technik und Metall- verar- mische Druk- gung u. gewerbe mittel-

Optik waren- beitung Industrie bei tung kerei- -verar- gewerbe menten lindustrie 
gewerbe gewerbe bei tung usw. usw. 

127 125 131 121 127 127 124 140 115 118 120 124 129 132 
134 132 139 126 134 130 130 145 120 126 125 132 137 141 
147 144 154 143 150 166 146 154 134 144 138 144 147 155 
156 155 164 156 163 181 163 172 146 155 151 158 161 174 
166 166 175 170 176 189 174 192 154 172 164 170 174 189 

166 166 175 173 178 192 175 198 156 174 168 170 177 191 
166 166 175 173 178 192 176 198 156 174 168 170 178 192 
170 170 179 173 180 192 176 204 156 174 168 174 181 195 
171 175 180 175 182 192 178 204 156 174 172 174 184 200 
177 179 187 176 186 205 184 206 156 174 172 179 191 201 

noch: Nahrungs- u. Genußmi ttelind. Baugew. Handel Aue Verkehrswirtschaft 
Fleisch- Obst- u. 

Getranke-l ;!~!~= Hoch-, Groß- u. l Dienst- Schienen- Öffent-
u.Fiech- Gemuae- Tief- u. Außen- Einzel- leistun- Bundes- Bundes- bahnen liehe 

verar- verwer- Inge- insgesamt gen: insgesamt post bahn (ohne Ver-
bei tung tung Friseur- Bundes- waltung 

usw. usw. heratellung nieurbau handel gewerbe bahn) 

127 126 130 127 127 119 118 120 136 125 130 119 132 120 
136 138 140 134 137 125 124 126 146 127 136 119 137 125 
145 152 154 140 146 136 134 138 155 139 147 131 148 145 
159 165 166 149 160 148 144 151 164 145 147 138 160 156 
172 183 182 157 167 162 159 165 177 164 171 155 175 173 

176 189 182 160 169 164 161 166 181 169 176 161 177 175 
178 189 188 160 169 167 162 172 185 174 187 164 180 178 
179 192 188 164 169 169 165 172 185 174 187 164 180, 178 
185 194 190 164 175 171 167 175 186 174 187 164 182 178 
191 202 194 176 175 174 170 177 186 174 187 164 182 178 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Männliche Angestellte 

Wirt- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
schafta- Stein- 1 Braun- 1 1 Kali- u. wirt- Steine Mineral- Che- Gummi-u. Zeit bereiche ins- kohlen- kohlen- Erz- Stein- Sonst. schaft ins- Eisen-u.l NE- olver- mische Asbest-
insges. gesamt salz- Bergbau 1) gesamt und Stahl- Metall-

arbei ~,· Indu- verar-
bergbau Erden industrie · strie beitung 

1954 JD 129 119 117 128 129 125 125 137 126 129 129 128 121 123 124 
1955 JD 136 127 125 135 139 137 131 144 134 138 139 137 129 130 130 
1956 JD 147 138 136 146 151 146 144 156 145 149 150 147 139 141 140 
1957 JD 153 143 139 156 158 156 156 163 150 156 154 149 144 146 145 
1958 JD 161 147 142 163 162 167 161 174 158 163 161 158 152 155 154 

1958 Aug. 163 148 142 163 162 169 166 177 160 165 163 159 156 158 154 
Nov. 163 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 159 156 158 154 

1959 Febr. 163 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 159 156 159 154 
Mai 164 148 142 163 162 169 166 178 161 169 163 159 156 159 155 
Aug. 168 148 142 163 162 169 166 178 165 174 172 168 159 160 155 

noch:Grnndst.u.Prod. Investi tionsgU.terinduetrien Verbrauchegtlterinduetrien 

Sagerei 1 -1 1 Straßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier-
Zeit u.Holz- Papier- ins- Stahl- Ma- Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik Stahl-, ins- etoff- kera- Holz- verar-

bearbei- erzeu- gesamt schinen- fahr- technik und Blech-u. gesamt verar- mische verar- beitung, 
gung zeug- Metallw.- Indu- bei tung Drucker.-tung bau Optik gewerbe bei tung strie gewerbe 

1954 JD 127 127 129 128 129 131 129 129 129 129 126 126 129 125 130 
1955 JD 133 133 138 137 137 138 137 138 138 138 132 134 137 131 135 
1956 JD 144 145 148 147 147 150 147 148 148 148 141 144 146 142 142 
1957 JD 150 149 150 149 150 152 149 150 151 150 147 148 152 149 150 
1958 JD 159 157 159 159 159 162 158 160 160 160 156 156 160 157 161 

1958 Aug. 160 159 159 159 159 162 159 160 160 160 158 158 162 159 164 
Nov. 160 159 159 159 159 162 159 160 160 160 159 158 162 159 164 

1959 J!'ebr. )60 159 159 159 159 163 159 160 160 160 159 158 162 159 165 
Mai 160 160 159 159 159 163 159 160 160 160 159 158 162 159 165 
Aug. 164 164 168 168 168 164 166 168 167 170 161 164 167 163 167 

noch: Verbrauchsgliterindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- und Ausbaugewerbe 
Leder-

Textil-1 Beklei-
Berat. Mtlhlen- -1 Fleisch~! Obet-u. Ge- 1 Tabak- Hoch-, Zimmerei Zeit erzeu- v.Musik- ins- gewerbe, u.Fiech- Gemüse- tranke- waren- ins- Tief-u. und 13au- Ausbau-dungs- instru- Nilhrmi t- verar- ver- Inge- inetal-gung u. gesamt gesamt Dach- gewerbe 

-verar- gewerbe menten telind. bei tung wertung herstellung nieur- deckerei lation 
beitung usw. usw. bau 

1954 JD 127 123 125 133 128 128 125 126 130 132 126 126 126 123 126 
1955 JD 134 130 131 143 135 135 132 135 137 140 135 136 136 131 136 
1956 JD 145 139 140 153 145 146 142 145 147 148 144 144 144 142 144 
1957 JD 149 144 147 156 153 153 152 153 154 157 150 150 151 146 151 
1958 JD 157 153 156 165 162 161 162 163 163 166 156 157 157 154 157 

1958 Aug. 158 155 158 165 16} 162 162 164 164 168 158 158 159 155 159 
Nov. 159 155 158 165 165 164 163 165 167 168 158 158 159 155 159 

1959 Febr. 159 155 158 165 166 165 164 166 167 169 158 158 159 155 159 
Mai 159 155 158 165 168 167 167 170 169 170 168 169 170 157 171 
Aug. 163 157 159 172 170 170 168 17"1 171 176 169 169 170 162 171 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Ze1 t 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 

noch: Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlidlen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

November 1950 = 100 
noch: Männliche Angestellte 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 
Groß- Geld-, Versiehe- Schienen Verkehrs-

ins- und Einzel- Handels- Bank- u. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- Schiff- neben- u. vertre- rungswes. fahrt gesamt Außen- handel tungen Borsen- ( ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun- verkehr 3) -hilfs-
handel wesen zialvers.) desbahn) gewerbe 

125 119 119 132 145 137 136 143 143 141 135 140 127 
131 125 124 141 151 148 144 150 150 147 143 149 134 
140 133 132 151 163 158 154 163 161 157 155 161 144 
149 141 140 161 173 167 162 170 168 164 163 165 154 
155 147 146 169 181 177 171 183 181 172 174 177 161 

157 149 148 169 187 177 174 186 185 174 176 183 162 
158 149 149 170 187 177 174 186 185 174 178 183 164 
158 149 149 170 187 177 175 186 185 174 180 183 166 
159 151 151 171 187 177 175 186 185 174 180 183 166 
162 153 154 178 187 185 176 186 185 174 180 183 168 

Weibliche Angestellte 
Wirt- Bergbau ,-:;.runds toff- und Produkt1onsgli.terindustrien 

schafts- Energie- Mineral- Che- Gummi- u. Sagerei Stein- w1rt- Steine Eisen-u. l NE-bereiche ins- kohlen- Sonst. schaft ins- und Stahl- Metall- olverar- mische Asbest- u.Holz-
ins- gesamt bergbau Bergbau 1) gesamt Erden bei tu~, Indu- verar- bearbei-

gesamt industrie strie beitung tung 

128 119 117 125 140 126 132 129 129 119 123 124 130 
136 125 124 131 148 135 146 142 141 127 130 129 136 
148 136 134 145 161 148 159 161 156 138 143 143 148 
155 141 138 156 168 154 167 165 158 142 148 148 160 
164 145 142 162 180 163 175 174 169 149 158 157 171 

166 146 142 167 183 165 177 176 169 154 160 158 172 
166 146 142 167 184 165 178 176 169 154 160 158 172 
166 146 142 167 184 166 178 176 169 154 161 158 172 
167 146 142 167 184 166 181 176 169 154 161 159 172 
170 146 142 167 184 169 186 183 177 158 162 159 176 

Investi tionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien 

1, M 1 1 Straßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier-
Stahl-, kera- Holz- verarb., ins- Stahl- hi a- Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik Blech-u. ins- stoff- mische verar- Drucke-gesamt sc nen- fahrzeug- technik und gesamt verar-Metallw.- Indu- beitung rei-

bau Optik gewerbe bei tung strie gewerbe 

130 129 130 134 130 131 131 129 127 125 131 127 130 
141 140 141 141 139 141 140 141 137 134 141 136 138 
155 157 155 153 152 154 153 158 148 148 156 148 149 
157 159 157 156 155 157 155 161 155 151 162 160 157 
168 169 168 170 164 167 166 171 165 160 171 171 167 

168 169 168 170 165 167 166 171 167 161 172 172 170 
168 169 168 170 165 167 166 171 167 161 172 172 170 
168 169 168 171 165 167 166 171 167 161 172 172 171 
168 169 168 171 165 167 166 171 167 162 172 173 171 
175 179 175 171 171 175 173 180 170 167 178 177 173 

noch: Verbrauchsgtiterind. Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- und Ausbaugewerbe 

Textil- / Beklei-
Herst.v. Muhlen- , Fleisch-, Obst-u. 

Ge- 1 Tabak- Hoch-, Zimmerei Musik- ins- gewerbe, u.Fisch- Gemuse- tranke- waren- ins- Tiei'-und und Bau-dungs- instru- Nahrmi t- verar- ver- Inge- instal-
menten gesamt telind. beitung wertung gesamt nieur- Dach- lation gewerbe usw. usw. herstellung bau deckerei 

124 126 136 127 127 127 127 129 129 123 123 122 122 
136 135 146 135 135 136 137 136 137 132 132 131 131 
148 145 157 147 147 148 150 147 144 140 140 138 143 
154 153 160 156 156 158 .159 154 151 146 146 144 148 
164 162 170 165 163 168 169 163 160 154 153 151 156 

166 164 170 166 164 169 169 164 161 155 155 153 157 
166 164 170 168 166 170 171 167 161 155 155 153 157 
166 164 170 169 168 171 171 1ß7 162 155 155 153 157 
166 164 170 171 170 174 176 170 162 162 163 161 159 
169 166 176 173 172 175 179 172 167 163 163 161 164 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 
Groß- Handels- Geld-, Versiehe- Schienen- Schiff- Verkehrs-

ins- und Einzel- vertre- Bank-u. rungswes. ins- Bundes- Bundes- bl'3.hnen Straßen- fahrt neben-u. 
gesamt Außen- handel tun.gen Borsen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun verJ..:ehr 3) -hilfs-

handel wesen zialvers.) desbahn) gewerbe 

123 119 118 132 146 137 141 143 143 142 14 1 128 133 
130 128 125 142 152 148 148 150 150 149 14,q 139 140 
140 138 134 152 164 158 164 167 163 160 162 155 152 
149 14 7 143 161 176 167 170 172 170 167 171 158 162 
156 153 149 169 184 177 182 185 181 177 1~1 167 170 

158 154 151 170 190 177 185 189 184 180 185 168 172 
158 155 152 171 190 177 185 189 184 180 186 168 174 
159 155 153 171 190 177 186 189 184 180 187 168 175 
160 157 155 172 190 177 186 189 184 180 187 168 175 
163 159 158 178 190 185 186 189 184 180 187 175 177 

Offent-
liehe 
Ver-

waltung 

143 
150 
164 
170 
183 

186 
186 
186 
186 
186 

Papier-
erzeu-

gung 

127 
134 
147 
151 
159 

161 
162 
162 
162 
165 

Leder-
erzeu-

gung u. 
-verar-
bei tung 

127 
139 
150 
154 
161 

162 
163 
163 
163 
167 

Ausbau-
gewerbe 

122 
131 
138 
145 
152 

155 
155 
155 
162 
163 

Öffent-
liehe 

Verwal-
tung 

143 
150 
165 
171 
183 

187 
187 
187 
187 
187 

1) Energiewirtschaft= Elektrizitatsgewinnung und -versorgung.- 2) Mineralolvel'arbeitung und Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Schiffahrt und Wasser-
straßen- und Hafenwesen. 
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Zeit ins-
gesamt 

'"'" ~) 285,43 
1954 MD 426, 33 
1955 MD 458,41 
1956 N'.D 3 ) 498, 79 
1957 MD 538,28 
1958 MD 557, 16 
1958 April 535,87 

Mai 549,86 
Juni 521,41 
Juli 57g ,83 
Aug. 562, 61 
Sept. 528, 14 
Okt. 561,90 
Nov. 535, 13 
Dez, 780,26 

1959 Jan. 543, 15 
Febr. 493, 63 
März 575, 70 
April 54 7 ,69 
Mai 554 ,09 
Juni 542, 92 
Juli 613,58 

Versorgung und Verbrauch 
Monatlidle Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppet) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 
Lebenshaltung 

Nahrungs- Getranke Wohnung Heizung B.e1-nigung Bildung U, 

m1. ttel und 2) Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter-
Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13 ,28 15 ,46 38,81 12. ,21 20,62 
179,86 26, 58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34, 79 
190,05 29,6a 43,04 35 ,21 25,47 62, 70 20,81 37 ,90 
201,95 3'1,40 47,24 39,60 2R,05 71,84 22,27 40,00 
210, 78 36 ,26 50, 31 47,01 26 ,63 78,59 23, 78 45,45 
218,52 38,56 53,00 47,60 26,92_ 75, 79 25,26 50,22 
214, 1b 3A, 30 50,87 39,41 20,47 74,94 26,58 48, 74 
219,98 40,30 55 ,45 37 ,87 23,04 84,96 27 ,70 41,43 
211,80 34, 65 53, 71 35 ,83 27,03 59, 38 23,82 44, 38 
227 ,52 37 ,33 55, 39 38,97 31,98 72,65 24,34 57 ,22 
223, 67 38, 71 52, 52 35, 73 32,82 51,04 26, ,5 72,47 
221,90 33,96 53, 70 46, 78 33, 75 48, 11 23,47 48,69 
249, 10 35,42 55,20 46,94 27,56 70,22 25,02 38, 37 
206, 19 34 ,24 54 ,98 55, 37 25, 32 75,82 23,97 44,96 
248,51 60,50 52,95 92, 77 29, 51 159,89 30, 70 91,68 
208, 50 36,26 55, 96 51, 18 27 ,21 85,97 25, 33 40,00 
191,92 j6, 34 54,29 4 7, 20 27 ,06 57 ,09 26, 50 ' 39,69 
216,91 38, 74 55 ,65 65,40 22 ,88 80,86 29, 78 45,07 
213 ,85 34,94 63, 17 44,48 22,92 74, 76 28,05 47 ,92 
226, 20 40,41 56, 77 39,44 22, 70 76, 33 27, 71 44,49 
230, 11 34,20 58, 73 34,47 25, 63 65,82 26,21 46, 37 
228, 76 39,99 60,01 43, 12 22, 72 76, 16 24,68 74 ,44 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

6, 18 8,61 294 ,04 
11,94 9~46 435, 79 
13,55 10,69 469, 10 
14,44 12,86 511, 65 
19,47 15 ,45 553, 73 
21,29 17,00 574, 16 
22,38 18,98 554 ,85 
19, 13 17, 18 567 ,04 
30,81 16,90 538, 31 
34,43 15 ,23 595,06 
29,30 16,20 578,81 
17, 78 13,42 541, 56 
14,07 17,08 578,98 
14,28 16,21 551, 34 
13, 75 32, 59 812 ,85 
12, 74 14,72 557 ,87 
13,54 12, 14 505, 77 
20,41 21,01 596, 71 
17 ,60 18,04 565, 73 
20,04 22,64 576, 73 
21,38 12,90 555 ,82 
43, 70 19,27 632 ,85 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950.Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) AbzUglich Einnahmen aus Untervermietung .. - 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955: 267; 1956: 268, 1957: 269, 1958: 275, 

Zeit 

"" ~} 1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 4 ) 
1957 MD 
1958 !,!]) 

1958 April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

'"~ ~} 1954 MD 
1955 MD 4 ) 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten widltigen Nahrungsmitteln im Durdlsdlnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

Vollmilch 
(Liter J Butter 

3) 

9,046 339 
8,514 348 
8,236 317 
7,976 300 
7,949 327 
7,666 378 
7,702 368 
7,847 389 
7,797 378 
7,682 372 
7,344 397 
7,626 392 
7,979 437 
7,271 372 
7,488 409 
7,486 429 
6,949 384 
7,032 398 
7,458 409 
7,148 415 
7,668 404 
7,075 397 

Frische Fisch-
Fische dauer-

waren 

201 194 
198 240 
208 232 
203 225 
181 213 
146 209 
199 193 
122 169 
102 157 
87 142 
87 146 

119 176 
183 265 
170 232 
124 313 
168 250 
185 242 
196 213 
145 192 
100 166 

77 135 
56 143 

4-Personen-Arbeitnehmer haushalte einer mittleren Verbraudlergruppe2) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gramm (soweit nldlt anders angegeben) 

Fette (ohne Butter Fleisch und Fleischwaren 
ins- Marga- Pflanzen- Kase E1er in.s- Rind- Schweine- Speck, 

gesamt Schmalz rine Speiseol fette (Stuck) gesamt :f'le1sch fleisch gerauchert 

1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 '102 153 
1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
1 496 115 1 138 138 86 09 12 2 704 323 348 159 
1 411 101 1 077 135 80 d-54 14 2 787 318 347 148 
1 305 74 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
1 384 75 1 067 156 67 563 10 2 708 354 445 142 
1 243 57 958 147 65 505 1~ 2 377 311 373 126 
1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
1 179 49 931 131 59 419 13 2 4 75 313 338 132 
1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 
1 388 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 
1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 
1 '170 76 1 044 136 80 425 12 3 602 349 427 142 
1 275 80 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 
1 159 68 853 121 99 426 13 2 835 301 332 126 
1 211 60 942 120 72 484 19 2 791 332 3-35 128 
1 299 63 984 144 81 539 18 2 652 321 346 123 
1 283 59 989 145 72 534 18 2 748 386 376 121 
1 199 51 941 135 59 512 15 2 361 269 303 116 
1 081 47 846 133 50 468 15 2 198 246 285 93 

Brot und Backwaren Nahrmi ttel 
Roggen- 1 Weißbrot Kar- Gemuse-

Grau-, u. Weizen- Mehl aus Nudeln und HulE~en- toffeln Zucker 
insgesamt insgesamt B-rot- sonstige konserven 

Misch- und klein- f'ri.lchte 
Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 456 416 1 380 
6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 
5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 
5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 
6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 
5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 
6 047 4 335 1 110 1 945 1 288 211 88 2 639 585 1 244 
6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1 456 605 1 055 
5 557 4 081 1 054 1 579 893 229 95 1 210 548 1 057 
5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1 448 569 1 116 
6 083 4 572 1 089 1 655 918 239 86 1 135 518 1 151 
6 035 4 427 1 157 1 569 868 236 56 1 539 363 1 256 
5 995 4 507 1 101 1 526 810 24 7 26 2 780 227 1 640 
5 707 4 112 1 145 1 390 779 217 20 4 146 202 1 762 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 096 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 
1 229 
1 175 
1 352 
1 241 
1 029 
1 052 
1 082 
1 082 
1 000 

948 

Andere 
Suß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
336 
402 
322 
~10 
336 
315 
272 
262 
334 
646 
244 
253 
493 
279 
361 
305 
347 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte(z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschni ttl1chen Arbe1 tnehlnereinkommens je-
weils ange:paßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockerunilch.- 4} Zahl der Haushalte 1950: 224,-. 1954: 282, 1955: 267, 1956: 268, 
1957: 269, 1958: 275-
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 
Zeit darunter ins- darunter 

Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Ziga- ~~ Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier 
retten .schnitt tabak gesamt retten Zigarre schnitt tabak retten schn1 tt tabak 

Mill.St t !Jill.DM Pf je St Dtr je kg 1 000 hl 

B1mdesrebiet {ohne Saarlandl einschl. Berlin (West) 
1950 MD 2 011 315 1 438 404 328 205 62 52 8 10, 17 19, 53 35,89 20, 72 1 464 1 404 
1954 MD 3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28, 72 16,67 2 592 2 519 
1955 MD 3 784 382 1 019 271 434 326 73 29 5 8,60 19,04 28,82 17,80 2 933 2 855 
1956 MD 4 224 383 889 246 469 363 75 26 5 8,59 19,46 28, 79 18,41 3 196 3 113 
1957 MD 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27,5 18,5 3 681 3 590 
1958 MD 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1958 Juli 5 458 408 756 204 570 A66 80 20 4 8,5 19,54 27,0 18,4 4 729 4 653 

Aug. 5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 B,5 20,08 27,0 18,3 4 551 4 481 
Sept. 5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 
Okt. 5 636 457 711 2"05 602 481 98 19 4 8,5 21,37 26 ,9 18, 7 3 659 3 604 
Nov. 5 012 416 637 184 544 430 93 17 4 8,6 22,46 27,2 19, 7 3 078 3 020 
Dez. 4 521 331 595 158 480 388 73 16 3 8,6 22 ,22 27,2 19,6 4 096 3 894 

1959 Jan. 5 036 353 715 195 521 430 68 19 4 8,5 19,23 27,2 19,2 3 070 2 981 
Febr„ 4 869 320 740 174 501 415 63 20 3 8,5 19,80 26,8 19,8 3 093 3 017 
Marz 5 077 327 685 178 521 434 65 19 4 8,6 19, 75 27,2 20, 1 3 896 3 792 
April 5 985 406 747 182 615 511 80 20 3 8,5 19,62 27 ,2 19,0 4 217 4 136 
Mai 4 933 363 725 186 515 421 71 20 4 8,5 19,69 26,9 19,2 4 372 4 295 
Juni 5 582 381 726 213 575 476 76 20 4 8,5 19,85 27,0 19,5 4 669 4 591 
Juli 5 898 398 822 181 605 501 78 22 3 8,5 19,74 26,9 18,7 5 687 5 588 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 Juli lO) 1 6 006 l 404 

1 
8351 208 l 616 

1 

510 

1 

80 

1 

22 

1 

4 

1 

8,5 

1 

19, 78 

1 

26,9 

1 

18,6 

1 
5 787 

1 
5 688 

Aug. "5 654 369 862 196 580 478 74 23 4 8,5 20, 14 26,6 18, 5 4 951 4 876 
Sept. 5 585 408 762 202 581 473 84 21 4 8,5 20,58 27,0 19,2 4 576 4 517 

Branntweinerzeugung u.-absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralöle 
Absatz darunter Ruben- Ru.ben- darunter 

echaum- Roh- und Starke-Erzeugung der zu Trink- Schaum- wein- Ver- zucker safte (im zucker- ins- Leichte 
Zeit ins- Monopol- brannt- wein 5) ahnlichen brauchs- und Preßver- lbeun- gesamt Le:i.chtble Gasdle Stein-

gesamt verwal- wein- Ge tranken zucker 7) -sirup fahren gen 9) kohlen-
tung 4) zwecken hergest.) 8) teeröle 

1 000 hl ';/eingeist 1 000 g Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundestreb1 et ( ohne Sa':lrland) einschl. Berlin ( Vest) 

'"" '"} 374 306 135 
5 148 434 

1 061 48 15 6 94 75 3 16 
1954 VJD 301 327 149 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
1955 VjD 3 ) 324 345 169 6 819 4 61 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
1956 Vjl! 342 388 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
1357 VJD 400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
1958 VjD 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1958 Juli } 822 331 331 64 

Aug. 332 425 192 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 
Sept. 803 322 326 59 
Okt. } 818 309 338 66 
Nov. 355 481 273 16 829 552 4 04 216 31 42 685 252 288 59 
Dez. 687 257 271 62 

1959 Jan. } 611 233 223 57 
Febr. 516 457 243 13 988 523 3 079 204 24 32 637 225 241 78 
Marz 746 280 268 93 
April } 872 322 344 89 
Mai 462 434 201 9 891 404 3 494 223 21 27 780 321 260 84 
Juni 830 317 309 99 
Juli 940 374 354 100 

fümdess:eb1et 91Il$Chl. Berlin (West l 
1959 10) 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 
947 

1 
378 

1 
357 1 

101 Juli J 
Aug. 869 323 329 116 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs-und Durchschnittswerte f'lir Zigaretten,Fei.nschnitt 

5)d Er;:~~!~t:~~k i~~~=;~~g;:~!i~n~:;;~ a{~ ~~~~~ ~ b~:r!i~~~r~:~ :;~:~~:~16) :~~; G!liz!1~~~~~he e:z;~,;e~. ~e~,e I~ ~~~ ~~~~~~~ ~  ~~~::w:;~d; 
der Rohzucker im Verhal tnis 10 :9 umgerechnet.- 8) RubenzuckerablB.uf e, Rubensaf'te (nicht im Preßverfahren hergestellt) und andere RU.benzuckerlösun-
gen.- 9) Benzin, Testbenz1.n, Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 10) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

Abkürzungen 

MD Monatsdurchsd:mitt a Ar kWh = Kilowattstunde 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD = Halbjahresdurchsdmitt qkm Quadratkilometer Std Stunde 
JD = Jahresdurchschnitt Pkm = Personenkilometer vH vom Hundert 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT = auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchsdmitt 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL = Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG Bundesgebiet 
$ Dollar rm = Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
i. = Pfund Sterling l Liter Hmb Hamburg 
cts Cents hl = Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
sh = Schilling kg = Kilogramm NrhW = Nordrhein-Westfalen 
d Pence dz = Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. = Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess = Hessen 
Mrd. Milliarden t-eff = Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
St = Stück BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
p = Paar NRT Nettoregistertonne BaWü = Baden-Württemberg 
qm Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Bin Berlin 
km Kilometer PS = Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 
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Fortsetzung v. S. 650 

Arb.-Nr. 

V/28/89 

V/37/54 
V /20/111-112 

V/18/113 
V/38/10 

V/31/131 
V/30/124 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 
Außenhandel 5 

Außenhandel 6 
Außenhandel 
des Auslandes 

V/25/107 

Verkehr 1 
Verkehr 2 

Verkehr 3 
Verkehr 6 
Verkehr 7 
V/26/110 

noch: Veröffentlichungen vom 14. Oktober bis 17.November 1959 
Titel 

B innen- und Interzonen h an de 1 
Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, September 1959 (Schnell-

bericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Sept. 1959 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, September 1959 (Schnellbericht) . . . . . . 

Oktober 1959 (Schnellbericht) . . . . . . . 
Umsatzindex des Einzelhandels, September 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewahlter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsveremigungen, September 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, September 1959 
Warenverkehr 1m Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, September 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Obersichten, September 1959 . . . . . . . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, August 1959 . . . . . . 
Special Trade accordmg to the Standard International Trade Classification (SITC), 

June 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
July 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Juli 1959 . 

Costarica (Nr. 110) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dominikanische Republik (Nr. 113) .. . . . . . . . . . 
Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, September 1959 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, August 1959 
Seeschiffahrt, Jahr 1958 

August 1959 . . 
September 1959 

Luftverkehr, Jahr 1958, Teil II . . . . . . . 
Straßenverkehrsunfälle, Januar bis März 1959 . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, September 1959 . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, Juli 1959 

Geld und Kredit 
VII/8/126 Boden- und Kommunalkreditinstitute, August 1959 . . . . . . . . . . . . 
VII/26/162-166 Index der Aktienkurse am 7., 15., 23. und 30. Oktober sowie am 6. November 1959 
VII/27/42 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende September 1959 

PLW7 
PLW8 
PLW9 
VI/20/76 

VI/19/111 
VI/2/134 
Vl/6/105 
VI/7/63 

VI/3/119 
Vl/3/118 

VI/1/558-562 

PLW 13 
PLW 15 
PLW 16 
VI/4/37 

VII/61/145 
VII/62/147 

IV/10/15 

Preise 
Preise für Verkehrsleistungen, Sommer 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil III, Sommer 1959 . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise im Ausland, Sommer 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

September 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, September/Oktober 1959 . . . . . . . . . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, September 1959 . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise 1m Inland und Preisindexziffern. September 1959 . . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, September 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Oktober 1959 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandels-

preise, September 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landes-

hauptstadten vom 2. Oktober bis 6. November 1959 . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Der Verbrauch in Haushalten von Renten- und Fürsorgeempfängern 1957 und 1958 
Teil II: Angestelltenverdienste, Mai 1959 . . . . . . . . . . 
Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1959 . . . . . . . . . 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten, 2. Vj. 1959 . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, August 1959 . . . . . . . 
Absatz von Bier, August 1959 . . . . . . . . . . . . . . . 

September 1959 und Braujahr 1958/59 . . . . 
Düngemittelversorgung, September 1959 . . . . . . . . . . 

1) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
2) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
3) Herausgeber: Stat. Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis') 
je Stück in DM 

-.50 
-.50 
-.50 
-.50 
-.50 

-.50 
-.50 

-.50 

2.-
9,50 

4.-
4.-
1.-

1.50 
1.50 
1.-

1.-
9.-
1.-
1.-
5.-
2.-
1.-
1.-

1.-
-.50 
-.50 

2.-
2.-
3.-

1.-
1.50 

-.50 
1.-

1.-
-.50 

1.-

-.50 

5.-
2.50 
1.-
1.-

-.50 
-.50 
-.50 
1.-

s c h r i f t 1 e i tun g: Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
ver 1 a g: w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des Statistischeu Bundesamtes, Mainz, Bahnhofsplatz 2 

D ruck: Union Druckerei GmbH Stuttgart, Cottastraße 13 
Bezugspreis: Jährlich (12 Hefte) 64,00 DM, Einzelheft 6,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 

Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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WERTVOLLE 

Geschenkbücher 
AUS DEM 

BIRKHAUSER 
VERLAG 

KLASSIKER-AUSGABEN 
GOETHE, Werke, 12 Bände: Halbleinen DM 90.-, Leinen DM 108.-, Halbleder DM 192.--, 

Leder DM 294.-
GoETHE, Faust, Dünndruckausgabe: Leinen DM 12.-, Leder DM 28.-
ScHILLER, Werke, 10 Bände: Halbleinen DM 75.-·, Leinen DM 90.-, Halbleder DM 160.-, 

Leder 245.-
ScHILLER, Gedichte, Dünndruckausgabe: Leinen DM 9.80, Leder DM 26.-
SHAKESPEARE, Dramatische Werke, 10 Bände: Halbleinen DM 75.-, Leinen DM 90.-, 

Halbleder DM 160.-, Leder DM 245.-
HoMER, Werke, 2 Bände: Halbleinen DM 15.-, Leinen DM 18.-, Halbleder DM 32.-, 

Leder DM 49.-
HoMER, Dünndruckausgabe in einem Band: Leinen DM 15.-, Leder DM 32.-
KELLER, GOTTFRIED, Werke, 8 Bände: Halbleinen DM 60.-, Leinen DM 72.-, 

Halbleder 128.-, Leder DM 196.-
MEYER, C. F., Werke, 4 Bände:Halbleinen DM 80.-, Leinen DM 36.-, Halbleder DM 64.--, 

Leder DM 98.-
GoTTHELF, JEREMIAs, Werke, 20 Bände: Halbleinen DM 150.-, Leinen ;e 5 Bände DM 45.-, 

Halbleder je 5 Bände DM 80.-, Leder insgesamt 490.-
HEINE, HEINRICH, Werke, 4 Bände: Halbleinen DM 30.-, Leinen DM 36.-, 

Halbleder DM 64.-, Leder DM 98.-
PESTALOZZIS lebendiges Werk, 4 Bände: Halbleinen DM 30.-, Leinen DM 36.-, 

Halbleder DM 64.-, Leder DM 98.-
HEBEL, JoHANN PETER, Werke in 3 Bänden: Halbleinen DM 22.50, Leinen DM 27.-, 

Halbleder DM 48.-, Leder 73.50 

BASLER DRUCKE 
Neuerscheinung: VoN TORHEIT, LIST UND SCHELMEN. 3 Erzählungen aus 1001 Nacht. Mit 5 farbi-

gen Zeichnungen von Bele Bachern. Gebunden DM 18.-
GoETHES SCHWEIZER REISEN. Herausgegeben von Paul Stapf. Halbleinen DM 12.-, 

Halbleder DM 18.-
Dm LÄSSLICHE SüNDE. Von Honore de Balzac. Mit 5 farbigen Holzschnitten von Felix Hoffmann. 

95 Seiten. In Pergament gebunden DM 18.-
GESCHICHTE DES PRINZEN BIRIBINKER. Von C. M. Wieland. Mit 9 mehrfarbigen Zeichnungen von 

Bele Bachern. In Seide gebunden DM 18.-
DER SCHLIMM-HEILIGE VITALIS. Von Gottfried Keller. Mit 6 mehrfarbigen Holzschnitten von 

Felix Hoffmann. 49 Seiten. In Pappband DM 18.-
YoRicKs EMPFINDSAME RmsE durch Frankreich und Italien. Von Lawrence Sterne. übersetzt von 

J. J. Bode. Mit den Kupfern von Füger und Geyser. 280 Seiten. In Pappband DM 18.-
FRANZÖSISCHE MORALISTEN (La Rochefoucauld, La Bruyere, Vouvenargues, Chamfort, Rivarol, 

Joubert). übersetzt von Ernst Merian-Genast. Mit zeitgenössischen Kupfern. XXIV und 
213 Seiten. In Halbpergament DM 18.-

WELTGESCHICHTE IN VERSEN. Von Eduard Ehrsam. Mit Zeichnungen von Theodor Jacobi. 
258 Seiten. In Halbpergament gebunden DM 18.-. Nichtnumerierte Sonderausgabe 
kartoniert DM 9.50 
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